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Dorwort,

l]j'vlm i) Dad vorlicgende Werk hevaudgebe, verbinde i) damit Fugleich
pie Bitte an die Lefer, Devitckjichtigen u wollen, dafy dad Buch in exjter
Yinie bejtimmt ift, ald
fprechend ift die gange Anlage des Buched natinlicdh) eine anbere, als jie o3
bet einem praftijchen Agitationdzivecten dienenden Werke zwecdmifigeriveife
fein tviitde.  WBei einer joldhen Schrift witcde der erjte Teil crheblich gekiiryt
werden  fonnen, und aud) im gweiten Teile Hitten manche verficherungs-
wifjenjdyaftliche Streitfragen, wie Aufhebung der Brandafie, Nufhebung desd
Berficdhevungdzmwanges 2. oberflachlicher behandelt twerden finnen, ald ¢3 bei
ciner Difjertationsjdhrift miglich ijt. Wenn i) dag Wert trokdem Heraus-
aebe, jo gejchieht e8, weil ich die fi[wr;uwuu:nq geronuen habe, daf etnmal
eine jdhleunige Nefovm ber oldenburgijchen Brandfafje ummmgtinglich not-
endig ift, daf aber auf der anbdeven .Seite bdiefe Meform unter dem be-
jtehenden Verhaltniffen wenn itbechaupt, o nur auf Geumd eined umfafjen:
oo und abjolut zuverl(dfjigen Materiald moqlich Jein wirh, wie ¢ in dem
vorliegenden Werfe fich) aujanumengejtellt finbet. [ itbergebe daher das
Buch der Offentlichfeit umd hoffe, bafy bie davan gefniipften Crivartungen
jich exfiillen, und a3 Wert den Anftof geben wird zu der feit fo langen

i

Sahren angejtrebten, umfafjenden Neovganifation der Lanbdesbrandiajje.

D1

jectationgfchrift su dienen.  Diefem Bwede ent:

Olbenburg, Junt 1904.

Dr. . Purfiloif.
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Raypitel L.
(i‘ntitel’mug der Braudlafje.

emt man die Gejdhichte der olbenburgijhen Brandtaffe jchreiben will,

dann ijt e8 nidyt angfingig, mit ihrec am 5. November 1764 erfolgten
Gritndung zu beginnen, jondern 3 witd, um bdie Crrichtung diefes Injtituts
in ihrer_ vollen Bebeutung wiirdigen 3u fonnen, aweckmipig jein, zubor einen
furgen 1berblicE 3u geben iiber die Entiwidlung, die das Feuerverjicherungs-
wejen bid zu jener Beit in Deutjehland itberhaupt genommen Datte. 1nd
Dabei wird man fein Hauptaugenmert natiiclicher Weife auf Norddeutjchland,
jowie vor allem auf Dinemart und dad dénijche Sdyleswig-Holjtein richten
mitjjen, da Olbenburg im 18. Jahrhundert befanntlic) unter dinijher Herr-
jchaft ftand, wunb bie Entiwidlung ber Dinge in Dinemart daher natur-
gemip groBen Einfluf aud) auf die piesbeziiglichen olbenburgijchen Berhiilt-
nijfe audiiben mufte.

BWill man den Uranfingen der Feuerverficherung nachjorjchen, fo muf
man fie juchen in jenen uvalten, aenojjenjdjaftlichen Verbiinden, den Gilden.
Die Grundlage der altgermanijehen Gtaatsverfaffung war befanntlich die
Samilie getefen, fie war gugleid) der Hort, n dem bder Einzelne Unter-
jtitsung und Schuf fand bei allen Unglictsfillen 1wie gegen die Ubermadyt
Gtivfever. Mit Der Loderung diejer, Familienverfafjung, namentlich in den
Gtiidten, und mit dem twachjenden lbermut bev Grogen lag der Gebante
febr nabe und war tief im germanijchen Bolfscdharatter begriinbet, fich duvch
freiwilligen, genoffenjhaftlichen Sujammenjchluf die Vorteile zu fichern, die
frither bie Familie Dem Cingelnen gewiifrt hatte; und aud biefem Vediivfnis
heraus, a8 natitelich) wm fo fticter fein mufte, je weniger bie Staatdgewalt
imjtande war, den Schwicheren 3u jdhitben und ihm zu feinem NRechte u
erhelfen, entwidelten jich, an Stelle der natitelichen, auf ber BVerwandtjchaft
De3 Bluted beruhenden Samilie, die auf der BVerwandtjhaft der Snterejjen
begriindete, Fimftliche, iweitere Familie, die Gilden. — S tvelche Beit Ddie
Cntjtehung der erften Gilben fallt, ijt bidlang nicht mit Sicherheit nacy-
qetoicjen.

Wildat) [leitet ifhren Urjprung ab von jenen fejtlichen Gelagen, Al

denen fich an beftimmten , heiligen™ Tagen und Orten jdhon u Tacitud

) Wilda: Dad Gildewejen im Mittelalter.
o
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Reiten die Germanen zujammenfanden, um den Gotter ju opjern und dann
bei dem anjhliefienden ®elage gewidhtige Fragen bifentlicher wie privater
Natur zu bejprechen.  Aus diejen vegelmiipigen Jujammentiinften Der Be-
woBner fleinerer Begivfe an beftimmten Orten, fpiter auch in bejtimmten
Haujern, Gelagshiujern, {hwedijch , Gillejtuwor”, jollen fich dann unter der
Einwirfung ded Chriftentuma und von dev Geiftlichieit begiinjtigt, die Gilden
entiwidelt haben. Die Gelage blieben, wenn auch) in ahmeven Formen, be-
fteen und ecbenfo Die damit verbunbene veligivje Feier, nur dafj an bie
Gtelle feidnijdjer Gdtter der Chriftengott, Maria, Chrijtud oder cin in ber
betreffenben Gegend bejonders angefehencr Heiliger traten. (Gilldi, gleid
bie eclaubten driftlichen Gelage.)

Unberer Anficht ijt Pappenheim. 1) Cu fitht die Cnljtehung dev
®ifben uviid auf die altgermanijchen Blutsbriiderichajten und Hat damit
vielleiht bad Nidhtigere getroffen.

Wie Dem nun fei, jicher ift, dap Ddic Gilden beveitd ju Karld ded
®rofen Beiten eine Defarmte Crjcheinung twaren, und aus leicht begreiflichen
®vimben der verhiltnismagig nod) recht jhwadjen Staatdgewalt anfingen
unbequem u werden, fobafy diefe bejtrebt war, die Bilbung derartiger be-
jehworener Schupverbinde, conjurationes, zu verhmdern.?)

Sebr frith entwidelte fich dad Gildewefen aud) in England, und von
bort aus ift 8 Damm, wie Wildba meint, etwa in der erjten Hiiljte Ded
11. Sahrhundertd durc) Kanut den Grofien in Dinemart eingefiihrt worden,?)
o 8, beglinftigt von ben Herrjdern, jehr rajdh zu groper Macht und BVe-
beutung gelangt ift,¥) und wo infolge defjen pater aud) dad Brandgilde-
woefen einen wofl vorbeveiteten Boden vorfand und fich, wie wir {pdter
fehen twexden, guerit entwicelt Hat.

Wernt man nun von ben Gilben fchlechthin ald den Vorliufern der
Fenerverficherung fpricht, o ift dad, jorweit e jich um Ddie erjten und dltes
ften Sormen diejer ®ilben Hanbdelt, nur jehr cum grano salis zu verjiehen.
Denn jene ilden waven, wie twir jahen, entjtanden jur Erhaltung dev
immer mefr untergehenden altgermanijhen Freibeit und zur Sicherleit ded
Qcbens und Gigentumd der Genoffen, zu einer Jeit, da die Staatdgetvalt

1) Rappenfeim: Die altdinijden Shupgilben. Ein Beitvag ur Ned)tdgejdidte dev
Germanijden Genofjenjdjaft.

%) So heift e8 tn ciner Verorbnung favld ded Grofen vom JFahre 779 zu ben
Gefepient dexr Lamgobarben: ,,De sacramentis per gildoniam ad invicem conjurantinm ut
nemo facere prisumat. Alio vero medo de eorum eleemosynis aut de incendio aut
de naufragio faciant, nemo in hoc jurare prisumat.* (Wilda pag. 40.)

8) Ynderer Meinung it Pappenheim. Er ijt ber Anfidyt, dap fid) die altdiinijdhen
Sdjupgilden jelbjtindig und gany unabbingig von England entwicelt haben und jwar in
ber 2. Hilfte dbed 11. Jahrhunbderts. BVergl. pag. 125 fi.

4) Seldje Bedeutung bad Gilbewejen dort gewonnen Hatte, lehrt dad tragijde Ende
bed finigd MNicolaud, der nad) ciner altbinijdhen, in lateinijder Spradie verfapten Ehronit
im Sahre 1130 in Scledwig von Genofjent der dort Lejtehenden Gilbe , Hezlagh” eridlagen
wirde, weil jein Sohn Magnud den Hersog Snut Lavard, weldjer Altermann und Be=
jdhitger diefer Giilbe gewefen war, ermorbet hatte. Wergl. Chronica Danorum praecipue
Scalandiae ab anno 1028 ad 1307 apud Langenbeck Seriptt. R. R.Dan. T. 2 pag. 612.
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viel zu jdhwach und unentwicelt war, um Ordmumg im Lande zu BHalten |
und den Schwadhen geficherten NRechtsjchup u gewdhren.

Die Notwendigleit, fich jelbjt zu jchiigen und fich jelbjt Redht, bezw.
Lergeltung zu verjdaffen durch) Vereinigung vieler gleich Bedrohter, bhatte
fie entfteben [ajjen, ihr vornehmites Biel und ibhr wuveigenjter Bwed mwar
paher Schufy ded Cingelnen gegen ,Wienjdhengewalt” und dad Mittel, 3
su erveichen, in der Hauptjache dad Faujfvedht.. JIn den Statuten biefer
alteften Gilben, Schupgilden, nehmen denn aud) die Vejtimmungen iiber den
©chup ded Lebens, ver Chre und ded Cigentumd bed Gildegenofjen gegen
frembe Angriffe, fowie bdie MHettung ded Gilbengenofjen bor der ihm
unmmittelbar drofhenden Lebendgefalr, wenn er ein Vevbrechen begangen Datte,
aemeinjame Aufbringung der Bupe, wemn dad BVerbrechen fithnbar war, Los-
fauf aus ber. Gefangenjchaft, Audiibung der Nache, falld ein Gildebruder
ermordet tworden twar 2c., Den breiteften Raum ein.?)

Daneben wird allerdingd jelbjt in den dlteften und iiberlieferten Sta-
tuten berartiger Gilden aud) genoffenidhaftliche Unterjtitbung bei allen
jonjtigen Schicjalsjchlagen den Genofjen zur Pilicht gemadht, wobei ald
bejonberd in Betrad)t fommende Fille gewohnlih aud) jdhon Krantheit und
Brandjchaden mit aufgenannt werden. Diefe Unterftitbungspilicht war jedod
bei Diejen alten Schubgilden qanglich nebenjachlicher Axt und trat billig
auritcE vor der Hauptaufgabe: ein NRechtd{dhub=Inftitut zu jein.

~e mehr aber mun die Staatdgewalt erjtarfte und bad Faujtvecht ab-
sujhaffen und geordnete NRechtszujtande herbeizufithren bemitht war, dejto
mebr entfiel natitclich fite die Gilden die BVorausjebung fite bie Betitigung
ihrer Hauptaufgaben, und wo bdie Gilden nichts defto weniger davan fejt-
bielten und eine politijd)-vechtliche Nolle zu jpielen bejivebt waren, da mupten
{ie naticlich mit Der Staatdgewalt in Konflift geraten, wund darvausd er-
flaven jic) bie Stampfe und Unterdritdungen, denen bdie Gilden in bielen
Stiidtent audgejelst waren,

Aber nicht alle Gilden Liefen e auf joldhe Kampfe anfommen, fondern
vielfach, namentlich in Dinemart und Sdjledwig-Holjtein, verjtanden jie o3,
jich Den berdnderten Verhiltnifjen anzupajjen; thre Hauptaufgabe trat mehr
und mehr uvid, dafitc nahm das, wad bisdlang nur Nebenaufgabe getvejen
war, die Unterjtithungspflicht bei Krantheit, Brand, Verarmung 2. im Rah-
men ihrer Titigleit (tindig grofere Bedeutung an, 6id ed jdlieflich neben
ven gefelligen Bujammentinften jur audjdlieplichen Aufgabe wurde. Damit
Datten bie Gilden allerbings eimen ganz andeven JInbalt befommen; fie
aven aud einer Ovganijation, die anfangd wohl meift die gejamte Bitrger-
{chaft Der betveffenden Stabt umfafst Hatte und daju bejtimmt wax, Recht
und Freiheit der Bitrger zu fhitgen, Wohltatigleitsvereine geworden, u
‘om[tgut nur e Teil, und zwar meijt der vormehmere Teil, der Biirger|haft
qehorte.

) Wilba pagz. 127 f.
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Und in Ddiefer ettwad jpdateren Form {ind nun die Schubgilden bden
Branbgilden und Brandiajjen ded 17. Jahrhunbdertd jdon weit dhnlider
geworden, bet ihnen fann man jdhon mit mehr Bevechtiqung als von Vor-
ldufern ber Fewerverfidherung fprechen. Und bdiefe Unndberung {chreitet im
Laufe der Feit immer tweiter fort.

Die wrfpriimglich gang allgemein vorgejchriebene Unterftitungdpflicht
fite alle Ungliictefalle verdichtet Jich mehr und mehr zu einer Unterjtithungs-
pflicht nur fitv gewiffe, haufiger vorfommende und wirtjdhaftlich bedeutungs-
vollere Fille, von Denen fich immer mehr Kranfheit und Brandjdhaden, ald
bie bet tweitem ivichtigiten Heraudheben. Bielfach finben wir baber, daf bie
Gilden in jpiterer Feit itberhaupt nur noch fitr diefe beiben Fille ecine
Unterjtitgungdpflicht vorichreiben.t) Unbd von diefen Gilden war e damn
nmur noch ein Sdyritt Hid zu jenen Brandgilden, die nur nod) den
Brand {haden ald Unterftitbungdqrund fennen, und bdie ald8 dad lepte
Glied in ber Entividlungsreihe ju unferem bffentlichen Feuerverficherungs-
wefen anmzujehen find.

Diefe Brandgilben, die natiiclich nicht ald Fovtliufer der alten Schup-
gilden zu betvachten finb, fondern fid) nur in Anlehnung an jene eben be-
jhriebenen fpdteren Formen der urjprimglichen Schubgilden entivicelt Haben,
finden wir am fritheften in Scdledwig-Holjtein, wo ja aud) dad Schub-
gilbewejen eine grofe Ausbreitung und Hohe Bebeutung evlangt DHatte.

~ Dort wurde beveitd im Jahre 1446 und zwar in den beiden Dorfjdhaften
Norderjtapel und Siiberjtapel eine Branbdgilde ervichtet.?) Dann fehlen unsd
wdhrend der nidyjten 80 bid 100 Jahre Nachrichten iiber etiva weiter ent-
jtandene Brandgilden; aber aud dem 16. Jabhrhundert ift und die Bilbung
dreier teiterer Brandgilden iiberliefert und jwar:
1521 bdie Branbdgilde der Dorfjchaft Bergenhujen und Wohlbe in Schledwig-

Holjtein,

1541 bie Brandgilde in Krempe in Schledwig-Holjtein,
1543 bdie Jpehoer liebe Frauen-Gilve in Schleswig-Holjteu.

LBon Schledwig-Holjtein aud Hat dann dad Brandgilbewejen auch im
iibrigen  Deutichland Eingang gefunden; ehe wir jedbod) auf bie weitere
Cntwidelung eingehen, ditcfte e8 angebracht jein, ivenigjtend einen Blick zu
werfen auf die Form, bie die Feuerverficdherung, twenn diefer Ausdrucd bhiex
jchon erlaubt ift, in JIsland angenommen Hatte, [Jn JIsland, Dad ein jehr
audgebilbeted Armenvedht bejap, tritt und ndmlich) auperordentlich friih, und

- awar fdhon in der Beit ded Freiftaated vor 1262 ,bie Gemeindepflicht ent-
gegen, Demjenigen, der Brandjchaden exlitten Hatte, dbuvd) Beitrdge Hiilfe zu

1Y) Mergl, Statut ber Polpcarpud-Gilbe in Delmenforit.

%) Bur weiteren Cntwidlung ded Brandgildewefend vergl. v. Hillfen: |, Gefdyichte,
Umfang und Bedeutung bded dffentlichen Feuerverfiherungdwefensd.”  Beitfdjrift ded Kinig=
lih preufifden ftatiftijgen Bureaus, Jahrgang 18367. Seite 321 fj.

R RS WA e § ) g, e g IR Sy o 2 A il e, & LT, Ol Y L Sl

¢




. S A Wi g . peor v o g T s LS
S T N e T T R A R ST I SR ’ i

— 7

leiften,” eine ‘Pflicht, ber wir aud) jonjt im germanijdjen Norden jdhon in
pen dlteften Seiten begegnen.?)

Nach Dahlmann, ,Gejchichte von Diinemavt” jhlofjen fich m JIland
an Ddie unterften fommunalen und bauerlichen Polizeidijtrifte, jogenannte
LOrepps” BerficherungSanjtalten gegen WViehjterben und Feuerjchaden an,
bie in der Regel aud 20 vermbgenden fteuerjahigen Bauern bejtanden. Die
Brandverficherung der Hreppagenofjen erjepte 3 Hiujer (Gemddyer) von jedes
Manned Wohnung: die Stube, dad Feuerhaud und die Vorratdfanumer,
auperdem auc) das Vethaus ober die RKivche, weldhe zur Wohnung gehorte.
Ebenjo wurbe auch beveits der Verluft an Sleidbern und Nabhrungvorriten
erfeit, bagegen wurden nicht exfest andere Waven und Schmudgegenitinde.
$Hier haben wiv aljo zum erjten Male eine Avt Hifentliche BVieh- und Feuer-
verficherung.  Auch jcheinen als eine unvermeidlidje Begleiterjchemung ber
Feuerverficherung damald bereitd eigenniibige Branditiftungen vorgefommen
su fein, davauf Deutet wenigftend Dbie ivettere BVejtimmung bhin, dafy der
Sdhaden mur zur Hilfte vergiitet werben jollte, und auperdem die Hrepps-
genoffen nicht verpflichtet fein jollten, demfjelben Wanne mebhr ald Fwetmal
Erjag zu leiften.

©o finben wiv im fernen, eidumlagerten JIsland Anjinge einer Hjjent-
lichen Feuerverficherung bereitd ju einer Jeit, ald in Deutjchland nod) fein
Menjch an dhnliche Cinvichtungen dache.

Sehren wiv nun nach) Deutjchland Furiict, o jcheint von Schleswig:
Holjtein aud dag Brandgildewefen zuerft in Hamburg Eingang gefunden
3u Daben, wo Dbereitd am 3. Dezember 1591 ein jogenannter , Feuerfontraft”
aufgeftellt wurde. Bald bilbete i) dort Kajfe auf Kafje, und im lebten
Biertel ded 17. Jahrhundertd gab e3 bdovt Deveits 46 folcher Feuerkajjen,
bie bamn im Jahre 1676 zu einer Geneval-Feuerfajje verjhmolzen wurden.
Ebenjo entjtanden im Hamburger Gebiet cine gange NReife Feuerfajfen, die
fich sum Teil bid in unfeve Beit echalten haben, und audh in dem Ham-
burg benachbarten Altona ging man m dhnlicher Weije mit der Begrimdung
jolcher Feuerfajjen vor.

Jm 17, Jahrhundert guiff mum Ddieje Vewequng auch auf andere
Gegenden Deutjchlands fiber. Dabei trat aber im Laufe der Feit ber Gilbe-
chavafter bei diejen Kafjen immer mehr in ben Hintergrund, man bildete
derartige Branbgilden, Feuerordnungen ober Branbdfafien, wie jie aud) jdon
genannt twerben, im Anjdhlup an bejtehende Kommunaleinvichtungen meijt
auch unter bdivefter Mitwirfung und Aufjicht der Kommunalverivaltungen,
fobafy Dbiefe Brandgilden fich mebhr und mehr zu vegelvechten, fommunalen -
Verjicherungdanftalten fortbildeten. Diefen Charafter finden iwiv jdyon villig
audgeprigt bet der am 12. Juni 1623 begriindeten Grof-Werderjcdhen jefit

1) Wildba, Gejchichte bed deutidhen Strajred)td I pag. 142 cifiert aud Sunesen Leges
Secandin. XIV, cap. pag. 2079: Ex hoc facto pro eo feretur sententia, ut per totam
provinciam unusquisque persolvat sibi vel unum denarium vel unam mensuram hor-
del vel duas avenae, in damni quod accidit compensationem.
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jogenannten Tiegenthoffjhen Branbdorduung, deren Statute fiiv bdie in Der
Weichielniederung und den angrenzenden Landitrichen bald in grofer Babl
jich Dildenben Feuerfafjen vorbildlich gewefen ijt. Sie wurde von bden
Sdyulzen und NRatsleuten der 9 Gropwerderjichen und andeven Ortjchaften
ved Tiegenthoffichen Amted unter dem 29. MWai 1623 und Fufommen mit
penent aud dem Gebiete der Stidte Danzig und Elbing unter dem 12. Juni
1623 mit der Vewilligung aller Eimvolhner aufgerichtet und vevwaltet, Die
Cntjdhddigungen rurden duvch dad Crfenntnid ded Schulzen vefp. Altejten
feitgejtellt (xt. 6, 8, 10); dicje beforgten die Einjchreibung (Axt. 13) wnd
fithrten Ddie NRegifter (Url. 19). €3 war aljo ecine freie BVereiniqung bder
Gememven ald joldyer durd) ihve BVorjteher und durc) diefe verwaltet; ber
Beitritt war fiiv alle Gemeindemitglicder frei. Nach diefen Grofwerderjchen
bilbetent fjich mun in der Weidhjelnicderung eine ganze Anzahl dhnlicher
Rafjen, jobaf man im Jafhre 1812 in der Weihfelniederung und den an-
grenzenden Landitvichen beveitd 22 bderartige Ovdmungen zdhlte)) — Aber
aucy in andeven Landjtrichen ded platten Lanbes bildeten {id) dhnliche Cin-
vidtungen, vor allem aber boten bie Stidte, die ja bie Pflanzftatten ded
Gildervefensd diberhaupt gewefen waven, einen auferordentlich giinjtigen Niihr-
bodent fitr bie Crrichtung vonr Brandgilden und Kaffen. Und jo jehen wir
pemn, twie im Laufe ded 17. Jahrhundertd dhnlich wie in Hamburg und
Altona in den Qnartieren der mittleren und gedBeven deutichen Stidte
®ilde auf Gilde und Stafje auf Kafje entftanden.

Bei all biejen Grindungen war nun dad ganze 17. Jahrhundert Hin-'
our) die Gtaatdgewalt immer noch villig unbeteiligt geblicben, fie Hatte
nod) immer nidht ecfannt, dap e3 ihre Pflicht war, auch) auf dem Gebicte
ber feuerverjicherung orbrend und beaufjichtigend einzugreifen.  Diefer
Pilicht fonnte jie fich aber in dem nun beginnenden 18. Sahrhundert un-
miglid) [inger entzichen, Demn wenn bie Heinen Brandgilden audy jeiner
Beit etmen grofen Fortjchritt bedeutet Hatten gegenitber den cinfachen Schup-
gilden, {o tvaven fie 250 Jahre nach ihrem Entjtehen dod) nicht mehr im-
jtande, ben njpriichen zu genitgen, Die man im 18. Jahrhundert an ein
Berficerungdinjtitut bevedhtigterweife ftellen fonnte, Wie ivenig ju jener
et die Gilden fich vielfad) ihrer Aufgabe gewadhien zeigten, weldhe grofen
Mipjtande auf dem Gebiete Der Feuerverjicherung bejtanden, wie Hodynot-
wendig e3 daber war, daf bDie Staatdgewalt fhier endlich eingriff, und
weldhe Aufgaben jie in erjter Linie zu erfitllen Hatte, bag fann mcht Elaver
veranjhaulicht werben als mit den Worten, mit denen Konig Chrijtian VI
bon Dinemarf die von ihm am 7. Degember 1739 eclajjene ,General:
Brandgildbe und Brandafjecurvanz-Cafja-Verorbnung fite die Aemter Sonber-
burg und Norbuvg” einleitete. E8 jet daher gejtattet, fie Dhierunter wiort-
[ich abzudrucen.

) Jacobi, Jahrgang 1862, Geite 121 bder Beitjdyrijt ded Iiniglih preupticdhen
jtatiftijhen Bureaus.
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CWir Ehrijtian ber Sedydte, von Giotted (Gnoden Kinig su Dinemart-Nor-
jvegen, ber TWenbden und Gothen, Derhog zu Sdledwig, Holjtein, Stormarn und
ber Dithmarjden, Graff zu Olbenburg und Delmenhorft Thun fund Hiemit: Dems
nad) Wiv allergnibdigit in Criahrung gebradyt, dajy eine geithero in unjeven Fiirften-
thiimern Sdyledwig=Holjtein, die fpeciale und Heine Brandgilben jehr Hiujig von bden
lnterthanen nady eigenen Belieben eingefithret find, und fjehr iiberhand nehmen, aud
nad) Graminioung dever boriiber erridyteten Werfajjungen, NReglements und Giloe
xticule befunden wordben, bafi in demen Wiehrdten, nidit nur die jo Hodyjt nbthige
Leranjtaltungen und Praecautioned cine Feuersbrunjt absuwenben, ober bald wicder
au biimbpfen, enttveber garnidht, oder bod) fehr unvollfommen verjefen, jonbern aud) Fur
Wicber-Auffelfung ded Abgebrannten durd) gehendd aljo jdddlic) eingeridyfet jenen,
bafi atvar biejer jajt jededmal mehr an Gilde-Geld wicder Befdmmt, ald dad Ber-
lovene erth gewefen, bie fibrigen ®ilde-Briiber aber, da fie gemeiniglid) mit dem
bgebrannten in vevjdicbenen Heimen Gilben jtefen, bdurd) dad jdywere Gilbe=Geld
jehr gebritfet, und wenn nur etliche Brandb-Schabden herh nady einander vorfallen,
bie ofnehin jdlediten Vermibgens feyendbe Haus-Wirthe, dariiber gdinplid vuinivet
erben; fonjten aber biefe Eleine Brandb=-Glilden durdhgehends, mit vielen JFncon= |
venienzen und benen lnterthanen Biichit jdhiidlichen Gewohubeiten verfniipjet find,
iufonderheif, weil bie darin bdictivte Straffen und angejepte ujammentiinjte jediglid)
auj widitige Bier=Lieferungen, mithin Sauffen umd Sdywelgen hinaud lauffen: Hier=
nddift auch) und Hoauptjadlid) diejed nidyt Dejtehen fann, daly einem jeden Hans-
Birth frey ftebe, in fo vielen ®ilben und jo Hod) ald er wolle zu interejjiven, weil
lepber bie Gifafrung lehret, daf mandjer Gottlojer Menjd), daher Anlaf nehme
fein entieber jchlechted ober mit Schulden behajteted Haud, nur deSwegen in viele
eintriiglidie ®ilben zu fepen, damit wen ed abbrenmete, er bad bendthigte Geld zur
Wieder-Aujbauung eined newen Haujed und jur Bezahlung der Schulden, erhalten
mijge, aud) wenn 8 ju lange wibrete burd) vorfeslidhe BVerwarlojung bded Feuerd
ober Ridjted, folded wofl in die Wege zu vidhten judhet, ober wohl gar jeine Ges
biiube felber in bent Brand ftecet: 1nd dbann die Brand-BGilde Verordnungen, wo fie ju
der Juterefjenten Muben und bed Landed Bejten audjdlogen jollen, in einer guten
Objervang BVor, In & Nad) dbem Brande bejtehen, mithin feinen anberen Endjved
haben miijje ald:

1. Daf fo viel Menjh-Vidglidy aller Brand=-Scjabe verhiitet werde.
2. Daf eine chvannige Feuerds-Brunjt bald wieder geldjdet und bie dabey in

Gsefafr ftehenden Hiujer gevettet und

3. Dem Abgebrannten u demen verlovenen Gebiiuben, bald mwieder geholjen
werde, ofne bafy bie iibrige JInterefjenten mit einer unevtriglidhen und bdid=
proportionirten Beyjteuer beltijtigt werben biirjjen.

Diejed Unjer allerhulbreidhjted Abjehen aber, durd) mehr bejagte jpeciale
®ilben nidht evveit werden mag, fo Haben FWir aud Koniglicher und Lanbed
Fitrftlicher Vorjorge zur Conjerviung und Beforderung, lnjerer getveuen linter=
thanen Wobljahrt und deren B[ejten allergnadigit fiiv gut befunden, alle dergleidien
Heinere Brand=Gildent und Beliebungen, wie fie Namen Goben mbgen, aufufeben
und abjujdjafien, gejtalt denn felbige jammt und jonberd hievmit und in frafft bicjes,
aufgehoben und abgejdhafit werben, Hingegen aber quoad prascedentum Numernm
primum und secundum cine Generale=Branbvetordmung und quoad tertium eine
Generale Brand-Ajjefurans=Eompagnie jo wie in anberen Aemtern gebaditer Fiiviten-
thitmer, offo aud) auf Unfever Snjel Aljen, und zvar fiic bie darunter jortivende
Yemter Sonbderburg und Norburg conjunctim einfiifren mithin  beregte beyde
emter respectu diefer Branbverotbnung combiniven ju lafjen, geftalt denn aud
bed Herrn Perfjogen von Augujtenburg Lbd. respectu Jhres cigenen Dijtricted und
der bavon bependivenden Unterthanen davin ju treten jid) entjdhlojjen Haben.”

Aber nicht mur Konig Chrijtian Hatte die Notwenbdigleit bed jtaat-

lidjen Eingreifend erfannt, jondern fie frat aud) allen iibrigen Jegierungen
immer unabeidbarer vor Augen, und jo fehen wiv denn, tvie tm 18. Jahr=
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hunbert die Staatdgewalt endlich aus ihrer Rejerve hevaustritt und nunmehy
aud) auf bem ®ebicte der Feuerverficherung mit mehr ober weniger Gejchict
ihre gejegebende und vevwaltende Titileit auszuitben beginnt.

Am fritheften zeigte fich bad Eingreifen ber Staatdgewalt, wenn i
von Hamburg abjehen, wo, wie bereits erwibhnt, fhon im Jabre 1676
46 cingelne Feuerfajfen zu einer Generalfeuerfafie verjdhmolzen wurden, in
Preufen.’) Hier war eme der erften Vevordnungen ded am 18. Januar
gefrinten fonigd von Preupen, die ,Feuerordnung fiir Dad platte Land
der Chur und Mart Brandbenburg vom 26. Januar 1701. Sie befahl den
Bujammenjch(uf von 6—10 Dirfern zu einer Feuerjozietit fiiv den Fall
emed grofien VBrandungliifes. Am 15. Oftober 1705 iwurde burch ein
Seuerfajjenveglement eine Mobiliar- wie Jmmobiliawerficherung auf Gegen-
jeitigfeit fiiv alle Ldandber der Monarchie geftiftet.

Lieje Verficdherung cheint jedoc) nicht wicklich ind Leben getreten 3u
jem ober fie ift iwicder bejeitigt worden bdurch) bdad General-Feuerfajjen-
Reglement vom 1. Juni 1706. Durd) dadfelbe wurde eine Feuerfozietit
fiir Dad platte Land und alle Stidte der Monarchyie mit Bwangsbeitritt fiie
alle Gebiude (audgenommen bdever der Ritterjhaft, ber Kivdhen, Schulen
und Hojpitiler) (§§ 1 und 8) und freiwilligem Beitritt fitv dag Mobiliax
(§ 17) crrichtet. Weider fcheiterte diefer gropartiq angelegte Plan an dem
Widerjtand dev Bevilferung; am 17. Januar 1711 mupte durch allerhichites
NRejfript dicfe  Generalfenerfaffe wegen bed unabldfjigen Klagend und
Lamentierend wieder aufgehoben twerden. BVon da an wihlte man einen
andern Weg, indem man fleinere Verbinbe ftiftete und jo allmihlich bie
gange Monarchie mit einem Nep von Feuerfozietiten iibersog.

Am rajchejten ging diefe Begriindung von Sosietiten erflirlicheriveife
in den Gtidten, wo ber durd) dad Stidteveglement vom 29. Sept. 1718
errichteten Berliner Feuerfozictat bald eine ganze Neihe weiterer Sozietiiten
folgten. Auf dem platten Lande ging die Entwidelung nicht gang fo rafdh;
bie erfte ijt Bier wohl neben oben erwidhnten fnmirfijhen Sozietiiten
von 1701 bdie aud forporativen BVerhiltniffen hervorgegangene Ritterfchaftlich-
Dalberjtidtijche Sozietdt, fonfivmiert den 2. September 1738, Bier Jabhre
ipdter folgte, nac) dem 1701 in der Churmarf angewandten Spjtem bder
Naturalbilfe (Leiftung von Hond- und Spanndienjten, unentgeltliche
| Lieferung von Materialien, Vorjhuf von Brot= und Saatgetreide, unent:
geltliche Beftellung der Icker 2c) das Reglement fitv Das platte Land bex
Broving Schlefien, 24. November 1742 nebjt Deflarationen vom 19. Febr. :
und 5. MNovember 1743. Die Cntfchiadigung in Geld wurbe juerft eingefithrt
burd) Ddie Feuerjozietdtdreglementd fiiv die brei Rveife Ded Herzogtums
Magdeburg vom Jahre 1755, und von ba an entjtehen dann auch auf dem
platten Lande Sozictdt auf Sozietit, jodaf die StaatSgewalt dieje Art ihrer

Zitigleit, bie Begriindung von Soietiten, ettva in der 80er Jahren zum

) Bu jolgendem vergl. v. Hiilfen, Gefdyichte, Umfang und Bebentung ded ifentlidyen
FreuerverficherungSwefens.
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“‘I[lid}luf, gebracht Datte und mun Ddavan Denfen fonnte, Ddie bejtehenden
©oj ututm su veformieren.

Jn  dhnliher Weije vollzog {ich dann aucd) die Entwidlung bed
dffentlichen Feuerverficherungdejens im iibrigen Norddeutjhland. 1Und muf
in vorliegendem Fall von gany bejonderem Jnuterefje jein, wie dieje Ent-
widelung in Dinemarf und :if)[c'wmiqsijnﬁtciu verlaufen ift, da die Graf-
jhaften Oldenburg und Delmenborjt, wie bereitd bemerlt, unter biinijcher
Derrjdaft jtanden und die Cnnmcfclmtq ber oldenburgijchen Verhiltnijje baher
naturgemif von bem Gang der Vinge in Dinemart aufd innigite beeinfluft
wurde. €3 fei beshalb gejtattet, auch auf dicje dinijd)-{chleswig-holiteinijchen
Brandfafjenverhiltnifje emen BHE ju werfen, ehe wir und Olbenburg 3u-
wenben.

Seyleswig-Holtein war ja_bad Land, in dem bdie alten Schubgilden
fhon in jebr frither Feit zu groper Macht wnd Bebeutung gelangt aren;
in Schleswig-Holjtein find jpiter, wie wir ebenfall8 jabhen, aud) die Brand-
gitben biel frither, ald fonjt ivgendivo in Deutichland, entjtanden, und in
Sdyleswig=Holftein hat fich dann audy die weitere Entwidelung der Hffent-
lichen ,5cut:r1mr1trfw1111lq mit am frithejten vollzogen. — Bereits im Jahre
1:14 am 18. Dezember wurden in Altona, infolge (.mr.nrhunuq ber Stabt
burch) die Scpweden, die 8 dortjelbjt bejtehenden Feuerorbnungen in eine
Generalfeuerordmmg verjchmolzen, aljo nod) 4 Jahre vor der Crrichiung der
Berliner Feuerjozietdt. BVon 1734 bid 1746 wurden dann in Schleswig-
Doljtein in allen Dijtritten, wo nod) feine Brandgilden bejtanden, joldhe ex-
1:(I]tcr und bie Urtifel der beftehenden Brandgilden durdygejehen und ent-
iprechend berbeffert; Dagfelbe qejdhah feit 1743 in den Stidten. Spiter
wurbe dann angeorduet, dafy alle auf dem p[uttcn KLanbe vorfallenden Brand-
jdhydden, jobald jie mehr ald 10000 Ntlv. betrugen, auj alle [Endlichen Brand-
gilden ju berteilen feien. Am 11, Desember 1758 wurden dann jamtliche
lanbliche Brandgilden in eine einzige Branbdgilde verjhmolzen. 1759 ver-
leibte man Ddiejer Anjtalt auch bdie {tadtijhen Brandgilden ein, was jedod)
feinen Beifall gefunden zu Haben jcheint, denn bereits 10 Jabre jpiter, mu(
16. Mai 1769 wurde von diefer Anjtalt eine Berficherungdanitalt fite
jamtliche Stiidte der Deiden gFilvjtentitmer abgezweiqt.

Cinen gang dhnlichen Verlauf nahm das Feuerverficherungdmwefen in
Diinemart felbjt; dort iwaven, iie evwibnt, bereitd im 17. Jahrhundert
Provingialbrandfafjen gejtiftet worden, deren erjte 1683 in Kopenhagen ev-
richtet wurde. 1714 erfolgte im ©tifte Seeland bie Begrimdung einer
cigenen  Berfidherungdanjtalt fiic Predigers, Kitjter= und Sdyulhiujer auf
bem Landbe. €8 ijt died, joweit nadywerdbar, iiberhaupt die erjte dberartige
Anjtalt. 1731 ervichtete Der Ronig, infolge ded Branded bon 1726, die
Sopenhagener Feuerjozietit, die anfangd auf frenwilligen Veitritt begriindet
war, nad) dem Brande von 1795 aber mit Jwangsbeitritt audgejtattet wurbe.
1735 wurde in jebem Ctift eine Anftalt fite 1mnﬂtdje bavin belegene Pro-
vingialftidte errichtet, diefe nftalten aber am 13. Januar 1761 zu ein'er
allgemeinen Lanbdedanjtalt fiir nI{c Stiibte Ded Konigreichd unter Verwaltung
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per JRegierung, und ebenfalld mit Bioangsbeitritt audgejtattet, verjchmolzen.
Den Landbewohrern fjtand der Veitvitt zu diejer Anjtalt frei; endlich (am
19. Februar 1792) wurde aber auch fiiv die Landbewobhuer eine eigene
Landesverficherungdanjtalt, aber ofne Swang, errichtet.

©o Dhatte aljp 1m Yaufe der erjten Hilfte bed 18. Jahrhunbdertd in
Dinemarf wie in den zu Dinemart gehirenven Schledwig-Holjteindhen

entiimern die Sfaatdgewalt auf dem Gebiete ber Feuerverjicherung
allenthalben nen jhaffend oder dad Bejtehende ertveiternd und weiterbilbend
eingeqriffenr, jodap e3 wm bdie Mitte Ded 18, Jabhrhunbdertd in jenen Gegen-
e feinen Dijtvift mebhr gab, in dem die Hauseigentitmer nicht die Mig-
lichEeit Datten, ihre Hdujer gegen Feuersgefahr zu verfichern.

Wie fah es nun zu jemer Jeit in der ebenfalls zu Dinemart ge-
hovenden Grafjchaft Olbenburg-Delmenhorft aus? Dort qab e3 weber eine
General-Landesbrandiafje wie in Dinemart und Sdhledwig-Holjtein, nodh
Spezial-Brandfafjen, wie jie im Laufe ded 17. Jahrhunderts allenthalben
it den Stidten Norodeutjchlands entjtanden waven, ja, ed gab nicht einmal
Brandgilden, wie jie beveitd i der Mitte ded 15. Jahrhundertd in Schles-
wig-Holjtein jic) gebildet hatten. €8 gab in der ganzen Grafjchaft Olben-
burg-Delmenhorit nad) diefer Richtung Hin nichts weiter ald eine fleine
®ilbe in Delmenhorjt, die zu Chren des Heiligen Polycarpus ervichtete
Bruberjhaft St. Polycarpi.

Aber auc) Dies wav feine Vrandgilde, jondbern eine Schubgilde in der
etivad fpiteren Form, wie wir fie in Schledwig-Poljtein fennen gelernt
haben. LWann diefe Gilde entjtanden ijt, wiffen wiv nicht genaw, in einer
Borbemerfung zu den ,Statuten, weldye in der ubralten Gilde ober Britber-
jchaft St. Polycarpi in der Stadt Delmenhorft objervivet werden”, heift
e3 Davitber nur: 8 ijt dieje Briiderjchaft von den alten Vorfahren nach
pamaligem ®ebrauche in dic Chre des beiligen Polyearpi Epidcopi, ohn-
gefidhr tm Anfange ved 15. Seculi, nad) Einbalt alter Documente geftiftet. “

Und swar joll ein Bremer Erzbijchof Nicolaus, der jamt einigen an-
gejehenen Bremern infolge audgebrochener Unrufen nad) Delmenborft ge-
flichtet war und {ich bort einige Seit aufgehalten Datte, aud Dantbarfeit
fiiv die gute Aufnabhme die BVevanlajjung zur Crrichtung diefer Gilde ge-
geben Daben, ,zum Dtuben und zur Crgoplichleit der dortigen BVewohrer.”

E& jet gejtattet, Die wichtigiten Vejtimmungen ausd den Statuten hier-
unter abzudrucen, da jie und ein anjdjouliches Bild geben von der Cin-
ridhtung  otefer fjpateren Scubgilden, wenn dieje Beseichmmg fHier nodh
gejtattet ift, und und ecfennen lajjen, wie gering der Schritt war von diefen
3u ben eigentlichen Brandgilden.

Bom Bwed der Gefellihaft Handeln § 2, 3 und 4.

§ 2. Wan ein Bruber ober Sdywejter von dem lieben Gott mit Pejtileny ober
anberen anflebenden Seudjen Heimgejud)t und feine Lebendmittel zu ihrem Unterhalt Biitten,
jollen bie fimmtlichen Gilbebriider benjelben nidht verlaffen, jonbern mit notdileftigem Unter-
Halt, nad) eined jeben Wermbgen verjehen und alle dyrijtliche Liebe ertveifen.

§ 3. Da aud) eimer odber anber, wad Gott verbiite, mil Feuerdbrunjt von bem
fichen Gott heimgefudjet wiitbe, follen bie Gildebriider fduldig feyn, benfelben nad) BVer-

I P, = = R PLPARS )




e e T AT e s, g

— 13 —

migen mit Hiilfe und Bepjtencr zu Wicderaujbauung jeined Hiltteleind allen migliden
Borjdub leiften.

§ 4. Bum vievten, wann ed fid) bann zutviget, dafy einer aud der Britderjdaft mit
Tobe abgehet, jollen bie DBritber unmd Scywejter den Berjtorbenen bad Geleite ju jeiner
Rube-CStiitte geben, wie fie verpjlichtet feym, und obgleid) Man und Frau nidt beybe,
joll bod) sum mwenigjten aud jedem Haufe einer mitfolgen.

Sn § b with bann nod) von der WVerpjlichtung jum Tragen bed Toten gefprodjen.

88 7—16 Hanbelt von ber Ergeplichleit, jo bdie Britber und Scywejtern jihrlidy und
sioar wmb St. Johannid ded Tdufferd jollten zu genifen Haben, wie dba von den Gtifftern
und Borfahren verorbnet. lnter biefen §§ ijt § 12 bemerfendivert; bderfelbe lautet: ,Bum
swblften, weldjer in wehrender Beit der Verjammlung fein Bier aud Drunfenbeit, BVoRheit
ader Dbei ervegtem Streite verfpillet, mehr ald er nad) altemt Gebraud) mit der Hand oder
Hueft Dededen fan, bderfelbe foll mit ber getibnlichen Gtrafje beleget werden, ef wehre
bann  evweifilidh ofneverfehend gejchehen.”  Wergl. XIII. Topographia Oldenburgica.
Etraderjan Sammiung Olbenb. Lanbedard)iv. Diefer § zeigt, daf bie Gilden fid) be=
mithten, Budyt und Orbnung, jo lweit e8 moglid), bei bicfen Gelagen aujred)t zu El‘[}nﬂcl],
aber geholfent Haben biefe Beftimmungen wohl nidht viel und Staatdgewalt wie Geiftlichleit
jind burch diefe ifibermépigen Trinfereien oft jum Einjdreiten veranlaft.

Wenn mun_aber aud) in Ofdenburg bi§ zur Crridhtung der Lanbdes-
brandfajfe Brandgilden wunb dhnlide Bereinigungen zur gemeinjamen Tragung
pe3 Brandjchadbend nicht beftanden, jo fritt und dafiir bier, jo diel befannt, |
frither al@ irgend fonjtivo ber Gebanfe entgegen, cine gewerblidhe Feuer-
verjicherung ind Leben zu rufen.

Jm Jahre 1603 hatte Graf Anton Giinther die Herrjchaft in Olben-
burg-Delmenhorjt angetreten, und diefer Fieft war, wenn er auc) infolge
Ded Defchrintten Wirfungdlveijed, der ihm bejchieden war, in ber deutjdhen
®ejchichte wenig Hervorgetveten und befannt geworben ift, dennod) sveifellod
ciner der Debeutendften Fitrften feiner Feit. Dad war aud) wohl ein Grund
mit, daf gerabe ihm ber Vorjdhlag gemacht wurde, auf den wir im nad)-
ftehenden etivad niber eingehen wollen.

An den Hof ded Grafen fam ndmlich im Jahre 1609 ein Hamburger,
namend Wilhelm Stiell, und exbot {ich, 1hm gegen dad Lerjprechen tiefjter
Verjdyiviegenheit — nur mit feinen NRiten jollte Anton Giinther bariiber
rebent und bevaten diirfen — einen Vorjdhlag su madjen, der fitr den Grafen
jelbjt tvie fitr jeine Untertanen von Hochjtem Vorteil fein twerde.

Graf Anton Giinther gab ihm denn auc) dad hriftliche BVerfprechen’)
»Die jonberbare Invention in aller geheimb und verfdjiviegenbheit ju Halten,”
und falld biefe Jnvention fpiter in jeinem Lande jur Ausfithrung gelange,
ihm, dem Wilhelm Stiell, ober feinem Pringipal, IJohann Jungeba, eine
gewiffe Summe Gelded ald Velohnung 3u zablen. —

Welcher Art nun diefe jonderbare JInvention des Wilhelm Stiell ge-
wejent ijt, geht am Dbeften aud einem, an Dr. Eberhardt von Weihe 3u
WBitceburg gerichteten Schreiben des Grafen Anton Gimther hervor. Graf
Unton Ginter fonnte namlich mit jeinen Raten nicht jo redht dariiber einig
werden, wie er fid) zu dem BVorjchlage jtellen jolle; vor allem fdjeint ex

1) Dlbenburg. Qandedard)iv Tit. XXT Nr. 25.
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auch) Bedenfen gehabt zu Haben, ob fid) berfelbe mit jeinem grdflichen Namen
und Stand vertrage, und auch) fein Eingriff in die Beftimmungen Gottes fei.

lnd jo wenbdet er fich) benn in emem lingeren Schreiben an den ge-
[ehrten Doftor Eherhardt von Weihe, nachmaligen Braunjdhweigijchen Kanler,
fet ihm eingehend den Stiell'jdhen BVorihlag auseinander und bittet ihn
um ein ausfithrliches und offened Gutadjten daritber. Jn Ddiefem Schreiben
ved Anton Giinther bHeift e8 nun: Wilhelm Stiell habe ihm vorgejchlagen:

o Demnad) fic) leiber bijweilen in jtetten, flecen und dorfiern Durch
Gotted verhentnuf partifular aud) gemeine feurwrdbrunfjten zutvugen, daburch
dan mannicher umb alle feine wolfaxt gebracht wurde, dad Wir Unjeren
underthanen aup jonberbaver Funeigung und landedvdterlicher vorjorge jolche
gefabr su gemuet fubren, und Und anecbietig machen folten, tm fall fie
jampt oder fonderd fich dagu vexjtehen, ihre Heufer eigened gefallend zu gelde
jeBen und faxivem, vom jeden tayivten Guubdert thalern jharlich einen thaler
i Unfren ober Unjered barzu verordneten einnehmerd Handen liefern wollten,
pap Wir Und binwicder gegen ihnen ju verveverfiven wovern durch) Gottes
verhenfnuf, auerhald feindlidhen iiberzugd vom fewwer ifhre Heujer in die
afchent gelegt werden michten, dad Wir joldh pericul auf Und nebmen, ihnen,
oent Dejchibigten, jo viel gelded, fo Hoch fie ihve Heufer felbjt tarivet und
einjcyreiben laffen, zur wieber aufbauung auszahlen, auc) alle andere fo woll
auplindig alfy einheimijche, die fic) etwan in diefe vergleichung mit zu be-
geben beliebnup tragen modhten, Hiervon nicht audgejchlofien Haben wolten,
jtunde er in guter juverficht, ob wobhl der anfang etwad fhwer fallen
modjte, dad boch t‘l[?{]cnlﬂifj von ihnen ein anjehniiched geld dadurd) auf-
getricben, wnd ein jeder jeine behaufung auf den umverhofjten vorfall ver-
jichert werden fonnte, und defjen eine prob zu haben, ieifelte e nicht, wan
ein itberjhlag gemacht werden finnte, wie vile heufer innerhald 30 jabhren
purd) femordbrunijt verborben, 8 wurde der jdhade bey tweiten fich micht jo
hod) erjtrecten, ald wobhl die Hebung in joldjer geraumen zeit hHatte auf-
tragen fonnen.”

Das it mit Anton Giintherd ecigenen Worten dad Wefentliche ded
Gtielljchen Vorfhlages, der alfo nichts mehr und nicdhts tveniger bezivedte,
als die Crrichtung einer [anbedherclichen Feuerverficherung gegen fefte
Primie, und zwar gegen ecine Primie von 10 pro Mille.

Diefe Verjicherung war aljo, wenn fie aucd) mit dem Vorteil bder
Lintertanen motiviert mwurbe, vor allem bdocd) al® ein Grwerb3gefdhift
fitt ben Lanbesherrn gedacht. 1nd davin liegt bad Bejondere biejes Lor-
jchlages, weil bier, fo weit befannt, zum erften Mal der Gebanfe |an eine
gewerb8mipige Feuerverjicherung auftritt,

Der Hamburger war aljo jeiner Beit weit bovaus, denn die erften
gewetblichen Feuerverficherungsaefelljchaften jind  befanntlich erft Hunbdert
Sabre fpdter und jwar in Cngland (1710 Sun Fire Office) ind Leben
getreten.

Auch jonjt jind die Vorjdlige ded Wilhelm Stiell gav nicht jo iibel.
©o riet er 3 B. ferner, wie ausd einer andeven Stelle de3 Briefed Dhervor-
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gebt, nidht alle $Haujer unterjhicdslod in die BVerfidherung aufzunehmen,
vielmehr jollten vorerjt nur ,etliche und gewifje Haujer zugelajjen und abd-
mittived werden.” €3 tritt alfo aud) jdhon der Gedante einer Klafjfifizierung
ber Rififen auf, wie denn aud) die BVejtimmung, daf die Ver{iderung nicht
fite Fewerdbrunft im Fall eined Krieged gelten joll, von fluger Vorfidht
Heugnid ablegt.

Freilic) wenn man {ich) die NRijifen audjuchen und nur die befjeren
aufnehmen twollte, dann witcbe man im eigenen Yindcdhen nicht jehr bdiel
geeignete Objefte gefunden haben, anbdererjeitd aber mufite naturgemdf eine
miglidjt qvofe LVerficherungdjumme angeftrebt werden. Dad jdjeint aud)
W. Stiell bereitd ecfannt zu haben, und dedhalb traf er die jehr auffillige
und mit landedviterlicher Vorjorge nicht zu motivierende Veftimmung, daf
aud) zuverldjjige Auslander in die Verficherung jollten aufgenommen werden
fonnen.

Da nun Anton Siintherd NRite anjdheinend Bedenfen Hatten, ob die
geplante Cunvichtung aud) wictlich jum Wohl der Untertanen jein und jid)
mit dev Wiirde eined Hevrjdjerd vertvagen wiirde, wandte fich Anton Giinther
ant dent Dr. Ebrl). bon Weibe, der in feinem Biichlein ,de regni subsidiis®
Lauter Mafjen an den Tag aqegeben Habe, wad fitr ordinarias intributiones
jeoer Landedherr mit qutem Gewiffen Hoben und einnehmen miodhte, und
woburd) er {id) verjitndigte, feinen ftand und namen bejchmuze, und feiner
underthanen Hap, neid und verfluchung auf jid) laben thue” und zu dem
®rvaf Wnton Giinther ovaher dad Vertrauen Dhatte, er werde auch) ihm in
vorliegendem Falle raten fonmen. ,Gebt mir,” jdreibt er an ihn, ,Cuve
offene Anjicht fund, ob Jpr gewiflich dafitc Haltet, Daf obverftandene in-
vention ohne verjudung Gotted, bije verleumdung und nadjrede der benad-
barten, diminution Unjered Grifflichen namend und ftandes, zu unjweifel-
aftem heil ber underthanen, auch mit Unjevem bortheil ehrlicher und un-
verweifslicher und rechtmipiger weije angeftellet und vortgefest werden foune
und mige ober nidht.”

Dieje Worte find nicht nur ein Beweis filc die Hhohe Auffafjung, die
Unton Giinther von jeinen Herricherpflichten und feiner Herrjcherwiixde Hatte,
in einer Beit, in dev andere gFiivften weniger ffrupulds waren, wo e fid
um die Cr{chliegung newer Cinnahmequellen hanbelte, jondern jie find uns
sugleich ein Beweid fiir die naive Anjdjauung, die in den vom Verfehr
mehr abgejchlofjenen Gegenden zu jener Heit bejtand, jobaf, wdhrend man
Deifpiel8mweije 20 Jafre frither in Hamburg bereits einen Feuerfontraft auf-
gejtellt Hatte, und in einigen Gegenden Scjledwig-Holjteind fdhon feit mehr
ald 100 Jahren Brandgilden bejtanden, in Oldenburg felbjt ein jonit jo aufge-
flavter Fiivjt wie Graf Anton Gimther Bedenfen tragen fonnte, ob eine |
Berfidjerung gegen Feuer nicht vielleicht cin Cingriff in die Rechte dex
gottlichen Lorjehung fei.

In fdarfem SKontraft ju diejen Vebenfen fjteht iibrigend auch bdie
Auffajjung, die man zu jemer Jeit beifpielsweife n ber allerdingd durd)
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jehr friibjeitige Rultur audgejeichneten Weid)jelnicberung iiber dad Wefen
der Feuerverjidyerung Hatte.?)

Da nun Dr. von Weihe in einem [Engeren Schreiben Anton Ginther
entjchicden abriet, fich auf bieje ,jonderbare JInvention” einzulaffen, unter-
blieb die Uusfithrung ded Projefted. Doch fcheint Anton Giinther die Be-
peutung ved Stiell'jdhen Vorjd)laged dod) wohl geahnt und im Stillen auch
wohl gehofit ju Haben, denjelben noch mal ivgend wie in die Tat umfesen
su fonnen; Denn er ernannte in einer vom 24. Juni 1710 batierten Be-
jtallungdurfunde?) ben Wilhelm Stiell zum ,Dejtillator von Haus aus",
und fjete ihm ein Jabhredgehalt von 50 Reidhstaler aus, em filx Ddie
damaligen Dlbenburger Verhiltnifje bedeutendbed Gehalt, wogegen Stiell fich
jederseit sur Mitwichung beveit halten mufte, fall8 Anton Giinther feiner
gebraudhen wiirde.

Anton Giinther fand aber jo viele Aufgaben, die feiner Harvvten und
jeine gange Kraft i Anjpruch nabmen, dafy er zur Ausfiihrung diejes
SProjefted nicht mehr gefommen 1jt; und nun vergehen fajt 11/, Jahrhunderte,
ehe wir vieder auf einen Verjud), eine Feuerverficherung zu begrimbden,
{tofien. —tnd- m Ddiefen 1Y/, Jabrhunberten, bie fiir die Cntwidluing ber
Jeuerverficherung im iibrigen Deutjdyland, 4wie vorjtehend gejchilbert, fo iiber-
aud fuchtbar gewefen find, ijt in Olbenburg auf diejem Gebiete mcht dasd
allerminbefte gefhehen. Nach wie vor blicben die Abgebrannten auf bie
Milbtdtigteit ihrer Mitmenjchen angewiefen, twobei fie von ber Dbrigeit
hodjtend durch Wujtellen von jogenannten VBrandbriefen, Gejtattung von
Sivchenfolleften ujiw. unterjtiist wurben./

Diefer Juftand mufte natiiclich je ldnger je mehr einfach unbaltbax
werden, bad jah aud) wofhl bie dimijdye NRegierung ein, und dedhalb wer-
fitgte fie Anfang Der breipiger Jabhre Ded 18. Jahrhunbderts, daf in allen
plbenburger Vogteien ein Ausjhufy einberufen werden jolle, ber iiber bdie
Crridhtung von Spezial-Brandfajfen, wie jolche befanntlich in Sdledvig-
Holjtein fitr jeded Amt ervichtet worben waven, bevaten und daviiber an die
dinijdje Negierung bevichten jolle. Leiber {ind iiber ben tweiteren Werlauf
biejer Enquete feine ften mebhr aufjufinden, jedenfalls fam ed zur Errich-
tung berartiger Spezial-Brandiajfen mdht, und nady dem iweiteren Verlauf
ber gangen Feuerverficherungdangelegenheit in Olbenburg bdarf wohl ange-
nommen werden, daf der Werjud) an dem Widerftande Dder iiber die WVor-

1) Die ©d)lufoorte ber 1623 Brgriinbetm Grofiwerber’jden  Brandiajje lauteten
ndmfidy: , Bor bdiejem gefundenen Mittel jmd iviv wohl veruriacht, Gott dem Ullmidtigen
mit unterthiiniger Dantbarfeit von Hergen Lob und Dank zu jogen, weil wir durd) dieje
fleine Handreidung vor und und unjere Nadifommen Hinjtiger Feit, fo man durd) Feuerd
Unglitd michte bejdyiibigt werdenr, nl8 zu ecinem verfommelten Sdial mit freien Herzen
bingutreten und bdenfelben zu jid) nehmen mag. Der licbe Glott helfe, dafy dieje aujpe=
ridjtete Orbnung zu feined Beiligen Namend Ehre und u unjered Nichjten Veihilfe und
Bejten mbge angefangen werben, und dap wiv e aud) zu unjerer aller Seelen Heil und
Seeligleit vollbringen migen, dad wiinjdien wic einem Jebiweden, ber e8 von Gott bittet
und begehret von Gnmd unjered Herzend. NAmen.”

%) Dlbenburg. Landedardiiv Titel XXL Gonp. 2 Nr. 33.
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teile einer fjolchen Cinvichtung nicht geniigend aufgetldcten Vevilferung
qm]r[}utut k.

Je mi.IJL jich aber bdie Fenerverficherung namentlich aucdh) in den
angrengenden mt“utmﬁm entwickelte, defto mehr mufte allen verjtindigen
‘J]<mmcm der grofie JuBen und die abjolute Notwendigleit einer devartigen
Cmrichtung offenbar werden, und al8 daber die Staatdgewalt nad) diejem I
mifgliictten Berjuch feinetlei tweitere Jnitiative entwidelte, unternahm 3 im
Jabre 1765 ein gemeinniiBig denfender, fluger Mann, bder mibmhnanﬁc
Stabtjyndifus A. . von Halem, durd) privated BVovgehen der Inteveffenten
per Crrichhung einer Yandesdbrandiajje die Wege zu ebnen. 1Und diefer von
ihm nmqqrﬁ[uqcnc Berjud) zeiat, daf er ecfamnt Hatte, wie in den meiften
itbrigen ©egenden  Deutjdylands  derartige Anftalten zuftande gefommen
waven, und worin die Sdwievigleit lag, fiiv Cloenburg etivad Abnliches zu
crreihen.  €r jagte ndmlich, man mu]u aundchit einmal um jeden Pred
cine, wenn auch fleine Branbgilde ind Leben tufen. Wenn diefe Anjtalt
eine Beit lang bejtanben Ditte, und die {ibrigen Haudeigentiimer aus eigener
birefter Anjchammg fich von der fegensreichen Wirfjambeit einer foldhen
Stajfe iiberzenqt Ditten, dann fonne e8 nidht ausbleiben, baf man bas ge-
gebene Beifpiel nachahmen und nad) dem BVorbild dicjer erften Brandgilve
bald tweitere jolche Brandgilden ervihten werde. el died aber erjt mucI]t
pann wiitde, tie in anderen Gegenben (wobei er wolhl bejonders an Diine-
marf b Scleswig-Dolftein dachte), eine Verjdmelzung all bn]u auf dem
gleihen E-tntut berufenden Brandgilden zu einer allgemeinen Landedanjtalt
ber gany natiicliche Verlanf der Dinge fein.

LWie man {ieht, war bdiejer v. Halemjdhe PLlan hivchaus mutnnbtq
und wemn man iiberhaupt zum Fiele fommen und nicht al ((e3 Der Jnitiative
ber NRegicrung itberlajjen lunffiu_ ber eingig gangbare Weg, €3 fam muxr
aumid)it davauf an, Ddiefe u1tc orbildlich zu twivfen beftimmte Brand-
gilde zu Gtandbe ju bringen. Fiiv Ddiefe Brandgilde hatte v. Halem ein mit
arofier ©orgfalt unb Umjicht entioorfenes Statut verfaft, befjen widhtigjte
dc1|tum1umqn.u hier angefithrt werden mogen.

Die Kajje formte natiivlich nur auf freiwilligem Beitvitt beruhen. Die
Bahl ber Genoffen war eine fejt beftimmte, {ie follte 101 betvagen, umd
aué ihr jebes Mal fitr dbret Jahre der Vorjteher und wei Jugeordnete ge-
wahlt werden, welche die Gejchifte der Genofjenjchaft su fithren Hatten, und
beren Funftionen in dem Statut genau fejtaefesst waven.  Insbejonbdere fiel
inen gFejtjtellung ded Schaded, Berechmung der Butch Eingiehung der-
jelben 2. 3. Borjteher wie Sugeordnete mufiten in Dlbenburg anjdjfig
jein. Die Tagierung der Hiujer erfolgte feitend ber thenfunm, jedoch wav
Uberverficherung unzuldijia, und hatte der Vorfteher das Jedht, ihm u Hhod
crfcjeinende BVerficherungsjummen entjprechend zu evmipigen. Ferner war
eine Marimalberficherungsjumme, und war 3000 Rtlr, fejtgefett, eine
Bejtimmung, bdie angefid)ts der fleinen Anzahl von Ucuuﬂ en abjolut not-
wendig war. Widytig war aud), daf in diejem Entwurf beveitd die Vex-
jicherung des Jngutes vorgejehen war, und Fwar durfte die hierfiiv angejeiste
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Gumme bid zu 1/, bed Gebidudewertes betragen. Aufgenommen jollten nur
Hiufer werden, die in der Grafjaft Olbenburg ober Delmenhorjt lagen.
Dabet yourden ndes nod) el wejentliche uunl;mnfunqml gemacht:

Erftend niamlich muften bie Hiujer derjenigen, weldhe Genofjen werden
tollten, mmut von cmnnbc entfernt liegen, daf menjdjlicher BVorausficht
nac) Ddiefelbe Feuerdbrunjt nicht mehr al8 nuv ein verjicherted Gebiube ver-
nichten Tonne.

Btweitend jollten feinerlei Haujer aufgenommen werden, die mit NReit
ober Strol) gebectt waven. €3 follten aljo nur Hiaujer zur BVexfiderung
sugelajjen verden, die mit Harter Dacdhung verjehen waren, und wenn ehwa
ein ®enojje unter den Pfannen noc) Docen liegen batte, fo fvar er ver-
pflichtet, dieje Docten binnen gewiffer Jahre entfernen und die Pannen in
SKalf legen zu lafjen. LWenn mun ein Brandjchaden eingetreten war, jo war
sundchit bie Urjache dedjelben fejtzujtellen und falld dem Cigentitmer nicht
gerabezit , borjdsliche Scdhuld” nacdhgewiefen tverden fonnte, follten .n{[v
i't[u‘igc nicht unmittelbar von ihm jelbjt berviihrende oder nidht jofort er:
weisliche BVerfehen, mafen die mehriften Brinde durd) einig Verjehen ent-
jteben, ihm fjetne Schaden Crjebung weder hindern nod aufhalten.”

Die Entjchddigung follte in der NRegel binnen 2, I)Ln:[nfmu 3 Monaten
nach erfolgter Winmeldung ded Unfalled erfolgen.

Wurdet jedoch) mehreve Hiufer in einem Jahr durd) Feuer zerjtort,
jo fonnte die Frift auf 6 Monate ausgedelnt werden.

3n diejem Falle jollte der Abgebrannte von der Genojjenichaft einen
jogenannten Verjicheruma@ichein exhalten, n dem die Genofjenidhaft verjpricht,
pem Vorgeiger diefed Scheined an einem beftimmten Beitpunkt ene bejtimmte
Summe Gelded audzuzahlen, fodaf {ich der vom Brandjdhaben Betroffene
auf diefen Schein hin von anderen Geld zum Wiederaufbau ded Haujes
mllei[)en fonnte.

Do3 find bie wefentlichjten Bejtimmumgen ded v. Halemjcdhen Cnt-
wurfed, und wenn aucd) von unferem Heutigen Gefichtdpuntt aus mandyes
parvan verbefjert werden fonnte, wird man den Eu’flvlur bom Gtandpunft
ber bamaigen Werhdltniffe ficher al8 einen wohlburddachten bejeidhnen
mitfjen. Und aud) der Dlbenburgijche Statthalter, “\tm v. Halem den Ent-
wurf ugefandt DHatte, mit der Vitte, ihn zu begutachten und dem Ronige
s ®enehmigung zu empfehlen, erfannte died in feinem Scyretben an
v. Halem vom 6. Oftober 1765 vitdhaltlod am. Auc) gejtattete ev v. Halem,
in ben oldenburgijjen wichentlichen Anzeigen eine entjprechende Aujjorde:
tung an die Haudeigentiimer ju richten wund fie sum Beitritt einguladen. —

Sobald bann die vorgejdyriebene Babhl mm 101 Genofjen zujammen-
gebracht fei, wolle exr den Entwurf zu allerhichiter Bejtatigung einceichen,
und ,mit einem jolchen Qobe und angelegentlichiter Cmpfehlung begleiten,
wie alle diejenigen Cntwinfe billigermafien berdienen, welche Dbie feltene
Cigenfchaft haben, Daf fie Dad gemeine WBefte fordern, ofhne dem Lanbes-
berrn fein Geld zu foffen und ofne die Freiheit der lUnterthanen einzu-
jchrinten.”
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Der Cntwurf wurde nun aud) duvd) den Dreud verdffentlicht, und ald
fi) Ddavaufhin nicht geniigend Genofjen fanden, ward am 31. Dezember 1755
in den widjentlichen Anzeigen abermald eine bringende Auffordevung an
alle Hausbejiger gevichtet, fich sum Eintritt zu melden; ja, man ging, um
bic Gacje mur iiberhaupt mal juftande zu bringen, fjogar von jeinem
urjprimnglichen Pringip ab und forderte auch) Befier von befjeren, mit NReit
gedeciten Hiujern zur Anmelbung auf, verdffentlichte aud) bdie Statuten
nodymald i den wocdhentlichen Anzeigen. Aber e8 war alled vergebens!
Jn ben beiben Graffchaften fanben {id) feine 100 Leute, die beveit waven,
ihre Hiujer freiwillig zu verjidyern.

©o jdeiterte der v. Halem'jhe Plan an ber Riicftandigleit feiner
Beitgenofjen.  Trodem Hat v. Halem fich aber ein grofes, unbeftreitbares
Berdienjt burch femen BVerfuch) evivorben, denn er hatte dadburd) den Stein
jo energij) in3 Rollen gebracht, daf er nicht wieder jum Stilljtand ge-
bracht werden founte.

Allerdingd tourde vov der enbdlichen Begriindbung einer Lanbesbrand-
tajje burc) die Regierung nodymald von privater Seite ein dhnlicher Verjudy
gemadjt und zwar von einem Riifter Wihmann ju Ofldenburg, aber bdiefer
Berjud) war nichtd iweiter, ald eine weniger gelungene Wiederholung ded
. Halem’jhen Projeftes.

Widymann wollte gleich) eine General-Landbesdbrandiafje ervidyten, aber

auc) auf freiwilligem Beitritt, und gerade davin lag — bdad hatte ber
b. Halemjche Plan bewiejen — bie Unaudfiihroarfeit des Projeftes. Nur

i einem war Widmann glidlicher als v. Halem, er wandte jich gleich an
bie hichite Jnjtanz, an Ddie foniglich dinijhe Regierung zu Kopenhagen
und lenfte dadurd) ihre Aufmertjamteit auf diefe fo dringend ver Negelung
bediirftige Angelegenbeit.

Die dinijhe Negierung wied denn auch den BVorjhlag nicht jo ofne
weitered von der Hand, fondern bat in einem Shreiben ) vom 17. Oftober
1761 ben tatthalter von Olbenburg, Graf von Lynar, um gutachtliche
Aupevung zu dem Wichmann'jhen Projekt.

Graf von Lynar ftand dem Plan ziar pringipiell fympathijd gegen-
iiber, glaubte aber nid)t an bie Mdglichteit feiner Uusfithrung, jofern der
Beitvitt freiwillig Olicbe.

Und bdiefer Anfidyt ded Statthalterd jchlof jich auch das olbenburgijde
Winijtevium an, indem e3 ausbdritctlich auf den vergeblichen Werfuch) ded
Gtadtiyndifud von Halem BHinwies, der ,vor einigen Jabren dem Publico
eit dbnliches project in denen hicjigen wichentlichen angeigen befannt gemacht
habe.” 1nd e8 fihrt fort: ,ES wiivde aljo vou Jhrer Koniglichen Veajeftit
allerhdchit. Befehl su borderft depenbdieren, ob verordnet werden folle, daf
alle wnd jebe Gebiiude in Diefiger Grafichaft in die Brandiajfe eingeseichmet

3 i

werden, und daju contribuiven jollen . . . ... ...

) Olbenburg. Landed-Archiv Tit. XXI N, 27a.
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Diefer Anficht ded oldenburgijchen Minifteriums wird man gewip bei=
pfichten miiffen. Denn wenn e Halems Vemiihungen nicht eimmal gelungen
war, die zu einer Spezial-Brandfafje erforderlichen 101 Hausbejifer Fum
Beitritt zu bewegen, dann fonnte man unmiglich) eine Geneval-Landesbrand-

| faffe auf freimilligem Beitritt der Mitglicder aujbauen twollen.

Werm jomit auch) Der BVorjhlag ded Riijterds Widhymann nicht aui-
fithebar war, fo wurde er dod) die unmittelbave BVeranlafjung aur endlichen
Ginrichtung  Der jepigen Brandfaffe. Denn ev hatte die Aufmerfjambeit dev
binijchen Negierung auf eine von einfichtigen Leuten tief emphundene Liide
gelentt, wid jo erfolgte Denn auf obiges Schreiben bder olbenburgijchen
Regierung vom 31. Dftober 1761 wnmittelbar am 21. Nov. 1761 bdie Ver=
fitgung bed ®encral-Qanded-Dfonomies und Kommerz-Kollegiums zu Sopen=
hagen an die oldenburgifhe Regievung. in dem e3 heipt: ,Nadjpem Seme
Kinigliche Majeftiit jammtliche in den Fitrftenthiimern beedes in den Stadten
und ouf Dbem Qambe etablicte Brandeafjen mitteld Verordnung vom
929, October 17569 combinivet haben, jodbaf zu allen und jeden borfommenden
Brandidydden beeded bie Stidte und bie Amigbijtrifte pro rata der taxationes
Gummen ber Gebiude Bepivag leiften mitfjen;?) Allerhichit, diefelben auch
in Ddicjem Safre ebenfalld in dem Rinigreiche Diinemart eine bergleichen
Brand-General-Kajfe fite die Stidte eingufithren in Gnaben fiiv gut gefunden,
fjo witd aud) mummehr auf eine jo mogliche Cinfiihrung einer Generalen
Brandeafje becbed fiir die Stidte und Land Diftrifte in den Grafjchaften
Dlbenburg imd Delmenhorjt bedacht genommen werden miijjen.

Wir erfudhen daher Gor. Erellence und Cwr. Hochwohlgeboven und
Rohlgeboren Bievburd) bienftlich, das biefelben jur etablivung der gedadhten
Genecalen-Brand Ujfecuvany Cajfe fiiv die Grafichaften einen Entwuxf der
desfilligen BVevordmung 3u concevtiven und abfaffen zu laffen, aud) demndchit
foldjen, wm bavitber dem Befinden nach Sr. Kiniglichen Majeftt aller=
gnidigfte Approbation eingiehen zu fonnen, anbero au communiciven belicben
wollen.'’

Und damit die olbenburgijche Negierung fiiv ben audzuarbeitenden
Gntwurf eine geeignete Unterlage habe, war dem Sdjreiben ein Eremplar
per Brandverordnung fite die ,zu den Amtern Gottorp, Hiitten gehdrende
Generale Brandgilde” beigelegt mit dem Crjuchen, jich) diejem Statut moge
lichft anzujchliefzen. :

Mit diefer Verfitgung bed Landed-Dfonomie: und Kommers Kollegims
su Sopenhagen war die Crrichtung einer Vrandlajje endlich gefichert, 3
Banbelte fic) jelt nur noch um die Art der Einvichtung einev jolchen Anjtalt.

Und obwohl man biefiiv in den Statuten benachbarter Brandiajjen
geeignete Borbilder Datte, gingen doch) nod) fajt drei Jahre daviiber hin, che
alle3 fo tweit vorbereitet war, daf diefe Jo dringend notwendige Jnjtitution
auch in Oldenburg eingerichtet yourde.

1) ®on bdicfer Anjtalt wurdbe am 16. Mai 1769 eine VerjiderungBanitalt fite
jimtlidje Stibte beiber Derzogtitmer wicder abgesiveigt. Wergl, pag. 11.
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Denn noch) waven eine Menge Bebenfent u befeitigen, Anfragen und
Crhebungen erforderlich, ehe man fich itber das Statut diefer Brandiafie
geeinigt Datte. ;

Der erjte Sdyritt der oldenburger Negierung beftand darin, dafy fie,
und zwar umgehend, ndmlich jchon am 8. Dezember 1761, bie eben evivibhnte
WVerfitgung ded Landed-Dfonomie- und Sommers-Kollegiums nebjt beigefitgter
Brandordnung dem oldenburger Stadtmagiftrate zur Begutacdhtung. itberfandte.
Diejer begriipte die Crfiillung eined [ange gehegten Wunjched mit qripter
Breude, ging fofort an eine eingefende Beratung und Durcharbeitung ber
Angelegenheit und Ffonnte beveitd am 5. Januar 1762 dad Gutachten der
JMegierung iibeveeichen. Aud bemfelben feien vor allem folgende Punkte
hervorgehoben :

1. Hilt e8 der Magiftrat pringipiell nicht fite vichtig, fich die Statuten
der Gonderburger Brandiaffe in allen Stiden zum BVorbild zu nehmen,
vielmefr fei e3 viel beffer, den Cntrowrf in moglichjter Anlehnung an bdie |
hanmoverjchen und oénabriicfer Brandfaffen abjufajjen, da die oldenburger
Berhiltniffe diefen hannoverjchen iweit mehr dhnelten, ald den jdhledmig-
holjteinifchen.

2. Jn der Sonderburger Brandverordmumg wurde Feinerlei Unterfdhicd
gemacht zwijchen Hdujern mit harter und foldjen mit weicher Dacdhung. |
Dem gegeniiber verlangte der oldenburger Stadtmagijteat, dag Hiufer mit
Reit- ober Strohdach mur zu 2/; ihred Werted aufgenommen werden jollten.

3. Da bie beiven Grafjchaften Olbenburg und Delmenhorft, influjive
pes Amtes Vavel, nicht jo grop feien, dafy eine geniigend grope BVerficherungs-
jumme Hevausfomme, wenn nicdht alle und jéde Gebiude verfichert werben i
miifiten, fo fei ber Verjicherungdzivang nicht nur auf alle Privatgebiube,
jondern auc) auf alle Sffentlichen intlufive der Rivchen und Paftoreien und
jogar auf die Herrjchaftlichen auszubdehnen.

4. Die Sonderburger Verordnung jdhrieb vor, dafy nach jedem Branbe
{ofort ber Schaben vepartiert und die entjprechenden Beitvige von den Mit-
glicdern eingesogen wiitden.  Dagegen jhlug der Stadtmagiftvat vor, nuw
einmal im Jahre Beitrdge zu erheben. Um dabei dennod) die Schiiden
prompt regulieren zu fonnen, follte gleich) bei Crrichtung der Kajje ein Bei-
trag von 1 ober 1/, %, ber Berficherungdfumme eingezogen werben und
fall3 biefe Gumme fitv bad laufende Jahr nicht ausreiche, der iibrige Jahres-
bedarf jeitens ber Sajfe angeliehen werden.

©o war der oldenburger Stadtmagijtrat in weniger ald einem Monat
mit feinen Beratungen zu Ende geformmen, die membra regiminis aber
braudhten, obwohl ihnen die Hauptarbeit dabdurc) abgenommen iwar, pennoch
beinabe et volle Jabre, ehe fie den von dem General=Lanbes-Ofonomie:
und fommerz-Kollegium geforderten Brandfajjenentrourf fertiq gejtellt Hatten.
Denn erft am 29. November 1763 fonnte der Entwwrf an die dinijche
Hegierung abgefandt werben. Dabet Hatte man aber i diefen wei Jahren
faum etiwad neued und befjered gefunben, jondern fhlof fich im allgemeinen
gaiz den Vorfhligen des Stabtmagijtratd an.
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Da der Entwurf nun in verjdiedenen Punften nidyt uniwejentlich) von
ben Bejtimmungen der Sonderburger Kafje abwid), entjpann fich zundchit
nocd) ein [ebhafter Meinungdaustaujch zwijchen dem Dbinijhen Yandes-
Otonomie: und Kommerz-Lollegium und dev Olbenburger Regierung, ivo-
burd) bie Begrimdbung der Brandfaffe noch iwieder um ein tweiteres Jahe
versdgert wurbe. Bor allem Hatte dad Landed-Lfonomic- und Kommerss
Stollegium, wie aud feinem Scjreiben vom 15. Februar 1764 Dhervorgebt,
folgended an bem Cntwurf audzujepen:

1. ©ollte beyiigl der Rivchen fein Verficherungdztuang eingefiihet werden.

9. ©Gollte niemandem dad NRecht auftehen, jeine Gebiude fjelbjt u
jchdgen, jonbern e8 follten alle Gebdube audnafhmsios bon Bauverftindigen
tayiert werden.

3. Collte swijchen BHart: und weidhgebectten Haujern fem lnterjdjieo
gemacht werben, vielmehr jollten alle Gebdude ohne Ausnahme zum vollen
Wert verfichert mwerden.

4. ©ollte nicht, wic die oldenburger Negierung bdied vorjchlug, von
Beit 3u Beit eine gewifle Summe audgejdjrichen und aus ihr die Brand-
entjdhadigungen gezablt werden, fonbern e3 jollte nac) jedem Brandjchaden
bie erforberlidhe ©umme umgelegt werden. 1lnd enblich

5. ©ollte auch die inmeve Verwaltung und Ordbnung mehr nacd) den
@onderburger BVerhiltniffen eingerichtet werden.

Die oldenburgijthe Regierung war jedoch durdhaud nicht geneigt, fich
biefen Witnjchen ohne weitered zu fiigen. Sie gab nad) besitglich der Ge-
baubetaration. Cbenjo gab fie in der Hauptjadhe nac) beziigl. der difjeren-
tiellen Behandlung weichgedectter Gebduve. Nuv fiiv die Hemen Kbterhiujer
fielt fie nach wie vor ecine feilweije Selbjtverficherung fitr geboten, ,teil in
diejen Grafidaften eine groffe Unzahl Fleiner, meift avmjeliger Kbter jicdh
befindenr, weldje jchlechte, von naben Nachbarn entfernte Hiujer bewohnen
und von Denen bet Lerwaltung Dderfelben zu bejorgen ijt, daf fie iwelche
aud gottlofer AbJicht und in Dev Hoffmung mdchten in Raud) aufgehen
laffen, um bey Grhaltung ber ganfien affecuvivten Summe, und bda fie
auferdem von denen Hausleuten eine Beibitlfe u erbetteln nicht unterlafjen,
fid) einen Profit u machen, wie deshalb jchon hievvor, ba blos die Samm=
hing wie aucd) die jeht erwibhnte Freigebigleit der vollen Boauern jtattge-
fabet, bey ein undb anbern folcher bbjen Abficht Halber, ein ftarfer Verdacht
vorliegt.”

g’?@)ugcgm blieh fie fejt beiiglich der Verficherungdpilicht der RKivdjen
und wollte hochitend fite einzeln jtehende Sivchen auf dem Lande iwegen der
gevingeven Brandgefahr einen nicdrigeren Veitvagsjal zugejtehen. Ebenjo
blieb fie feft besiigl. Der inmeren Ovganifation und Verwaltung der Kajje.
Und endlich Bielt jie ebenfalld feft anm ihren Vorjdligen besiigl des lm-
fageverfahrens. Die Gviinde, bdie fie Ddafitv anfiifet, diirfen vielleicht auch
hier Plag finden, weil fie ein interefjanted Schlaglicht werfen auf Ddie
pamaligen WVerhiltnife und Jujtinde.
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Die Negierung jhreibt nimlich, fall8 ber Schadben nac) jebem Brand-
unglitce vepartiert werben fjollte, feien folgenbe JInfonvenienzen zu befitrchten :

1. ®a bdie Publifation, Hebung und Einfendbung der Repartitions-
gelber ftetd eine gewiffe Seit erfordere, jet Dierbei fiiv die Abgebrannten
Jeitverlujt su bejorgen. Auch iwitvden bei den fleinen Umlagequoten zahl=
loje Vriiche zu evwavten fein, die bei dem Mangel an flemen und gan
flemen ©djeemiingen fjtetd ju lngunjten ber Veitragdpilichtigen nach oben
abgerundet werden miiften.

2. Die Verredhnung fo fleiner Schdden itber fo viele Interefjenten
exfordere fehr affurate Rechmmgsdverftiindige; wenn aber die Beamten bied
aud) noc) tun fjolltem, miiBten fie ebenfalld ertva bdafitc bezallt werden,
sumal fie jept jchon alle gerechter Weife bdaviiber murrten, dafy jie zwar
dreimal fo biel Avbeit fitten wie friiher, die Gehilter aber auf dbemjelben
niedvigen ©af ftehen geblieben feien, ben jie vor mehr ald8 100 Jahren
Datten, al8 die pretia rerum noc) nicht halb fo Hod) waven al@ Beute.

3. Um ben Jntereffenten die auf fie entfallende Quote befannt 3u
geben, witrben jededmal ertra bejafite Boten angeftellt werden mitffen, denn
pen lntervigten, die meift abgediente Solbaten ober jonjt arme Leute feien,
fonne nicht ofhne Mitleiben zugemutet werden, daf fie auf diefen Gingen
fiic nihts und iwieder nichtd ihre Rleiber und Schube abnubten. Auch
wiitde dann jeder licber durc) Tagelohn fein Brot verdienen, al Untervogt
i werden. ber auch fiiv die Intereffenten, bie ja meift nicht in ge-
jchlofjenen Drten wobnten, fei diefe Art der Repaxtition jehr [dftia, da fie,
um einen Befvag von einigen Gvoten  abuliefern, hiufig einen Weg von
mefreren Weilen witcden machen miiffen und dabei 3ehumal mefr verjehren
oder in ihrer Wirtjchaft verfiumen mithten, al8 die ganze abzuliefernde
©umme betrage.

4. lm Diefen Scherereien zu entgehen, und etwaige Briihe Fu ver-
meiden, fei zu befiivchten, dafy die Jntereffenten mit den Cinnehmern ,gemwiffe
Accorde” freffen 1wiitden, wodurd) ihre Koften nodh mebhr bergrifert wiicden.
Auch wiirden die Cinnehmer, da ihnen unmiglich alle einzelnen Nepartitiones
nachgerechnet werben Ennten, betviigerijdhe Mansdver machen, und befonders
bie etwad einfiiltigeren Beitvagdpflichtigen ftbers Ohr hauen fonnen.

5. Und endlich) fet ein tweiterer Ubelftand, dap die Beitvagpflichtigen
nie wiffen finnten, wann Ddevartige Auslagen an {ie Gerantveten, fie {ich
?lfn mit ihren Cinnahmen und Geldbejtiinden gar nidht davauf einvichten
onnter.

Alle dieje Unbequemlichfeiten fielen bei ihrem BVorjhlage weg und ba
bie Untertanen ,ofncdem mit Swang an diefes Injtitutum geben”, jollte
man ihnen dod) die Sache nicht wmitiger Weife unbequem machen.

Uber all Ddiejen Vorftellngen blieh die dinijche Regierung unzuginglich,
jte verlangt vielmehr in ihrem Schreiben vom 21. April 1764 nochmals
gany entjchicden, ,die Vejtimmungen der dortigen Kafjfe auf dem Fufe dex
holjteinijchen Lerordbmumgen auszuarbeiten.”
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Aber auch diejem Dejtimmten Wunjche gegenitber blicben die Mitglieder
der ofdenburgijchen Regierung fejt. Sie feien, Heift ed in ihrem Antwort-
jhreibent vom 2. Juni 1764, der Meinung, dafy die Unftalt zum Wohle der
Untertanten dienen jolle, und hitten auc) zu der landedviterlichen Gejinnung
bed Rinigd dad BVevtrauen, dafy er nicht durd) Fejthalten an feiner Anficht
eine Wobltat wide in eine Lajt verwandelm wollen. Sie titeden daber
i)t ohre audbriidlichen immediaten Befehl Dero allechichiten Namen an
bie ©Spibe einer Verordbmung fjeben, bey welder nur der Nachtherl der
Unterthamen und in verjchicdener bJicht die Unmoglichleit der Eimftigen
Ausfithrung in die Augen leuchtet.”

Dasd ofbenburgijche Minijtevium fithrte aljo jhlieplich eme vecht
friiftige Sprache, und 8 darf wohl angenommen werden, dap die Herren in
Sopenhagen iiber dieje Hartndcigleit nicht fonberlich evbaut gewejen find,
benn erjt am 15. September fam die Untwort, zwar fury und fihl, aber,
und bas war die Hauptjace, bie dinifche Regierung gab jhlieplich nad.
Sie jdhrieb namlich:

,Da Sie nun beftindig dabei bleiben, Daf bei der ju etablierenden
Brandeafje der verabfichtigende Bwed fitglichjt erveicht und der Unterthanen
Nuien vorziiglichit Geforbert werben witde, wenn bdie Crrichtung der da-
jelbjtigen Brand-Afjecurany nady Jprem Entwurf gemadht twitrde: jo verden
Sr. KRonigl. Majejt. Sich wohl bewogen finden, fjotanen Ddev NRegievung
Entwuef m Gnaden ju genehmigen.”

Bereitd am 4. Oftober 1764 ging der Entwurf abermald an dad
Qanbdes-Dfonomie- und Konuners-Kollegium zu Kopenhagen ab, am 5. Jo-
vember Dedfelben Jahred wurde der Entwurf vom Kinig untevzeihnet und
am 17. November tourde die oldenburgijhe Regicrung bavon i Kemmtnis
gefest.  ®leichzeitig wwrben ihr 500 Eremplave der in Sopenhagen ge-
bructten , Verordnung betr. Crrichtung einer General Brand-Verficherungs
Gocietat fiir bie Graffhaften Olbenburg und Delmenforft" itberfandt und
ihv mitgeteilt, daf Der in Der dortigen Kommerz-Ranzley employievte IS
Sammeloff zum NRevijor ber olbenburgijhen Vrandlajfe-Rechnungen gegen
ein ®ehalt von 100 Rihlr. emannt jei. Die oldenburgijche NRegierung
wiedevum fehte durch Jivfular vom 11. Dejember 1764 jamtliche Land-,
Amis- und Stadtgerichte, jovie die Beamten von der Crrichtung der General-
Berficherungd-Sozietit in Kenntnis und teilte dabei mit, dafy fie threrjeitd
aud ifrer Mitte die Herven Etatd- und Regierungdrat von Varendorff und
Rammerjunfer wnd Negierungdrat Graf zu Lynar zu Genevaldiveftoven der
Brandverficherungs-Sozietit und jum HRegeptor derjelben den Pupillenjdyreiber
Chriftian Carl Erdomann bejtellet Habe.

Damit war endlich nach langen und Hartnidigen Verhandblungen die
olbenburgijche Brandfajje ind Leben gefreten und fonnte mun ihre Wirkjam-
feit Degimmen. Jedoch) ift dabei zu beadhten, daf bdad Gefel vom 5. No-
vember 1764 zundchit mur fiiv die cigentliche alte Grafjhaft DOlbenburg-
Delmenhorft Geltung gewamn, wihrend dagjelbe nac) den damal8d bejtehenden
itaatdvechtlichen Verhiltniffen nicht ohne ieiteres Anwendung fond fite die
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bem Grafen Bentinet unterjtehende Hevejchajt Vavel und Hervlichteit Knyphmjen.
Sndejffen hatten mit dem ®rafen Ventinet jchon im Jahre 1763 Unterhand-
lungen besiigl. jeine3 Veitrittd zu Dber su ervichtenden Landesbrandiajje
ftattaefunben, und Gvaf Ventind Hatte fich gern bereit ectlivt, Ddiejer niib-
lichen und Beiljamen Cinvichtung beijutveten, fofern bei Der Werkindigung
und der Durchfithrung dicjed Gejepes die ihm zujtehenden Hoheitdredhte, die
in der Hauptjache polizeilicher Natur waven, gewabhrt blieben, und nadydem
ihm dies olbenburgijerfeits sugejtanden war, wuroe dad Brandiaffengejes
am 3. Februar 1765 auch fitc die Herejchait BVavel und die HevelichEeit
Soyphaufen proflamiert. Damit erjtredte fid) aljo der Wirfungstreis ber
oldenburgijchen Brandfajfe auf dad3 Gebiet ded jepigen Herzogtums mit
Ausnahme der Amter Wilbeshaujen, Vechta, Cloppenbuvg und Friedoythe,
die erft zu Beginn ded folgenden Jahrhunderts Oldenburg einverleibt wurven,
jowie der Herrfhaft Jever, die im Jahre 1798 ihre eigene Brandfajje
ethielt und auch Geute nod) bder oldenburgijchen Landedbrandiajje nicht
unterjtellt ift.
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Cutividelung der BVraudfafje bis zur Revifion vou 1861,
0 twar denn endlid) mit dem 5. November 1764 audh fite die Grafjchaft
Oldenburg eine Jnftitution ind Leben gerufen wordem, bie in den
meiften norddeutichen Staaten bereitd Eingang gefunben Hatte und audh in
Dlvenburg von emfichtigen Leuten feit Jahrsehnten erftrebt worden iwar.
Allexdingd gab e3, da3 hatte der von Halemjche Verfuch gezeigt, in Olben-
burg zu jenev Jeit nicht viel derartiger einfichtiger Minmer, die den Wert
ciner |olthen Ginvichtung zu wiirhigen wuften. = Die grofe Mafje ded Voltes

* verbielt fid) in ifrer Unfenmtnis biejer Neuerung gegeniiber durchaus ab-

fehnend, ja, jelbjt ganze Gemeinden und Landitriche verjuchten fich von der
Beitrittspilicht su diefer Verficherung frei su madjen. So richteten bei-
Ipiel8weile bie Bewolhner des Butjabingerlandes an die Regievung eine Gin-
gabe, in ber jie unter Anfithrung einer gangen Reibe angeblid) gemwichtiger
Grimbde um Freilafjung von der Lanbesbrandlaffe erfuchten. Untern andern
meinten fie, e3 fei eine lngevechtigleit, fie mit den gleichen Qajten zu Ddiefer
euerverficherung hevan zu iehen, weil die Feuerdgefalhr in ben Stidten
eine jebr viel grifeve fei al3 i ihvem rein lindlichen Diftrift, wund baber
die Gtddter auf ihre Soften einen ungevechtfertigten BVorteil aud diefer Ver-
jidherung haben iviivden. () Die oldenburgijche Regievung liek fich jedbod)
auf alfe jolhe Borftellungen nicht ein, und fpeziell diefer lestere Einwand
wurde vom Griflichen Landes-Dfonomie: und Kommerz-Kollegium auf das
Entjdjicdenite als gdnglic) unbeguiindet juviidgewicjen. Im Gegenteil fei:

o 2Aus dem Verlauf vieler Jahre und der BVergleichung dev jahraus
jahrein auf bem platten Lanbe fich eveignenden Brandjchidben mit denen, der
guten Feueranjtalten in den Stiibten halber fich darin jehr felten begebenden
gleichen Ungliictsfillen, leicht ber Caltulus ju ziehen, daf die Stidte bfter
und mebr contribuiven miifjen al8 die Landleute.”

€3 ift aufjerordentlich bemerfendwert, dbof damald jihon, bei der Gr-
vihtung der Sajje, die Negierung mit folcher Schirfe exfamnte, welche Un-
gerechtigfeit in Der gleichen Hevanzichung zu den Brandfaffenbeitviigen it
bie Stidte liege, wenn auch anjunchmen ijt, dafp die Negierung nodh nicht
dert vollen Umfang der den Stidten daraus erwachienden, ungerechtfertigten
Mehrbelajtung iiberjah. Die olbenburgijdhen Stidte aber fommen von ihrem
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Gtanbpuntt aud mit Recht bedbauern, dafy dag Gejuch der Butjadinger damald
abjchligiq bejchieden wurbe, denn wenn man die Berwohner ded platten Landed
ihrem Wunjche entfprechend von der Brandfaffe ausdgejchlofjen bitte, wiren
ben Stiidten und grogeren Fleden im BVerlauf der 11/, Jahrhunderte Millionen
Mart an Brandiajjebeitrigen exjpart geblieben. £ -

_ Wie begrindet itbrigend bie oben mitgeteilte Auferung ded ©. Lanbes-
Ofonomie: und Kommerz-Kollegiums war, zeigt und eine Enquéte, die von
per oldenburgifhen Negierung im Jabhre 1763 iiber die auf Dem Lanbde
vorfhandenen Feuerldjdgeritichaften veranftaltet worden war. €3 bejtand
namlich eine Feuerordnung, in der den Gemeinden, jowie den Hausmdnnern
und Kotern eine bejtimmt feftaejete Anzahl von Feuerldjdhgerdtichaften zu
halten vorgejchricben war. Um {ich nun ju vergetwifjern, ob dieje Beftimmungen
auc) gehalten yoitrden, erlief, iwie oben erwibhnt, die olbenburgijdye Megierung
Dei den WViogten der 12 oldenburgijchen BVogteien eue Rundfrage, ob und
welcdhe Feuerlojhgerite in den einzelnen BVogteten vorhanden jeien, und iweld
jonftige Vevanjtaltungen zur Verhittung vefp. Diimpfung von Fenersbriinjten
bejtanden. Die auf dieje Anfrage eingehenden Berichte fonftatieven nun fajt
audnahmslos, (Bwijdenahn madyt eine rithmliche Ausdnahme), daf die in Der
eucrordnung voraejchriebenen Feuerldjchaeritichaiten fajt nivgendd vorhanden
waren, und daf auch jonjt bejitalich dex Moglichtett, etiva entjtehenve Briinde
su [Bjchen, auf dem Lande iiberall die trauvigften Werhiltnijje BHerrichten.
&3 fei gejtattet, Hievunter einige der charafterijtijhiten Scdjretben teilweije
abzubrucen, dba fie nicht nur ein interefjanted Schlaglicht auf die damaligen

Der Beamte in Berne jchreibt:

LAuf . Kinigl. Majejtit allergnidigite Cirfuliv Orbre vom 25. Novbr. a. c.
betrefjend bie Feueranjtalten, berichte biemit allevunterthinigjt, daf bdie wenigften ber
hiefigen Eingefefjenen mit [edernen Eimern, ecifernen Feuerjtiilpen und Feuevhalfen vers
jeben, und feine qroje und fleine Fenerleitern vorbanden, aud) dbaj bei entjtehendem
Branbe jwar bie Liindigung zur Beibilje und Rettung Herumgeht, dod) alddann mehe
Dicberepen ald Rettung@mittel vorgehen. IBeld)ed hauptjadli) bdaher viihrt, bdaf eild
Daudirte und ihre Sihne fid) der Arbeit bed Wajjertragend entyiehen und dad Gefinde
jenden; aud) weber Critere nod) Lepstere denen Deidygejdiworenen, weldie die Auffidt
und Direftion bei bem Branbe fithren, die jduldbige Parition leiften wollen. Und dieje
Unoronung [agt fid) nidt abjdaffen, woferne bdie Ungeforjamen nidt duvd) Stodidlige
au ifrer Pilicht gebracht werden. TWer foll und will aber biefed Traftament audteilen,
pa alle in Strohbiufern toohnen, und bad ausheimijhe Giejinde ohnebem fehr fred) unbd
roibeviellich ijt. /Bei Hanmbverjdien Jeiten, wie miv gejagt wurde, foll Hiejelbjt eine gute
Ymordnung jowohl beim Branve ald aud) fjonjten mit jdbrlider Vijitiung der Branb=
gerdtidajten gewejen fein, fann aber dody den redhten Ghrund bavon nidt exjabren, . . M

Der Beamte in Hollwarden fchreibt:

Qeiter, Hafen und Eimer nidht vorhonben . . . . . ,Sodbann Habe idh wdhrend
meined Biejigen Aufenthaltd jweier FeuerSbriinjte beigewobhnt, bei denen id) mit Mifver=
guiigen mwahrgenommen, iwie u YUnfang eined Vrauded tvenig Leute Hevbei eilen. 1ind
wamt jie dann endlid) beordert, alled Bitten und Befehlend ungeadytet, Heimlid) und
unbermerft ber Arbeit zu entgeben, fid) wegjdleichen, unbd bdaburd) dbad lnglitd ver=
gripent, weldjem 1ebel in jpecie Einhalt zu thun, Ew. Wonigl. Majejtit allergnidigjt
gertifen werben.  Die Wohlgejinnten diejer Burhaver Vogtey flehen demmnad) mit mir
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olbenburger Verhiltnifje werfen, fondern auch den flaven Beweis dafitr er-
bringen, wie grundlod bie bon ben Butjadingern aufgeftellte Behauptung war.
Dieje Antworten zeigen und aber auc) weiterhin, daf e auferorbentlich
awedmiBig var, twenn it den einleitenben §§ ded Vranbdlafjegejebes bdie
Untevtanen nodhmald an die bejtehende Feuerordnung evinnert yiurden, und
piefe Fewerordnung gleidyzeitiq duvd) verfchiedene BujiBe 2. entjprechend
erqiingt wurbe.  Man {dheint iibrigend diefe exften 10 §§ ded Brandfajjen-
gejefes, welche Vorjchriften sur Verbittung bed Feuers enthalten, noch nicht
fil ausreihend gebalten 3u Haben, benn man war in der Folge verjchiedent-
iy bemitht, durch) Vevoronungen auf diefem Gebiet erglinzend eingugreifen.
Bunachit galt e8 babei, bie durch die oben gedachte Rundfrage bei den Be-
amten oer 12 Bogteien aujgedecte Litde zu jchlicgen. Dedhalb erlief die
Regievung Deveitd unter dbem 15. Miry 1765 aufd neue eine Feuerordmimng,
oie nachoriiclichit vorjdhrieb, welche Feuerldjchungdgeritichaften auf dem
Yande zu DHalten jeten.

lnd 4 Jahre fpditer, am 19. Tanuar 1769 wurde die am 11, Miiry
1724 emanuivte BVevordbmung wegen unvorfichtigen Tabacrauchend erneuert
und nifher erflirt. €3 wmde barin bad Naudjen aud unverichlofjenen
Bfeifen aufs ftrengjte verboten und auch mit verjdhlofjenen Pfeifen das
Raudjen in Stillen, Scheuern und bei gewiffen Avbeiten unterfagt. Suwider-
handlungen wurden mit der fiiv die damalige Beit auferordentlich Hohen
Bujge von 10 Goldgulden bedroht, und zwar jollten diefe Strafen bejeich-
nender Weife in die Kaffe der Landesbrandfafie fliegen. Auch jollte der-
jenige, dev Dicjer Verovdnung wwider Hanbdelte, fofern in jeinem Hausd Feuer
entftand, unweigerlich al8 der Werurjacher bes Feuwerd angefehen werden,
aich) wenn feine Schuld nicht nachjuwetfen war; und jollte derjelbe ver-
pilichtet fein, alle durch) dad Feuer entjtehende Schidden 3u erfegen. Sofern
er aber bazu nicht imjtandbe war, verfiel er in harte Leibesftvafe. Aus diejer
fehr fcharfen Verordmumg [Gft fich vielleicht jchon der Schlup zichen, daf
mfolge der Verficherung nun vielfach feitend dev Hausbefier nicht mehr fo

€. fonigl. Majeftidt fubfilig an, alled Heiljame, wodurd) Feuerdgefahr vermieden,

joldjem jdhleunigjt geholfen und jonjt nitiliches Hiexin u vevordnen; aud) und alergniidigft

und huldreichjt angebeifen u lafjen. . . : . . .* g
Der Beamte in Dededdorf {dyreibt:

Borlehrungen nidht vorhanden . . . . . Jeberhaubt Tefrt die Grfahrumng, baf
auf dem Lanbde, wo der UUnterthan unfer feinem Sommando fteht, und wann er jeine
idhrlichen heridaftlichen Gefille nuv abiriigt, fid) iiber andever Leute Wohl oder Ungliid
wenig befiimmert, jid) gamidt vider feinen Willen jum Retten feined Nidyjten, in Feuer
jtefenben Haujed gebrauchen [ifit, jombern bie Obrigleit mufl duvd) gute TWorte mit
Bitten und Flehen ihn dazu bewegen. Und ba die Wenigjten dad Feuer zu biimpfen
gejdult find, man aud) auj dem Lande bdiejenigen Femer dimpfenden Majdhinen nidht
hat, womit Stidte verfehen jind, jo hat man genug audgerichtet, wann man nie andever
vom Feuer entfernte MWobhmungen, bdie jowohl al®@ bdad in Feuer jiefendbe Gebiiube mit
Reith und Stroh gededt find, bei entitehender FencrSbrunjt von der Cindjderuug vettet;
penn bad in ber Glut flehende ift Hier fajt niemald gerettet worben und fann Dewandter
limitinde nach) aud) nidht gerettet werden. . . . . . #

— .
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jorgfiltig mit Fewer und Licht umgegangen wurde ald vordem, da jeber das
Rijifo felbjt zu tragen hatte. Auch 1jt e3 nicht unwabhricdheinlich, dap bamald
jhon, obgleic) ja die Brandfajfe erft furze Seit beftand, bad BVerbredhen bder
eigenniifjigen Branditiftung bereitd aufgefommen war, wie ed ja iiberall in
Deutjcdhland ald trauvige Begleiterjcheinung der VBrandverficherung auf dbem
Supe gefolgt war und i mandjen Gegenden einen geradezu ungeheuerlichen,
den Beftand mancher Verjicherungdanjtalt in Frage {tellenden Umfang an-
genommen Datte. Uuc) in Olbenburg Hatte fpiter wenigjtend bdiejes Ver-
brechen fo um fich gegriffen, Daf man jich auch hier, wie wir jpiter noch
jehen tverben, verjdyiedentlich bemiihte, Durd) Verorbnungen und Strafan-
orohungen den fahrlGifigen und abfichtlichen Branditiftungen nach) Miglicheit
3u fteuern.

Aber aud) fonjt zeigte jich jchon bald, baf dbad Gejes vom b. Nov.
1764 nidyt audveichend twar, jonbern der Verbefjerung und CErgingung be-
burfte, Der erjte grofere gejepgeberijche At auf biejem Gebiet war, ab-
gejehen von den beiden umwichtigeren Rejfripten vom 8. Oft. 1768 und
12. Febr. 1771,1) bie Deflaration vom 13. Aug. 1772,2) dbie §§ 2 und 26
per Brandfajjen=-DOrdnung betraf.

Sn § 2 war angeordnet, daf die Cimwobhner in den Fleden und
grigeren Dorfern ihre Haujer in Jufunft nicht mehr mit Reit und Strol),
jondern mit Pfannen decen lajfen jollten. Der dbamit beabjichtigte Bwedk
der quoferen Feuerficherheit hatte Jich nun nicht villig exveichen lafjen, wenn
die Hausdbefiter dieje Pannen mit Strohdocden unterlegten. Dedhald wurde
i obengedbachter Deflavation ber § 2 bahin eviveitert, daf die Pfannen in
Kalf gelegt werden miifzten.

serner wuwde im § 26 ded BVrandfajfenqejesed bejtimmt, daf bdie
Ufjefuration eined newen Haufes jotvie bie Erxhohung bded Taratd eined
verbejjerten ober vergriferten Haufes nur zu Anfang eined IJahves gejchehen
fonme.  Durd) biefen § wuvden bie Cigentitmer neugebauter Hiujer ge
aoungen, diefelben eine fiirzere oder (ingeve Beit unverfichect zu lajjen, wad
sweifellod burdhaud nicht bem Geift bed gangen Gejehes entfprad). Deshalb
murde diejer § Ddabin ,ecflirt”, daf Abgebrannte, die nad) Wiederaufbauung
ihred Haufed, ehe dagjelbe von newem angemeldet werden Eonnte, abermals
Brandjchaben exlitten, trogdem von der Brandiaffe entjchadigt werben jollten
und zwar nach dem alten Tagpwert ded Haujed. Und ebenfo jollten Haus-
befier fitr Verbefjerungen, die fie an ihrem Haufe Hatten vornehmen lafjen,
entjdbdigt werden, fofern bdiefe WVerbejjerungen nur ,evweislich” gemadht
werden fonnten.

___ Dadurd) war die Litde, die der § 26 gelaffen Hatte, zwav teilweife
gejchlofjen, fie beftand jedod) nod) immer fiix alle bdiejenigen, weldye fidh,
phne juvor abgebrannt Fu jein, ein Haud bauen lieRen, und fie bejtand
weiter fitv alle diejenigen, die zwar abgebrannt waren, aber an Stelle bes

) Giehe Unhang M. 2 und 3.
) Siehe Anhang Nr. 4.
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abgebrannten ®ebiudes ein wertvolleres wicder ervidhten lieen. Dasd jdjeint
mait denn auc) gav bald eingejehen zuu haben, demn beveits 5 Jabhre fpiter,
am 13. Yuguft 1777%), wurde verordnet. daf alle, weldhe newe Gebiude
auffithren liefen, einerlei ob e8 fich um Wiederaufbauung abgebrannter Ge-
biube ober um JNeubauten handelte, jogleich bei Veginm des Baues die un-
gefibre Summe angeben jallten, 3u Dder fie Dag betr. Haud wollten ver
jichern laffen. Sollte dann dad Gebidude abbrenmen, ehe ed wivklich tayiert
und in die Brandfaffen-Negifter eingetragen wax, jo follte der Abgebrannte
nad) Ddiefem vorliufigen FTarat entjd)idbigt werben. Ebenjo wie mit den
Neubauten jollte es auch mit B LlEH.H‘.‘lllIIQLI[ ant Dereitd verficherten UE
biuben |gt‘f]ﬂl!L1i werden. Mt diejer Verordbnung vom 13. Augujt 1777
war Hiq‘e Qitcfe endqiltig ql.if[][ufim

i demielben Jabre wurden mm noch 2 weiteve & mm‘mungm ) exlajjen
(am 13. Febr. mﬁ 20. Wuq) Qefsteve bradhte nur cinige niheve Be-
jtimmungen ju § 19 der Brandfajjenordmung besiigl. der den BVeamten 1i|1t‘r
Magijtraten zujtehenden (SSL[m[)lm_ dagegen war bedeutungdvoller die Ver-
oronung vom 13. Febr, bdenn fie fdjrieb vor, daf abgebrannte Gebiiude
binnen ldngjtend 11/, Jahren wieder aufgebaut werden miigten, twidrigenfalls
die audgezaphlte Brandentjchadigung mit Binjen vom Tage ded Empfanged
an zuvitcgefordert werben follte.

LerhialtnidmiRiq friih war die NRegievung auf die Gefahr der Doppel-
perfidherung aufmerfjom getorben und bemiibte jich ihr vorzubeugen (vergl.
Stammervevordnung vom 16. Augujt 1794).%) § 1 bdiejer Verordnung perbot
bet BVerluft ber Branbentjchidigung forwie bei angemefjener Geld= wund allen-
falls Qeibesitrafe die Gebiubeverficherung bet andeven Verficherungdanijtalten
al8 der oldenburgijhen Brandfaffe. Die Verficherung beweglicher Giiter
dagegen woar erfaubt, dod) mit ber Cinjdjrinfung, dap auwch bier feine
Doppelverjicherung jtattfinden, und auc) nicht der gamze Wert ded Einguts,
jondern hodhjtens 3/, vom Werte verficdhert wevden durjte. (§ 2.) Aufer
dem mufte jebe “\cmd}mmq beweglicher Giiter vorher bei der Kommer an=
gemeldet und von ihr etne Crlaubnid zu der Verfidjerung evwivft werden
(§ 3). Aud) wurde im § 4 nod) bejtimmt, dap Vertveter audivivtiger Ge-
jellichaften im burg,nu,tum nicht zugelajfen werden 1u[[tcn

Dicfe Stammerverordmmg djeintf aber nicht vecht befolgt worben u
fein, und jo jab fich die Megierung vevanlapt, duvc) eine é‘tumumﬁefmmi
machung vom 8. Auqujt 18234 auf dieje auferordentlich mu:f fige Berord-
mg von newem Hingweijen,  Sugleic) rourde bejtimmt, daf die Unter-
lafjung der vorgejdyricbenen ngeige wnd Nachjuchung bev Crlaubms der
Sammer zu der i Frage ]tL[}thhm BVerficherung mit einer Strafe von
10 Progent der verficherten Summe bejtraft werden jollte.  Auch jollten
alle diejenigen, welche etwa ihr bewegliches Gut obhne bewirtten Kammer-

') Giehe Anlage Nr. b.
%) Siche Unlage Nr. 6 w. 7.
%) und 4 Siehe UAnhang Anlage MNr. 14,
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fonfend bei audwirtigen Gefelljhaften hatten verfichern lafjen, zur Einbrin-
qung ber vorjdriftdmifigen nzeigen beim Amte und zur Crwicfung der
Crlaubnid der Sammer binnen zwer Monaten verpflichtet jein, wibrigenfall2
auch) hier bie obengebacdhte Strafe eintveten jollte.

Diefe beiven BVerordnungen wurden aber im Jahre 1848 burd) bie
Regievungdbefanntmadpung vom 7. Mirzl) dahin abgedndert, daf die BVer-
jicherung betveglicher Giiter gegen Hewer bid zum vollen Werte gejtattet jein
jollte; 3ugleich rwurde die Kontrolle jowie die Creilung der Grlaubnis zur
Berficdherung den Amtern rvejp. Stadtmagiftraten iibertragen.

Eine weiteve Anberung brachte das Jahr 1798. § 24 Ab|. 2 Des
Brandlaffenflatutd bejtimmte, daf in gewiffen Fdllen, namlich wenn die
®ebdube ben Noamen ber Stiitte tragen, ober wenn Kinder von Eltern ober
jonjtigen Vevivandten, die denjelben NMamen fithren, ein Sebiude ecben, eine
Umjdyreibung in den Branbfajjenvegiftern nicht ndtig jei, und beshalb aud)
feine Umjdyreibung3qebiihr entrichtet su werden braudje.

Durd) Sammerverordbmmg vom 17. Dezember 17982) wurde diefe
Ausnahmebejtimmung befeitigt und die Umjdhreibung fite alle Fille, in benen
ver Vefiter eined Gebiubes wechjelt, vorgejdhrichen.

Auperordentlich wichtig in ber Entwidelungsgejdhichte der olbenburgijdhen
Landesbrandfajfe turdbe dad Jahr 1804. Durd) den Neichsdeputations-
hauptichlug vom 25. Februar 1803 iwurde befanntlich bie Aufhebung ded
Wefersolles Deftimmt, ber Dlbenburg bis dabhin veihe Cintiinfte gebracht
batte, und al8 Entjchiidigung dafite exfhielt Oldenburg das hanniverjche Amt
Wildeshaujen, jowie einen Teil ded Fitvftentums Miinjter, ndmlich die Amnter
Bechta und Cloppenburg. JIn beiden abgetretenen Landedjtridien beftanden
Feuerverfiderungsanitalten, und zwar waren die Gebiude im Amte Wilbes-
Daufjent bei ber Calenberg-Grubenhagenichen Brandafjefurations-Sozietit ver-
jichert, wihrend die Amter Vedhta und Cloppenburg zum Bereich der Brand
verjicherung3-Sozietdt ded vormaligen Hochitifts WMiinjter gehirten. Leptere
Unjtalt jollte jedoch) nac) dem Vejdhluf der Kinigl. Preup. Miinfterjchen
Auseinanverfehungs-Kommijjion mit dem 31. Mai 1804 aufgehoben werden.
Die oldendh. Regierung wurde damit vor bdie Entjcheidung gejtellt, ob fie
fiic Diefe mter ecine eigene Feuerverfihevungdanitalt zulafjen twollte, ivie
Died Defiglich der Herrjhaft Jever gefchehen ijt, ober ob fie Die Gebiude
diejer Landitriche mit in die oldenburgijche Landesbrandtajfe aufnehmen roollte.
Die Regierung entjehied fich filr legtered; durch die Kammerpublifation vom
24. Meai 1804%) urbe angeorbnet, daf famtliche Cingefeljerten der Imter
Bechta und Cloppenburg mit ihren Hiiujern und Nebengebiuden mit dem
1. Juni 1804 in die oldenburgijche Branbdverficherimgdaefelljchaft aufgenommen
wtd voliufig nah dem bei der Minfterjchen Brandfajfe ftattgefundenen
Taratum ihre Veitviige leiften und entjchidiat werden jollten.

') Giehe Anlage NRr. 21.
%) Siche Anlage Nr. 8.
%) Siehe Anlage Nr. 9.
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Dagegen 30¢ man die Gebdude im Amte Wilbeshaujen vorliufig nod
nicht 3u der oldenburgijhen Vrandfajje Hevan, jonbern lieg fie Dei ber Calen-
berg-Grubenhagenjhen Branbdajjefurations-Sogietdt, bis im Jahre 1810 der
Ymimann von Wildeshaufen in einer lingeren Eingabe?) (vom 18. Dftober)
bie oldenburgijhe Negicrung darauf aufmerfjom machte, Daf es dod) wohl ge-
boten jei, auc) die Gebiude diejes Amted, deren Total-Berficherungdjumme
damald nach jeiner Angabe 300250 FTaler befrug, n Ddie plbenburgijche
Brandfaffe aufyumehmen. Diefer Anjicht jchlof fich pad Miniftevium in einem
Pro Memoria vom 30. JNovbr. desjelben Jahres an, und bereitd am 3. Deg.
beafelben Jafhred erteilte Der Hergog feine Jujtimmung jur Aufnafhme diejer
Gebiude in die olbenb. Brandfafje und der Kimbigung ded WVerjicherungs=
perhilimifjes bet der Calenberg-Grubenfagenjdhen Rerjicherungdanftalt zum
1. Februar 1811

us demielben Jahre, 29. Aug. 1810, ijt dann nod eine [andes-
ferrliche Berordnung?) zu erivdhuen, die ald eine Grgdnzung des § 43 bes
Branbfafjegefetied angefehen twerden fanm.  Diejer Raragraph befagte, Ddaf
obrigfeitlicherjeits fitderhin Den Abgebvannten feine Sammlungs-Sdeine
mehr gegeben werden foliten, Dap es aber nicht verboten jein jolle, twenn
ie bidher iiblich), ein JNachbar dem anderen fretwillig au Hitlfe fommen
yoolle. Damit hatte man beabjichtigt, dasd Sammeln von Brandbunterjtiitbungs-
gelbern aus der Welt ju fdhajfen, n Wirklichleit hatte man Dad aber abjolut
nidt erveicht. Denn wenn man ben Abgebrannten aud feine Sammlungs-

i Seheine mehr ausftellte, jo jommelten fie fortan cben ohne jolche ©dyeine,
und bie Vehdrden waren dagegen wohl ziemlih machtlod, bda fich nie
Sammler jdeinbar mit Grfolg auf den Schlufjak des § 43 berufen fonnten.
©p Datte dag Kollettieren nicht nur nicht aufgehirt, jonbern e8 hatte allmdblid
citen Umfang angenommen, daf e8, iwie aud den Veridhten dev pamaligen
Beamten Hervovgeht, 3u ciner wahren Landplage geworden war. Daneben
hatte dag Solleftieren aber nod) eine weite, jehr cnjte Seite; e3 mupte fajt
wie eine Doppelverficherung wirfen. und ein ftarfer Anveiy zuv Brand=
ftiftung fein. Vermutlich fatte die NRegievung bieje Gefabr exfaunt und jie
entjchlofy fich Dedhalb, burch die oben erwdbhnte Verorbnung  alled Privat=
Stolleftieren gimzlich zu verbieten bei Konfistation Ded ®ejammelten 1und Be-
jtrafung der Solletfanten.

©o Datte die Brandfajje faft 50 Jahre bejtanden, obne Dap ivgend-
wic nennendwerte Jnberungen ifres Statutd vorgenommen worden warel.
Damn aber brad) jdhlingd aud) iiber Dlbenburg Dbie framzifijhe Fremd=
fevejchaft Hevein; und wie diefelbe auf jo pielen anderen Gebieten reformierend
gewirft und ofne Ritcficht auf bijtorijdy ®egebenes oft zur vadifalen Be-
jeitigung lang Deftehenber Ginvidhhungen gefithet Datte, jo jollte fie auch dev
Brandfajfe verhingnisvoll werden. Der Prdfelt ded Departements per
Wejermiindung zu Bremen Hatte nimlicdh mit fugem Bl bad Unzwed-

1) Giehe au folgendem: Olbenb. Sabinetd-Regijtratur 6—34—2.
%) @iehe Anlage Nv. 10.
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mdpige o vieler, fleiner Feucrverfidherungdanitalten evfannt und bdedhalb
den ‘Plan gefapt, filr alle Cinwohner bed Departements, ,ieldhe Mitglieder
dfnlicher Anjtalten zu Nienburg, Oldenburg, zu Stade, im Departement der
Elbmimbung und in Wejtfalen find*, duvch) Vereinigung diefer Anftalten eine
eingige grofe Vrandverfidherungs-Anjtalt zu bilden. Demgemd wurde duvdh
Prafettur-Befanntmadjung vom 27, Januar 1813 mit Wirfung vom 1. Febr.
desfelben Jahred bdie Olbenburger Brandiafje aufgehoben und die neue Un-
jtalt formell ind Leben gerufen. Dev noc) im felben Jahre erfolgenbde
Sturg der Fremdherrjchaft jhnitt aber die Ausfiihrung diefed Planes ab;
bereits am 1. Dez. 1813 tvat Herzog Peter Friedrich Ludwig bdie Regierung
in Olbenburg iwieder an, und am 8. Miivz 1814 wurde durd) eme im
Auftrage der proviforijchen Regierungstommiffion exlafjene Befanntmachung, 1)
bie AWiederherftellung der Landesbrandiafie ,mit ritchwirfender fraft wnd
gany auf dem alten Fufe” verfiigt: €o war bad alte JInjlitut unverdndert
wieder Dhergejtellt, und wie in dem verfloffenen Halben Jahrhundert fo be-
mithte man jich) nun auch in den folgendben 5O Safren, die Brandiajje
miglichit auf diejem ,alten Fufe" zu erhalten.

Jtur einige wenige, meift unwichtige Anderungen wurben vorgenommen.
So wurbe noch im felben Jahre durch eine Sammerbefanntmachung vom
14./27. Dttober 1814 ein neuer Tarif fiir die von den Brandfafje-Taxatoren
ait beanjpruchenden Gebithren aufgeftellt?) (umgevechnet auf die newe Landes-
miinge, Heq-Bel, 27. Dez. 18473), :

Pas Jahr 1817 fatte eine abermalige nberung bder oldenburgijdien
Landedgvenze gebracht duvd) ben zwifhen Dldenburg und Hannover ,in
Begiehung auf die gemifdjten Kivchjpiele Damme, Neuentivchen, Thviftringen
und Golbenjtedt abgejdhlofjenen Tevritorial-Ausdgleichungd- und Gejjionadvertrag
bom 4. Febr. 1817, vatifiziert su Oldenburg am 14 April und 3u Carl:
tonhoujen anmt 21. Miirz desjelben Jahres. Demzufolge wurde burch eine
Regierungsbefarmtmadhung vom 31. Veai/20. Juni 18174) angeordnet, Dok
vom Beginn bed Jahred 1818 ab in den abgetvetenen Diftriften alle Ge-
biude fortan au der Bramdiaffe bed Lanbes gehven follten, in defjen
®rengen jie belegen feien.

Cine bedeutende Gebietsbergriferung erfufe Dlbenburg im folgenben
Safhre duvc) die am 18. April 1818 erfolgte Abtretung der Herrjchait Jever.
Seider fam abev ber Brandfafie diejor Gebietszuwachd nicht zu Gute, denn
Die Hegievung fonnte fich nicht daju entihliefien, wie bei den jiinlidyen
dmtern ben BVerficherung3zwang aud) auf bag nen evrorbene Gebiet aqus-
zudehnen.

Allerdingd lagen die Verhiltnifje in der Hervjhaft Jever infofern etwas

anberd, al8 bort eine eigene Immobiliar-Brandverficherungdgefellichaft

1) Giehe Anlage Nv. 11.
¥) Siehe Unlage Nv. 12.
Siehe nloge Yix. 19.
*) Siehe AUnlage Ny, 13.
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bejtand,)) mit der bie Vewohner fehr jufrieden twaven. Qnumerhin ijt die
Nichteinbesichung ded Amted Jever im Snterefje der olbenburgijchen Brand-
fajfe su bedauern, da in anbetracyt ded geringen Berficherungsbejtandes e
Buwachs Ddringend eviviinjcht fein mufte. uch Hat mit der jugejtandernen
usnahmeftellung ded Jeverlandes Die olbenburgijhen Brandiafje ihren
Chaxafter al8 allgemetne Landedanftalt verloven.

Ginen gejetsgeberijchen At von qriferer Widhtigteit brachte bad Jahr
1827 (Verordmumg vom 9./20. Wiiirz).?)

J8iv find durdh die Wabhrnehmung, heifit 3 im Eingang Ddiejer
Berordmumg, ,daf in Unfevem Hergoghum Dldenburg die Brandjchiven fic)
in ben lepten Jahren bedentend bvevmehut haben, veranfaft ordent, Den
pesfilligen Urjachen nachforichen zu lajjen und finden nac) dem NRejultate
diejer Machforjchung und dem von unjever Cammer evitatteten Ghutadten
mmmehr notig, zum Beften de3 duveh pie Landesherrliche Verordnung vom
5. Novbr. 1764 errichteten Injtitutd der Brandiafie, fitv welche bie haufigeren
Brandjchiiden dftere Beitvagd-Ausjchreibungen ald  fritherhin  exforderlich
waren, etheifcht haben, und indbejondeve Fu Abftellung feuergefabhrlicher Be-
pachungen Der Gebdude in den qrisgeren Dertern und Berhlitung eigens
niigiger Branditiftungen, einige Bunfte folher Berordnung niher 3u
beftimumen.”

Bei diefer ,niheren Veftimmung” pandelte e3 fich sundchit um den
§ 2 der Brandfajjen-Berordmung, dev befanntlich fitv eine Neibe griperer
Orte vorjchrieh, daf bei Jeubauten die Hiujer nicht mehr mit Feit obder
Strof, jondern mit Jiegeln gededt werden jollten. Diejer § wav dureh Ddic
feither evwifnte Deflaration vom 13. Aug. 1772 bereits dabin eriveitert
yorden, Daf in den fraglichen Orten die Dachziegel nicht mit Strohpoden
unterlegt, fonbern in Ralf gelegt werben follten. Diefe Vorjrift urbe
nun dued) die Qandedherrliche Lerordnung vom 9. Miavy 1827 auf eine
grofie nzafhl weiterer Orte crjtvectt und awav follte fie fovtan gelten fiir
Die Orte: Olbenburg, Ofternburg nebjt Umgebung, ©(afleth, Rafjtede, Wejter-
ftebe, UApen,s Bocthorn, Steinhaufen, HJetel, Neuenburg nebjt Ejch, Bavel,
Brafe nebft Harvien, Ovelgdnne, Klipptanne, Robdenfivchen, Efendhamm,
Abbehauferr, Gllwitcben, Atens, Vlexen, Burhave, Langmwarden, Tofjens,
@dwarden, Berne, Ganbdertefee, Wildeshaujen, Delmenforit, Vedhta, Damme,

1) Diefe auf Gegenjeitigleit erriditete Gefellidaft war im Sahre 1794 begriindet
and amt 10. Mai 1798 von ber Regierung bejtiitigt worden. Yujgenontmen tourden alle
Ghebiube mit Ausnahme der Kivdjen, Glodentiivne, Siihlen und Miihlenhiiujer, die nidyt
wenigitend 100 Fufp von der Mithle entfernt lagen. Slajfififation beftand nicdt, wohl aber
teileije Selbjtverjichering, inbem nidyt gang majjive und mit Fiegelbad) berjehene Hidujer
mi zu brei Biectel und anbere Gebiude ju 1) . bed TWerted verfichert rourden.

Dbgleid) die Kaffe auf freimilligem Beitritt ber (ebiubdeeigentiimer beruhte, waten
o faft famtlide Gebiiude verjichert und die Ghejamt=Berjicherungdjumme Hatte fhon bei
per Grridhtung 1436200 Mtlr. betragen, wihrend fid) in Oldenburg-Delmenforit bei dem
b, Halemichen Verjudie befanntlich) nidt cinmal 100 Qeute gefunben Batten, die ihre Ge=
Biiube verjidhern lafien twollien. Dldenb. Qandedardyiv Afta Jever, Titel IIXX, MNr. 34.

%) 9nfang Unlage Jr. 15.
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Neuentivdhen, Steinfeld, Lohne, Dintlage, Cloppenburg, Krvapendorf, Liningen,
Cifen, Friedoythe und Barfel. _

Auper in der Stadt Olbenburg follte jedod) geftattet jein, in allen
Diefen Orten die Dicher derjenigen Gebiiude, yeldhe zum landbwirtjhaftlichen
Gebrauc) und zum Aufbewalhren vauher Friichte bejtimmt find, in Lehm-
podent legen zu [affen, und bamit die3 ordentlich) gefchehe, 1urbe diejer
Levordimung eimne genan g befolgende Anveifung jur Bereitung foldher
Lelhymboden beigefitgt.

Die jebt noch in Strohdoden liegenden Biegelddcher follten binmen
5 Jabren in Kalf obev event. in Lehmbdocten umgelegt werden und bei dev
jabelichen Wijitation bder Branbgevitjchoften follte genanr davauf aeachtet
twerden, ob alle diefe BVorjdriften gehivig befolgt twiirden.

Seitend : Damit bet der nac) den §§ 11 bid 16 der Brandiajfen-Ber-
ordnung vorgumehmenden Taration gleichmapig verfahren werde, und pavauf
gejeben werde, ,dafy ber Hausdeigentiimer bei cinem Brande durchaus nichts ge-
winnen firme," wiurde der Verorbnmung eine Injteuttion beigegeben, nac) der
alle Tayatoven genau zu verfabhren Hatten.

Driftend: Da die Gebiinde duvch bas Alter, felbft wenn fie nach) Vor-
jrift de3 § 35 gehivig in Stand gehalten witrden, immer an Wert verliren
und jo der Fall eintreten ténnte, baf Dder Eigentiimer bon dem Abbrennen
0ed Gebindes Borteil Hiitte, wiurde angeordbnet, daf vom 1. anuar 1828 ab
alle 5 Jafhre feitend ber Ymter und Stadtmagiftrate eine genaue Nad)-
forfjung ftattfinden follte, ob ber wafre TWert der verfidherten Gebiude
nocd) mit Dem in Den Negiftern cingetragenen Wert fich decte. War dies
nicht mehr der Fall, fo follte bdie Berjicherungsjumme in Dden Negiftern
entjprechend Dhevabgefebst werben.  Bei den nmur zu 3/, ihred Werteds ver-
ficherten leinen Stotechiufern follte {ibrigens dieje NRevifion nur alle 10 Jahre
{tattfinben.

Cudlid) wurbe bievtend nodh beftimmt, dafy die Gebithren dev Tayatoren
bei Abjdjiiung der Brandichiden fitnftig nicht von der Branbdfaffe, fondern
von Den Detreffenden Hauseigentiimern getragen werden jollten.

Diefe Veftimmungen, namentlich die unter 1 und 3 aufgefiifrten,
bitten ofne Bweifel fehr jegendveich) 1virfen fonnen, wenn {ie wirflich be-
folgt worben wiven. Aber bedauerlicher Weife Haben gerade diefe beiden
hocdywichtigen Verfitgungen in der Hauptiache nur auf dem Papier gejtanden.

Und jo jah fich vie Regierung, jtatt quf jtrenger Durchfiihrung diefer
Borjdyriften zu bejtehen, fhlielich veranlafit, einen Balben Ritdzug anzu-
frefen und durc) cine Vevordnung vom 8. Januar 1848 die Beftimmungen
Des § 1 chenertvihnter Berfitqung in jebr wejentlichen Punften zu dnbern
und abzujwiden. Darnad) muften allerdings in den Stidten Olbenburg
und Delmenhorft, wie den Ovten El3fleth, BVavel Brafe nebjt Harrien,
Ovelgonne und BVerne bei vorfonmenden Newbauten und mbachungen alle
©cbiiude ausnahmslos mit in Kalf verftrichenen Biegelddchern verfehen
werden, aber fiiv alle iibrigen Orte follte diefe Borfdyrift mur al8 Negel
gelten, bagegen die Imter ermichtigt jein, bei ben au landwictjchaftlichem
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ebrauche und zum Yufbewalhren rauber Sritchte beftimmten Gebiuden dad
Qegen der Siegeldicher in reine Strohdoden ftatt der bisherigen Lehmdoden
au gejtatten (vergl. Anlage Nr. 20).

Neben Der Landedherrlichen Verfiigung vom Jahre 1827 find bann
nod) zwei weitere Regierungs-Vefanntmadjungen 3u erivibhnen, Die eine vom
18,/22. Dejember 1832 unbd die andere vom 21./25. Januar 1834 (vergl.
nlage Nr. 17 und 18).

Die erfte erinnert davan, daf Ddie neuen @ebdude mur an ber Stelle

wicder aufgebaut yoerben diirften; auf ber bie alten geftanden haben.

Die weite bringt eine teilveife J{nberung ded § 22 bed Brandiafjen-
®ejehied vom Jahre 1764.

Dort bief 3, dof im Brandfalle dev Bejhiabigte innerhalb e
Monatenr die eine, und innerhald 4 Monaten darauf die anbere Dilfte der
Entichidigungsfumme echalten jolle. Wenn mm ein Abgebrannter, nachdem
er die Verficherungsfiumme erbalten Datte, einen Neubau auffithrte, dejjer
ffefuranz-Summe die bed alten Gebaudes nidjt erveichte, o mufte er bad
Mehrerhaltene nebjt Jinfen an Ddie Brandfajfe zuviidgeben. Dad fithrte
natitelic) iufig ju NReflamationen und Weiterungen, und dedhalb tourde
dieje Vorjchrijt dabin abgeiinbert, paf der Abgebrannte gwei Drittel der
Perficherungsjumme fofort erhalien jolle, jofern jeine Solveny eviviejen war,
pber er entjprechende Bitvgjchaft gejtellt fabe, daf dad (ete Drittel ihm
aber erft Dann aqudgehiindigt werden fjollte, wenn er burdy ein amtlichesd
Atteft nachweifen fonnte, Dap ber Neubau aufaefithet, aur Brandlafje taxiert,
b die newe BVerfichevunghumme der vorigen wenigitend gleid) fet.

TWenige Jahre vorber, nimlich am 9. Febr. 1829, wav ein Jivfulav-
rejfript (Anlage 16) erlaffen worden, dag, wemn €3 auch) nur eine Anzahl
Gebdube, die Windmithlen, betvaf und dedhalb auf die Gefamt=Entwictelung
er Brandiajfenverhiltnifie feinen bejtimmenbden Ginflufy auditben fonnte, doch
wegen feiner pringipiellen Bebeutung von groper Wichtigkeit ift.

SMan Datte feitens Dder Oldenburger Regierung, wie . a. aud Ddem
Gingang der Verordnung vom  9./20. Mivy 1827 hervorgeht, mit Bejorg-
nia pad Unwachfen der Briinde beobachtet, und DHaite fidh bemitht, den 1lr-
jachen nachuforjhen und fie durd) geetgnete Verordbnungen nach) Miglichteit
eingubdmmen.  Dabei Hatte man denn auch bie Wahrmehmung gemacht, da
bie Windmithlen, jowohl wegen ihred Betriched 1wie aud) wegen ihrer exponterten
Qage der Feuersgefahr, namentlich Dduvd Blibjchlige, mehr ald anbdere
Gebinde audgefest waren, und der von ifnen qezablte Beitrag, der prozentual
nicht hoher war ald der irgend eined maffiven Wohnhaujed, daher in feinen
Berhiiltnid ftand ju der wirtlichen Gefabhr. &3 lag bier aljo ein offenbaver
Mifftand vor, wnd um ihn zu befeitigen, Datte bre Megierung zwer LWege.
Gntweder jie fehlofy die Mithlen fiberhoupt von Der Verficherung aus,
dbanm verfteR fie alletdingd gegen dasd in Avtifel 10 bes Brandfajje-Statuts
ausgefprochene Pringip, dafy alle ®ebiide ofne jede Ausnahme dem Ver=
ficgerungszvang unterworfen fein jollten; odev jie erhob von den Miihlen,
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der hoferen Feuersgefahr entjprechend, Hiheve Beitriige, bani aber verjtief;
fie wieder gegen Dben Grundjak, daji der Beitvag lediglic) nad) der Ber-
jicherungsjumme und nicht nach der grifperen odev geringeven Feuergefifr-
lichfeit Ded Objeftes bevechnet werden fjollte. Die Regierung wihlte mmn
pen lepten Weq, fie fithrte fiv Mithlen eine eigene Gefahrentlajje und einen
eigenen Tavif ein, dev bad 2%/, fache Des bidherigen Detrug. ' g

Dieje Differenticlle Behandlung der WMiiflen war an fich) alfo gewif
nicht ungerechtfertigt, und auch der Tarif war nach Lage der Berhiltnife
nicht ju hoch, denn eine von der Kammer aufgejtellte Berechmumg, bdie {ich
auf dre Jeit von Begriindung dev Brandfajfe an bis zum Jahre 1827 er-
ftredt, hatte cvgeben, daf die Brandbefd)ibigung der BWindbmithlen sur Brand-
bejadigung ber iibrigen Gebdubde fid) fajt wie 3:1 verbielt, der in Anvedh-
nung gebrachte Tavif alfp eher zu niedrig al3 zu Hodh war. Trosdem
empfonden die Mifihlenbefiper Diefes Gefet ald grofe Hirte und lnge-
vechtigeit, und bejtiivmten die Jegierung unaudgejest mit dem Erjuchen,
man mige fie enfweder wieder mit den {ibrigen Gebiudebefiern gleich
jtellenr ober thnen den Austritt aud bder Brandlaffe freigeben. Vor allem
jpeinen die Mithlenbefiper Dad Gejes um dedwillen al3 UngevedhtigFeit
empfunden au baben, weil fie die einzigen waven und blicben, gegen die
man ein deravtige3 Ausnahmegejels erliefi, mwdhrend ez dodh aufer den
Wiihlen noch eme ganze Neihe Unlagen und Betvieche qab, die mindeftens
cbenjo feuergefiieli) waven. So Hatte man beifpieldtveife inbejug auf die
Siegeleien, cin Gewerbebetrich, der fiiv dad8 gange Olbenburger Land von
verfiltnidmifig grofier Bebeutung ijt, ebenfalls eine Unterjuchung veran-
jtaltet!), bie fjih) auf die Jahve 1831 bid 1855 erftrectte und hatte fejt=
gejtellt, Daf Det thnen die Brandgefahr nod) qrifer war ald bei Hen Wind-
mithlen; o3 verhielt {ich ndmlich bdie an Biegeleien gezahlte Brandentjdhiadigung
3u oer fiiv andeve Gebiude gezahlten nach diefer Enquéte wie 31,86:9,58,
fie war aljo etwa 3,326 mal jo hoch. Und dhnliche feuergefihrliche Betriebe
qab e8 natiiclich nod) eine gange Neibe. Solange man aber foldhe Betriehe
nicht cbenfalls Hidher tarierte, war ed gany natiiclich, bafy bdie Miihlen-
bejier bad Gefeb ald ein muv gegen fie gerichtetes Ausnahmegeje jchwer
emprandenr, denn e3 lag ja wietlich, nachdem man einmal beziiglich der
Dithlen vou dem Pringip der gleidhmipigen Beitragsberechinmg abgegangen
war und fitv fie cinen Hoheren Tarif eingefiihrt Hatte, fein jtichhaltiger Grund
mehr vor, nid)t auch andeve feucrgefihrliche Befriebe ciner hiheven Beitrags-
pilicht au unteriverfen.

Unbdeverfeits jdheute {ich aber die JNegierung, die Sonjequenzen aus
piejem Scritt su ziehen und noch teiteve Augnabhmen von der Hegel ecin-
aufithren, wobl weil fie nicht mit Unvecht befitrchtete, daf Danm bald bie
Hegel zur Ausnahme werden wiitde. Um nun ausd diefem Dilemma Herausd-

=

gutonunen, entjchlop fich die Regievung {chliclich, bem Dréingen ber Miihlen-=

') Siehe Magayin fitr die Staatd= und Genteinde-Bevivaltung, Band 1, Seite 137.
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befiger injoweit nachzugeben, dafy fie beim Landtag beantragte, ben Miihlen-
befiern den udtritt aud Dder SKafje gu gejtatten, jofert Der Betreffende
durd) cine Befcheinigung des Hypothefenamted, begiv. des Amibed pber
Magiftrates nachvied, dap auf jeiner Miiple feme Snarojfate Hafteten bezi.
bafy diejenigen, wwelthen ingrofjierte NRechte juftanden, in den Audtvitt ded
Miihlenbefifers aus der Brandfaffen-Soietdt gemwilligh hatten.

Diefer Cntiowef, dev, wie 8 in bem Begleitjchreiben an bent Laubtag
heifit, bereits im Jahre 1849 angefertigt worben war, ging am 26. Mirz 1853
Pem Landbtage zu und tourde von ihm nad) borausgegangener fommifjaijcher
Beratung debattenlod genehmigt. (Unlage Nv. 22.)

Mit bdiefem Gefes Dhatte man mur jwar dem Ausnahmegefes gegen
bie Miihlenbefier den Stachel genomumen, aber man Hatte damit jugleich
ein 3teites Grundpringip duvchldchert: ben fitv alle Gebiiude bejtehenden
Verficherungdzwang.

©p jeigte ich dad Brandiajfengefels vom Jahre 1764 mehr und mebr
ald dringend reformbediixftig an Haupt und Gliedern; und bad war nich
au verwundern, wenn man bedenft, welde Entwidlung dad Feuerver=
ficherungdwejen gerade in den feit Errichtung Der Brandiajfe verflojfenen
100 Jahren genommen Hatte. Diefer Entwiclung mupte jchlieplich aud) die
plbenb. Regievung Rechmung tragen; fie fonnte fich nicht langer verhehlen,
bafy ¢& nicjt angdngig fei, in der bishevigen Weije duvd) Flichoert Hier und
ba bie drgften Mifjtande zu befeitigen, jondern daf eine griindliche Revijion
De3 gangen Branbdfajjengefeses unumginglic) notwendig gemworden fei!

Um nun filv dieje beabfichtigte NMevifion eine geeignete Unterlage ju
haben und vor allen Dingen SKlavheit daviiber zu gervinmen, wie der Yaub-
fag i) 3u Den wichtigjten, grundlegenden Fragen jtellte, brachte die Regie-
rung im IX. Landtag eine Vorlage ein, in dDev biefe Fragen zujammengeftellt,
und dev Landtag um gutachtliche uperung dazu erfuc)t yourde.

Die vom 4. Novbr. 1854 Dbdatierte BVorlage behanbdelte folgende 5
Hauptfragen:

1. Soll die Brandfaffe ein allgemeines Landes-Zwangsinjtitut bleiben?

Hierzu fithet die Staatdregierung aud: ,In fritherer Beit, ald man vom
Ctaate alles erivartete, jei eine Swangsverficherungdanjtalt zweifellos am
Plage gerefen; ebenjo jweifellod fei e3 aber, dap bie gegemwirtige Jeit
eine foldhe Staatdverficherungdanjtalt nicht mebr erfordere.  TWenn 3 fich
alfo darum Hanbelte, ob man eine joldhe Bwangsanjtalt e errichten oder
der Iffoziation die Verficherung itberlafjen jolle, jo witrbe man jich gang
gewif fitv die (efteve Alternative entjceiden mitjfen. Anderd inbefjen be-
antworte {ic) bie Frage, wenn 3 fich) darum Hanbele, eine Dejtehende Ein-
ricdhtung aufsufeben. Da follte nad) dev Gefepgebungdpolitit in Bejtehendes
mur bann eingegriffen werden, wemn gewichtige Nachteile eme Underung not-
wendig machten. Soldhe Grimbe ldgen aber nach Anficht der Negierung
Deitgl. Der Brandfafje nicht vor. Demn jie biete einmal unbedingte Sidjer-

1) Giehe Nr. 35.
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feit, und jiveitend feien die Beitvdge nicht o []qd], Dap e3 1wf1n|:_nhiﬂ L=
jheinen fonnte, Privatverjicherunganijtalten zur .‘:lpnt’_nrrr:n% suzulajjen. €3
ipreche aljo nichts fite Anderung des [u:]iel_)e!li_mlyﬁlulilnn_bns, wofl aber ein
jehr gewidytiges Moment bagegen und das jei die NRitdficht auf den Kredit,
auf bad Hypothefenwejen. ,Denn wenn aud) grﬁ];tcnle_ﬂé an die Stelle
der ©taatsverjicherung Privatverjichecungen treten mogen, jo iwide dod) der
lbergang foldhe Vermiveungen nach fic) ziehen, Daf nur die dringenbiten
Griinde dazu die Veranlafjung geben ditrften. Die Aufhebung ded Swanged
jur Berficherung toiitde vorzugdweife fiiv die unbemittelte Klajje der Staats-
bitrger, Die jog. fleinen Leute die nachteiligiten Folgen Daben, Ddenn fie
wiicden, fei e3 mm aud Gleidgiiltigleit, Sorglofigkeit, Unfunde der Sade
ober auch aud einer iibel angerwandten Sparjamfeit, am leichteften e8 unter-
laffen, ihre Gebdube ju verfihern. Die Kolleften wegen erlittenen Brand-
jchadend fonnten wieder eine getwihnliche Crjdjeinung werden.”

Aud all diefen Grinben aljo fomme diefe evite Frage nach Anficht der
Staatdregierung im wohlverftandenen Jnterejfe ded Landedwohld mur im
bejahenben Sinne beanttvortet werben.

Die zweite grundlegende Frage, welche bdie NRegierung in ihrer Vor-
lage aufjtellte, war bie: ,Soll die Grife der Beitrige [(ediglich nach dem
verjicherten Wert dev Gebiude gleichmiRig bejtimmt oder nac) der grifeven
poer gevingeven Feuevaefiahrlichleit derjelben abgejtuft werben?*

Dazu fithrte fie folgenbed aus:

1., Bei eciner ‘Privatverficherungsanftalt mag eine Klaffifiziecung zu
vechtfertigen fein, da Dier jeber bie Wahl hat, ob er mit der betr. Gefelljchaft
emen Verfidjerungdvertrag abjchlieen will oder nidht. Andeve Gefichts-
puntte aber miifjen fiiv eine jtaatliche BwangSanjtalt mafgebend fein.
»Der Staat gejtattet nicht, daf der Dauseigentiimer jelbft ein MRijito trdgt,
ev fordert im Jnfevefje Ded eingelnen und be3 Staated die Verficherung,
€r will den Verlujt bes Eingelnen iiber die Gefamtheit verteilen und iwie
ju den ©taatslaften nac) der Stewerfraft gezahlt wird, fo findet derfelbe in
ver Lofalitdt ded Verficherungdwertes eine nativeliche Grundlage jur BVer-
teilung Des Sdjadend, iwelcher den Eingelnen an Ddem verjicherten Ber-
migensteile frifit. Ridichtlich biejes ift der Eingelne Jntevefjent und nach
bemjelben hat er zu zahlen und zu empfongen. Die Beitriige zur Brand-
fajje erjcheinen wic eine WVermdgensftener, die Dad LVermbgen trifft, welches
in ben Hidufjern jtectt, e3 witd gleichmifig bejtimmt, um bie Yudgaben 3u
becten, weldye die Gefamtheit ju tragen hat und e fommt hier gams das-
jelbe *Pringip tvie bei ben Staatsjtencrn in Anwvendung, die, wemn der
Cmgelne aud) verjdjicdene Vorteile vom Staatverbande Hat, dod) nach
der Ctenerfraft verteilt werben miijjen.”

2. ,Cine villig vidhtige Klajfififation ijt dod) unausfiihrbar. Swijhen
demt Durchaus maffiv gebouten Hauje und dev Stvohhiitte gibt s taufend
berjdyiedene Grabe ber Feuergefiabrlichleit, und wie jollte man diefe nach der
Berjchievenheit der Bauart, dev Vejchaffenleit, der Lage, Nadybarjdyaft,
Lojchanjtalten, Beftimmung der einzelnen Gebiude wnd unzdhligen fontigen
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Umftinden, wie e8 dod) fitr eine gerechte Kafjififation ndtig wive, evmefjen
unb in Klajjen bringen founen?  Subjeftive Umjtinde, die bewivfen, daj
pon unvorfichtigen Leuten felbjt in einem fenerfefteren Hauje cine arbpere
Gefihrlichfeit ju beforgen 1jt, al8 von vorjichtigen, twelde ein Haus von
Bindbwerf und mit NReit ober Stroh gebectt Dbewobuen, mifjen dod) aufer
Betvacht bleiben, weil fie ber Verechnung fich entziehen.”

3. ,Wpollte man aber aud) bdie Grdfe der BeiteGge mur nad) dred
pber vier Slaffen der Gefibrlicheit der Gebiiude abftufen, fo wdve Diejes
nicdht mee eine dem Pringip nach nicht zu rechtfertigende Willfite 1und In-
fonjequen; gegen den Hauptgrundjas ded Injtitutd, jondern 3 wiivden au)
ichon durch eine folche bejchviintte Rlaffififation unzihlige Neflamationen,
Weiterungen, Sthwierigleiten, fortwodfrende Andevungen der RKatajter und
viele Unfoften Derbeigefithet werden, wihrend die biefige Brandlajje-Sozietat
in ihren Grundbejtimmungen eine ebenjo fejte ald cinfache njtalt ijt."

4. .63 fonnte angenommen iwerden, baf bdie jdhlechteften Gebiude
Des Qanded 0id zu einem Biertel der ganzen Verficherungdjumme in dem
®rabe auch bdie feuergefafhrlidhjten find, daf fie wegen dicjer Eigenjdhajt
gewify die Hilfte der gangen aufjubringenden Summe tvagen miljten; es
wittden daburch) alfjo mur die Lajten ber Avmeren vevmebrt und Ddie ber
Neichen vermindert werden.

Auch roitvde ju befitechten fein, dafy bei einer Klojfififation der weniger
redliche Befiter der Verfuchung ecliegen und fein feuergefithrliches Haus
amgiinden ivitrde, um ein befjeves bauen su fonnen.”

5. ,Dic Ginfiibrung einer Klaffififation Hat eingig und allein dex
Stadtmagiftrat der Stadt Dldenburg verlangt, weil die Stadt mebhr an
Branbvergittungen bezafhlen miifje, ald fie wicber erhalte. Dad fei Fwar
richtig, Dei einem grofem, Die ganye Stadt Dlbenburg betveffenden Brande
tonne aber auch cimmal der Fall eintveten, daf die Landbewohner mit Jinjen
pagd und viel mehr vergiiten mitften, a8 jie an Branbdiafjen-Veitrigen von
ber Stadt erhalten Haben.”

6. ,Findet gegen dad Rlafjenfyjtem auch) nod) dad Bebenfen jtatt,
baf fitr niebrige Beitrdge Hohe Entjchadigungen gegeben werden mitjjen.”
7. ,Die Grife der Bier im Lamde zu entrichtenden Veitriige famn
niemanden qedriickt haben, denn nacy einer Berechmung, weldye den Jeitvaum
von 1765 bis zum Sdlufje ded Jahres 1827, aljo 63 Jahre umjapt, ijt
der Durchihnittzbetrag fiie jeded der 63 Jahre ermittelt u 1 Thlr. 291/; Gr.
vort 1000 Thlr., gleid) 111/,; pro mille e verficherten Kapitald. Auch in
ben fpiteren Jahren bat fich der Vetvag wohl nicht exhoht, walhricheinlid)
im Durchjchnitt ernicdrigt, da fitv das eine oder andere Jahr gav fein
Beitvag und ein par NMal nue ein Halber audgejdhricben 1jt.”

Dies waren bie Grinde, tweldhe die Staatdregierung vevanlagten, fid)
gegen Ginfithrung einer  Slajjififation  auszufprechen, und Ddieje Gviinde
waren nacd) Dem eigenen eftiandnis der Regierung auch noch vor einigen
Safren fite ihre ablehnende Halhung in Ddiefer Frage mapgebend, weshalb e3
wobl angebracht erjchien, diefe Grimbde fHier in extenso aufzufithren.
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Die britte FHrage, bie die Negierung dem Landtage zur Begqutadytung
vorlegte, war cbenfalld eine pringipielle Frage von grundlegender Bedeutung.
Gie lautete dabin:

1. ,©ollen alle Gebiude ofhne Unterjhied verjidjerungdpilichtig fein,
ober eimgelne Sategorien von ebiuden und cvent. welde von der Ber-
bindlichleit sum Cintritt in die Brandfajfe audgejchlofjen fein?”

2. ,©ollen alle Gebiude zu ihrem vollen tapterten Werte verfichert
oerden oder nicht, und fann event. den Eigentitmern geftattet werden, nuv
cinen. Teil bed FWerted zu verjichern 2"

Nach der  bigherigen Vrandfafjen=Orbnung  beftand befanntlih) bex
Verficherungszwang fiie alle Gebdudbe mit der Ausdnabhme, daf

a. 8 nach Avt. 10 dbem Bejdylujje bed groferen Kivchfpielausjdyuijes
itberlaffen war, mit ber Sivche nicht eingutveten;

b. nad) Art. 16 die mit Neit und Strolh gebedten Heinen Koterfhiujer
nur zu 8/, ibred Werted aufgenommen werden jollten.

Ferner wurde, twie erwdhnt, durd) Gefe vom 9. Mai 1853 ben
Bejigern von Windmithlen ber Ausdtritt aud der beyw. Nidyteintritt in die
YBrandfafje freigegeben.

Die JNegierung jtellte mun ald@ Grundjap auf, da alle Gebiude zu
ihrem vollen Werte zu verfichern feien. Dedhalb miijiten die unter a. und
b. evwibnten Audnahmen bejeitigh werden. Indeverjeits gab bie Negierung
aber zu, ba ber von ifr aufgejtellte Grundjal, wenn er in jtarver Kon-
fequenz Dduvchgefithrt 1werde, mandje Ungutriglichfeiten 1m Gejolge Haben
mitffe.  Deshalb jhlug fie vor, zu obigem Grunbdja jolgende Ausnabhmen
auzulafjen:

a. &8 qibt eingelne Gebiude, wie 3. B. Kivchen, bei weldhen fajt
gav feine Feuergefdbrlichfeit ftattfindet. SHier fpricht eine auf der Hand
liegende Billigleit dafiir, devartige Gebdube jwar zum vollen Wert 3u ver-
fichern, von Denfelben aber nicht den der Verjicherimgdfunme entprechenden,
jondern einen geringeren Veifrag ju fordern.”

b. ,Auj ber anderen Seite gibt 3 Gebdude, bie eine ungewsdhnlic
grofe Feuevgefahrlichteit davbieten, 3. B. Pulvermagazine, Gasfabriten, Wind-
mithlen, Fiegeleigebiude 2c. Wil man anders nicht der Gefamtheit cine
itbergrofie Gefalr aufbitvden, cine Gefahr, welhe zu der der iibrigen Ge-
biude der Jntevefjenten in Eeinem BVerhilinifie fteht, jo vechtfertigt jich auch
bier die Anmahme, dafy man jolche Lefonders feuergefitlhrliche Gebiude ent-
weder ginglich ausdjchlicft, oder eimen Hdheren ald den ihrem verficherten
Wert entjprechenden Veitrag von ihnen fordert. Von einer Hirte gegen
oic Cigentitmer fann dabei feine Nede jeinr, wenn man ihuen fiiv den Fall,
oaf jie fich dem hoheven njap nicht unterwerfen wollen, eine auswirtige
Lerjicherung freiftellt.”

Died waven bie bdrei Fundamentalfragen, itber bdie zunadit Klarheit
gejhaffen werden mufite, ehe man an eine durchgreifende NRevifion ber
Brandlajlenordmung Hevantveten fonnte; die anbdern Deiden Punfte, iiber die
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bie NMegierung weiter nod) die Anficht ded Landtags zu Hiren wiinjdte,
waren von teit geringever FTragiveite.

&3 Dandelte fich dabei einmal um die Frage 4, ob und in ivie iweit
bie Branbfajfe ald jhadenerjabpflichtiq anzujehen fei filr Bejchadigungen,
bie bet Feuerdbritnften im Qntevefje der Bramdiafje ouf Anordnung der
Behirde vorgenommen werden, und wum andern um die Frage 5, ob und
in wie fern eine Veteiligung ber Jntevefjenten an Der Verwaltung ber
Brandfajje winjchensivert jet.

Was ben erjteren Punft anlangt, jo beftimmte Axt. 37 der Brand-
faffenverovdbmmg: , Wenn bei aufgehender Feuerdbrunit zur Verhiitung fernever
®efahr, zum gemeinen Beften, em ober mehreve benachbarte Gebiuve gang
ober zum Teil ein= oder niedergerifjen werben miifjen, joll 8 mit deren Be-
sablung aus der Brandiajfe gleichergeftalt, wie mit den wirllich abgebrannien
gebalten yexden.”

Wenn man fich an den Wortlaut diefed Pavagraphen bielt, dann war
bie Brandlajje mue zum Crjaf der an Gebduden veritbten Bejchadigungen
verpflichtet; frither Hatte man fich jedoch nicht an ben Wortlaut getlammert,
fonbern fiiv alle Bejchidigungen, gany gleich, ob fie an verjidjerten Ge=
bauden, oder Mauern, Hecfen u. dergl,, oder beweglicdhen Gegenjtinven ver=
iibt waren, eine Entjchidigung aezablt, jofern dicjfe BVefjdhadigung im Inter:
effe Der Brandfafje erfolgt war. Sn neuever Beit hatte man jedoc) Den
gedachten Artifel Dahin interpretiert, dDof nur die an verjiderten Ge-
biuden verurfadhten Schiden erfet twerden jollten, und hatte diejem Grumd-
jab getven jeither alle Cntjchidigunganipriiche fite BVejchtidigiitgen an ande=
ven egenftinden ftrifte zuriicfgeiviejen, obgleich diefe Buviichveijung, wie die
Regierung felbjt fonjtatiert, in manchen Fillen ald eine grofe Hirte e
jcheinen mufte.

©3 fam Dbei diefer Jrage aber nicht nur der Billigfeitsjtandpuntt in
betracht, jondern e5 fam Ddaneben fiiv Die Regicrung moch der weitere Ge-
fichtepunft Dhingw, dafy unter Den beftehenden Verhaltnifjen jedermann fich
etwaigen Bejdhadigungen feined Eigentums, wenn fie ur Befampfung und
Cofalijierung eined Branded vielleicht auch noch jo notwenbig taven, natiic-
lich mit aller Macht twiderfepen witde, wodurch unter Umftnden viel fojt-
bave Beit verloven gehen und der Vrandfajje unberechenbarer Schaden ent-
jtehen fonmnte.

Deshald meint die Regierung, e3 divjte ,nicht blof in der Gerechtigleit
und Billigleit, jondern auch tm Intereffe der Brandafjengefelljhaft begriindet
s erachten jein, dafp Ddie Branbdfajle fiinftighin audy bie Berlujte an be-
jhddigten ober jerjtirvten beweglichen und unbeweglichen und nid)t ver-
jicherten Gegenjtinden ju tragen habe; jedoch mit Der notwendigen Vejchrin-
fung, daf mur dann eine Verpflichtung zum Cria anzunehmen fei, wenn
die Bejhadiqung ober Bevjtovrung von der Obrigfeit angeorduet ijt, oder
fall§ feine leitende obrigteitliche Perfonlichleit amvefend getefen, dod) nady-
triiglich die obere Vehistde bie getvoffene Wapregel gebilligt Hat.”
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Wasd endlih) den 5. Puntt anlangt, jo Hatte hier die Negierung wav
anerfannt, dafy e8 nicht tl]l,ﬂvuhltﬂ'ﬁlq exjcheine, le‘u Sntevejfenten-2Ausjchuf
au bilben, da einmal die Divefte Beteiliqung der Jntercfienten an der Ver-
waltung dad Jnterejje ded Eingelnen Dei jedem Brande und bei der Ver-
hittung und Unterdritcfung von Feuerdgefalhren mehr jum Bewuptiein bringen
und gweitend die Anjdhauung bejeitigen werde, da der Beitrag eine Steuer,
und die "dmnbfn]]c mit Dev Staat3fajje identifch fei, aus der man miglichit
viel Vorteil herauszujdhlagen juchen miifje.

Uber diefen Vorteilen jtdnben erhebliche Bedenfen entgegen.  Jundchit
jolle man niemal8 ofne bdringendes Bediiefnid Inbderungen in einer be-
jtebenden Verwaltungsform vornehmen. Weiter fei aud) die Ausfiihrung
febr jchwierig, denn ,die Herftellung einer Teilnahme bu Sntereffenten an
Der Qmmaltung macht die Wahl von Neprijentanten ober Bevollmédtigten
notiwendig, und Ddieje 1jt nicht ofhne einen grofen Apparat von Weitliufig-
feiten, mnucht DI]IIL Miihen, Bejdhwerden und Jeitverlujt feitend der JIn=
tevefjenten audzufiihren.”

Und nw:f} bie Art und Weife ber .Lm[m\;mc an der Verwaltung
machte der Megierung ftarfe Vebenfen, jo bap fic aud all diejen Eriwvigungen
heraus eine Veteiligung dev Intevefjenten nicdht fiic empfehlendiwevt bielt.?)

Died war in grofen Biigen die Vorlage ber Regierung. Mt ihrer
Beratung twurde feitend bded Landtaged zmid)jt ein aud 5 Ubgeordneten
bejtehender Ausjchup beauftragt, und nadpem Ddiejer Ausjdhuf jeine Be-
ratungen beenvet fatte, gelangte die Vorlage dann am 24. wnd 25. Janv.
1855 im Plenum ded Landtaged jur Verhandlung, twobei folgended Rejultat
erzielt yourde.

Bu 1 wurde zwar von allen Redbnern fonftatiert, daf dad Bwangd-
verjicherungdpringip an {fic) al8 ein Ausfluf ded jogen. Vevormundimgs-
ipjtems entjchieden ju verwerfen jei, und man, fall8 e nicht bejtiinde, micht
pavan bdenfen fonne, es einzufithren.

Da die ’imanqsvmtc!ﬁ]emnq aber einmal bejténde, und ifhre ufhebung
jweifellod ,eine Crichittterung ber Krebitverhiltnifje nach jich ziehen werbe?,
war die Mehrheit bed Landtagd der Meinung, man jolle nicht dem b[r}uen
Pringip zu Liebe auf bder Bejeitigung ved Verficherungdzvanges behavren,
jonbern gemif dem Untrage der Audjchufmebrheit {ich fire Fovtbejtehen der
Brandfajje ald ﬂ,mﬁe%yvmxgéumﬁc{)crunqémﬁtalf ausdjprechen.

Auch zu 2 jtellte fich Audjchuf wie Landtagdmehrheit auf den Boden
ber Regierungsvorlage.

Bezitgl. ded 3. Punfted war Audjchul wie Landtag fich einig, dap
1) alle Gebiude zu ihrem vollen Wert zu berfichern feien und ed 2) ber

1) Bei der Jeverjdien Brandlafje beftand eine berartige Teilmahne ber Jnterejjenten,
ofne baf, joviel befannt, bie von ber DOlbendb. Megierung beflivdhieten Sdhwierigleiten und
Weitliufigleiten eingetveten find. 1Und aud) dad Witrttembergijhe Geje von 1854, bdad
bon_ber Dldenb. Regierung ald vorbildlich jitiert wurde bei Crirterung der Frage 2 ob
“i‘crln:f]mmg awang beizubehalten jei, jhreibt eine Teilnahme an bder BVernwaltung LE]nttl!t:
it beratendem Sinue) vor.
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NRegierung freijtehen miifje, bejonberd feuergefihrliche Anlagen von bder
"‘Euhr{}mlmq audzujdliefen.

Dagegen herrjchte grope Meinungdverichiedenheit Ddariiber, ob es ge-
vechtfertigt Yei, andeven feuevgefahrlichen Gebiuden (Theatern, Fabrifen )
enen E]U[}El(‘l’[ Beitrag aufueclegen. Dlan ecfannte allgemein an, daf man
pamit de facto dem 3u Punft 2 gefaften Vejchluf widerfprac), und eine
tetlieije ﬁ[u”m,urunq einfithrte.  Wber die Mebrheit frdjtete {ich bamit,
man Dhabe die Slajjifiziecung nur deshald abgelehnt, damit der vme fity
jetne jchlechte, aud Holz, Lehm und Strol) gebaute, ’fnmgcfu[}mhd}c iitte
nicht Hober ald bidlang belajtet wwerde. Hier aber I)mtbc{c ed fidh) in Der
Hauptiache um  geterbliche Anlagen, und da Fonne bdied fogialpolitijche
Momnent niL{}t Plak areifen.

Bu L\,qu 4 war der Audjhup einjtimmig der Anjicht gewejen,
oafy alled, wad beim Lijdhen im 1xntmm per Brandfafje bejchibigt ober

aerjtort witd, von ihr zu uuqnten fet, und zwar jelbjit ohne dap die Be:

jchddigung obrigteitlicherfeitd angeordnet obder nmf]tmg,hc[ gebilligt worden
jei.  Aber fo gejchloffen der Ausjchup in diejer Frage dachte, }U fehr gingen
im Plemum die Anjihten auseinander. Die einen wollten, dafy nur Be-
jhidigungen an vevjichevten Gebiuden evjept wittden, andere wollten die
Grjagpflicht vou der obrigfeitlichen Genchmigung der Bejchidigung abhingig
gemacht toifjen, wie die Negierung vorgejchlagen Hatte, wieder anbere jtellten
ji) auf dben Boden bed AusjdhuBantrages.

Da e3 nicht gelang, einen Ausgleich der Meimumgen Herbeizufithren,
uicImc[]l jeder auf ir.inu Unjicht beharvte, erbielt die NRegierung auf bieje
Srage fcm:: Untwort, e3 Dlich ihr aljo itberlajien, fite welche dev wider-
jtreitenden Meeinungen fie fich erfldren wollte.

Leidhter gelang 'mgcgcn eine Verftinbigung besitgl. der lebten Frage,
indem BHier Ausjchuf twie Landtag im Gegenjab zur Regierung der Anjidht
waren, ,dap eine moglichjt avope Beteiligung der Jnterejjenten iwiinjchens-
wert erfdeine.”

Damit hatte der Landtag feine ufgabe erfitllt, die Regierung bHatte
die Anjichten ded Parlamented itber die ber Nevifion der Brandinjfe zu be-
folgenden Grundpringipien fennen gelernt und fonnte mur davan geben, ein
neued Brandfajfengejes audzuarbeiten.
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Rapitel IIL

Die NRevifion von 1861 und die weitere Eutvidelung
big zur Gegentvart.

it Batten im vorigen Kapitel die Stellung ded Lanbdtagd zu den bon

per Megierung aufgeworfenen pringipiellen Fragen etiwas eingehender
evfictert; nach biefer Stellungnalme war von vornherein flav, baf auch das
neue Gejely fid) nidht wefentlich) von dem bidher giiltigen unterjcheiden wiirde,
ba Negierung wie Landtag beziigl der Hauptiragen bejchlofien hatten, alles
beim Alten u belajfen. Trofbem brauchte die oldenb. StaatSregierung nod)
6 Jabhre, ehe fie die BVorlnge fo tweit gefordect hatte, dafy fie diejelbe bem
Landtage vborlegen fonnte; erjt am 22. Sept. 1860 ftellte jie dem Yanbdtage
pen neuen Gefegentionrf zu.

Bei der Aufjtellung diefed Gefepentivmrfs war die Regierung, wie fie
in Den Miotiven felbjt jagt, von Dem Veftreben geleitet, ,an dem Bejtehenden
miglichit fejt zu Dalten, weil die geltcnbm BVorjchriften dDen Hauptqrundjasen,
peren Betbehaltung bejchloffen ijt, 1) entjprechend audgebildet und als ziweck-
mipig anectarmt jind.” Demgemip enthilt der Entwurf benn aud), nmncnt:
lich inbezug auf wejentliche Punfte, faum irgendivie nemnendiverte Ab-
wetchungen, jobaf eS8 bder NRegrerung bei bder Ausdarbeitung felbjt fraglich
wurde, ob e fich nicht empfehle, die wimjcendwerten q[nbmtuqcn pur)
eite Novelle jur bejtehenden Branbdlafjenverordnung einzufithren, jtatt wegen
hw]n aerinafitgigen Abweichungen ein gang mneues Gejef ju 1r[}nncn PWenn
jfte {ich trosdem bazu CITtIE[}IDI,, jo gejchalh ¢8 aud) nuy, tweil 11L ed fitr
swedmapig bielt, alle auf bdie Brandiajje beziiglichen Bejtimmunigen in einem
Gefepe  zujammenzufaffen, da einmal ,die neben ber Werordmung vom
b. Nov. 1764 bejtehenden Vorjdhriften in vielen anberen Gejepen, Ver-
prdbnungen und Befanntmachungen zerftrent {id) finden und dabduvc) bejonders
fitv die Jntereffenten jchwer zu fiberfehen {ind” und andeverfeitd ,duvc) ihre
3111'11111111*:11&1‘[[1111g amt fichexften etwaigen Sweifeln iiber die fernere Geltung
eingelner frithever Novmen vorgebeugt wird.”

€3 ijt aljo diefer newe Gejegentmnf tm wefentlichen gedacht als eine
Bufammenfaffung aller auf die Brandofie besiigh bisher erlajfenen Gefete

Y Durd) Befdjluf ded IX. Landtags.
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und Verorbnungen, wobei nur bei einigen wenigen Punften Anberungen
beantragt wurben.

Wegen bdiejer verhialtnidmipig geringfiigigen Abteichungen wird e8 aud)
nicht erforbeclich fein, auf jeben einzelnen Wrtifel diefed Entwurfed einju-
gehen, jonbern e8 with geniigen, auf Grund der dem Entwwrf Deigegebenen,
mm ganzen vecdht ditrftigen Motive die wichtigeren Bejtimmungen, joweit jolde
bon den bidherigen abweidjen, etiwad niber 3u betvachten.

Der IX. Landtag hatte befanntlid) in Ubereinftimmung mit dev Staats-
regierung bejdloffen, den BVerficherungdzwang beizubehalten; demgemdf ftellt
dennt auch Avt. 1 § 1 den Grundjah auf: daf alle im Herzogtum Olben-
burg, mit Ausjchlup der Stadt und ded Amied Jever, belegenen Gebiude
bei der oldenb. Brandlajje verfichert werden mitfjen (joiweit mcdh)t bad Gejets
felbjt Ausnahmen 3ulapt). Griinbe fiiv die BVeibehaltung ded Swanges fiihrt
pie NMegierung nicht am, fie wicde auch ja nur die dem IX. Landtag vor-
getvagenen Gefichtdpuntte haben wiederholen finmnen.

Wenn man aber etimal beim Verficherung@zwange zu verbleiben fich
entjhlofjen DHatte, dann Tonnte e3 Iounderbar erjdjeinen, daf man diejen
Bwang mun nicht aud) auf alle Teile ded Herzogtumd auddehnte, denn eine
Vergroperung ded JInterefjentenfreifed fonnte fiir die Kajje dod) nur von
Vorteil jein.

Bezitglich diejed Puntted findet fich die Negierung in den Diotiven
mit der Wemerfung ab: ,Cine Ausdehnung der Brandiafje auf die Stadt
ud dag Wmt Jever ift nicdht in Ausjicht genommen. So weit die Crb-
berrjdhaft Jever in Frage fommt, hat ein Bwang ur BVerjicherung der
Smumobilien gegen Feuergefahr jeither nicht bejtanden; die bortigen Gebdude
jind mit wenigen Ausnahmen bet der Jever|chen Branbverfidherungsgefelljdhaft
verfichert, und e Hat fich hier weber dad Vebdiivfnis, nod) dad BVerlangen
gezeigt, cien Verficherungszwang eingefithrt u jehen, vielmehr der Wunjd)
geregt, der Dlbenburger Brandfajje fern zu bleiben. [n dem ehemaligen
Amt Knyphaufen befteht nach einer lanbedhertlichen Verordnung bom
11. Gept. 1842 emne Bwangd-Brandverfiderungd-Anjtalt, deren Betbehaltung
vont den Eingefefienen gewimfcht wird und Dderen Verjhmelzung mit der
Dlbenburgijchen Brandiajje wobhl erjt dann ald notwendig bezeidhnet werben
fonnte, wenn auch der {ibrige Teil ded Amtes Jever zu ber lepteren heran-
gezogen iiicbe.”

Jn § 2 und 3 ded At 1 3dhlt dann dad Gejef eine MReihe von
Ausnahmen von dem in § 1 proflamierten allgemeinen Grundjal auf.
Danach follen von der BVerficherung audgejd) lofjen fein:

§ 2 a) Gebdude, die weniger ald 20 Taler wert find.
§ 2 b) Pulvermiiflen, Pulvermagazine, Munitions- und Feueriwerls-
Laboratorien.

Befreit von der Verpflichtung zur Verficherung, jedboc) dogu be-
vedtigt follen fein: Rivdhen, Kapellen und Glodentiivme (§ 3 a), fernex
Windmiihlen, Brandhaufer auf Jiegeleien und joldhe Gebiude, die bon der
NRegierung ald bejonderd feuevgefiafhrlich bezeichnet werben (§ 3 b).
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Daf die Crlaubnid zum Audtritt dev verfiderungdberechtigten Gebiube
ftetd nuv evteilt werden jollte, wenn die auf demfelben etwa hHaftenden Jn-
groffate ficher geftellt yind (§ 4), entjprac) jowwohl der vom IX. Landtag
geduferten Unficht, wie auch der bidlang bereitd giiltigen Vejtimmung Hin-
fichtlich Der Verfidjerung der Windmithlen, und bedurfte deshalb anch) femer
bejonderent Vegrimdiung.

Dad zweite, von NRegierumg und Landtag aufgejtellte Grundpringip
war: gleicdher Umlagefup und Verficherung aller Gebiude zum vollen
Bauwert. Diefemt Grundjal werden die Art. 4 und 5 gerecht nut der Ein-
fchedntung, dafp fite eingeln ftehende, von Brandbmauern aufgefithrte Kivchen,
Kapellen und Glocentiteme, welche gehivig mit Blipableitern verfehen {ind,
nur die Dilfte ded8 regelmifigen Beitvaged entrichtet zu werdben braudht
(Aet. 5 § 2 1), wihrend fitr Winbmithlen, Branbdhiufer auf Jiegeleien und
andete befonderd feuergefiihrliche Gebiude (weldje Gebiube darunter zu ver-
fteben find, Dejtimmt bdie NRegierung, Art. 1 § 3Db), ein von der Negierung
nac) Mapgabe der Gefahrlichieit u bejtimmender erhobhter Beitrag zu zahlen
it (§ 2 2) Da aud) bdieje Audnabhmen in Ubereinjimmung mit dem
IX. Qandtage feftgefeist waven, bedurfte ed Dievzu ebenfalld feiner weiteren
Begrimdung.

Wnentfchicden war dagegen tm IX. Lanbdtage die Frage geblicben, ob
bezw. unter weldjen Vorausjepungen bdie Brandiajje jdhadenerjabpilichtia
fein follte fitr ®egenjtinbde, die tm Jnterelje der Brandlajje bei Lojdungs-
verjuchen bejchidigt ober zerjtirt yworden iwaven.

Shrem fritheren Vorjcdhlage entjprechend beantragte bie NRegierung: die
Schadenerjappilicht der Brandfajfe auf alle beweglichen Gegenjtiinde ohne
Unterichied, ob jie verfichert ober nicht verfichert jind, audzudehnen, jofern
die Bejdhiadiqung auf Anordbnung odber mit nachtraglicher Billigung der Be-
fhorde gejchehen fei.

Die 5. Frage endlich, welde die Staatdvegierung §. Bt dem Landtage
borgelegt Gatte, war befanntlich die, ob e zwedmdfig fei, den Intereffenten
in tegend einer Weife eine Anteilnahme an der Vevwaltung der Brandfafje
su exmiglichen, eine Frage, die Audjdhufy tvie Loandtag bdebattelod in be-
jahendem Sinne beantwortet Hatten.

Die Regierung Hatte fich nun bemiiht, dem Wunjche Ded Landtages
nachzufommen und i Act. 8 und 9 ded Cntiourfed nihere Vorjchlige be-
sitglich Wab!, Bujanunenjepung und Tiitigleit diejed Interefjenten-Ausjchujjes
gemacht. Danach follte zu Ddiefem Ausjchuf jedes Amt und jede Stadt
1. Rlafje ein Mitglicd ftellen; der Ausdjchup jollte mindejtens alle 2 Jahre
und aufgerdem, o oft ed3 die NRegierung filv erforderlich erachtete, unter
Borfis eined Mitqliedes der NRegierung in der Stadt Olbenburg zujommen-
treten (Axt. 9 § 1). Seine Titigeit war tm grofen wnd gangen ald eine
beratende und begutachtende gedacht (Art. 8 § 2).

Snébejondere jollte derjelbe fid) gutadhtlich dupern:
1. fiber dic Vejtimmung derjenigen Klafjen von Gebiuden, iveldhe ald
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befonberd feuergefihrlich (Axt. 1 § 3b) gelten jollen, und iiber die
Hihe ded Beitragd derjelben (Ant. b § 2 3. 2);
fiber die njtellung bdes Vermalterd (Anvt. 6) und iiber die Hibe
ber von Demfelben u ftellenden Sicherheit;
fiber die ben Sdisern zu ecteilende Anweijung (Art. 15 § 4);
. diber die NatlichEeit von Progehfithrungen und VergleichBabjchlitfjen;
fiber Den BVetvag der nach Art. 22 § 1 und 2 zu zahlenden Ver-
gittungen;
ber Angjdhup jollte ferner
6. auf die Notwenbdigteit neuer Cinjchisungen (Art. 20) aufmerfam
machen, joiie

: 7. auf die Entfernung ungeeigneter Schdaper (Urt. 16 § 1) antragen
gunen.

Endlich follte bem Ausjchuf die Wah ded NRevijord itberlafjen bleiben
und ihm auferdem alljibrlich bie abgelegten und feftgeftellten Nechnungen
vorgelegt werden.

Daé waren bdie b Gejichtdpuntte, die Dbereitds Gegenftand ber Ver-
handlungen im IX. Qanbdtag gewefen und mun im Cntowrf den Winjhen
Ded Landtagd entjprechend gevegelt waven.

Ras Die tweiteren Vorjdhriften ded Entwurfd anlangt, jo jei Funddyit
hingewiejen auf Avt. 32 (Act. 30),Y) ber eine nicht ganz unwichtige Ab-
teichung von Der bidherigen Brandiafjen-Ordmung brachte.  JIn § 38 dev
Qevordnung vom 5. November 1764 bhie e3, daf Verficherte ,aud ber
Brandfafje fitr ihre Perfon iberall michtd zu gewarten Haben* follten,
Jfall3 durd) BVerwahrlofung eines Cigentiimers Fener entjteht, ober wohl
gav fich fo bodhafte Qeute finden jollten, weldhe um jdhndder Gewinnjucht
willen ihre alten ®ebiude vorjdslichy entoeder jelbjt in Vrand felen, oder
burc) Berabfiumung zeitiger Rettungdmittel mutiwillig in Feuer anjgehen
[iegen.”

Diefe Vorfdrift it in Avt. 32 (30) § 1 und 2 dabhin abgedndert, Dafy
binfort mur eine Veruvteilung wegen Branditiftung den Verlujt
ber Entjchiidigungdgelder zur Folge haben jolle. Jedoch jollten, jofern auf
bem Dejchidigten Gebdude Forderungen ingrojfiert wavenw, die aus andeven
Mitteln ded Prandjchuldners nicht gedect werden fonnten, die Gldubiger
berechtigt jein, zu verfangen, bafy die Cnijdhidigungsgelder, joweit 3 jur
Dechung der fraglichen Forderungen ndtig ijt, auf die Wiederherjtellung ves
®ebidudes verwandt werden (§ 3).

Gine Yuderung in dev Verwaltung der Kaffe brachte dev Atifel 6.
Nach § 20 der bejtehenden Verordnung jollten 2 Mitglieder der Regierung
bad Generaldiceftorium der Kaffe fithren gegen ein von bder SKajje aufzu-
bringended Honorar von je 50 Talern, wihrend die Revijion einem NRevijor
oblag gegen cin ebenfalls aus der Kaffe zu beftreitendes Gehalt, dasd uleht

o
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1) Die eingeflammerten Jaflen begichen fich auf dad Gefepy (fiehe Anlage Nr. 23)
unb bdie davor flehenden auj den Eutwurf.
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115 Taler Gold betragen hatte, wihrend die Entjhiadiqung an die beiden
Diveftoven bereitd lange Beit nicht mehyr bezahlt wordben war. Axt. 6 ded
Cntiwurfed Deftimmte mum, dafy die Angelegenheiten der Brandfajfe von der
Jegierung und nach ihrer Anwetjung von den Amtern obhne bejondere Ent-
jchabigung feitend der Kajfe geleitet werden jollten.

Uber Neflamationen gegen das Urteil der Schiifier bejtanden bisher
feine gejelichen Vorjchriften; Avt. 18 (16) ber Vorlage erteilte dem Cigen-
titmer Die WBefugnis, binmen 14 Tagen nach Empfang ded ihm diberjandten
CSdipungsprotofolls eine weite Schidgung zu fordern, bdie durd) 4 vom
Amte aus den in benachbarten Amtsbezivfen bejtellten Schisern 3u wihlende
PWerfverjtindige zu bewivken ijt.

Cine Bejtimnung der BVerordbmung vom 9. Miivy 1827 wicderholt
Art. 21 (19), nad) dem alle 5 Jahre eine allgemeine Pritfung der Ver-
jigerungd-Anjchliige duveh bdie Amter unter Suzichung bder Gemeinbde-
vorjteher, Der Bauernvdgte und der Schiiber vorgenommen werden jollte (§1).

Avt. 25 (23) und 26 (24) bringen im iwefentlichen bdie alten Wor-
jdriften. Daf nach) Art. 26 (24) in den dort aufgefithrten Fdllen der
Brandidhaben auch bei unterlajfencr Anzeige der Reparatur ober ded Neu-
baued evjet werde, folgt aus dem im Art. 19 § 2 audgejprochenen Grundas,
vafy die fritheve Verficherung und die Veitvagapflicht fortbauert.

Die gur Wieberherjtellung eined befdabigten oder abgebrochenen Ge-
biubes auf ben Bauplaf gebrachten Materialien gehoven ftveng genommen
nidht mit gur Verficherung; nad) et 27 (25) jollte jedoch) bdie Ver-
jiherung ded alten Gebiudes auch auf die yum Neubau dienenden Materialien
itbertragen werben,

Art. 29 (27) febt fitv die Vefichtigung und Schasung vorvgefommener
Brandfille furze Frijten fejt, woritber bidlang nod) feine Vorjchriften bejtanden.

Ant. 31 (29) verbietet bei Verlujt aller Entjdadigungdanipriiche, vor
gejchehener Befichtigung ivgend weldhe Vevinberungen auf der Brandifitte
bovzunebmen.

Cine weiteve Neuerung bringt Avt. 40 (38). Die Heuerleute waven
jhon  bisher verpflichtet, bie Beitrdge zur Brandfajfe fiir den Cigentitmer
u entrichten, bhinjichtlich der Niefibraucher war eine joldhe BVerbindlichfeit
bigher aber nicht ausgefprochen. Der Art 40 ftellt nun den Grundjas
auf: ,der Niefbraucher ened Gebiuded witd fowohl binfichtlich der Be-
sablung ber Veitviige al8 auch in allen itbrigen Bezichungen der Branbdlajje
gegeniiber als bev Cigentitmer behandelt” (§ 1). Der Mieter it Fwar
ebenfalld aur Bahlung ber Beitrdge verpflichtet, fann jeboch, fall8 im Miet-
fontrafte nicht etwad anbeved vereinbart ift, vom Cigentitmer bie NRiick-
erftatting verlangen (§ 2).

Und enblich fei hier noc) der vt 41 (39) evwdilhnt, durch den die
Regierung ermichtigt wicd, fiiv die Leiftung rajcher Hiilfe bei Brinden Be-
lohnungen bid zu 50 Taler aud der Vraudfajje ju bewilligen.

Tas {ind bie Abweichungen, weldhe die Negierungsvorlage gegeniiber
ben bisherigen Vorjchriften entbielt; in allen itbrigen und namentlich den

1




I IIIII————— .
I iR 7o e L Tifgrwn = A g e, L S e

R e

Hauptpuntten blieh alles, wie o3 bidher gewefen twar, jobafy Die Megicrung
ungweifelfoft Red)t Hatte, wenn fie meinte, um Ddicje vorgefdhlagenen neuen
Bejtimmungen eingufithren, Hitte es cigentlic) eined gang neuen MVrandfafjen-
qefebes micht Geburft, fonbern man bitte fie ebenjo gut burd) eine Novelle
2 ber Verordnung vom 5. November 1764 einfiihren tonnen. Diejfe Vor-
lage fand deshalb auch im Ausjchup wie Landtag jehr geteilte Aufnahme
und namentlid) von ©eiten Dderer, bie von Dder Vorlage ecine griindlicdhe
Reform in mobernem ®eifte exhofft Hatten, lebhajte Dppofition.

Sdon im Landtagdausjchufs, der zur BVeratung bicjer BVorlage ein-
gefest war, fan e3 besiigl. Der grundlegenden Fragen u heftigen  Aus-
eianderfebungen; der Stabdtoldenburger Abgeordnete RKlGvemann verlangte
Auffiebung dev ganzen Branbdajfe, ober, wenn das abgelehnt werde, minde:
jtend Aufhebung ded Verficherungszivanges.

Aber im Ausfchuf wie im Plenum tvat die Mehrheit it Betbehaltung
per Berficherungdzwangdanjtalt ein.  Denn die Brandfajje biete volle Sidher-
feit und geniege alljeitiges Vertrauen, wahrend bet Privatverficherings-
gefelljhaften ,alle Sicherheit fehle. Deahalb Jerbe ein Aufhoren ded
Bwarnges den Staatdfredit auf dad Tiefjte erjchittern und auf feine anbere
Weije, ofne durch die fomplizierteften BVerhiltnijje, rwerde man dad wicder
erceichen fonnen, wad man jelt duvd) den Fwang exveiche’.

Dagegen wollte die Diehrheit nichts von einer Ausdehnung be8 Ber-
ficherungdawanges auf bas Amt Jever wiffen, obgleich jeitens der Minber-
Beit treffend bavauf bingewiefen wurde, dal 3, nachdem man foeben Dag
Snftitut ded Swanges fite ywectmiifig und wohltitig erachtet fabe, ungeredht
jei, einjelne Lanbedteile von diefer Wohltat audzujdhlieen”

Auch die vom Abgeordneten Kldvemann beantragte Einfithrung  einer
Slaffifitation wurde forwohl im Ausdfhuf wie Plemun abgelefnt, jodap
Qlavemann, vechittert fiber dad Verhalten der Mehrheit, dap er ald eine
Vergewaltigung der Stiidte anjafh, fein Landtagsmandat nieberlegte.

Waren diefe Abftimmungarejultate nach Lage der Dinge poraudzujehen,
jo brachte die LVerhandlung itber den Intereffentenaudichuf eine entjchicdene
lberrajchung. S der Borlage ded IX. Lanmdtaged Datte die Regierung
Bedenfen qegen Bilbung eined fjolchen Ausjdhuijes getiufiert, der Landtag
jeboch) fich firr moglichit weitgehenve Beteiligung der Sntecefjenten aus-
gefprochen; diejem Wunjhe Hatte bie Regierung purch Artifel 8 und 9 bev
Borlage entjprochen, nun aber wollte ber Landtag aus Riicficht auf bie
paburch entftehenden Stoften nichts mehr von einem folchen Ausjhuf wiffen
und fefmnte dedhalb die gange, erft jo Dringend gefordevte Snjtitution ab.

Dag aber war aud) die eingige nderung, die der Lanbdtag an bemt
Gntwurf vornabm, alle iibrigen Artifel wirden (abgejehen von etnigent un=
wefentlichen vedaftionellen Andevungen) i Der Fajjung der Regierungs-
vorfage faft bebattenlod genebmigt, und, nachdem dev Entiowef am 5. My
1861 auch die 2. Qefung glatt pajfiert Hatte, wurde das ®efets am 15. Auguit
desfelben Jabhres vom Grophersog untecieichnet wnd am 25 Auguit
publiziext.
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©o war bad grope Neformiverf, an dem man fajt ein Jahrzehnt
gearbeitet Datte,?) endlich zujtande gefommen, und wad war der Erfolg ?
Einige wenige Beftimmungen nebenjachlicherer Avt Hatte man gedndert, tm
grofien und gangen aber war alles beim Alten geblieben, jobaf biefed neue
Brandfafjengelel, dbad bid auf einige unmwichtige Puntte ja audh Heute nod
Giiltigleit hat, i der Hauptjache micht viel mehr ift, ald cine Wicderholung
Ded8 Mejeed vom 5. November 1764. WVon emer grimdlichen Reform, iwie
fie feit ben 40iger Jahren {ich in Preufjen und anderen norddeutjchen
Bunvesitaaten vollzogen hat, fann hier feine Hede jein. .

Deshalbd beganmen denn auch, namentlic) feitend der Stidte, jdhon
bald aufs newe Bemithungen, eine unjeren heutigen Anjhammgen und Ver-
hiltniffen Rechnung tragende NRevifion der Vrandfaffen-Ordnung durdhzu-
fithren, aber, toie wir im folgenden zeigen werden, ijt e3 trop langjdhriger
Simpfe und Verhandlungen im Landtage bid jum Heutigen Tage nidht ge-
[ungen, eine joldje Meform durdhzujeszen.

Die erjte Anderung bed Brandfajjengejeped vom 15. Auguft 1861
brachte dad Jahr 1878.

€8 Datte fich ndmlich infolge einer d{iber einen Beitvaum bvon
50 Jabren erftvectten Unterjuchung Hevaudgejtellt, daf der in Biffer 1 vor-
aejehene Beitragdjah fiiv die hierfiiv in Frage fommenden Kirdjen ein zu
hober fei, und dedhalb war bei ben Rirchenviten immer mehr bad Bejtreben
su Tage getretenr, die Kivchen auf Grund ded Axt. 1 § 3 ftatt bei ber
Brandtajfe bei Privatgejelljchaften zu verfihern. Da e3 aber andererfeitd
im Jntevejje Der Vrandiafje lag, die Sivchen nid)t zu verlieven, beantragte
pie Negierung beim XX. Landtage:

»Ote Yeftimmung e Avt. 5 § 2 unter Biffer 1 ded Gefesed vom
15. Augujt 1861 wird aufgehoben und durcd) folgende BVeftimmung erjest:

1. fiic Rivdhen, RKapellen, Kirdhen- und Glodentiivme wird ein vom
Gtaatdminijtertum, Departement ded IJnunern, ju beftimmender Beitvag gezahlt.*

Weiter hatte Avt. 5 § 2 Jijfer 2 der Regierung dad Recht verliehen,
fiir Windmithlen, Brandhdujer auf Siegeleien und anbere bejonders feuer-
gefidbrliche ®Gebiube nad) Mapgabe der Gefibrlidifeit einen Hoheren Beitrag
3u beftimmen. Von bdiefem Recdht Gebranucd) machend, Hatte die Regierung
ourch die Vefanntmadjung bed Staatdminijteriumd vom 23. September 1873
(Gefjeiblatt Bb. 22 &. 767) fiiv Brandhiufer auf Biegeleien, mit Ausnahme
per Ringifen (Minifterialbefanntmacdhung vom 14. Januar 1875, Gejesblatt
Bb. 23 ©. 482) einen adtfachen Beitvag feftaefest. Fun Fonnten zwar
vie Biegeleibefilier, bic Dieje Fejttellung mebhrfach ald viel zu Hod) ange-
fodhten Datten, nach Avt. 1 § 3 b unter gewiffen Vorausjepungen (§ 4) fiir
die Brandhaujer Befreiung vom Verfidjerungdzwange verlangen, die
iibrigen bazu gehorigen jonjtigen Betricbdgebiude und Wohnbiufer 1. mupten
jedoch) bei dev Brandiaffe verbleiben. Anbderereitd nahmen Privatverficherungs-

1) Die Regicrung Hatte bem Landtage auf eine UAnfrage berveitd im Jahre 1853
mitgeteilt, daf fie mit einex Mevifion ded gangen Brandiafjengejesed Defdyftigt fei.
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gefelljchaften im allgemeinen ecine BVerfichevung dev Brandhiujer nur unter
ber Bebingung an, dap auch die iibrigen zu der Fiegelel aehivenden, minber
feuergefiihrlichen ®ebiude mit verfichert tourden.

Um mun den Biegeleibefiern dieje Verficherung su evmiglichen, be-
antvagte Dafer bie Regierung weiter beim Lanbdtag (22. Yugujt 1878), dem
Yct. 1 § 3b ded Gefelses vom 15. Augujt folgenden Bujal zu geben:

 Befreit von der BVerpflichtung yur Vexficherung jind neben den Brand-
paufern auf Siegeleien auch) bie iibrigen zu ben Siegeleten gebivenben Ge-
biude. Dad Staatdminifterium, Departement ded [Jnmern, hat in jedem
einzelnen alle zu beftimmen, welde Gebiube ihrer Yage nach ald zu emer
Biegelet gehivend anzufehen jin.”

Beide Antriige wirden vom Landtage ohne ivgend eine Anderung an=
qenomment, alletdingd nicht, obne dap auc) hievbei ipicber bon jeiten ber=
idhichener Abgeordmeter eine griindliche NReform der Brandiajje als bringend
erfordec(icf) Degeichnet wurde.

Derfelbe Landtag mufpte fich auch noch mit einer anderen Brandfajjen=
angelegenbeit befiftigen.  Jn der ehemaligen Herelichfeit Knyphaujen, bdie
purch Patent vom 1. Angujt 1854 an Dlbenburg gefommen iwav, bejtand
eite Brandfafje mit BVevjichevungdswang, ervichtet durd) BVerordnung Des
Reichsqrafen Benfind vom 11. Geptember 1842. Diefe Anftalt umfafite bie
Gemeinden Sengmwarden, Fedberwarden und Accum; ihr ganzed Verjicherungs-
fapital betrug nur ca. 2 Millionen ME, fie war aljo viel zu fletn, um [ebengd=
fihig fein au fommen, und wenn eimmal in einem der gejchlojjenen Orte ein
guofsever Brand entjtand, dann fonnte dad unter Wmftinden filv die itbrigen
Snteveffenten zu ciner grofen SKalamitdt fithren. Allerdingd batte man Jich
bemiiht, Dad Mififo Dabdurch etwad abzujdvichen, daf man bie ®ebiude
miv fehr nicbrig, meift muw 6i8 gur Hiljte e wahren Werted verjicherte,
aber dad Batte natitelich auch feine fehr gropen Nachteile fitr die Verficherten.
Deshalb war der Wunjd) nac) Anfhebung diefes ginglich unzivedmdgigen
Snitituts wohl ein allgemeiner; aud) atte dev Gemeindevat dev Gemetnde
Gengwarden feit Anfang der 60ger Jahre jchon wicderholt bei per NRegierung
umt ufhebung der Kajfe pefitioniert, aber die Jegierung Datte ji) bisher
nicht dazu entjehlicfen Eonnen. Nunmmehr hatte fich ber Gemeinderat mit
perfelben Petition an den Landtag gewandt, und diefer befchlofy einjtimmig,
der NMegierung diefe Petition jur dringenbden Beriicjichtigung zu empfehlen.

©8 entftand nun fitv die Negierung die Frage, ob jie im Fall ber
Aufhebung ber Knyphaujer Brandfajfe eten Anjchlufy an die Olbenburger
Brandfafie herbeifiihren oder in der vormaligen Hevelichieit Snyphaujen den
Verficherungdzwang iiberhaupt gang aufheben unb Damit jene Gegenden den
iibrigen Teilen Ded Amtes Jever gleichitellen wollte. Die NReqierung ent=
ichied fidh fiiv lebtered und beantragte demgemify beim XX1 Lanbdtage: ,.die
landesherrliche Vevordbnung vom 11. Sept. 1842 twegen @inflihrung  einer
Brandfajfe in der Herrichaft Kuyphaujen mit dem 31. Dez. 1882 fiiv auf=
geboben, und damit bie Anjtalt felbjt fitv aejchloffen zu evfliven.”
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Diefem Gefesentivnrf gab der Landtag in beiden Lejungen debattenlos
feine Sujtimmung.

Damit Hatte man fite diefen Teil ded Hevzogtums den Berficherungs-
swang bejeitigf, ohne daf auc) nur bon einer eingigen Seite dhnliche Be-
denfen geltend gemacht rourden, twie fie bei ben Verhandlungen im IX. und
XIII. Lanbdtag besiigl. 2Aufhebung des BVerjicherungdziwanges jorwohl vor der
Regierung wie der Landtagdmehrheit Uchbmcfjt fuordent varen.

€3 fonnte deshalb fajt fo fjcheinen, ald ob inzivijden auch im Olden-
buvger Landtage die njchamumngen beziiglich der Notwendigleit eined Swangs-
berficherungsinjtitutd eine ‘Iﬁmlbluug erfahren Diitten, und bdad veranlafte
perjchiecdene Cinwolhner Delmenhorftsd, mit eurer Petition ,um Aufhebung ded
Berjicherungdzivanges und Einfithrung einer Klafjififation,” die fie bereits
6 Jabr frither jhon etnmal eingebracht Dattenr, nun nodymald beim Land-
tage vorftellig it werben. Und i bex Tat jeigte fich ber Petitiondausdjchuf
des XXIL Landtages, der fich zundchjt mit biejer Petition zu befaffen hatte,
in jeiner iiberiwiegenden ehrheit bem LWunjche der Petenten geneigt und
beantragte Demgemdf;, der Landtag wolle diefe Petition der StaatSregierung
gur  Beriidjihtigung fibeviveifen.  (Yur ein eingiges Mitglied Dded Aus-
jchuffes fprach fich fie Ubergang jur Tagedordmung aus.)

Wnderd aber fiel die Abjtimmumg im Landtage aud; wihrend bdie
ftadtijchen Abgeordneten eifrig fitr Aufhebung bes Bwanges, Einfithrung ber
Slafjifigiecung und NRitdverficherung eintraten, wimjdhte die Miehrbeit ber
Ubgeordneten die Beibehaltung ded bisherigen Jufjtandes, bei dem fid) die
Betwohner ded Landes, deven Hiufer , burchweg feine befonders fejte Vauart”
hatten, erheblich bejfer ftinden, ald ed ber Fall jein iwiitbe, wenn man bie
Brandfajfe aufhibe obder eine Klajfifizievung einfiihrte.

Aber fchon tm nichjten Landtage wurde gelegentlich der Beratung itber
eine ‘Bctitiun der Windbmiihlenbefiger dieje gange Frage abermald aufgerollt.

Die Regierung Hatte ndmlich von dem ihr in Art. 5 § 2 AbJ. 2 bed
Brandiafjengejeses eingeviumten Redht Gebrauc) madjend, fiiv Windmiihlen
Dent Duch 5ufutm~‘~]iaqfupt vom 9. FFebruar 1829 bereitd auf bad 21/,fade
novmierten Beitvagdjal zuerft auf dad 3facdje, dann auf dad Hfadje und
endlich) auf dbad 8fache erhoht.

Durd) diefe Erhobhung glaubten fid)y die Mithlenbefiter fchwer be-
nachteiligt, und da ihre mehrfadhen Gejuche an dad Staatdminifterium um
Herabjesung der Veitvdge feinen Erfolg gehabt hatten, wandten jie jich 1887
mit einer Petition an den Landtag, dem jie audfithrien: dburd) eine weiter
audgedefnte Verteilung der Lajten iiber die feuergefdhrlichen Gewerbe und
Bauarten der Hiufer, aljo durch Cinfithrung von Gefahrentlaffen jowie da-
durch), daf allen Miihlenbefibern dad Anbringen gwedentjprechender Blig-
ableiter gefetslich vorgefchricben werbe, iviirde ihnen eine Erleichterung von
oen oft unerjdwinglichen é'anbl‘:uﬁl.nbﬂtchn gejdhaffen werden fonnen; fie
biiten daber, ber Qandtag wolle der Negierung diefe Auferungen zur Bevitct=
fidhtigung empfehlen.
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Diefed Gefuch der Miihlenbefiger war von der Mefhrheit ded Petitiond-
augfchuifes befitvwovtet worben, bei der Verhandlung im Plenum fchweifte
man jcboch) von bem eigentlichen Gegenftande fofort ab 3u Der Frage, ob
penn nicht enblich iiberhaupt cine allgemeine Hevifion ded Branbdiafjen-
gefepes und vov allem Ddie Ginfilhrung einer genevellen Rlafjifizievung
crforbetlich jei. Dabei wurde namentlich von den jtadtoldenbuvqifhen Ab-
georbmeten mit allem Nachdruct davauf hingewiefen, bap Ddie, nfolge dev
gleidhmdfsigen Beitvagsberehmung feitend ber Stiidte ju ahlenden Veitriige
i gav feinem BVerhiltnid zur wirflihen Gefabr jtinden, und dap die Em-
fithrung von ®efafrentlafjen daher cin einfacher ALt der Gevechtigheit gegen-
iiber Den ftadtijchen Hausbefitern fei.

Aber auch jept noch waven verjdicbene Abgeordnete aud Indlichen
Diftriften gegen eine SKlaffifizierung, ja ein Abgeordneter erflirte jogar die
Brandfajfe ,fiiv eind der jegendreichjten Jnftitute unferes Partifularjtaates",
ba ¢8 burd) fie exmibglicht werde, Dap in Den rvein linbdlichen Diftriften ,bei
ber im allgemeinen feuergefibrlichen Bauart die an bdie Branbdiaffe zu
saflenben Beitvige betriichtlich Hinter den an Privatgejelljehaften zu leiftenden
suviitblicben” n. a. a. O. ,Wenn durch die Stadt dad Primienverhilinid
geringer werde, jo mige die Stadt fich bdamit tvdften, dap buve) fie die
Crijtensfithigteit der Branbfajje exhiht werde.”

Diefen Wuffaffungen jchlof fich jedoch die Landtagdmehrbheit nicht an,
jonbern fie erfannte an, daf bie jtidtijhen Hausbejiser Grund zur Ve
jhiwerde Bitten unbd beauftvagte zundchjt den VermwaltungIausdjchuf, die Frage
eingefender zu bevaten.

uf Grund bdiefer Bevatungen fam dann ber Verwaltungsausicdhufy in
jeiner Mehrbeit 3u dem Antrag:

,Die Staatdregierung zu erjuchen, dem ndchjten Landtage eine Vor- ,
fage 3u madjen, Detr. bie Revijion ded Brandfafjengejelesd zweds allgemeiner

=

Enfithrung von Gefahrentlajjen.

lnd jo wurbe jhon nac) wenigen Tagen, am 17. Jan. 1888 1
Qanbtag abermals itber die Frage der Klafjifizierung verhanbelt, und, wasd
wohl ntemand erwartet hatte, dev Ausdjdhupantrag mit dev jtattlichen WMajoritit
von 23 gegen 9 ©timmen angenommen.

2 war aljo ein volfjtandiger Umjchoung in den Unjdhouungen ded
Qanbdtages eingetveten. Jun aber begann die Schwierigleit bei der Regierung,
die 3u guoperen Reformwerfen wohl nicht die ndtige Spannfvajt und Energie
in i) fithlte und dezhalb wie auf andeven Gebieten, fo auch Bier den bar
auf absielenden Beftvebungen des Lanbtagd einen iben pajfiven Widerjtand
entgegenjeBte.

©o dachte fie sundchit audh) gar nicht davan, dem Wunjche ded Land-
tages au entjprechen, und ihm eine BVorlage swects allgemeiner Cinfithrung '
von Oefafhrentlajjen zu machen, fondern fjie begniigte fich Damit, Dem
XXIV. Landtag jtatt dev gewiinjchten BVorlage cin Schreiben vorzulegen, i




bem fie iGn ,bei Der Wichtigkeit bder Sache’ bittet, Ddie Frage dod) nod)
einmal recht qrimblich) zu iiberlegen, und twenn er trogoem auf jeiner Anjicht
beharre, ihr jeine Anjicht dariiber mitzuteilen, in welder Weife die Klafjifi-
fation Der ®ebdude Durchzufiifren fei. [rgend welches jtatiftijches Material
aber, auf Grund Defjen der Landtag eventl. hitte Vorjchlage machen fommen,
brachte fie nicd)t bei, wofl aber malte jie in jdhmarzen garben aud, weld)
hobhe Koften, jowohl einmalige durch die erjte Cinvichiung, twie aud) Dauernde
purch) Den notwendig werdenben griferen Verwaltungdapparat, eine Ein-
vichtung von Gefaphrentlaffen verurjachen werdbe.  Auj bieje Weife Hofjte fie
wohl den Qandbtag am beften von ber weiteren BVerfolgung feiner Neform=
pliane abbringen au fonnen.

S diefer Hoffrung fab jie fich jedboch getiiujcht, denn der Verwaltungs-
ausjhufp bed Landiaged, der fid) zunichjt mit diejem Schretben 3u bejdhif-
tigen hatte, fithlte die Abficht bev NRegierung wohl heraus wund lieR fich
peshalb nicht o leicht ivre machen. Er fonjtatierte jundchit: ,Wollte die
Regierung dem Bejchlufs ded XXIIL Landtagd wirtlich entiprechen, jo mufte
fie mit ber Bejdaffung der Unterlagen beginnen, bevor fie ein Gutachten
bed Qanbdtages fordert.” ,Da fie dem Lanbdtage aber nicht Das mindejte
Material uginglich gemacht Habe, jei e8 giinglich unmiglich fitv ihn, Das
geforderte Gutachten abzugeben.” Um fid) mun ein ungefdahred Bild madhen
au founen, ob bdie Durdhfiirung der RKlafjififation wirflich jo ungeheuere
Schwierigleiten und Kojten machen werde, Datte dev Ansjchup die einjhldgi-
gen Berhiltniffe in Sachjen-LWeimar, Sachjen=Altenburg und Braunjchweig,
wo Klafjifizierung beftand, einer eingefenden Pritfung unterzogen und war
su bem NRejultat gefommen, ,dafy nad) der ganzen Darjtellung per Borlage
angenommen werden darf, dafy die Grofherzogliche Staatsregierung die etoa
au fibertoinbenden Schwierigteiten bebentend iiberjdhipt.”

Auch bezitgl. ber eventuellen Koften male die Negierung viel zu
ihwarz, wie die Crfahrung in Lindern mit fehr eingehenden wnd fomple
sierten Slaffifitationdbeftimmungen lebre.

Und endlich beweife a3 Beifpiel Braunjchiveigd, wo nur Klafjen-
einfeitsfiie von 4, 5, 6, 8 und 10 Pfg. pro 100 IME und auperdem nach
dem Grade Der Feuersgefahr Bujdhlagdpriimien von 1—75 Pfg. pro 100 ML.
ethoben wiitden, dafy die Rlafjififation duvchous nicht gleidbedeutend mit
einer hiheren Belaftung ber weniger Vemittelten fei, jondern dap Daburdh
im ®egenteil gerabe eine grofie Angahl der Befiger Heiner Wohngebiude
entlaftet werden fémne. Denn von 36764 Gebiuden wiven muw 105 Ge-
biube mit einer Hichiten Bujchlagdpriimie von 47—75 Pfg. belegt, 33 517
@cbiube Ddagegent nur mit 1—7 Pfa. Juihlag, aljo cinem Gejamtbeitvag
von b 0i8 hochjtens 17 Pfq. belaftet, wdihrend in Dlbenburg nadh
Ungabe der Regierung der durdhjchnittliche Beitrag 16 Pig. betragen habe.

Auz allen dicjen Grimden fonnte bie Dichrheit die Uberzeugung nicht
qewinnen, daf die Durchfiihrung der Klaffifizierung ungewshnliche Sdyierig-
feiten und itbermapige Koften Hervorrufen mitfje.  Andeverjeits glaubte fie
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aber wegen Ded gdnzlichen Mangeld an ftatijtijchem Material fich Fein
Ucteil daritber bilden 3u fdnnen, ,,wlc weit bad in anderen Lindern prm[m
auf unjere WVerhiltnijje amwvendbar jei.” Die Mehrheit hielt vielmehr hier-
iiber erft nurI] cingehende ftatijtijche Erhebungen feitend dev NRegievung fitv
exforderlich und beantragte demgemifs:

Der Landtag tvolle bejchliegen, die Grofherjoglihe Staatdregierung
i exjuchen, zweds eventueller Einfithrung von Sefahrentlajjen dic not:
wenbigen fjtatiftijhen Crhebungen anguordbnen und, fofern dad gejammelte
Material nacd) Anficht dber Stantdregierung fitr eine Klafjifizierung jpricht,
pem Landtage einen beziiglichen Gefelentronrf vorzulegen; andevenfalld aber
unter Vorlegqung ded Materials eine Crilivung bes Qanbdtages 3u veranlafjen.

Weiter hatte Dev Ausjdhup aber aud) die Frage der Niicverficherung
flc].])l.ﬂLEJDlI 1111b war dabet in jeiner ﬂjwl}umt aut der Uberzeugung gefommen,
baf LI'IIL Riidverficherung wenigjtens fitv einen Teil bes Nififos notwendig
fei; ba eine joldhe bei dem jepigen Umlageverfafhren aber nicht miglich) fein
werbe, mitffe jehon aud diefem Grunbde die Klafjififationsfrage baldbmglichjt
gevegelt werden.

Ll beantragte deshalb weiter:

Der "?anbtng wolle bie Grofhersogliche Staatdvegierung exjuchen,
purch Lmru[)umJ fejter E]_nﬂnumﬁaiac unjevem Brandiajfeninjtitut die Mog-
lichEeit einer “)uulfuerﬁd}cmng 3l ELUHHLII

u_.d]lmﬁ[uf} war aud) nod) die Frage im Audjdufy zur Crorterung
gelangt, ob e3 nicht wedmdpiger fei, etnen Refervefondd amzufammeln, und
hatte der usjchuf dazu einftimmig den Antrag gefaft:

wDer Landtag wolle bejhliepen: die Gropherzoglidhe Staatdregierung
Al eriud}cn, auf "[nmuun[ulu eined Hejervefonds Bedacht 3u nehmen.”

Bei der Verhandlung im Plenum verwabrte jich bie Regierung zwar
mit aller Entjchicdenheit gegen den Vorwurf, den ihr der Ausjdhup bed-
wegert gemacht habe, weil fie fein Material beigebracht Habe. Ein jolches
Matevial zujammen zu bringen, fei ,teil8 dugerft |chvierig, teil8 gerabesu
unmiglich.”  Ja jelbjt die BVejdhaffung eined bejdyriantten, {ich auf einen
Heitraum von ettva 3 Jahren erjtrecfenden Materiald werde fich nicht , ohne
erheblidhe ©dpwierigfeiten und Kojten” bewertjtelligen lajjen. Dedhalb fiinne
;Illtf] bie darauf abzielende Ausjchufvorlage faum 3u trgend weldhem Rejultat
itfren.

Der Lanbtag war in jeiner Mehrheit jedod) anderer Anjicht, ex nahm
den Audjdhupantrag Nre. 2 an und betonte mit allem Nachdrud, daf bdie
Regierung bei etwad qutem Willen jebr wobl in der Lage fei, ihm zu ent-
fprechen.  Auch der Antrag auf Anjammlung eined NRejervefonds rurde mit
17 gegen 12 ©timmen angenonunern, wihrend bder Untrag auf Einfithrung
einer Ritcdverficheriung mit 3 Stimmen Majoritdt abgelehnt wurde.

©Go war aljo der Crfolg bdiefer gamzen langivierigen Berhandlungen
ber gewvejen, baf bie Regierung aufgefordert winde, etivas zu fun, wad jie,
wie der Yanbdtag fonjtatierte, in Gemdiheit ded oben erwibhnten Vejdhlujjes




ped XXIIL Qanbdtages, eigentlich fchon [ingft Datte tun miifjen, fall3 e3
ihr mit der NReform ernjt war, namentlidh da jie gelegentlich der im Jahre
1888 fjtattgehabten Nevifion der BVerficherunganjchlige s joldhen jtatijtijden
Grhebungen eine fehr ginjtige Gelegenbeit gehabt hatte.

Trop Diefer nachdriictlichen Auffordevung lie jedoch bdie Megierung
auch die im Jahre 1893 ftattfindende allgemeine NRebifion Dder berficherten
Gebiude ungenupt voriibevgehen und begniigte i) jtatt deffen Damit, Ddie
Ymter und Stabtmagiftvate anzuweifen, bei Brandfdllen Ungaben iiber
bie Dei einer Sfafjififation wejentlich inbetracht fommenden Momente —
Bauart, Dachung, feuergefihrlicher Betvieb ober Inhalt — nad) einem vor-
gejchriebenen Formular ecingurveichen. Diefe Unterfuchung erjtrecte jid) auf
die Heit vom 1. Januar 1891 bid 1. Oftober 1893 und umfafit 1m gangern
518 Brandfille.

Dazd Grofhersogliche ftatiftijche Buveau hat dann dad auf dieje Wetje
gejammelte Matevial einer vorliufigen Vetrachtung unterzogen und dabei
folgended Schema zu grunde gelegt:

1. Rlajfe: ®ebiube mit Harter Dachung wnd mit gany majjivem
1ntexbau;

2. $tlafje: ®ebiube mit nur Harter Dachung und von nicht gany oder
{iberhaupt nicht majjiver Bauart, fowie Gebiude mit nur oder teilweife
weidjer Dachung, aber von gany mafjiver Bauart;

3. Stlaffe: Gebiude mit sugleich (ginglicher oder teilweifer) weidjer
Dachung und von nidht (ginzlicher obev teilweifer) mafjiver Bauart;

4. Rlofje: Gebiude ohne Nitckicht der Bebacdhung und Bauart mit
fenergefifrlichem Betricbe, feuergefahrlicher Ginvichtung und umfangreichem
feuergefibrlichen Jnbalt (Qagerbejtinden). [nsbejonbdere wiirden Hierher ge-
hoven bie Fabrifz und andeven Gebdude, in welden durc) elementave Krafjt
bewegte Tricbwerfe oder bamit in Verbindung ftehende Dampflefjel zur
mwendung fommen, Tiopfereien, Siegeleien, Miiblen.

Yuf Grund diefed Schemad ergaben bann die ftatijtijchen Erhebungen
nachfolgended Refultat:

itr die 518 Brinde waven indgejamt bei einer Verfidherungsjumme
pon 2862906 ML an Cntjhddigungen 1344916 ME gezahlt worden, die
fich wie folgt auf die einzelnen Klafjen verteilten:

Flle Berjicherungsjumme Entjdhiabigung
abjolut 9/, Mart 9 Mart 0o
Slaffe 1 96 18,5 898530 31,4 96518 17,2

Klafje 2 1400 271 706590 24,7 370201 275
Stlafje 3 254 490 625486 21,8 531673 39D
Stlaffe 4 28 54 632300 22,1 346524 25,8
Aus diefer Sujammenitellung evqibt fich sundhit mit aller Deutlich-
feit, daf bei Den Slafjen 2, 4 und namentlic) 3 jeder Brand eine iweit
grifere Ausdehuung annimmt und viel verheerendere Wirfungen herborruft
al8 bei Klajfe 1; demn e8 find an Entjchidigung gezablt worden in Pro-
senten ber Verficherungdfumme der beobachteten Gebiude.
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Nun ift die Jahl der beobachteten Fille felbftverjtiindlic) viel ju Hein,
um bdarausd eine irgendivie uverldjjige Wabhrjcheinlichteitdbevechnung ableiten
su fonmen; und vor allem fehlt auch ja jeder Anbalt dafitr, wie fic) bdie
durch) Brand bejchidigten Gebiubde der verjiedenen Stlaffen 3u der Gejamt-
3abl der in dicjen Klafjen verficherten Gebiiude verhalten. Diefed Verhiiltnis
hitte fich mur duvch eine genaue Regijtrierung und Rlajjifizierung jamtlicher
®ebaude feftitellen lafjen, wie died bom Landtage gewiinjdht war, und wozu
bic Negievung anliflich der allgemeinen NRevijion Der Berficherungdanjchlige
in ben Safhren 1888 und 1893 die befte Gelegenbeit gehabt hitte.

Died Datte die Megierung aber, wie bereitd erwibnt, nidht getan,
fondern fie legte ihren weiteren Vevechnungen cinfach) die BVorausjesung su
guunde, daf die Gefamtverficherungdjumme aller verficherten ®Gebdude fich
auf die eingelnen RKlaffen gerade fo verteilte, wie die Lerfidherungsfumme
ber abgebranmten ®ebiude. Diefe Annahme war natitelid) eine durdyaus
willfiteliche, und dasd jah auch die Regierung ecin, denn fie geftand felbjt zu,
.Dafi diefen Bevechnungen ein erheblicher Wert nicht beizumefjen ift.”

Auf Grumd diefer Hypotheje und unter Jugrundelegung enner Gejamt-
verficherimggfumme von 231 Millionen Mar ergab fi) bann folgendes

NRejultat:
Verficherungdjumme  Entjchibigung Brandfafjen-Beitrag
Mark Mart fiit 1000 Marct
Klafje 1 71,6 Millionen 97 000 1,4 ME
flafle 2 578 370 000 64
Stlafje 3 50,8 , 532 000 105,
Slajje 4 50,8 i 346 000 B8 |

Dabei hatte die Regievung allerdings u bemerfen vergefjen, dap dieje
Beitviige nicht aufés Jahr, jondern fitv 33 Dionate berechnet waren. Be-
rechnet man die Primien, wie {iblid), aufs Sahr, fo ergibt fid), daf unter
ben gleichen Vorausjepungen zu zahlen gewejen wiven:

Sahresbeitvag pro 1000 M.
Berjicherungdwert

Silafje 1 0,61 L.
flajje 2 AL
Stlaffe 3 3,82 ,
Stlafje 4 AT

Siie, die audy fiiv die hiheren RKlafjen feineswegs unerjchwinglich
find und jedenfalld exfeblich hinter dem Furiictbleiben, was fiiv joldhe Gebaube
bei auberen Verficherimadgefelljchaften zu ahlen fein iwiirde.
Sn der Aufmachung der Regierung fehen jie allerdingd viel fehlimmer s
aug, da jeber, ber die gange Aufmachung nicht genau nachrechnet, dec Anficht
jein muf, daf ed fich um Jahrespramien Hanbdelt.
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Sa vielleicht ift die Regierung felbft in diejem Jrrtum befangen ge-
wefen, benn fie meinte, Daf auf Grund diejer Bevedyung bet einem nad
ber wirtlichen Feuerdgefabr abgeftuften Umlageverfahren bdie Belafhmg
namentlich der meift drmeven Bejiber der 3. Klajje eimen fehr havten Drud
quaiiben witcde, und man dedhalb, um bie Lajt ertriglicher zu madhen, wobhl
nue die eine élfte der umzulegenden Beitviige Flafjentveije, Ddie andere
Silfte aber, wie bidher, gleidhmdfsig nach der Verfichevungsjumme verteilen
miljje. Dad ergibe dann folgende HBahlen:

gefamt zu ablenber davon gleidm. nach b. Gef.- mlf,-ulODD ANt

: o B.-8. 3u zahl.
Beitrag umgelegt flafje umgel. %e't?mg )
Rloffe 1 258000 208 000 50 000 3,6
v 2 353000 168 000 185 000 6,1
. 3 414000 148 000 266 000 81
., 4 320000 148 000 172 000 6,3

uch Bier find bie Beitrdge tieder auf einen Jeitraum von 33 Wonaten
berechnet, pro Jahr ergdbe e3:

flaffe 1 1,33 o/,
- 2,22 0fy,
A D 2,95 ofy,
i 2,29 ofy.

Der aweite vom Landtag in Anvegung gebrachte Punkt betraf Die
Ynjammlung eined Nefervefonds. Besiiglich der Hihe bded Refervefonds
war die Megierung der Unficht, daff o3 nidht empfehlendivert fei, ibn 3u
fod) zu bemeffen; 100000 ML exjchienen ihv fitr diejen Bwed villig ge-
niigend. Da nun nad) einem 24jdbhrigen Durchjchnitt ein Veitrag von
491/, Pfg. firr je 300 ME Verficherungdwert, gleid) 1,65 9/ erforderlich
gewejen fei, meinte bie Regierung, Ddaj jhon ein jabrlicher Beitvag von
50 Pfa. genitgen wiicde, einew Uberjchufy angujommeln; es fei aber Dejjer,
bent zu echebenden Sapp noc) nicht gejeplich fejtaulegen, fonbern nur ein
Magimum und zwar 60 Pfg. pro 300 ML Bexficherungfunune gleic) 2 ¢fp
feftaufesen.

Sdlieflich war im XXIV. Landfage aud) die Frage Dder Jiicoer-
ficherung sur Sprache gefommen, von der Mehrheit aber nicht fite erfprieflich
erachtet worden. Darin war jedod) die Negierung anbderer MUnjicht. Sie
wied mit Necht darauf Hin, daf bie Branbdfajje manche Rijifen tvage, bie
fite ihren Umfang su grof ind (biefe Uberzeugung batte iy ibr gelegentlich
bed Theaterbrandes von 1891 aufgedriingt), und es beghalb erwiinjcht jein
miiffe, Yoenigjtend einen Teil Der Gefahr abjuwilzen. Dabei [ief die Me-
gierung Ddie Frage, ob gang rvidzuverjidjern pber muv ein Teil abzugeben
jei, vorldufig noch offen und wimjchte, dap man ibhr sunddhjit nur gang
alfgemein a3 Jecht gebe, ,wegen ganger obder feilieijer Ritctoerficherung
jimtlicher bei der Brandfajfe verficherten Gebiude ober beftimmter ($ebiubde-
avten ober einzelner ®ebiude mit anbeven difentlichen Feuerverficherungs-
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anftalten ober mit bdeutjhen Privat-Feuerverficherungd-Gejelljchaften  in
LVertragdverhiltniffe zu treten.”

Der BVerwaltungdausdjduf ded Landtaged, der fich mum Funddjt mit
ber Vorlage zu Dejehaftigen hatte, Fonnte fich nicht verfagen, vorverjt jein
Bebauern davitber auszujprechen, daf trof der Bejchlitfie ber beiben Land-
tage (XXIIL und XXI1V.) die Regievung wicderum unterlajjen habe, braud)-
baves fjtatijtijches Material zu fammeln; dad beigebrachte fonne fite bie
Bilbung von Gefabhrentlafjen feinen geniigenden Anhalt geben.

MWas mun die Frage der Gefahrentlajfen felbjt anlangt, jo war diedmal
eine Mehrheit (6 Mitglicder) wicder gegen Cinfithrung einer Klafjifitation.
Gine Minberheit (5 Vitglicder) glaubte jedod) gevade im Hinblid auf die
pon der Negierung befannt gegebenen Evgebnifje der lepten Jahre eine
RKlafjifiziecung unbedingt befitcworten gu miiffen und fjtellte demnac) den
ntrag M. 1:

Der Landtag wolle befchliefen:

Srofhersoaliche Staatdregierung zu erjuchen, bdie Cinfithrung von
Gefahrentlajjen bet der Brandfajje zu vevanlaffen und dem ndchjten Landtage
eine entjprechende Vorlage zu madjen.”

©ollte dicjer Antrag abgelehnt werden, jo Hielt e3 die Minderheit
fitv am richtigiten, den Verficherungdzvang aufzuheben und die ganze Brand-
fafjengejelsgebung zu bejeitigen, und beantragte Desfalb weiter: Der Landtag
wolle bejchliepen:

Orofhersogliche Staatdregierung su erjuchen, den Verjidjerungdzwang
aufsufeben und die ganze Brandfajjengejegebung, wie jie zur Feit bejtebe,
au bejeitigen, jelbjtverjtindlich nidyt jofort, jonbern im Wege der Schaffung
eined lbcrgangsjtadiums.”

War fo besiiglich diefer Frage der Audjchufy verjchiedener Anjicht, jo
war er einiq Deyiiglich ber Nitdverfidjerung. Er batte jid) ndmlich bei
verichiedenen guiferen Nitdverficherungd- und Feuerverjicherungs - Gejell-
{chaften nach den Bebingungen evfundigt, 3u denen eine Riicverficherung
moglich fein werde, und darauf von allen Setten den gleichlautenden Bejcheid
erhalten, baf bei der gegenwirtigen Cinvichtung der oldenburgijchen Brand-
fafje eine Niictverficherung itberhaupt nicht gewibhet twerden fonnte. Dem-
gemdfp Oflieb ihm nichtd weiter iibrig, al8 den Untvag Der Megievung ab-
aulehnen.

Ebenjo war der Audjchuf einig in der Frage ded NRefervefonds, wenn
aud) aud gany verichicdenen Veweggriinden. Die Mehrheit jdheute bie
hiheven Beitrdge und wollte deshalb von feinerlei Referbefond etwad wijjen,
die Minderheit dagegen hielt bad Mififo, dag der Vrandfajje aud der Ver-
jicherung febr hochwertiger Objefte und ganzer Stidte erwidyjt, fitx jo grop,
da dagegen auch ein Nefervefond vom 100000 ML nichts Helfen fonne,
jonbern nur die radifale Vejeitigung der gangen Unjtalt. Und fo fam man
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hier auf zwei vollig verfchiecdenen Wegen zu demjelben Jiel, Ablehnung ded
biegbezitglichen Negievungdantrages.

Bet der BVeratung im Plemmm begann nun wicder dad alte Lied; die
tébtijchen Abgeordneten traten unter Himweid auf die ungerechte Belajtung
ber Stidte fitr die Klajfifiziecung ein, wihrend ein Teil der [indlichen Ab-
geordneten dieje Stlafjifiziering ebenjo entjchicden befiimpite; abev aud) piesmal
ftellte jich wieber ein Teil der landlichen Abgeorometen auf Die Seite Dex
Stiidter, jodafy bei der Abjtimmung der Antrag dev Uusjchummberhert mit
16 gegen 14 Stimmen angeronunen wurde.

9t bitte allerdings eigentlich erft ber weitergehende, bdie Aufhebnng
ber gamzen Brandfafje bejwectende Antvag r. 2 zuv Abjtimmung gelangen
mitfien, der Qandtag aber hatte gewimjcht, zundchit itber Antrag 1 abju-
ftimmen.  Und da gejchal etwas gany Unerwavtetes:

Dicjenigen Abgeordneten, die in dem ,altehrivirdigen JInjfitut der
Brandfafje ene der jegendreichjten Einvidjtungen unfeved Partitularjtaates”
faher und died Quititut fiir jo vollfommen bielten, da fie jebe Neform
fitv itberflitifig, ja jchadlich erachteten, veveinigten fich, nachdem Dder Antrag
auf Kfaffififation angenommen twar, wit den Gegnern ber Brandfajje und
immten fite den Ausjchuminderheitdantrag Nr. 2: ,den Verficherungszwang
aufsubeben und die ganze Branbfafjengefegebung zu bejeitigen,” jobaf Ddiejer
Antrag mit 24 gegen 6 Stimmen angenomumen iwirde!

Damit evitbrigte jich) natitelich eine weitere Abjtimmung iiber die Cin=
fithrung einer Riicverficherung und Anjammbung eined Nefervefonds, jodap
die Megierung dariiber, wie der Landtag fidy su diejen Fragen jtellte, Feine
Audtunft erhelt.

Si der Vorlage, die nun die Regierung dem Wunjche ded Landtages
entprechend dem XXVI. Landtage machte, wandte fie jid) gunachit mit
aller Gntichicoenfheit gegen die beantvagte Aufhebung der Vranbdfajje, wobet
fie fich auf die im Schveiben der Staatdregierung an den Landtag vom
4. Novbr. 1854 fitr die Beibehaltung des BVerficherungdzwanges angefithreen
Griimbe Devief, die fie auch jeht noch fitv suireffend Dalte. Dagegen zeigte
jich die Staatdregierung diedmal berveiter, bem jchon vom 23., 24. und 25,
Qanbtage ausgefprochenen Wunjche nach Cinfiihrung einer Klajjifizierung
nachzufommen.  Dabei ging fie von dem Grundjas aug, miglidjt einfache
Rfaffen 30 bilben und den lUnterjchied der Beitriige in diejen Klajfen nicht
su hod) ju movmicven, wm, wie jie jagte, ,einevjeits bdie Vorgiige dev big=
herigen Ginfachheit der Organifation der Brandlafjenvertvalting jotveit wie
miglich 3u bewahren, und um andeverfeitd feine su ftavfe Hevangichung dev
minder wertvollen Gebiude und damit der minder leifhimgsfibigen Cigens
titmer Derjelben Derbeizufiihren.”

Bon diefem Gefichtspuntte ausgehend, fhlug jie n Axt. 1 des bon
ifr bem Qandtage vorgelegten Gefesentwurfes vov, nur 3 Klafjen ju bilben,
und jwar jollte fite die Bugehbrigeit ju eciner diejer Klafjen nuv bie
Bauart entjcheidend fein, abev feine weiteve Ritctiicht auf Lage, Nachbarjdait,
Snbalt, Avt der BVenupung 2. genommen iverden.
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Bugleich jchien e3 der Regierung witnjdhenstvert, bei diefer Gelegenfeit
aud) die fibrigen, chon fo haufig im Landtag verhandelten Fragen (Riict-
erficherung und NRejervefonds) endlich endgiiltig zu vegeln. Und zwar ftand
jie besiigl. ber Frage ber Rircfoerficherung nochy immer auf dem Standpuntt,
pafj Der Abjlup devartiger Ritverficherungsvertrige dringend wimjchens-
tert fei, und fjie wicderholte demgemdf in Art. 6 Biff. 1 ihren bereitd dem
25. Landtage dedwegen gemachten BVor{dlag.

Leider hatte jie aber aud) diedmal wieder unterlajjen, mit Verficherungs-
gejelljaften irgend welche Verhandlungen angubniipfen, um fid) iiber fie
Borausjepungen, unter bdenem, und die Bebingungen, ju demen etwaige
Ritcverficherungvertriige moglich fein witrdben, 1 informieren.

Auch beziigl. der Anjammlung eined Refervefonds ftand bie Regierung
nod) pringipiell auf dem fritheren Standpunfte; mur besitgl. ber Hihe Des
Jejervefonds und ber Magimalbeitvige Hatte fie ihre Unficht etwas gednbert.
€3 Datte fich) nimlich nad) einer iiber einen Beitraum von 27 Jahren er-
{trecten Berechnung evgeben, daf der burchjhnittliche Beitvag nicht, wie
pem 25. Landtage jeitens der NRegicrung mitgeteilt war, 491/, Pafe., jondern
5128/, Pfge. pro 300 o Verficherungd-Summe betragen BHatte; bdaber '
fonte bei einer Fejtiesung des Marimums auf 60 Pfge. ald Veitrag dev
IIL Klajje die Anjammlung eines NRefervefonds faum mbglich fein. Die
Regierung beantragte daber den Mazimaljap fite die IIL Klaffe auf 70 Pfg.
gu_novmicren. 1nd ebenjo Hatte die Negierung bie liberzeugung gevvonnen,
baf ber von ifhr friiher beantragte Sap von 100000 4 fitr den Referve-
fond gleichfalld nicht audreichend fei und fchlug deshalb in dev jesigen Vor-
lage vor, thn auf 150000 o# 3u fiyieren.

Auper dem Mangel einer Klaffifizierung, einer Ritdverficherung und
eined Mefervefond3 [itt die Brandlafje aber auch nod) an einem tveitecen
Ubeljtande, bem Fehlen eined BVerficherungstechnifers, ber im Stande pwar,
die bon den Sdibern vorgenommenen Einjhabungen der Gebiude und A6-
jdhdBungen der Brandjdhiven nachzupriifen.

Dad Staatdmimijtevium jhlug daher (Art. 2 ded Entwurfd) vor, iHm
die Befugnid zu geben, auf Koften der Brandfajfe ecimen, bezw. mehrere
Gachoerjtindige anguftellen, wm durd) fie jederzeit die Cinjhisung der Ge-
bitube priifen und berichtigen laffen 3u Ednnen.

Enblich bedburfte nach Anficht der Regievung der Wrt. 39 bed Brand-
faffengefebes vom 15. Auguft 1861 einer Criweiterung. Diefer Artifel qab
vem Staatdminijterium dad Recht, fiiv die Leiftung vajher Hitlfe und fitr
Bewetje von Unerjchrodenbeit und Geiftedgegentvart bei Brinden Belohnungen
bid su 150 o zu gewibren. Diefe Befugnid Hatte in Wctitel 3 § 2 bes
Gefebed vom 3. Uug. 1876 betrefid feuerpolizeilicher Vorfdhriften eine jehr
wefentlihe Criveiterung dahin erfahren, daf eimzelnen Gemeinden zur An-
ihaffung und Unterhaltung der Lojchaeritjhaften Bethitlfen aud der Brand-
faffe bewilligt werden fonnten. I

Obige Bejtimmumgen Hatten fich jedoch nad) Angabe der Regierung
i pielen Fiillen ald ju eng gefaft evwviefen, ed war daher in Aet. 7 des
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vorliegenden Entivurfes bem Staatdminijtevium bdie Crmiichtigung beigelegt,
Belohrungen fiiv befjondeve Leiftungen bei Brinden, ohne Fejtjebung einer
®venze, und Jufchitffe im Intevefle ded Feuerldjhvejend nidht mur den
Gemeinben, jondbern audh ben Seuevwehren, wad bidher nicht moglich war,
su gewdbren; auch fjollte bas Staatdminifterium ermddhtigt fein, nach dem
LVorgange anderer Qﬂlulbe;[ﬂmfcu. fitc die bet ben FFeuerlojchmafregeln ver-
unglitctten Mannjchaften und deven Hinterbliecbene Unterjtitbungen aus bder
Brandiajfe zu gewibhren.

INit der ndheven Veratung diejeds Entivurfed wurde zundd)t der Bex-
waltungdaudjhup beauftragt, dejjen Verhandlungen folgendes Rejultat Hattern.

Bu Punft 1 (Cinridhtung von Gefahrentlajjen) war ein Teil ber
Ausjchupmitglieder pringipiell gegen jede Stlaffifizierung, ein anberer Teil
war pringipiell fitv Klajjifiziecung, aber gegen die bon der NRegierung vor-
gejhlagene Axt der Primienbevechung, jodafy fitr Den Regierungdantrag
nur eine gang fleine Minderheit eintvat; und jelbjt dicje [}mIt fvie e3 im
Augjchufsbericht Deipt, ,die vorgejdhlagenen Klajjen auch nidht fiiv geniigend,
teil bei Diefen weber dic Lage nocd) der Vetrich, wweldhe beide die Feuer-
gefabrlichleit auperordentlich) Dbeeinflupten, beviidjichtigt jeten. Sie glaubte
jedoc) zundchit die Vorlage amnehmen zu jollen, um fpdter an der Hand
der gejammelten Crfahrungen iweitere ‘iutbeneumg,ut eintreten zu laffen.”

Gollte abev die Klafjifiziecrung nacd) dem ntvag ber Mehrheit abge-
lehut werben, dann mufpte nad) Anjicht bmcifmn Wiinderheit auf jeden
Fall der Q\ﬂflE[}CrlIlle1,31Uﬂllq bejeitigt werben, und fie jtellte fitr biefen Fall
Antrag 3:

«Der Landtag erjucht die Gropherzoglidie Staatdregierung, den Ver-
jicherungdzwang aufzubheben und die VBranovfajje nad)y undo nad) wnter tun-
lichjter Beritdjichtigung aller Interefjen eingehen zu lafjen.”

Auch Uctifel 6, der von der Ritdverjicherung und Anjammlung eines
Nejervefondd Handelte, fand tm Ausdjdjup geteilte Aufnahme. SBwar wurde
Biffer 1 biefes Artifels, wodurd) dad Staatdminifterium ermidhtigt wurbe,
Ritdverficherungdvertrdge abzujchliefen, nicht beanjtandet, der Ausjchup be-
mecfte aber fjelbjt dazu, ,daf obhne Cmfufjrunq von Gefahrentlajjen eine
Rickverficherung fchwerlich au ermdglichen fein werde” €3 fonnte alfo
nac) Ablehnung der Klaffifizierung diejer in Jiffer 1 dem Staatdminifterium
ertetlten Crmddytigung eine praftifhe Bedeutung nicdht mehr beigemeffen
werden, und vielleicht 1ft aud) nur dedhaldb Dbiefe Crmadytigung nicht
+Deanjtandet” tworden.

Bei Biffer 2, ‘anummhmq eined Jiefervefonds, aber trat die ber-
jchieDernte ﬂluﬁnﬂlmq wicber u Tage; eine Melrheit beantragte Ablehnung,
toeil ein Refervefonds von 150 000 IMME nicht audreichend fei, um bei
aroferen Brinden eine gleiche jabrliche Verteilung ber Veitrige zu ermdg-
[ichen, und deshalb ziemlid) wertlod fei.

Eine Minderheit war zwar von Dbiefen “(u.ﬂuhrm:qm nicht villig
itbevzeugt, jah) aber vorldufig von der Stellung eined Antraged ab.
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War o besiiglich der Crrichtung von Gefahrentlajfen und ber An-
jammlung eined Refervejonds ber Ausjdyup geteilter Anjicht, fo war er aus-
nahmslog einverftanden mit der Anftellung von Sachverjiindigen und be:
antragte dedhalb einftimmig Annahme dev davauf besirglichen Avtifel 2 und 3.

Ebenjo fanden rtitel 5, ber bem Stoatdminiftevivm die enbdgiiltige
geftitellung der bei Feuerjchiven zu [leiftenden Vergittung iibertriigt, und
Artifel 7, bder bie Vefugniffe des Minifteviums, Velohmmgen und Unter-
jtibungen auf Kojten der Vrandfajfe zu qewdhren, evweitert, jotwie Antifel 8
(SInfrafttreten des Gefesed) einjtimmige Annahme.

Die Verhandlung im Plenum jeitigte bejiiglich bed erjten Punttes,
Cinfithrung eciner Stlafjencinteilung, dasfelbe Nejultat wie bie Bevatung im
Ausjchus.

Cin allexdingd nur fleiner Teil war nach wie vor pringipiell gegen
jede Slajfifizierung, ein anbever Teil war zwav fite Kaffifisierung, Hielt
aber die von Dder Jegierung vorgejchlagene Klafjeneinteilung, bdie lediglic
auj Bauart und VBedacdhung, nicht aber auch auf anbeve Momente, wie Lage,
Snbalt, BVetrieb 2c. Ritckjicht nimmt, fitv unvidhtig, und ein dritter Teil end-
lich war zwar mit der vorgejchlagenen Einteilung auch nicht ganz zufrieden,
jtimmte aber trofdem fiir die BVorlage, da er eine, wenn aud mangelhafte
Stlajfifizierung, immer nod) fitv beffer hielt ald gar feine. Diefer Teil der
Abgeordneten bildete aber die Minderhett, unb jo wurben bdie Axtifel 1 und 4
Ded Entiwourfed abgelehnt. Ebenfo wurde ber Antvag auf Anjammbimg eined
Nefervefonds gemap dem BVorjchlage ded Ausjchuijes abgelehnt.

€ine langere Debatte entjpann fich) dann noch iiber die Antrige 4
und b (Unftellung von Sacdverjtindigen).

Aucd) bhier verjuchte ein Teil der Abgeordneten aud ,Sparjambeits-
ritct{ichten” die Anjtellung eined technijchen Veamten zu vereiteln, aber bdie
grofie Miehrheit Ded Landtaged jtimmte bem Regievungdantrage ju. 1nd
ebentjo tourben dann die fibrigen Artifel ber Vorlage ohne tweitere Disfufjion
genefmigt.

Bei der zweiten Lefung wurde mum ecin villig newer Gefichtspuntt
aufgetvorfen, indem der Abgeorbnete Gramberg beantragte:

Der Yandtag wolle bejchliegen: AL Avtifel 1 aufzunehmen:

«Die verficherungsdpflichtigen Gebiude in den Stidten Brate, Cloppen-
burg, Delmenhorjt, EL3fleth, Oldenburg, Bavel, Vechta, Wildeshaujen?)
f{heden aus der Landesbrandfajje aug, falld von den beifommenben Stabt:
verwaltungen ein dabingehender ntrag bei dem Grofherzoglichen Staats-
minijtevium, Depavtement ded Innerm, gejtellt wird. Der Seitpunft, mit
weldjem dad Ausjdjeiden erfolgt, witd vom Grofherzoglichen Staatsmini-
jtevium, Departement ded JInnern, beftimmt.”

') Bei der BVerhandlung im Plenum eriveiterte ber Abgeordnete Gramberg jeinen
Antrag bahin, dbah nad) ,Wildbedhaufen” bdie Worte eingefitgt iviben: ,und gejhlofjene
Ortjdyaften.”
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Dicjer Antrag war, wie dber Abgeordnete Gramberg felbit ausfithute,
eine Ronjequeny der Ablehmmg der Klafjifizierung; man jolle auf Dieje
LWeije den jtddtijdhen Hausbefitern die Miglichleit gewdbhren, ihre $Hiufer
oort gt vefichevn, wo fie e5 billiger haben fonnten. Die Befiirchtung der
Staatsvegierung, der jie frither mehrfach Ausdruct gegeben Habe, daf nac
bem Augjheiden der Gebiude aud der jtaatlichen Branbdafje diefe Gebiude
unverjichect bleiben, und dadbuvch der Realfredit leiden witrde, treffe auf bie
jtadtijchen Gebiude nicht zu, denn bdiefe feien fajt jamntlich mit Hypothefen
belajtet, und die Hypotheten-Gliubiger witcden {chon bdafiix jorgen, baf Ddie
Pausbejiber bet einer anderen Feuerverjicherungdgefelljchaft wieder verficherten.

Die Regierung widerjeste Jich jedoch diejem Antrage auf dasd aller-
entjchicdenjte, indem fie burc) bden Regierungd-Kommifjar ecfldven liefs,
ooennt der Antrag Gramberg angenommen und von den betreffenden Stadt-
vertretungen das Anusjdjeiden aus der Brandfajje befchlofjen twiirde, dann
wiitde etwa ein Bievtel der famtlichen verjicherten Gebiude audjdjeiben.
Damit wire der evjte Scyritt zur Aufhebung dev Brandlafje getan, und
vicjer finnte die Staatdregierung nidjt nifer treten . . . Jn der Ynnabhme
ed Antrages Gramberg ivitde bdie Staatdregierung daber eine Aufgabe
bes gangen ®efepentwurfed finden mitfjen.”

Nad) viejer fategorijhen Crflirung der Staatdregierung war an eine
Unnafhme ded Antrages nicht zu denten, Gramberg z0g Dedhalb feinen
Untrag zu quniten eined Antvages Schulfe: ,den Antrag Gramberg pabin zu
(nbern, bap Dberjelbe nur auf bdie Stadt Dlbenburg bezogen iwird," uviid,
aber anch biejer Antrag wirbe bom Lanbdtage nach lngerer Debatte abgelehnt.

Nach dicjer Debatte wurden, da weitere Yntriige ur 2. Lefung nicht
gejtellt oorden tvaren, bie BWefdhliffje erfter Qefung unveriindert auch in
2. Lejung angenommen; am 3. Mar 1897 wurde dad Gefets unterseichnet
und am 11. Mai dedjelben Jahved publiziert.

Damit war die bom Landtage fo oft geforderte Neform ded Brand-
fafjengejepes vom 18. Auguft 1861 endlich ur Tat geworben, aber wie
war jte audgefallen?

Die Cinfithrung der Klaffifiziecung, die bereits vom 23., 24. wnd
25. Landtage gefordert worden tar, und ald Kewmpuntt dev gangen Reform
betradytet twurde, war abgelehut worden.

Der Ddavauf eingebrachte ntvag, Dem {tadtijchen Hausbefiern die
Mdglichleit ded Austritts ausd der Branbdfaffe zu gewdbhren, war abgelefnt
ordert.

Die bon ber Negierung vorgefdhlagene Anfammlung eines Refervefonds
war ebenfalls abgelehnt worden.

Die Bejtimmung bezitgl. Ded Abjchlufjes von Riickverficherungsverteigen
war war angenomumen vorden, aber diejer Vefchluf war ohne jede prattijche
Bebeutung, da nach Ablehnung der Klajfifitation ein Abjhuf von Riid:-
verficherungdvertrigen wnmbglich war.

€8 Dbliecb aljo bon diefem ganzen Reformiverf mur die dem Stantd-
minijtecium evteilte Befugnis beftehen, in hihevem Umfange als bisher Be-
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lofhrungen und Unterjtiiungen auf Kojten der Brandfafje u gewibren,

fotoie einem, beaw. mehreve Sachverftindige ansuftellen. Davon war diefe
letere Veftimmung zwveifellos von anferovdentlicher Tragieite wnd 1wied
jidh vorausfichtlich je langer je mehr ald fehr fegendreid) fiiv die tweitere
Gntoictlmg der Brandfajfe cvweifen. Uber wenn man bedenft, daf jeit
Safhrzehnten die Frage der Brandiafjenveform unausgejebt auf der Tages:
ovbmmg geftanden Hat und wenn man uritctblictt auf die lange Stette von
Regierungsvorlagen, Ausichupberichten und Landtagdverhandlungern, die dieje
Srage zum Gegenftand DHaften, dann mup dad Refultat ald i Letem Ber-
hltnis zu den aufgewandten Miihen ftehend betrachtet werben.

Das Reformwert war, wie im Jahre 1861, jo aud) jebt fligld) ge-
fchettext!

Damit fcheint fich aber auch bei Negierung twie bei Landtag die Lujt
su newem Borgehen exfchipft zu haben, denn 3 ift feither vor Tfeiner Seite
der Verfuch ernewert wordem, dad zwav ,altehuiviicdige” aber auch vedht
,alterdjchwache” Injtitut wenigjtend einigevmafen den modernen Berhiltniffen
anzupajjen.

nd dodh twire eine folche Reform, dasd werden die vorftehenden Jeilen
gejeigt haben, vecht dringend nofwendig, da bie gange Eimidhung ja zum
Feil noch immer auf dem vor etwa 11/; Tabhrhunderten erlajjenen Statut
berubt.

©3 fei bafer gejtattet, im nddjten Teil bie jepige Cinvichhung bder
olbenburgijchen Brandfajje eiver eingehenden fritijchen Vetrachiung 3u
untersichert und daran anfuiipfend einige Vorjdhlige zuv gritndlichen He-
formierung dev Anftalt ju geben.

Dabet witd e8 ich natiivlich vor allen Dingen um jene grundlegenden,
im Qandtage jo oft evdrterten Fragen Handeln mitjfen: Veibehaltung oder
Befeitigung der Landesbrandfafle, Beibehaltung oder Aufhebung des Ve
ficheringdzmwanges, Cinfiihrung von Gefahrentlajjen, ALjhup eimer Ritc:
verfidherung und Anjommilung eined NRejervefonds.

Aber auch fonft ift bie Einvichtung dev Brandfajfe nacd) den ver-
fehiebenfter: Richtugen hin dringend veformbediirftig und ed joll unjeve Unter-
juchung auch ouf diefe Punfte ausgedehnt terden.

Dabei foll e8 unfer Beftreben feim, i jedem eingelnen Falle alle
fotoofl fiic oie gegent geltend gemachten ober eventuell zu madjenden
®viinde gang objeftiv ju evbrtevn und unter jorgfiltiger Abrdgung all diejer
®viinde, jowie unter BVeriicichtiqung der bejonderen Verhiltnijje unjeres
Qanbed unjere Reformvorjhlage aufzuitellen.

e R MR e ———




S D

II. Teil

e



e SO

>

S
o 1

g




g e S R T

Rapifel L.

AWufhebung der Vrandiafjje?

el den Werhandlungen im Landtage verglich ein Abgeordmeter die

Brandfaffe mit einem altehriviivdigen Bau, an dem man nidt
vittteln ditefe.  Diefer Vergleich ift gany freffend: altehrivitedig 1jt fie, denn
jte veiht zucii€ b0i@ i die Beiten Friedrich) bdesd (ﬁw'r,cn Ind iwie Dbie
meiften bevartigen altehriviicdigen Bauten, ift audy fie im Laufe der Heiten
jhadhaft und vepavaturbedirftig geworden an allen Ecden und Enben.

Wie man nun bei einem alterdjchivachen Gebiude, bevor man an eine
umfajfende NRepavatur heran tritt, zundd)jt bie Frage fid) vorlegt, [ohnt benn
iiberhanpt noch) eine Reparatur, oder ijt es bejfjer, ben Vau ganz nieber-
ureigen, ]u witd man auch) Hier, ehe man auf Yleformen eingehen Tann,
nuum oie Frage nibher priifen mitfjen, 0b e8 nidht beffer ift, dem fo haufig
im Landtage geduferten Wunjch entfprechend, die Brandfajje gany Fu be:
jeitigen.

I ber Bevilferung {ind bdie Anfichten bievitber begreiflichermeife geteilt.
Die Stidter, denen die Brandfajfe bislang nur fdweve Opfer auferlegt Hat,
und die alle Neformverfudhe an bem LWiberftande der Negievung und bed
Landtages jcheitern fabhen, nehmen wohl ziemlid) allgemein jest den Stand-
punft ein: feine Heformverjuche mebhr, jondern radifale Vefeitigung der
gangen Anjtalt!

Auf dem Lanbe dagegen, wo man bidlang bon Der Brandfafje nur
baven Gewinn gehabt Hat, ijt man mit dem bidherigen Suftande natielich fehr
ufricden.  Aber die Liebe gilt nicht der Brandfajje ald joldjer, al8 ftaatlichem
Injtitut, jondern nur der ,jepigen Cinvichtung der Kajfe;” jobald man biefe
Jmdern will, — und man mup jie dndern, wenn anderd jie ein NRecht auf
13.urt[1qtunb faben joll — bamn ijt 8 auch auf diejer Seite mit der Liebe
vorbet, und man ift, wie der Vejdhlufy ded 25. Landtages eigt, nur allzuleidht
Dbeveit, ,dad altehrviirdige Gebdude” abzubrechen.

1nd mmj ic Megierung Hat nie den Stanbpuntt bvevtretew, bafy bie
dffentliche Verjicherung vor ber privaten gewiffe WVorziige Habe und um
Deg lmllm beizubehalten jei; im Gegenteil, fie erflirvte beveits in der Vorlage
vom 4. November 1854 :
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v .. .. Dieje Momente mufpten ju einer Jeit, in welcher man
pom ©taate alled evivartete, 3u Bwangsverficherungdanijtalten fithven, die
in ber Hand ded Staated auch eine grofere Gavantic boten.  Die gegen:
wiittige Seitridhtung verfangt mum weniger eine jolde fiivjorgende ‘Titigeit
bed Staates, fie fithet vielmehr dahin, dafj man vom Staate mur damn
ein Einjchreiten evwartet, wenn die Eingelfvajt oder die Srdfte vieler 3
jammen nicht geniigen, um ein  gemeinjomed Jnteveffe zu fidhern.  Die
®renze der jtaatlichen Wohlfahrtspolizet ift damit gefunden wnd in An-
erfertmng jenes Verwaltungspringipd muf man, aud) nad) den beim Ber:
ficherungstwefen gemachten Erfahrungen, gu dev Uberzengung gelangen,
pafy unjere Jeit feine Staatsverjidherungd-Anjtalten forvert.”

Wenn die Regierung trogbem an der BVrandfajje ald StaatSinjtitut
fefthielt, fo gefchah e3 aljo nicht, weil fie bie Offentliche WVerficherung fite
vorteilhafter hielt, jondern muc deshalb, weil dieje etmmal beftand, und man
nach) Anjicht der NRegierung an bejtehendem nicht obhne zwingenden Grund
vittteln ditvfe. Diefer Grund wird aber wohl faum al8 jtichhaltig angejehen
werden fonnen. Wenn die private Verjicherung der dffentlichen iiberlegen
ift, und offentliche nftalten daber wirklich itberflitfjig geworden jind, dann
witd man bielmehr den Stiadtern beiftimmen und die Bejeitigung der Brand-
tafje veclangen miifjen. €38 fommt aljo davauf am, Fu unterjuchen, ob dic
Injicht der Regierung vichtig ift, ob unjeve eit wicklich ,feine Staats-
verficherumganjtalten fordert,” und je nac) Beantwortung dicjer Frage wird
man die Jrage nach Fortbeftand ober Aufhebung der Brandtajje entjdjeiden
mitfjer.  Dieje, Jeit Jahrzehnten Heif wmitvittene Frage ijt aber durdhaus
nicht fo letcht zu entjcheiden, jondern bedarf einer fehr eingehenden Unter-
juchung.

Allerdingd gab e3 eine Jeit, in Der die eben amgefiihrie njicht ded
Staatdminijteriums, wenigjtend in Nordbeutjchland, wohl die allgemein ver-
breitete war. Man ftand damald unter dem Banne der von England fer=
iiber gefommenen [liberal-inbividualiftijhen TWeltanjdhauung, die in der un-
gehinderten wivtjchaftlichen Betitigung ded einzelmen und dem dadurd) er-
moglichten vollig freien Wechielfpiel der Krdfte, der freien Konfuvvens, ihre
hichite wirtidaftspolitijche Weisheit jah. Und dieje Theorie, auf bas Ber-
jicherungdwejen angewandt, mufite natiiclid) zu einer Veviverfung der vffent=
lichen Feuerverjicherung und vor allem ded Verfidherungdzwanges fithren.

Auch it nicht zu leugnen, daf dieje liberal-invividualijtijche Wirtjdafts-
theorie, die in Preufen fajt ausnabhmslos zur Befeitigung de8 Gebiube-
verjicherungdzoanged gefithet Hat, auf dem ®ebiete der Feuerverjicherung
eine jtarfe Stitge fand an ber damaligen Mangelhajtigeit dev bfjentlichen
Feuerverjicherungdanjtalten.

Die dffentliche Feuerverficherung war, wie jo mandhe Einrichtung ded
Polizeiftaates, der Verfnichering anheimgefallen. Vor allem famm ihr
ber johwere Vorrourf nicht erfpart bleiben, dafy fie ifre Aufgabe nur Hidit
unbolfommen 16fte, indem fie, bon wenigen Ausnahmen abgejehen, nur fix
bie Verficherung dev JImmobilien, aber nicht auch fite die der Mobilien
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Sorge trug.  Und dod) war eine Mobiliarverficherung zur dringenden MNot-
jwendigfeit geworben, da cimmal der Wert bes Mobiliarqutes itberhaupt
enorm gewachjen war, aweitend infolge dev Entiwidhmg von Hanbel
und Sndujtrie qrofe Majjen Giiter auf verhiltnismifiq engem Haume auf=
geftapelt twurben, woburd) die Berficherung bed Mobiliard oft viel not-
wenbiger winde al8 die bed Jmmobiliars, und drittend infolge ber vev-
dndertent wirtjchaftlichen und jozialen Verhilinijie die Jjolierung des eingel-
nen, und damit bas Verficherungsbedinfnis an fich jebhr jtart zugenommen hatte.

Dicfen verinderten Verhiltnifjen Hatte die difentliche Feuerberjicherung
in feiner Weife Rechnung getragen, und 3 war daher ein unbejtrittenes,
qrofies Rerdienjt, dad fich bie Lrivatgefelljhaften durch die Aufnahme dev
Mobiliawerficherung wm unfere ganze wirtjchaftliche Entwichmg n Deutjd)-
fand erworben haben. Daneben haben die Aftiengefelljdhaften auch noch auf
einem andeven Gebiete, Dad ebenfall@ bid dahin villig fteril geblieben iwar,
vorbildlich gewivtt und fich fehr verdient gemacht. Die ifentlichen Anjtalten
waren Dabet jtehen geblicben, bie Veitrige nur nach dem Berficherungswerte,
nicht aber aucd) nad) Der Gefahr umgulegen. Sie verjtiefen bamit gegen
bag Pringip der ,leichheit von Leiftung und Gegenleijtung”; Hatten aljo
pen Ghavafter von Wobltdtigleitsanjtalten wnd swar Anjtalten, bie ihre
Wohltaten nach einem gany faljhen Pringip umlegten. Dem madte die
private Verficherung ein Enbde, inbem fie von Anbeginn an bejtrebt war, genaue
®efafrentlafjen aufzujtellen, und jedes Objeft moglichjt nach dem ihm tmme=
wohnenden Rijifo ecingujchiben.

Died alles, jowie noch) manche anbeve Vorziige, 3 B. gripere Gejchiijts-
qewandtheit, grofered Anpafjungdvermigen an vevdnderte Verhiltnifje, Das
Bejteebent und die Mioglichfeit, fulant zu fjein ufw., trugen Ddagu bei, die
private Berficherung ald die zwedmifigere Fovm der Verficherung excheinen
au lafjen.  Deute aber liegen die Verhaltnifje wefentlic) anders. Unter dem
Deuct der Sonfurveny dev duperjt rvithrigen Privatgejelljchaften jahen fid
bie Sozietéiten, wenn fie ihre Exiftens behaupten twollten, gezwingen, nad
pem BVorbild der Privatgejellichaften Berwaltung und innere Einvichtung 3u
reformieren; o8 wurben, um BVevwaltungskojten zu fpaven, Gleihmipigteit
ber Beitriige und qrifere Sicherheit su gewdbrleijten, die Vegirfe bergropert,
an Stelle der Umlage fefte Pramien eingefithet, Neferbefonds angejammelt,
Ritctoerficherungdvertriige abgejchloffen und aud) begitglich der RKlajjififation
bz Beifpiel der Attiengefellichaften befolgt. Rz, Heute jtehen die metjten
Soietiiten durchaus auf der Hobe, wid die fortbauernd giinjtige Entivicthing,
bie auc) Die meijten, im freien Wettbewerb mit den Privatgejelljchaften
ftehenden preufiijchen Sozietiten, 3. B. bie benad)barte , Veveinigte [andjchaft=
lide Brandfajje zu Hannover” trop der jdhweren Konfurreny der Privat-
gejelljchaften 3u vevzeichnen Baben, beweift am bejten, Ddaf jie jur vollen
Bufriecdenheit der Berjicherten arbeiten.

SHente ift dedhalb auch die Anjicht iiber die Bffentlichen Verjicherungs-
anftalten eine etiwad anbere geworden, ja 8 mebren fic) gevabe it jiingjter
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Jeit bie Stimmen, bie die oHffentliche Verficherung ald bdie zivedmafzigere
und wiinjchenswertere Form der BVerficherung anjehen, und deshalb geradezu
eine Verftaatlichung der gamzen Feuerverficherung verlangen.

Dcr befanntejte Vertveter diejer Nichtung it Adolf Wagner, der bereits
it einem 1881 in dev , Beitjchrift fiiv bie gefjamte Staatdwiffenfdhaft” er:
jchienenen Aufjat fite die gemeimvirtjdaftliche Organifation desd Verfidjerungs-
wejend iiberhaupt ecintrat.

Diefer Aufjas hat |. Bt qrofe BVeachtung gefunden, und audy Heute
noc) berufen fich die Gegner ber Privatverficherung mit Vorliebe auf
A. Wagner und die von ihm entwidelten Grimde fitr eine BVerjtaatlichung
pes gejamten Verficherungsivefens.  Wie die abjoluten Seguer der ftaatlichen
Lerjicherungsanjtalten nad) der einen, jo geht Adolf Wagner nach der anbde-
ven Seite jedod) entjchicden zu weit, und man wicd fich bei vbjeltiver Gr-
wagung weder mit allen von ihm vorgebracdhten Gritnben einverftanden
ecfldren, nod) A. Wagner bid zu Den von ihm davaus gegogenen Konjequenzen
folgen fonnen.

Wennt 3. B. A Wagner al8 GSuwmd fitv die BVevjtaatlichung desd Ver-
jicherungsiwejend geltend macht, daf man duveh eine Verftaatlichung ,den
augerordentlichen Scwievigleiten einer Regelung ded Verwaltungsrechtes der
privaten Verficherung” entgehen und ,aus den vielen peinlichen Dilemmasg,
welche hierbei jonft nicht zu vermeiden find, Hevausfomme®, jo witd biefer
Grundjab tawm ernftlich verteidigt werden fonmen; denn wo fimen i Hin,
et wir neue Wirtjchaftdformen, bdie jtetd undchit dem NReht gewvijje
Sdywierigleiten bieten, einfac) dedwegen befdmpfen wollten. Dad Bivjen-
und Genofjenjchaftéwejen, bdie Aftiengefelljchaften, neuerdings das Synbdifat:
wejent haben der gefeblichen Negelung aud) gewif Schwierigheiten gemacht
bezw. madjen fie noch, deshalb wird aber wohl niemand davan gebacht Haben,
vieje Bilbungen eimfach zu unterfagen. Dad Recdht muf cben in joldhe Ver- ;
haltniffe hineimvachien und darf mur wictliche Auswiichie, nicht aber diefe |
Wirtid)aftdgebilde jelbjt befeitigen. Uebrigens seigt auch gerabe die neuejte |
Gefepgebung auf dem Gebiete ded Verficherungsrechtes, daf eine derartige
Jegelung duvchaud nidht ju den UnmibglichLeiten gehirt. '

Und aud) ein weitever fiiv . Wagner und feine gange Stellung in !
dicjer Frage weit entjheidenderer ®rund, daf bei einer Bffentlichen Ber- ;
jicherung eine gewifje , Ausdgleichung dev Rififen” ftattfinde, fann nicht ald |
jtichhaltig angejehen werden und bitrfte efer geeignet exjcheinen, dem Geguer :
der dffentlichen Feuerverficherung Waffer in die Hand zu liefern. Denn
. Wagner gibt die wirtjchafts-pidagogijche Wirfung einer Klaffifizierung,
wentigjtend bi3 zu einem gewtffen ®rade, felbjt su; er qibt auch zu, daf
viejed Syjtem vom privatwictjhaftlichen Standpuntte aud betvadjtet ,allein
swedmdpig, logijh und gevecht ift* — aber vom jozialen Standpuntte Hilt
er Das ©yjtem fitr vevwerflich, weil dadurch der ,veiche Befiber eined majjiv
gebauten Haujes entlajtet und der avmfelige Vewohner einer jtrohgedectten
yiitte belajtet werde.”
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Dagegen 1t zu bemerfen, dafp eine Feuerjozietdt eben cine WVer-
jiherungdanjtalt jein foll, bie ben Grundjab moglidyjter Gleichheit von
Leiftung und Gegenleiftung verfolgt, nicht aber eine ﬂﬁnﬂ[ml1qfc1lummnlt
BVor allem nicht eine EBU[Jiiﬁtigfciténtﬁmit, bie ihre Wohltaten nach einem
jo Jinnfojen Pringip twie bem der griferen ober geringeven Feuergejdhrlich-
feit Ded befveffenden Haufed verteilt. Offentliche Unterftitbungen jollen nur
wicklic) Beditftige empfangen, und nur wicklich Leijtungsfabhige jollen dafiic
belaftet yerben. Kein Menjch aber wicd behaupten fonnen, daf bie Ve-
jiger feuergefifhrlicherer Hiujer ftets, over aud) nur in ihver gropen MWielhr-
sabl unterjtiungsbediivftig {ind, und nod) viel weniger wird man behaupten
fonnen, bafy die Befiter hart gedectter, niedrig Flafjifizierter Haujer jtetd
Al den leiftung3fiibigeren zu vechnen find. Van braud)t muw an die fleinen
Gewerbetreibenven in bden Stiidten zu denfen, die ihre Hiufer oft bid an
bie duferfte Miglichfeit mit Hypothefen belajten miiffen, 1nd auf der andeven

©eite fich unjeve behiabigen, reithgedectten dnucuﬂ;nuim auf dem Lanbe 3u
vergegenmwirtigen, in denen oft reidje, im Durchjdnitt jedenfalld durdjaus
nicht untexftitBungdbedinftige Leute twohnen, um dag Unjinnige einer jolchen
2“0[}lmtt‘n “Berteilung eimzujehen.

Sm {ibrigen bleibt Avolf Wagner audh) nicht gan Tonfequent, denn ex
ecflavt fich) im wutmn LVerlanf feiner “{Irf]ﬂnblunq 'rulwﬂuwn;w gegen jede
Slaffifisterung; tm ®egenteil, er erfennt dag Pringip der Klajjifizierung ald
vichtig an, und freut fich daviiber, daf aud) die Gifentlichen Anjtalten ibhre
friteve, ,vohere Rlafjififation” mehr und mehr ausgebildet haben; wad er
Defampft, ijt mue ene allzu jtren ge Slajjifizicvung, wie jie von den Privat-
gejelljchaften gehandhabt werde.

Daburcd) with aber jein Standpuntt erjt vedht unhaltbar! Denn wenn
man einmal Dad Pringip der RKlaffifizierung an fid) fitv vichtig Halt, dann
witd man logijcher Weije doch aucd) nur winjdpen fonnen, daf eine mm],hcln
genaue, pem wicklichen Rififo angepafite Klafjencinteilung jtattfindet. Denn in
je hoherem Miape died evveidht wird, defto mebhr ndhert man fich dem Jdeal
picfed Pringips. Wenn man alfo zugibt, daf private Gefelljchaften in der
Zat beffer tmjtande jind, ihre Pramien bder Gefahr anzupajjen, ald bie
dffentlichen njtalten, jo witd man damit auch zugeben miifjen, Dafy biejer
Umftand mebhr fiiv die private al8 fiiv die offentliche Feuerverjicherung
fpricht.

€3 ift bei biejer gamzen Frage aber feltjomer Weife ganglich aufer
Acht qgelaffen worden, ob Ddie Privatgefelljchaften denn wirtlich , gerechter”
flajjifizteven fonnen, al8 die dffentlichen Feuerverficherungdanjtalten. Adolf
Wagner jdheint died ohne weiteved ald eviwiejen amzujehen; in WicklicdhLeit
ift jedoc) nur evwicjen, daf bie Privatgefelljchaften tm allgemeinen bdetail-
liertere Pramientarife Haben al die bffentlichen Anjtalten, twenngleic) die
qriferen unter diefen aud) bielfac) jchon vedht genmau jpezialijreven. MNicht
erivicfen ijt aber, dafy die Privatgefellichaften auf Grund bdiefer (peziali-
{ierteren Tavife nun aud) wictlich ju einer ,gevedyteren” Cinjdabung im
eingelnen Falle gelangen.
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Eine quoge Privatgejelljchaft betveibt ihv Gejchiaft fpovavijd) itber gang
Deutichland, aljo iiber cin Gebiet, in dem ettoa 60 [ofal organijierte, Hfjent-
liche Anjtalten arbeiten. Jn jedem Rayon diefer Hffentlichen Anjtalten fallt
natitelich muwe ein verhiltnidmifig fleiner Bruchteil auf eine jolde Privat- 1
aefellichaft, ein Brudhteil, der zweifellod in den weitand meijten Fillen nicht
grofi gemug iff, wn davauf eine fiiv die ®efahr in biefem betvefjenden
Rapon aud) wivtlich zutveffende Taxificrung aufbauen ziw fnnen,

9uf Grumd der i bicfen cingelnen BVezivien gejommelten Nejultate
mufy fich dbanm bie Gejellfchaft hren Tarif aufjtellen und erhdlt damit war
ite, die bem allgemeinen Durchjchnitt in Deutjchland gewify entjpredjen,
nicht aber angepaft find Dem wirtlichen Nififo in Den cingelnen Landes-
teilen. Denn dad Rififo beftimmt fich nicht muw nach) BVanart, Inhalt, Vad)-
barjchaft und BVenupungsart der Gebiiude, jondern wird auch jehr wejentlic)
abhingig jein bon den fjoialen und wirticaftlichen Verhiltnifjen, Ddem
Chavafter und den Gewohnbeiten der Vevbiferung,’ lofal groferer Blipgefabr,

Qlima 2. . . o fann ceteris paribus feldbjt in cinem fleinen ®ebiet dad

Rifito in Den eingelnen Gegenden fehr verjchieden fein. Sevade unjer Herzog-

tum Olbenburg bietet Dafite einen cflatanten Beweid, tvie fpiter noch ju )
seigent fein witd. AN dieje [(ofalen Gigentlimlicheiten aber famn eine, alle
Objefte ded betreffenden Landesteiled umjchliejenve, dffentliche Bwangdanjtalt
auf Guund ihred veichen, im Berlauf vieler Jabraehnte gejammelten und
beobachteten jtatijtijhen Materiald offendbar viel befjer wiirdigen, al3 eine
Privatverficherungdgejeljchaft, der immer mur ein berhiltnidmipig lemer
Teil der Objefte jur Beurteilung jteht. P

©8 ift aljo durchaud nicht gefagt, daf eine Privatgefelljchaft mit einem
betallierten Primientavife mm auch wirklich m fonfreten Falle das Dbjeft
aerechter”  Elafjifiziert, ald eine dfjentliche Anjtalt, beven Tavif vielleicht
etwad einfacher audgeftaltet ift, Defjen Siihe aber den [ofalen WVerhiltnifjen
bejfer angepapt find. Ob und twie weit eine joldhe, den ecigenartigen Ver-
filtniffen ihre3 Beyickeds gerecht werbende Klafjifizievung jelt jchon Dbei
alfen Hffentlichen Anjtalten beftebt, fommt dabei nicht im Frage; e3 handelt
fich Bier nur wm die Mbglichfeit, und Ddie wihd nicht in Abvede gejtellt
werben fdnnen.

©p mufp man im Gegenfoh zu Adolf Wagner Ionjtaticren: Dasd
Gtreben bei der Verficherung joll dahin gehen, die Beitrdge dem Hififo
moglichft anzupajjen; died fann feitens Iofal ovganijiecter, difentlicher An-
ftalten Befjer erreicht werden, ald von Privatgejelljchaften; diefer Umijtand
ipricdht aljo u Gunjten der Sifentlichen Verjidhevung.

Gin tweiterer von Adolf Wagner fitr die Verftaatlichung ded Ver-
ficherungawefend geltend gemachter Grund ift mehr pringipieller Natur oder
wie . . jagt: ,in der Natur diejed wirtichaftlichen Gebictes liegend."

Adolf Wagner jhlicht ndmlich aus der analogen Cntwidelung auf
Jvermwandten” ®ebieten (Geld-, Mimz= Fommunifationswejen; lofale Ge-
meindebediivinijje, wie Wajjerverjorqung, Beleuchtung 2¢.), daf aud) fiic dad
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Berficherungsmwefen die gemeinivivtjdhaftliche Organijation dad Natiirliche 1nd
Awedmdpige fei. Dabei bleibt ex und aber den Beweid dafiie jdyuldig, daf
die bon thm angefiihrien Gebicte, 3. B. Gifenbahn, Pojt, Telegraphie k. dem
Nerficherimngdwejen tivtlid) ,vervandt” find, pber mift anbeven LWorten, daf
oie Verficherung ein ,Gemein=" und fein L Snbividualbedinfnid” ift.  Denn
der Hinveis davauf, daf die BVerficherung (mit verjchivindenden Audnahmen
in einem cinzigen Sweige, der Seeverficherung) nivgends von ver gemwibn:
lichen Snbdividualvivtjdhaft einer eingelnen, phyjijdhen Perjon Detrieben toird,
fannt offenbar nicht ald Beweis bafite gelten, daf das Berficherungdbediirfnis
ald folched cin ,Gemeinbedifnid” ijt. S Wirklichieit wird ein fjolder
Beweid auch nicdht evbracht terden Fdmnen, Ddenn ein wivtliches , Gemein:
beditxfnid”, wie beifpicldweije bei dem SKommunitationswejen, liegt beim
Berficherungdwefen gang offendar nicht vov, foudern ed hondelt fich Dier um
gang , fontrete, individuelle” Bebitrfnifje.

©38 erjcheint Daher nicht angingig, aud ber Natur ded Verjidjerungs-
wefend analog wie bei Pojt und Eijenbahn die Notwendigleit einer Ber-
ftaatlihung diejes ganzen Wirtfchaftsgebieted zu folgern, wobl aber muf zu=
gejtanben terden, Dafy fitv einzelne Bweige diefes Gebicted ftarfe Bived:
migigteitsguiinde fite eine Verjtaatlichung oder wenigjtens fitr ein Beibe-
falten dev beftehenden Staatdanjtalten fprechen, umd st Ddiejem Biveige
aehort zweifellod mit in erjter Linie die Smmobiliar - Feuer = Berjicherung.
Denn ¢8 liegt ein fehr erfhebliches jtaatliched Intevefje vor, da wirtjhaftliche
Stovungen, iwie fic durd) Brandfille und dem dadur) berurjachten iwirts
iehaftlichen Sujammenbruch cingelner Glieder der Gemeinjcyajt herborgerufen
werden, nac) Moglichieit vermicden werden. Der Staat hat mit anderen
Wovten cin Intevefje zwar, dafp mbglichjt alle Gebiude gegen FFeuers-
gefafr verfichert find. Diefed Allgemeinintereffe wird aber nicht gewabrt,
wern man die Immobifinrverficherung [ediglich den Privatgejelljdaften iiber-
lafjen twollte.

Denn man fann iiberall, wo feine bifentliche BVerficherung eriftiert, bie
Beobachtung machen, daf eine mehr ober weniger grofe Sahl von Gebitude-
befiern, fei o3 aud Nachlaffigheit ober faljder Sparjameit, fer 8, mweil
feine ®efelljchaft fie aufnimmt, unverfichert bletbt. :

Die erfte Kategorie ift Lleider auch in Deutjdhland, trohdem Ddie Feuer:
perficherung jeit mehr ald 150 Jahren bejteht, nod) Temesiwegs auggejtorben.
©p waren beifpieldweife nach der amflichen preufijchen DBranditatijtif bon
pent Brandjchiadenfummen an Dobilien und JImmobilien im Jeitvaum 1887
biz 1894 nidht ducch) Verficherung gededt n den Stivten mit mehr als
20 000 Ginwolhrern 4,1 9/, in den fleineren Stiidten 4,8 /g, in den Gutsd-
besicfen 8,6 wnd in den Landgemeinden 9,8 0fp. lnd gwar betvugder micht
verfichecte Gebaudefchaden in diefer Jeit: in den Stiivten mit mehr ald
20 000 Gimvobhnern 1012 208 o, %in den fleineven Stiidten 761 027 of,
in pen Gutsbesicfen 3 405 632 o# und in Den Landgemeinden b 284 121 o,
aujarmmen 10 462 988 o#. Walhrjdeinlic) find dieje Jablen aber nod) viel
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it miedrig, ba diefe Vrandjtatijtif, wie bagd Nonigl ftatijtijhe Buveaun felbit
verjhiedentlich andeutet, feineSwegs lidenlos ijt.

Sjt fo fdjon, tropdem bei fajt allen dffentlichen Anftalten Annafhme:
awang bejteht, aljo jeder die Moglichieit hat, jein Haud zu verfichern, die
Sabl der Unverficherten, namentlich in mandjen Gegenden (vor allem im
Ojten) fehr grofs, jo wiirbe diefe Bahl noch gany getwaltig anjdhroellen, wenn
man den Privatgejelljchaften dad Feld ganz einviiumen wollte. Denn die
Uttiengefelljchaften verfolgen bei ber Verficherung lediglich privatwivtjchaftliche
Bwede, fie wollen bei jeder BVerficherung ein Sefchdft machen. Die fleinen,
jdhlecht gebauten Hiauschen avmer Leute, bie jtrohgebectten Katen auf bdem
Lande find aber jowohl ihres geringen Verficherungswertes, wie der grofien
Seuerdgefabhr wegen, feine begehrenswerten BVerficherung@objefte, und bdes-
halb twerben jie von den Aftiengefellfchaften (und die meijten Geqenfeitigleits-
gefellichaften, namentlic) die grifte, die Gothaer, handeln ebenjo) entweber
ginglich audgefchloffen, ober nur zu fo Hohen Prtimien angenommen, daf
pied praftijc) auf einen Ausjhluf hinausliuft. ?)

Die Privatgejelljhaften Hanbeln auch) privatwictjchaftlich vollfommen

foveeft, wenn fie ihrem Gewinninterelfe folgend, ihr Hauptaugenmert davauf
vichten, diejenigen Objefte zu verfichern, die der Feuerdgefabr nur in e
vingerem Grade unterworfen {ind, bdicjenigen Objefte aber, bie der Brand-
gefahr in hiherem Mafe audgefept find, unverfichert lafjen. Vom allgemein-
wirtjaftlichen mnd jozialen Standpuntte aus betvachtet, erfitllen fie aber
ibre Aufgabe nach diejer Richtung hin Hodft unvollfonumen, denn gervabde je
dvmer der Vefiser und je fenevgejahrlicher jein Haud ift, defto notwendiger
witd feine Verficherung.

®ilt dbad oben Gejagte gang allgemein fitv alle Gegenden Deutjchlands,
o gilt e3 gang befonders fitx Olbenburg, da Bier, namentlich in den fiid-
lichen Amtern, Jowohl freiwillig wie unfreitwilliq Unverficherte ein bejonders !
hohed Sontingent ftellen riwden. Fretwillig Unverficherte winde e3 im
fitdlichen Olbenburg verhiltnidmifig viel geben, tweil et Umjtand, der in
den meijten iibrigen ®egenden Deutjhland3 ein  Unverfichertbleiben ber
~Smmobilien bid zu einem gewiffen Grade verhindert — die hypothetarijdhe

1) Dex BVerband deutjdier Privat=Feuerverjicherungdqefellfdaften Hat zwar in einer
Eingabe an den preufifhen Landwirtjdaftdminijter (31. Degbr. 1888) fidh beveit evfliint,
allen Rijifen Dedung zu geben, die ihm vom Minifter beeichnet werden (Abg. Buek
gelegentlic) der Werhanblungen ded preufiijdien Haufed ber Abgeordneten am 2. Mai 1894
itber eine Jnterpellation betr. die Bewidhjerung von Baulicfeiten gegen Feuerfdhaden):
aber exftend formmt e8 nidyt blof; auf bie Unnahme an, jondern vor allem auf bdie Bes
pingungen, zu demen bdie Annahme evfolgt; und zweitend fann mit Siderheit angenommen
weroen, daf ein gleidjed Angebot nidht exfolgt fein wiirde, wenn bei und nidyt dic Fonfurveny
feitend ber difentlidjen Anftalten bejtinde, Fm Unjhluf an obiged Angebot (vom 31. Dezbr.
1888) fjei iibrigend auf die von . Waguer mitgeteilte Tatjadhe bingewiejen, dajy ed fid)
im Jafhre 1880 nitig evwied, weil die Privatanjtalten die Mobilien der Firjter nicht ober
nur gegen fehr hohe Pridmien verjidern wollten, buvd) Stantdinitintive eine eigene nftalt
filr diefe Beamtenflajje su griinden, Nud) find nad) diejer Nidtung Hin bie Juftiinde
anberer Liinder, die feine difentlidhe Feuevverjicdherung Haben, lehrreich) (vergl. hievyu Er=
gingungheft gur eitjduijt bed Konigl. preuf. ftatijtijhen Bureaud Jahrgang 1874 Fol. 1011),
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Belajtung — bier nicht in gleichem Maje wirkjam fein twitebe, da Bhier
illig jehuldenfreie Vejihungen einen verhiltnidmdpig fehr hohen Prozent-
jag © ﬂIbm 1)

Und ebenjo witrde e3 auch unfreiwillig Unverficherte verhiltnismajsig
piele geben, da die herfmmliche Bauart dev Hiiujer auf dem Lande eine
jehr primitive, und der Verficherungswert ein gany minimaler ift. 3. B.
betrug im Beitvaum 1867—1900 der duvdyjdynittlic)e Berfidjerungsmwert
cined ®ebiudes:?)
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Wenn dies dev Durdhjchnittswert ift, damn begreift e fich, baf
per Verjicherungsivert ber fleinen RKibterhiufer oft nur wenige Hunbert
Mart Detrigt. Wit ber Verjicherung joldher Objefte ijt fitr eine Ber-
jicherungdaejelljchaft natielich fein gqrofes Gejdajt zu machen, und fo
wittden beim Anufheben bder Brandfajje vermutlich Taujende Dbiejer fleinen
Saten unverfichert bleiben mitfjen, tweil fie feine Gejelljchaft Haben will.

Dagegen famm mun allerdingd vom rein manchejterlichen Standpuntte
cingewandt werden, wenn die Aftiengefelljchaften jene Leute nidht nehmen
wollenr, dann Ednnen dieje Hausbefiber entiveder chm1utrqul~'~qc1LII1£IJnTte1|
bilben, ober fie brechen mut der bidherigen Getwohubeit und bauen feuer:
fichere Hiujer.

Der erjte Cimwand ijt theoretijch {ider ridhtig — aber, wenn e3, wie
die Crfahrung lehrt, jchon fite Befiber bejjerer Nijiten fehr jdher ift, eine
(ebensfahige Gegenfeitigeitsgefelljchajt ind Leben zu tufen, fo wirth e fitr
dicje fhubbediivitigite Stlafje nabesu zu den Unmiglichteiten \;E[]U-LEH ba Bier
evfafrungsgemdf cin lebensfibiger Vetrieh, wenn iiberhaupt, dann nur bei
einer gany bejonderd gropen Anzahl von Objeften miglich ift.

lUnd ber zweite Cinwand ividerlegt {ich von felbft duvd) die einfache
Tatjache, dap im Herzogtum Olbenburg die weidhe Dachung auf dem platten
Qande die allgemein gebriuchliche ijt, und daher all diefe Jehntaujende von
Hiufern auf eimmal oder im Verlauf gang furzer Jeit entjprechend wmgu:
dectent, einfach wnmiglich fein winde.  Man wird hier wohl durd) ent-
jprecjende  Tavifierung feitend der difentlichen Anjtalten auf allmdfhlichen
Crjas diejer fewergefibhrlichen bdurd) feuerfidjere Gebiube himvirfen Eonmen.
Sefr bedenflich aber milBte 3 erfdjeinen, durd) eine Aufhebung ber Hffent
lichen Anjtalt die Vefifer b1c1c:, Gebiube in dbie Gefahr zu bringen, ibhre
SHaufer unverfichert in den Flammen aufgehen laffen zu miiffen, und dadurd)
Jtot und Clend fibex 1,u[}IIuic amilien unnotiger Weije Dheraufzubejchobren.

1) Nad) Sollmann ,Die landiwvivtidaftliche Berjiduldbung im Grofherzogtume Olden=
Burg” find von audjdlieflih ober nabesu audjdlicklid von ber Cagcnbcmnudjn]u1nq ober
Berpadytung ihres landoirtidjajtlichen Bejiptums lebenden Grundeigentimemnvillig jhuibens
fret im mte Friedopthe 70 %/, im WUmte BVedyta 70 %, und im Wmte Eloppenburg gar 84 *f;.
o) Bergleidie Anhang, Tabelle C.
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Die im allgemein - volfdwivtihajtlichen und jozialen Jnterejje liegende
Verjicherung jamtlicher Gebdude wird fidh aljo mur bet Bejtehen bffentlicher
Berjicherings-Anjtalten exmbglichen lafjen, und diejed eine Moment erjcheint
jhont fo fchweriviegend, dafy man fich allein jchon aus diejem Grunde bitten
jollte, bevartige dffentliche Verjicherungs-Anjtalten aufsubeben.

Gin eitered Argument 3u Gunjten der Hffentlichen Feuerverjicherung
crqibt jich aud der verfdiedenartigen Stellung, tweldye die Hifentliche wnd
private Verficherung 3u den Feuerjdhupmafuahmen einnehmen, und die
m ihrem gangen Wejen und Chavakter begritmdet 1jt.

53 gibt gewijje Arten von Schabenfillen, 3. B. BViehjeuchen und
Fewersbrimite, die unter Umjtinden grofe Ausdehnung annehmen und eine
gewaltige Vernichtung von Gittern jne Folge Haben fdnnen, bet denen aber
anbererjeitd duvch) planmifig organifievte, vorbeugenbe und eindinunende
Mafregeln die Gefahr eines folchen Umfichgreifens wejentlic) eingejdhrantt
und grofe Teile des BVolf8vermigens vor dev Vernichtung bewabrt bleiben
fonnen. Gine verniinftige Wirtjchaftapolitif wird daher davauf gerichtet jein
miiffen, die vorbeugenben und unterdriicfenden Mafnahmen (Brand- und
Teuerpolizet, Feuerldjhwefen) zur griftmoglichjten BVollfommenbert auszi
bilben, Damit die wirtlich eintretenden Schiiden moglichit zu einem Minimum
werden.  Gin joldhes Vorgehen wird volles Berftindnis und tatfrdjtigite
Unterjtitbung finden bei den difentlichen Feuer-Verjicherungsanjtalten; einmal
weil 8 fich um Bffentliche Anjtalten Hanbelt und weitens, tweil aud die
ureigenjten Snterefjen dev njtalt, 0. §. ber Verficherten jelbjt, cine Unter-
ftitging diejer Mafnahmen winmjchensivert machen, da Dier jede Vervingeruing
ber Brandgefahr den Verjicherten felbjt in Gejtalt niedrigerer Pramien ju
gute fommt. Die Jnterejfen der Anjtalt decten fich aljo aud) nad) diejer
Richtung  Hin vollformmen mit den allgemein volfSwirtidhajtlichen Snterefjen
bed Gtaate, und wiv fehen daber, daf die Hffentlichen Unjtalten fajt aus-
nahma(og bereit find, nac) ihrem Vevmbgen alle berartigen, auf bejfeve
,Dieidung” und |, Unterdritcfung” von Brandfillen hingielenden Mafnahmen
3 unterjtitgen.

Natiiclich fonnen in Ddiejer BVeyiehung die auf Bwang beruhenden
Unjtalten mehr tun, al@ bdie in freiem Wettbewerb mit den Privatgejell-
chaften ftehenden Sozietiten. BVoubildlich wirkt nad) biefer Richtung die
Seuerfozietdt der Stadt Berlin. Diefelbe beftreitet 3. B. feit langen Jabhren
anniihernd die Hiilfte der Kojten der {tidtijdhen Feuerwehr; m Vermaltungd-
jahr 1899/1900 hat fie bierfiiv allein 967 772 o beigejtenert. Aber nicht
mir durd) Sujchiifje zum Feuerldjchioefen, fondern auch bdur) Beihiilfen
sur Greeidpung  guoperer Feuerficherheit Der Gebiude, wie 3. B. duve) die
Beftimmumg, dap abgebrannte Gebide, weldhe feine Vrandmanern bejiben,
auf SRojten der Soietiit beim Wiederaufbau mit vorjdyriftdmijigen Brand-
mauern verfefen werden mitjfen, hat die Sogietdit fehr wejentlich jur Hebung
ber Teuericherheit Deigetragen; den Lohn Ddiejer Bemithungen bilden bdie |
aufierordentlich nicbrigen Primien, die feitend der Berfichevten in Berln
su leijten jind.




Aber auch) bei anderen iffentlichen njtalten gewinnt bie Fitrjorge
fitr Hevabminderung der Branbgefahr im NRabhmen hrer Titigleit eine jtindig
wachiende Bedeutung, tie die fortgefebt jteigenden Ausgaben filv Feuerjchuy
betetfen. Diefelben betrugen nach emner Vevdifentlichung des Geh. Regierungs-
ratd Kafner, Vorjisender ded Verbandbed bifentlicher Feuerverficherungs-
anjtalten in Dentjchland (vergl. Seitfchrift ded Stiniglich preup. jtat, Biiveaus
Jahrgang 1901:)

in ben Jahren it Mot
1871 —187b . e AT 92 D00
1876——18801 St s e 8 3Th )
1881—1885 . ' . . 9420000
1886—1890 . . . . . 11834000
1891—1895 . . . . . 16239000
1896—1900 . : 19 095 000

indgejamt 69 765 000
®ang anders ijt die Stellung ber Aftiengejelljchaften. Sie jind Privat-
gefelljchaften, Haben afjo von vornbevein nicht die gleiche Verpilichtung, jich
bet ihrer Tatigleit von NRitdfichten auf dad Allgemeimvofhl beftimmen ju
(afjent, wie die Sffentlichen Unftalten; jie find ferner nidht ibentijd) mit
ben Verfidgerten; nicht dasd JInterejfe der Verficheten ijt thr Endzwed,
jondbern bad ihver ngeftellten und ftiondre,

Diejes Interefje verlangt aber nidht in gleicher Weije eine Herab-
minderung der Brandgefahy, denn der Gewinn wid (von Sdjwantungen
eingelner Jahre abgefehen) von Der Jntenjitit Der Konfirvens, nicht aber
port Der Brandgefahr abfingen. Deshalb Handeln die Privatgejelljchaften
auch) von ihrem Standpunfte aus durchaud forvelt, wemn jie fich) dagegen
fteiinben, von ihren Einnahmen etiwad fite befjere usgeftaltung der FFeuer-
ichumagnahmen Herzugeben. Grifere Beihiilfen gewdbren ju diefem Hwede
cigentlich nur die Aachener und Miinchener, bdie Magdeburger, und allen
fall3 noch bdie Bayrijhe Hypotheten- und Wechielbant. Alle iibrigen 26
deutjchen Feuerverjicherungd-Attiengefellichaften Haben im Jahre 1900 Fu-
jommen nur 150 889 o fitv dad Feuerldjchivejen und jonjtige gemeinnitgige
Biwede auggegeben.

®egen die Derangichung zu den Kojten ded Lijdhwejens 2. wehren
fich die Gejellichaften gewdhnlich mit dem Hinvweid davauf, daf fitr moglichite
Bervol(formmmmg aller Feuerjchupeinvichtungen i jorgen, eine aud allgemein
volfswirtichaftlichen Gefichtspuntten fich evgebende ,djjentliche Aujgabe” fet,
und die Allgemeinheit der Verficherten fitv hohere Aufwendungen duv) ent-
Tprechende Crmifigung bev Verficherungdprimien feitend dev WVerjtdherungs-
gejelljchaften entjchdigt werde, jobafy e8 ungeredht jei, die Gejelljchaitert nody
burech bejondere Lajten 31t den Kojten heranguziehen. Demgegeniiber muf jedoch
bemerft werden, daf eine freiwillige Herabjesung der Primien dem Gewinn-
swecte, den jede Aftiengefelljchaft verfolgt 1und vevfolgen muf, durchaus wider-
foricht; e8 witd affo lediglich von der Stiirfe der Konfurveny abhiingen, ob
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und wie weit die Gejelljchaften in ihren ‘Lt(i]uiu.llﬁﬂti‘ut bejferen bau= und feuer:
polizetlichen wie Ldjchvorrichtungen Rechmung tragen. Dieje Konfurvens ijt aber
beute jchon nicht mehr ftart genug, ein entjpred) enbes $Hevabgehen der Priamien
au betoicken, dafiiv liefert die bayrijde Statijtif emen jdhlagenden Bewerd, €3 '
betrugen danach namlich im Feitvaum 1887—18931) bei ben ‘Privatgejell-
jhaften bie Sdyiben in ben ,wmmittelbaven”, d. §. griferen Stidten, duvch-
jchnittlich nur 25 o, Der Pramie, gegen 55,4 95 in den Bezivfeimtern
(Eleinere &tidte und Dirfer). Diefe Babhlen lajjen erfenunen, daf bie auf
Stojten der Allgemeinheit bewictte Bejjerung der Vorbeugungsd= und Unter-
dritcfungdmapregeln in den Stidten nidht Fu etner entjprechenden Crméfigung
ber Primienjise aefithrt hat und auf dieje Weife den Verficherten zu Gute
gefommen ijt, jondern in der nmlpt]nd}c nur die Verficherungsgefelljchajten
pert Nupen davon gehabt haben.  Diefe Fejtjtellung bildet zugleic) eine
mtmﬁmm Sluftration 3u der angeblich fo viel , gerechteren” Klaffififation
jeitend Dder .Llnmt_ml.lhr[}nfim

Jun wiirdbe man  allerdingd ja die Gejelljchaften gejeslich zwingen
fonnen, einen Teil threr Priamiencinnalhmen als Beitrag zu den Kojten ded
Seuerldjchwejend 2. abzugeben, wie dies in Ofterveich und in verfdhicenen
anfecpreupijhen Staaten Deutjhlands gejchieht und neuerdings auch vom
Dlbenburger Lanbdtage gewiinjcht worden ift. Wie aber die oldenburgifche
Berjicherungdgefellichaft A.-G. n einer Petition an den Landtag §. Seit gang
richtig ausfithete, wiivben die Gejelljchaften diefe Ubgabe einfach wicder auf
pie Verficherten abwilzen. Und felbjt ein ausdriidliches BVerbot, dieje Ab-
gabe abyumwdlen (wie joldes ebenfalld veridhiedentlich erlafjen worden ift),
witd faum etivad nitgen fonnen, dba e8 faum ecine Miglichteit gibt, eine
Buwiderhandblung gegen diejed BVerbot nachzumweijen.

€3 mag nun ausbritdlich bemextt werden, baf aud biejem Verhalten
pen Berficherungagefelljchaften durdjaus fein Borwurf gemacht twerden joll; ‘
im Oegenteil, fic handeln, wie bereitd erwihnf, von ihrem privatwivticaft-
lidjen Stanbpuntte aus vollfommen forveft, wenn fie jowohl gegen -eine
Heranziehung zu den Sojten bed guwt[iﬁdjlvdcné, jute gegen eine ent:
[prechende ncm[mhmm, per Prdmien fich jtrduben; 8 joll muw gezeigt werden,
tvie hier 3wijchen den Jnterefjen der Gejelljchaften und denen der Allgemeinbeit
ein i der Crwerbdtendeny ber Attiengejelljchajten begrimbeter, natitelicher
Gegenjaf bejteht, wibhrend die Jnterefjen dev dfjentlichen Anftalten aud) nad)
piejer NRichtung hin mit benen der Allgemeinbeit zujammeniallen.

Wenn nun vorhin gejagt wurde, die auf Hevabminderung der Brand-
gefabr gerichteten Bejtrebungen der Polizeibehirden, Gemeinbevertretungen 2.
fanden bei den dffentlichen Anftalten volles Werftéindnid und tatfriftige
Untexjtitpung, jo erjhopft {ich diefe Unterjtithung nidht in ber Gewihrung
pefunidrer Vetbitlfen, jonbern diefe Unterjtiibung fann jich) audh) nach we

1) Die bayrijde Statiftif veidyt leider nuy bid zu bdiefem Jabre,
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weiteven Richtungen hin betitigen.  Cinmal, indbem die Verficherungdanitalten
pie Offentlichen Ovgane bei ber Crgianzung baw= wnd feuerpolizeilicher
Borjdyriften, Befeitigung mangelhafter t‘;iurifhtungcn, swedmipgigere Aus-
gejtalfung bes  Ldjchoejens 2. durd) fnr[yqunii]";g Borjhlige und Hinweije
unterftien (Hievin twird eine difentliche Swangdanjtalt bejonders {_,me e
Eu[}u letften fonnen, da ihr ja die befonderen Brandurjachen thres Diftriftes,
ctivaige Mdangel und .g,LI)[L’I ber Vau- und Feuerpolizei wie bed Lojd-
wejend 2c. am beften befannt find). 1Und Fweitend, inbem {ie nicht nuv bie
Unrvequng zum CErlaf ﬂlmcfnmmqs.z Borjdyriften 2. geben, jondern auch die
Kontvolle fiber bie Ausfithrung diefer Vordhriften mit itbernehmen.

Daf nach beiden NRichtimgen, der beratenden tvie fontrollierenden, eine
offentliche Anjtalt ber Privatgefelljdaft ebenfalld exheblic) fiberlegen ift, und
gruav mc{yt nur ifres dffentlichen Chavafters iegen, der ibr natiivlich) aud
eine grifpere Miglichfeit sur Cinwirfung gibt, fondern vor allem aud) Des-
halb, weil fie imnt!lft’]c ®ebidude, oder wo der Swang [wTemqt ijt, dod
Die tveitaus meijten Gebiude umjdhliet, bedbarf tohl feined tveiteren
Betweifes.

&8 bejteht aljo unzweifelhaft eine gewiffe Buj mumch[jumq‘fut Dex
u]{ullt[tt[}cn “*«LL]lrI}cillllgutuhghﬁ mit Dden iibvigen Feuerjchumagnahmen.
Das Datte man aud) beveitd ju ben Beiten eingejehen, in Denen bie Hffent-
lidje gFeuerverficherung entjtand; ja gerade bie Gvfenntnis, dafy eine Feuer-
berjicherungdanjtalt fich micht blog damit begniigen dinefe, daf ,dem Abge-
brannten zu den verlovenen ®ebiiuben bald wieder geholfen werde”, jonbdern
bov allem auc) bdabhin tirfen miijje, 1. ,baf joviel Menjd) Miglich aller
Brand=ESchade verhiitet werde” und 2. ,daf etwannige Feuerdbrunjt bald
wicder geldjchet und die dabey in Gefahr jtehenden Hiufer gerettet werden*
ijt, wie bie Einleitingsvorte der 1739 erlafjenen General-Branbgilde BVer-
mhnunq fitv die Ymter Sondberbuvg und Norburg lefren,t) gerade mit die
Beranlafjung jur Crwichtung difentlicher Feuerverficherungsanitalten gewefen.
u::npum mit dbem allgemeinen Stilljiand n der Enbwidlung der Bffentlichen
Feunerberficherung 1)t dann Ddiefer Teil ihrer 'ﬂ[ufqahc alferdings efivad in
Lergejjenheit geraten, aber gerade in den leten Jahraehuten find, wie oben
gezeigt, die beutjhen Hffentlichen Anjtalten mebhr und mehr mwicder zu Dev
Crfenntnid gefommen, dap fie, wenn fie ihrer Aufgabe voll gevecht werden
wollen, diejelbe nidyt allein davin juchen biirfen, den Brandjchaden Fu er-
feBen, fonbern vor allem ihr Augenmert davauf richten miiffen, ben Brand-
jchaben miglichft eingudbdmmen. Dafy dicjes Beftveben der dffentlichen An-
ftalten nicht vergebens gerejen ift, beweift der anbawernde NRitgang der

1) Bergl, Seite 10. ,J_lr:w “[unmumg iiber bie Lerjidjerung entipridyt volfommen
dem, wad Emanuel Hevemann in jeiner Sdyrijt: , Die Theorie der “hmtf]mmq bom toivt=
rcImTt[uE]rLu Standpuntte” jagt. Er rveiht ndmlid) die BVerfidherung cbenjalld ein in die
o Dethoden zur Vewiiltiqung ungiinftiger  Umftinde” und bejeidinet ol8 diefe Methoben
1. Die WMeidung, 2. Die Unterbriifung, 3. Die Beridherung.
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Branbverlujte in Deutjchland, wie er in einem dauernden Sinfen der Primien-
jige zum Auddrud fommt. )

Allerbingd qibt ed aud) Anjtalten, die fich bdiefer volfdwirtjchaft-
lid) hochbedeutjamen Aufgabe nod) immer entziehen, und zu diefen gehiort
leider auch die oldenburgijdje Brandlajje. Man wird dedhalb hierauf bei
einer Reorganijation entjprechend Ritckficht nehmen miifjen, denn gerade in
ber Moglichfeit mehr als ivgend eine Privatgefelljhaft fitr Herabminderung
per Vrandidhdben tun zu fonnen, legt ber Hauptvorzug der oHffentlichen
Unjtalten, namentlic) der auf Jwang beruhenden. ?)

Mus dem gangen LWejen und Charafter ber gewerblichen Feuer-
verfidherung und der nffafjung der BVerficherung ald , Gejhift” ergeben
fich aber noch eine Neihe weiterer lIE:r:I]imﬁe allgemeinerer Natur. Wihrend
bie dffentliche Feuerverficherung ein fehr dringended Jntereffe bavan hat,
vafp Die Verficherung fitr den Verficherten unter feinen Umijtinden zu einem
,Se)d)dft” wird, und baber gumeijt jtveng davauf acdhtet, daf; die Verficherungs-
jumme Dden Boauwert micht iiberjteigt, wird burd) bie private Verjicherung
mit ihrem, auf Probijion und bemzufolge moghd)jt hHohe Verjicherungs-
fummen angewiejenent Agententum bdie , Uberverficherung” gerabesu grofige-
30ger. i

Diefe Uberverficherung muf aber nach) 2 Richtungen zu den jtartjten
Bebenfen Vevanlajjung geben.  Cinmal wird durch fie der jpefulativen
Brandjtiftung gerabezu Voridjub geleijtet, und zum anbdeven bilbet fie eine
®efahr firr den Hypothetarfredit. | Leptered trifft namentlid) fite die Stibdte
s, o durch die moberne Baujpefulation dad Kreditbediifnid der Bauunter-
nefhmer immer grofer wird, und bieje dedhalb bei der Verficherung ihrer
Hiaufer auf moglidgft Hohe BVerficherungdjummen bdringen, um auf dad be-
treffende Gebiude moglichit Hohe Summen anleifen zu finnen. Die ln-
folibitdt, die dadurc) in dad ganze Hypothefavgejdhift hineingetragen wird, !
1§t ja jdon biujig Gegenjtand lebhafter Klagen gewefen und Hat mit dazu |
aefithet, daf viele Mealfreditinftitute Gelder itberhaupt mur auf foldhe Jmmo- i
bilien vecleihen, die bei einer Gffentlichen Unjtalt verfichert find. Und auch
die Gejepgebung Hat diejen Verbiltnifjen Redymung getragen, ndem im
Preuf. Augfithrungdgefets vom 20. Sept. 1899 zum bitcgerlichen Sefesbude

1) Die burdijchnitiliche Priimie bei ber Gefjamtzahl ber dbeutidjen bfentlidien Feuer-
verjicherungdanjtalten betrug:

1866—1876. . . . . 1,829,
1877—1887. . . . . 156
1888—1898. . . . . 1379%..

*) Wer fid) bafilr intereffiert, wad feitend ber Hffentlicdhen Feuerverfidherungdanitalten
jur Herabminderung der Brandgefahr getan mwerdben fann und zum gropen Teil von vber=
fdjicdenen Anjlalten jdhon getan mwird, der leje bie oben ermdfnte, sur Jntern. Andjtellung
fitr Feuerfdul und gcuerrctiung%wc{en Berlin 1901 BHevaudgegebene Sdyrijt ded Geh.
fReg.-Rat Kafner.
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wie aud) im DOlbenburgijchen Gefeh nur die FTayen bder Hfjentlicdhen, nicht
aber bie ber Privatgefellihaften als ausdreichende Grundlage fitr die miindele
fidjere Beleihung der Grunditiide zugelajjen rerden.

Aber nicht nur um fich groferen Kredit 3u veridaffen, ober gar durd)
Brandftiftung ein ,Gejdhaft” zu madjen, wird eine Meberverficherung einge-
gangen, fondern bagd Bejtreben iiber den eigentlichen Sachwert hinausd zu
verfichern, ift ein ganz allgemeines geworben. Denn feitbem bie Fenerver-
ficherung feitend der Gejellichaften ald ,Gefdhift” betrieben wird, Hat fich
auch in den iveiteften Kreifen der Ver{icherten die Auffafjung itber dad
Welen bder Feuerverficherung gewandelt. Die Anjidht, daf ein Brand in
jedem Fall ein Ungliid fitv den Betvoffenen ijt, weidh)t mehr und mehr bder
Auffajjung, daf man o veichlidh verjidjern miifje, da tm Brandfalle fiiv all
bie damit verbundenen Storvungen und Unannehmlichfeiten ivenigjtend ein
fleiner pefunidiver Nuben Herausipringt.

Aljo aud) auf diejer Seite witb dbie Verficherung mehr und mehr zu
eitem Gejchift. Diefe fchiefe uffajjung vom Wejen bder Verfidherung 1jt
aber nicdht nur vom ethijchen Standpuntte aud zu bedauern, fondern fiifet
audy prattijd) zu bedenflichen Konjequenzen, denn einmal [eibet badburcd) un-
gweifelhaft die BVorjicht im Umgange mit Feuer und Licht und zum anberen
witd baburd) aud) in nicht feltenen Fillen dad BVerhalten ber Vevilferung
bei Brandfallen beeinfluft. Jft 8 doch genugfam befannt, baf namentlich
auf dem Lanbe, wo feine organifiecte Feuerwelhr befteht, in Fillen, wo ber
vom Brande Betroffene ,qut” verfidert war, Hhiufig nidht nur fehr liffig
beim NRetten und Lojdhen verfabren wird, fondern gute FHreunde und getreue
Nachbarn auch bereitwillight Hitlfe leiften, wum durd) Niederreifen vom Feuer
nicht bedrohter ober jtehengeblicbener LWinde 2. ,Hinftlich” einen Total-
jchaben zu {haffen.?)

Bet ber bffentlichen Verfidherung wiirdbe dasd wohl faum vorfommen,
benn einmal fillt hier infolge jdhdrferer Cinjchiabung in Den meijten Fillen
ber Grund zu einem {oldjen BVorgehen iveg und auch) in den Audnahmes
fiallen, o e8 bem Betreffenden gelungen jein follte, eine Uberverficherung
i cxzielen, twiirde ein joldjed Verhalten der Bevdlferung faum zu evivarten
jein. Denn die dffentliche Anfjtalt 1t entijch mit dem BVerjicherten, jeder
Hausdbefiter weifj, daf er jeden Sdyaden mittragen muf und Hat daher ein
ganz birefted Jntevefje daran, daf der Brand moglichit geringe Ausdbehnung

gewinnt. €8 Herrjdyt aljo vollfte Jutereffenjolidaritat pwijden Anjtalt unbd

Berfidjerten.
Anderd Dbei ben Aftiengefellfchaften! Allerdingd finnte man jagen,
theoretijd) Haben aud) bier bie Dausdbefiter ein Infereffe bavan, daf ber

1) S, o8 ijt nenerbingd jogar vorgelommen, baf fid) Lbjdmannjdaften burd) jolde
Beweggriinde bei ifrem Rettungdwerfe haben beeinflufjen lafjen, und e erft bder energijden
Nufforberung feitend bed Biivgermeijterd beburfte, um fie ju ihrer Pilidyt uritd zu bringen
(vergl. BVerhanblungen vor dem Scdhiourgeridt in Elberfeld vom 15. Mat 1896),

ﬁ*
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Brandjchadben miglichjt flein bleibt, da felbjiverjtindlich, tvenn bdie Brand-
jchdben ftindig wad)jen, audh die Pramien fteigen miifjen. Aber jolch) theo-
vetijche Neflextonen jtellen twohl nur die allevwenigjten an.  Weit deutlicher
ald diefe, immerhin vecht problematijche Interejfengemeinichaft fithlt man im
Publifum den Jnterefjengegenjats  wijchen Berficherten und Gejelljchait
heraud; man iweif, dap die Gejelljhaft vitdjichtslos bdie JIntevefjen ihrer
ftiondve vertritt und vertreten muf, und deshalb, cum grano salis, dad
natiiclidge Bejtreben Hat, miglichit Hohe Primien von den Verjicherten zu
forbern und ihnen moglichit wenig Entjchadigung zu zahlen. 1Und diejed
Bewufptjein von dem Jntevejjengegenjas Hvijden Gejellidaft und Verfidjerten
hat bei ben lehteren ein gewiffed Solidarititsgefithl gegenitber den Gefell-
jchaften wadjgerufen, dad weifellod noch) verfticft wird buvd) dbad BVewuft-
jein der Ohnmadht, dad der eingelne der Gefelljchaft gegenitber Hat, und
burcdh) bdie Dhufiq allerdbing® dibertviebene Vorjtellung von bem enormen
Nupen, den die Gefellfchaften aud dem Verficherungsgejchift, aljo von ben
Verficherten, ziehen. Man hat dedhalb vielfad) im Volte gang dad Em-
pfinden Dafitv verloven, daf man burc) ein folched Verhalten ein direlted
Unrecht begebt. |
Wihrend aljo dad Streben ber Verficherungdgejelljdaften bavauf ge-
vichtet fein folite, die Brandgejahr mbglichit zu verringern, fehen wir, ivie
burd) dad Syjtem der gewerblidhen Feuerverficherung und bie baburd)
begiinftigte Uberverficherung diejem Siel gerabegu enfgegen geavbeitet 1vird.

@prechen fo cine gange NReihe gewidhtiger Griinbe  allgemeinerer
Natur fiiv die gemeinwivtidajtliche Organifation bder Feuerverficherung, fo
witd nun noc) zu erbrtern fein, weldhe Organijationsform fiir den Ver-
jicherten felbjt vorteilfafter ift, dad Deipt, ihm bei den gleichen Leiftungen
die grifite Gegenleijtung bietet.

&8 qilt im allgemeinen beinahe al3 Axiom, bap bffentliche Betviebe
ftetd teuerer arbeiten al8 privatwirtjdhoftliche. Diefe Anjdyauung mag aud) i
in Den meiften Fillen ald utreffend gelten, im vorliegenden Falle jedoch |
trifit jie nidt zu.

Es folgt zundchit {chon gany allgemein aud der Konfurrens in der
bie Privatgejelljhaften ftehen, daf fie eine gange Neibe Anfwendungen
machen miiffen, die Bifentliche, namentlich auf Swang berubende Anjtalten
gar nidht ober boc) nicht in bem Umfange notig habew, 3. B. Aufwendungen
fitv Prefoerbinbungen, Annoncen, Neflame aller Art, Wgenten, General=
agenten, Jnjpeftoren, ©ubbiveftoven . BVor allem aber liegt in der Jen-
tralifation De3 dffentlichen qeqenitber ber Berjplitterung bed privaten Be-
triebed Dad Geheimnid der niedrigeren Verwaltungstoften der erjteren. ©o
arbeiteten 3. V. im Jahre 1896 nach amtlichen Angaben in Wiirttemberg ,
fitc die Mobiliarverficherung etiwva 10000 Feuerverficherungagenten, die u
fontvollieven natitcfich auch tieder ein Stab von Generalagenten und Jn-
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jpeftoren erforderfich twar, twdbrend fiiv biejen gangen Bezirf die gejamte
Smumobiliavverjicherung von einer einzigen offentlichen Anjtalt mit einem
verhaltmdmagig  verjhivindend flemen Beamtenapparat bejorgt tourbe.
Jntevefjant mup e3 mun jein, die BVerwaltungdtojten, die eine joldje bijent:
liche Swangdanjtalt Hat, tn Vergleih) i jeben mit Ddenen emer Privat:
gejelljchaft von ungefihr gleichem Umfange.

Legen twiv dad Jahr 1900 zu Grunbde, fo fehen wiv, dap die Witrttem-
bergijche njtalt bei einem Verficherungs Sbeftanbe von 2780 Millionen Mt

auper den x_.{f;n‘mmrgutnngcn (infl. Schadenerhebungd- und Schasungdtoften)
folgenbe Ausgaben hHatte:

Oroentliche Vermaltungdfoften . . . 268961 4
Gonitiges AL A e W 29 900
auj. 298 861 o4

Bergleichen wic bamit bie entjprecdhenden Vevwaltungdergebnifje einer
Rrivatgejelljchaft gleichen Mmfanges, 3. B. ber Berlinijchen Feuerverjicherungs-
anjtalt (Attiengefelljchaft), bie ungefihr bden q[a:'u{)m Berjicherung2ejtand,
2679 Millionen Mart, hatte, jo erqibt jich folgendesd Bilb:

$Provifion, abziigl ded von den Ritctver-

ficherungen erftatteten Antetld . . 258 18D o
Bevwaltungfoften . . . . . . . 352612 ,
©onftige Audgaben . . . . . . . 15016 ,

zuj. 625813 oA
Aljo erforderte ber Gejchiftsbetried bei Der Verlinijchen, trohdem ihr
Lerfichevungdbejtand noch um 100 Millionen Wiarf Eeiner war, mehr ald
poppelt jo viel Verwaltungdtoften!

Weiter qab bie LWiirttembergifhe Anftalt fii Fenerltjhzivede
132 252 o aud; die Verlinijdje hatte hierfiic mir 6456 o4 iibrig. Dafiiv
verwandte jie jedoch) 360000 o# fitr Aktiondr-Dividende, gleich 30 9fp de3
cingeablten Aftienfapitald, und 41 102 - fiir Tantiemen, jobaf bdie Ver-
waltungdtoften zuziiglich der Dividenden und Tantidmen bei der Vexlinijchen
einent ufroand von 1026 915 ML erforderten,?) mwihrend die LWiirttem-
bergijhe njtalt nur 298 861 o fiir ihre Vervaltungsioften zu veraus-
gaben brauchte. Fun muf allerdingd bevitdjichtigt twerden, daf nach An-
gabe ber Privatgefellichaften die Diobiliarverficherung etiwad Hihere often
beanjprucht al8 bie JFmmobiliarverfidjerung (jiche Seite 87), aber bie ba-
burc) bedingte ‘th]mu_aqnbc 1jt doch) jo verjdwindend gering, dap jie abjolut
nidht ind Gewicht fallen fann gCgCIIlIfJEr diejer gemaltigen "‘mmng

1 Sn Wicklichleit ift bie Summe jogar nod) gréfer, dba bie Berlinijde Feuers
perfidierimgaqefelljchajt audy nody 52 373 A an Steuern uno dfjentlichen Abgaben ju zahlen
fatte, wad aber hierbel natiivlih nidht bevitdfidhtigt werden fann.
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Dicfed angefiihrte Beifpiel ijt iibrigend nicht ctiva ein Ausnahmefall,
jortderrt e3 zeigt fich gang ﬂ[[gcmun bet Der Bergleihung bder Betriehs-
evgebniffe der dffentlichen njtalten und Privatgejelljhaften, dafy evjtere mit
weit gevingeven Sojten avbeiten. Das beweift jchlagend eine auf Grund dev
Nachweijungen der Beitjdrift ded Konigl preuf. jtatiftijden Bureans, Jahr-
gang 1892, fiic bad Jahrzehnt 1881/1890 vorgenommene Gegeniiberjtellung
ber Leijtungen der Verfidherten und ber ®egenleiftungen wie BVetriebloften
ber berichicbenen rten von Feuerverficherungdunternehmungen.t) Stellt
man, die Zind- und jonftigen Cinnabhmen unberfidjichtigend lafjend, bdie
Leiftungent der Berfidjerten (BVeitvige, Gebithren 2¢.) einerjeitd bet Dden
deutfchen Verjichevungdanjtalten (dffentlichen) und andererfeits bet Den Feuer-
verfidherungsdgefellichaften  (Wttiengefelljchaften) den Eegenleiftungen bdiefer
Snititute gegenitber und betvachtet al3 joldje Gegenleijtungen die Schiden-
zablungen und die Audgaben fitr offentliche bezw. gemeinnitbige SBwede, fo
ergibt jich folgenbed Bilb:

Offentl. Fenerverf.- Feuerverf.-Attien-
1881/1890 Injtalten gefelljchaftens)
Leiftungen der Werfidjerten?) . . . 457 736 221 4 516 992 854 o«
Gegenleiftungen  ber  Berficherer, 3)
©dddenzahlungen . . . . . 376161062 , 291508012 .9
Ausdgaben fite dffentliche und gcmctn-

nitige Bwede . . . . . . 16895144 , 6 263 093
Gumme der Gegenleijtungen . . . 392046 196 , 297771105 ,,
Jn 9/p ber Leiftungen ber BVerfidjerten 85,8 9/ 57,6 0/

Diefer Aufftellung zufolge Hoben bdie deutjhen Offentlichen Unftalten
bort ihren Verfidhecten 59 256 633 o4 weniger erfhoben, al8 bie Aftien-
gefelljchaften, und trobbem 94275091 # mebhr geleiftet al3 diefe, da3d
eqibt eine Differen; zu Gunjten der difentlichen Anftalten von 153531 724 4. |
Auperbem Hat in biefem Beitraum dad BVermigen der offentlichen AUnjtalten
um 47 000 465 o4 zugenommen; in Der erwdbnten Sujammenjtellung wicd
diefer Vermibgendzumwachd mit unter den Gegenleiftungen aufgefithet, da bad
Unftaltdvermogen der Gemeinjdhaft der Verficherten gehore und ihr zu Gute
fomme, waibrend e3 bet den Aftien-Gejellihaften Cigentum bder Aftiondre
fei. Tut man dad, jo ftellt fih die Summe bder egenleiftungen ber
Unftalten auf 439046 661 o4 gleih 959 ofp ber Leiftungen der Ver-
fichexten, gegen H7,6 9/ bei ben Aftiengefellfchaften, und bdie Differeny
awifchen Sffentlichen Anftalten und Aftiengefellidaften fteigt in biefem Falle

i Sti} Bergl, Mitteilungen fitr die dffentlichen Feuerverjidherungd=AUnftalten, Jahrg. 1897,
eite 34.

%) Drbentlidie und auferordentlidie Beitridge, Gebithren und fonftige Exhebungen von
ben Verficherten nad) Abjug ber Rildzablungen an bie Verjiderten.

3| 'Elu'pd;lleuit(ﬁ ber Hegulierungdfojten.

Y) il eigene Redinung, d. §. nad) Abjug der RitdverficherungBpramien begiw. der
Ynteile der Riidverfiherten an den Sdjiben beyw. Agenturprovijionen und dergl.




auf rund 200 Millionen Maxf zu Gunften der erfteren. Jhve Erflirung
finben Dbicje Bablen voriwiegend in ben erfheblich hoheren BVerwaltungdtojten
der Uftiengejelljchaften.

&8 betrugen néamlich: bei ben offentl. bei ben geuer-
1881—1890 Feuerver].-Anjt. ber|.-A.-®.
LVerwaltungdtoften und Provifionen b1 777718 164 357 766
3In ofp der Leiftungen ber Verficherten 11,3 31,8
I ofp der Gegenleiftungen der BVer-
ficheser” = o 2w 13,27 55,2

Die Offentlichen Anftalten bHatten aljo, tvohdem fie fiir Schdden=
jablungen und gemeinniipige Bivede ca. 100 Millionen Marf mehr auf-
gewandt haben als die Aftiengejelijchaften, 113 Diillionen Mart BVerwaltungs-
often weniger, ober im Verhiiltnid zu den Gegenleijtungen noch nicht emmal
ein Bierte[ ber bon den Wftiengefelljchaften verausgabten Berwaltungdloften
und Provifionen gehabt.

Nun wird allerdingd Hiergegen von bden Privatgefelljdhaften geltend
gemacht, dafy fie in der Hauptjache Mobiliar, bdie Hffentlichen Anjtalten da-
aegen Immobiliarverficherung betrieben, erftere aber infolge Hiufigerer BVer-
anvevungent im Berfiderungsbejtande 2. verhiltnidmigig Hohere Kojten be-
binge. JIntereffant ijt nad) diejer Richtung Hin eine in Nr. 5 Jahrgang XXIX
per Mitteilungen fitr die dffentlichen Feuerverficherung2anjtalten vorgenommene
Bujammenftellung bder Berwaltungergebniffe, einmal bder beiben groften
peutjdjen Monopol- bezw. Bwangdanjtalten fiiv Gebiude, jowie andeverfeitd
der 4 groferen preupijchen Anjtalten ofhne Bwang und Monopol (Rbein-
probing, Weftfalen, Dagdeburg Land und Herzogtum Sachien), die bereitd
jeit Mitte ber fechziger Jahre aud) Mobiliavverficherung betreibent und einen
recht erheblichen Wobiliarverficherungsbejtand Haben.

Die Jujammenitellung ergibt folgenbed NRefultat:

Die 4 preup. An-

1881—1890 Bayern Rinigr. Sadjfen  ftalt. m. Wobiliar-
Berfidherung
Leiftungen der
Berficherten 43506 479 38714 357 67973 807
Berwaltungs -
RKoften 6198 767 5313 059 10619 164
In ofp ber Beitrdge 14,2 13,7 15,6

€8 zeigt fidh) aljo aud diefer Aufjtellung, bafy bie 4 preup. Sozietiten,
pie Mobiliarverficherung mit betreiben, zwar verfhiltnidmdpig etwasd Hohere
Berwaltungsfoften Haben; aber diefe Differeny 1ft jo minimal, daf fte fid
wob! jchon gum griften Teile durch die Tatjache exflirt, daf die 4 preufijden
Unjtalten feine Bwanganjtalten {ind, fondern im freien Wettbewerb {tehent
mit Den Privatgejelljchaften und dadurd) zu mancherlei Aufwendungen ge-
aoungen werden, die Bwangd- und Monopolanjtalten nicht fennen.
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Anbdererfeitd mufy aber, wad in genannter Beitjchrift unterlaffen wird,
3t biefem Rejultat einfchrinfend weierlei bemerft werben.

Cinmal fann eine Vergleichung einzelner Anjtalten niemald abjolut _
ridhtige Bahlen geben, da die Verwaltungstojten bei ben verfchicdenen |
Unjtalten nicht prozentualiter bie gleichen find, jondern von einander mehr
oder meniger abweichen, je nach) Cinvichtung der Anftalt und den bejonderen
Verhiltnijjen ded betreffenden Landes.

Und ztveitend Haben bdie hier angejoqenen Societdten zwar einen Ffitx
dffentliche njtalten jehr Hohen Mobiliarverficherungsbejtand, den Schwer:
punft aber bildet twenigjtens bei dent beiben erjten Anfjtaltenn bei weitem
immer nod) die Immobiltarverfidjerung, wihrend bei den Privatverficherungs- |
gejelljchaften gevave dag umgefehrie WVerhiltnid bejteht.

Man wird aljo, wenn man genan bevechnen will, wie weit der Unter
jhied i Den Verwaltungdfojten der Privatgejelljchaften und dffentlichen An-
ftalten ein natiiclicher, aus den hoheren Verwaltungdfoften der Miobiliar- !
verjicherung fich ergebender ijt, ierfiiv nicht ofne iweitered bie oben ge- '
wonnenen  Sablen zu Grunde legen divfen. Wohl aber iwird man aus
obigen Bablen den Schluf zichen Ednnen, daf, wemn die Mobiliarverjicherung |
wictlid) hiheve Sojten beanjprucht, diefe Verteuerung jedenfalld nur gering-
filgig fetn, und gegenitber der grofen Diffeveny zwijchen den Vevwaltungs-
fojten dffentlicher Unjtalten und privater Feuerverficherungdgefelljhaften ab-
jolut nicht ins Gewidht fallen fann. Denn twiie die Mobiliarverficherung
witflich exheblich foftipieliger, dann wiirde dad in den NRefultaten der oben
genannten 4 Societdten, deren Mobiliarverficherungdbeftand ca. 1350 Milli-
onert Mark betrug, entjprechend zum Ausdrud fommen miijjen.

Aber nod) ein teiterer Eimwand wird feitens der Privatgefelljchaften
echoben.  MWan gibt zu, dafp die Sonfurveny jwar zu einer Serfplitterung

~ be3 Glejchiftes fithre; die dadurch bedingte Crhshung der SKoften werbe aber
veichlich twieder aufgewogen, inbem man auf diefe Weife eine , Jerteilung
per Nififen” und damit bie groftmiglichite Sicherbheit der Leiftungsidhigteit
ped Verficherers erveiche. Diefer Einwand beweift aber nichtd fiiv die Pri-
vatgefelljhaften.  Denn jelbjt trof diefer , Berteilung der Nijifen” fann feine
Wttiengejelljdaft eine grifpere Sicherfheit bieten, ald cime itber einen qroferen
Bezirf audgedehnte und auf Verfidherungdzwang berubhende sffentliche Anjtalt.
Und auch gegen die frither unvermeidlichen Schwanfungen in den Beitrags-
jagen toerden fich oSffentliche Anjtalten durch den immer mebhy in Aufnahme
fommenden  Sujammenijchlufg ju  Nitcverjicherungdverbinden  vollfommen
jhitgen fonnen.  Diefer Mehraufioand von Betviebstoften, den der Privat
betrieh erforderlich) madht, muf daber al3 eine gany diberflitfige BVerteuerung
angefehen werden, und bdiefed MDloment fallt auferordenttich jchwer ind Ge- '
wichyt, denn ber Endzived der Verficherung joll dad Jnterefje der Verficherten
jeit, ifnen mit einem Minimum von Aufwand ein Magimum von Segen-
leiftungen 3u ermoglichen.

Cnolich) fei zum Sdhluf nod) auf einen iveiteren Gefichtapuntt
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hingewiejen, dev allein jdyon eine Befeitigung der dffentlichen Feuerverficherung
verhindern jollte.

Wi fonnten in jingjter Seit hinreichend beobachten, wie auf den ver-
jdyicdenften Wirt|chaftagebieten, jobald die Kapitalafjoziation einen gewijjen
Dohepuntt erveicht, und bie Mafje der fapitaljhwicdheren Clemente audge-
jcjaltet Dat, bie iibrig geblicbenen, fapitalfraftigen Betviebe fich su Kartellen
ober ©yndifaten Fujamumen jhliegen und die ihnen dadurch verlichene
Dacht oftmals zur vidjichislofen Geltendbmachung 1hrer IJnterefjen bHenuben.
Trogdem wiv voraudfichtlich erjt im Beginn biefer zentralijtijdjen Wirtjchafts-
entivifelung {teben, ift man fich doch jchon der Gefabr, die in diefer Ent-
widlung liegt, Dewufit geworden, und fowohl feitend ber Regievungen iwie
der Parlamente finnt man auf Mittel, diejer Gefalhr ju begegnen. Ein Mittel,
und swar vielleicht das wirfjamite, bejteht in der Crrichtung gemeinmwivt:
jhaftlicher Vetvicbe. Natiivlich wird man mit der Crrichtung devartiger
Gtaatdbetriche jehr vorjichtig vorgehen miiffen, bennt bdie Grundlage unjeres
Wirtjd)aftelebens muf unbebingt die privatwivtidaftliche Produftionsform
bleibert, und e3 twiive ungweifelhaft ein Ungliict fitr unfer Volf, wenn das je
anderd iviitde. Dennoc) darf man nicht verfennen, dafy bdie llebermacht
fapitalfvijtiger Shndifate unter Umftinden die Konfurvens gemeinwivtidhaft:
licher Betvicbe geradezu notwendig madhen fann.

Gm erjter bewufgter Vorjto nad) diefer Ridhtung ijt vor furzem in
Preupen durd) Cuweiterung bdes fistalijchen Befied an Koblenbergiverfen
unfernommen worden, wobdurd) man ein Sidjerheitdventil gegen eine allzu viid:
jichtslofe Preidtrciberei jeitens des Kohlenfyndifated jchaffen wollte.

Wie weit wiv durd) bdie gange Cntwiclung dagu gedringt werben,
aud) in  anderen Jndujtiezweigen duvc) Crridjtung gemeinwictihaftlicher
Betvicbe dad Jnterefje der Allgemeinbeit gegen die Ubermadht ber Kartelle
su chiten, ijt nod) gav nicht abzujehen; und in einev jolhen Beit bie feit
altersfer bejtehenden  gemeimwivtichajtlichen Betriebe auf dem Gebiete der
Senerverficherung  abzujchaffen, um ber Privatindbujtric vollig freien Spiels
vaum 3 getodhren, mitfte daher doppelt fuvzfichtiq und verhiananidvoll jein.

Dlan wende nicht ein, dbaff auf dem Gebrete der Verfidhering bie
Gefahr der Kartellierung veniger grof jei ald in der Jndujtvie.  Gerade
auf dem Gebiete dev Feuerverficherung herrjchen bei den Gefellichaften offen-
fundig ftarfe Rartellierungdgeliijte. Bejteht doch jett {hon eine Vereinigung
unter den Gefelljchaften, die gur Fejtjtellung glechartiger Verficherungs-
bedingungen qefithrt hat, durch die der Verfidherte volljtandig in die Hand
der Gejelljchaften gegeben ijt.  Und fiivzlich Haben feitend der Gefellfhaften
auc) bereitd jtavfe Crhdbhungen der Priamienfibe, fowic Verjhdrfungen bdex
Berfidjerungsdbedingungen namentlid) fitv die indujtviellen Verficherungen
jtattgefunden, wodurd) in Den Sreijen der Jnterefjenten, vor allem in land-
wirtjdaftlichen und indujtriellen Sveijen, lebhafte Veunruhigung und qrofer
Unwille hervorgerufen worden ift. Beveitd Hat fich), um die JIntereffen der
Berfichertenr, die eingeln den Ffavtellierten Gefelljchaften qegenitber natiiclich

HA

madjtlosd {ind, befjer wabrnehmen zu fnnen, ein , Feuerverjicherrngd-Schus-




L ——— e L p———

S — PR —

2y e

verband” qebildet, der fich iiber gany Deutfhland evitvedt. Auch Haben fic)
ber Paftpflichtiusverband, dec BVund der Judujtviellen und der Central:
verband deutfher Jndujtvieller bereitd eingehend mit dem Borgehen bder _
Feuerverficherungdgefelljhaften bejhdftigt. Der Cenfralverband bhat jogar i
eine cigene Sommifjion .eingefeht, die mit der Priifung ded umfangreidjen
Bejdpwerdemateriald bejchiftigt ift und nady Abjchlup derjelben mit ben
®efelljhaften in Unterhandlungen treten joll. Ob dadburd ehwas su evceichen
fein titd, mup abgewartet werdern.
Smawifchen find in verjchiedenen Staaten, veranlafit durd) dad Vor-
qehen der Privatgefeljchaften, Rufe nad)y Verftaatlichung aud) der Weobiliar-
feuerverficherung laut geworden; jo twurde gany Hivzlic) nocd), am 8. My
1902, eine bahin zielende Eingabe an bie Stindeverjammlung ded Konig-
reid)3 Sachfen gerichtet, audgehend von fjieben griferen Verbinben jichiijcer
Snbdujteieller. Jn diefer Eingabe wird beantvagt ,die Einfithrung der obli-
gatorifchen, ftaatlichen Feuerverficherung fite Immobilien und Mobilien inner-
halb Sachfend”. Und begriinbet wird der Antvag damit, ,dap, wihrend fid)
einerfeitd bie jacifijche ftaatliche ®ebiude: und Majdhinenverficherung in
leter Beit nad) jeder Richtung hin bewdbhrt und in BVejug auf Veitragdhohe
und Schadenrequlierung den Bediirfniffen der Verjicherten, insbefonbdere audh
jenent on Snbuftrie, Handel und Gewerbe angepait hat, die privaten Feuer-
verficherungdgejelljchaften durch einem, ein fdhroffed Borgehen gegen die Ver
fichernden evmdglichenden, Sufammenjdhluf fich in Gegenjal mit iweiten
- Steefen Der wichtigiten BVerjicherungdnehmer gebracht Haben'.  Bejonders

witd geflagt itber die itbermipige (B0—T5 9fsige) Crhohung der Primien-

jitse, Dent Weqfall Der Sreizligigeit, in Den verficherten Riumen, bad Recht

ber ®efelljdaften, im Fall eined Branded binmen zwei Wochen den BVertrag

au finbigen, Den Mangel an Offentlichfeit dber Tavife und Bejtimmungen

und die villige Buritdweifung fehr gefihrbeter NRififen. ,

Diefe Petition fand im jachiijchen Landtage eine fehr giinjtige Auf-
nafme und e3 mwurbe einftimmig ein Antrag angenommen, die Regierung
moge eine Criveiterung dbev freiwilligen, {tantlichen Mobiliarberfiherung in
Erivdgung ziehen.

Nhnliche Verhandlungen Haben auch beveitd in anderen Lanbtagen ftatt:
gefuniden, fo 3u iwicberholten Malen in BVapern und Hizlich auch in Baden,
wo feitend Der Hanbeldfammer fiir den RKreid Villingen und Neuftadt
einer Petition an den Lanbtag die Verjtaatlichung ded gejamten gFeuerber-
ficherungdefend im Grofherzogtum Baben gefordert rourde. =

@o fehen toir, wie Heute bie Unficht fiber Den Wert der bifentlichen
Seuerverfichering in weiten Bolf3reifen eine entfdhicbene Wandlung exfahren
Hat. Wiihrend e8 in der Mitte Ded vorigen Jahrhunderts o jdeinen fonnte,
ald ob in der Tat ,unfere Beit feine Staatdanitalten erfordert”, denft man
Heute in Staaten, in demen eine qut georbnete, dffentlidhe Fenerverficherung {
bejteht, foum ernftlich an ihre Bejeitigung, im Gegenteil, man fivebt vieljad)
eine Ausbdehmung der Offentlichen BVerfiherung aud) auf bad Mobiliar an.
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1nd bicjed Streben nach Criveiterung der Sfjentlichen Feuverjicherung fpricht
deutlich bdafiie, Daf bdie difentliche Feuerverjicherung aud) Heute nody ifre
volle Exijtenzberechtiqung Dat.

Ja gevabe in der Heutigen Zeit muf, ivie wir oben jeigten, mit ber
wadgjenden  Machtjtellung eingelner grofer Feuerverjicherungs-Attiengefell-
jhaften und dev Gefahr ihrec Kartellierung, die dffentliche Feuerverjicherung
jteigende Bedeutung gewinnen, da fie dad bejte Sidjerheitdventil gegen
monopolijtijhe Bejtrebungen der Privatinduftrie bildet.

Und fo wird denn in Beriickichtigung allex vorjtehend fury evdrterter
Gefichtspuntte unjere eingangd aufgeworfene Frage nur bahin beantwortet
werben fnnen: BVeibehaltung der Hifentlichen Feuerverfidherung, fowohl aus
allgemein volf3wirtjchaftlichen und jozialen Griimben, wie auch im Jnterefje
der Berficherten felbjt; aljo Reform der Brandfajje, nicht aber Bejeitigung!
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Rapifel 1L ?

Anihebung ded Werfidjernngsztvanges?

i'm{wu it im vorjtehenden nachjuweifen verfucht, daf die eingangd
aufgejtellte Frage: ,eform oder Bejeitigung dber Brandfajje” aus Den
beigebrachten Grimben mur in evfterem Sinne entjchicden werden fanm, fo
wird e8 jebt unjeve Aufgabe fein, auf die eingelnen reformbediirftigen Punfte
etvad naber einzugehen. Und Dbabei iwerben wir an bdie Spie unjerer
weiteren Betracdhtungen die Frage zu jtellen Haben, die mit der eben cror-
terten in engftem  Bufammenhange fteht: foll die Landesbrandiajie eine
Bwang2anjtalt bleiben, oder erjcheint e3 iwiinjhendwert und billig, dem
t!‘éunidja ber Stidter entfprechend, den Verficherungdzwang aufzubeben?

Diefe Frage hat, wie andere Parlamente, fo aud) den Dldenburgijchen
LQanbdtag zu wiederholten Dalen bejchdftigt und jchon in den fitr die NReform
ped Jahred 1861 grundlegenden Verhandhumgen “rc; IX. unp XIII Land-
tages 3u leidenfchaftlichen Debatten Wnlaf gegeben. Allerdingd twurde die
Debatte nicht nach fachlichen Grimben gefiihrt, fondern die Gegner ftellten
fich einfach auf den pringipiellen Standpunit, ber “‘ulnhcmmg.»amnuq 1jt Fu
befeitigen, weil er eine Bejdrinfung der pexfinlichen Freiheit bedeutet. 1nd
dicfe pringipielle Auffajjung ift auch wobhl in Preupen fitr die Aufhebung
Des “"m]tr@cﬁmq sawanged jehr wefentlich |111IEJe]f|m]m‘ub getvejen.  Man ftand
eben damald villig unter dem Cinfluffe der von England heriiberges
fommenen Manchejterlehre: ,miglichite Freiheit in politijdjen wie iivt=
{chaftlichen r"ch‘n" und befampfte jeden Bwang ald einen Ausflufy ded
fogenannten %wmmun'ﬁunqﬂmmz,tps“. m.cﬁc‘tc[}ucn‘ﬁ fite bie Auffajjung
jener  Beit 11t bad, wad der Abgeordnete Victel ald Verichterftatter ber
usdjchuminverheit 1m IX. ”m;lbtag_c 3t Ddiefer Frage audfiihrte; er jagte

brtlic): . . . . nad) meiner Uberzeugung ijt a3 ganze Bevormundungs-
fojtem ein 11[}L[1 tand, und wad in unjeren RKrdften jteht dagegen zu funm,
pas miffen wic tun. . . . &8 ijt jhon gefagt worden, bafy die Bwangsver:

jicherungsanjtalten in qmt Deutfchlond nur die Audnahme bilden; frither ift
pasd nicht ber Fall g_cwcfcn aber bad iibrige ‘::Deut]'u[}[mlb ]'ci;ritt vormdrtd:
follen wir mun nicht langjam nacdhfommen, wie ed in anberen Sachen der
Sall ift, follen wic Dhier, wo un3d bdie Gelegenheit geboten wird, vorwirtd
aut gehen, auviicbleiben? . . . . lber fury ober fang wird der Bwang doch \

auffyoren, denn der Swang geht feinem Untergang itberall entgegen, dad ift
anerfannt.”
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JNun, bie Erfahrung lehet, daf gerabe dad Gegenteil eingetroffen ijt:
ber ftaatliche Bwang ijt nicht nur nicht befeitight worden, fondern unfere
ganze Entividelung hat dagu gefiihet, den ftaatlichen Bwang fort und fort
au erfveifernt, und gevabe bdie jimgfte Heit Dictet Dierfite zahlveiche Belege.
Liv ftehen Deute dem ftaatlichen Jwange nicht mehr pringipiell ablehuend
gegeniiber wie dbamals, ald@ man in gany begreiflicher NReaftion gegen eine
jabrhundertelange Bevormundung oftmald iiber das Jiel hinauzjhol und
mit miglichjt allen und jeden Bwang bejeitigen wollte, jondern twiv find
heute im ficheren ©efiihl unjerer wirtjchaftlichen wnd politijhen Freiheit
beveit, Teile biefer Fretheit freiwillig su opfern und und hcm Bwang zu
fiigen, Jofern diefer Bwang im Jntevejje der Sade muufdjcmwut
erjcdheint. €3 wied fidh) aljo fragen, ob mm Um[wgenbcn dalle jadliche
Ghvimde Ddie “imbci;a[tung bes Verficherungzioanges wiinjdhendiert machen,
und danach allein wird die Frage zu entjdheiden fein.

€3 wav im vovigen Abjdnitt bei der Crirterung der Vorziige, die die
Hffentliche "*unr[]munq bor Der privaten bovaus hat, bereits mebhriac) gezeigt
worden, tie all ‘HET LVorteile i bejonderd Hohem Mage burd) eine auf
Bwang berubenbe, dffentliche Anjtalt u erveidhen find. €38 witd daher ge-
niigen, wenn wiv und bier diefe eimjelnen Punfte nod) mal gang Tury
bergegenivdrtigen.

Wi [Jt‘iItCIl frither davauf BHingewicjen, dap aud jozialen wie volfs:
wirtjhaftlichen Gviinden bdie Verficherung jdmtlidher (‘!5le1lba. angejtrebt
werden mijje.

Jtun fBnnte e, um diejen Bwed zu erveidjen, vielleicht geniigend er-
jcheinen, wenn man war den Verfidherung@zwang fiic dbie Hausbefiger bei-
behrelte, ihnen aber die Wahl freilicge, ob fie ihre Gebdude bei der Vrand-
faffe ober irgend einer Privatgefelljhaft verfichern wollen. Diefer Leg
erjcheint aber punddyit jhon mm Der undurdyfithrbaren Stontrolle willen
umgangbar.

Weiter fann aber in unjerem gnﬂc die Auffhebung ded Verjicherungs-
awanged jchon wm dedwillen nicht in Frage fommen, weil, wie an anderer
Stelle noch ausfithrlicher 31 Feigen jein wid, die nI'ﬁmDmgt dye th:bfnhc
bei Bulafjung der freien Stonfurveny mit dben Privatgefellfchaften aller. Vor-
ausjicht nac) iberhaupt faum [ebensfihig bleiben iviirde.

Bl man alfo bie %mﬁr[}mmg jamtlic)er ®ebiude, fo wird nur

alfo die Beibehaltung dev Bwangdanjtalt iibrig bleiben.

E?%mtﬂ furde l]much[mhcn, dafj eine [ofal begrengte Hffentliche Anjtalt
befer in ber Lage wive, die fatjachlichen Vrandverhiltnifie ihred BVejivtes
au CrflJl'fCIJL‘ll und bdie Primienfige den twirtlihen Verhiltnijjen in den
eingelien Teilen Ded Vegirted mln,upnﬂen, al3 cine fporadijd) iiber gang
Deutichland avbeitende Aftiengejelljdaft. Auch bad gilt natitelich in weit
hiohevem Wiaje von einer auf Jwang [qul[)mbcn, alle ®ebiude ihred Be-
sicf8 umfafjenden, Anjtalt, ald von einer ded SBwanged entleiveten Anftalt,
die nmur einen Teil, und Haufig genug nur den jdlechteren Teil, ber Ge-
baube befifst.
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Termer wurde oben Ded niheren Dargelegt, dap €3, jotwohl der Er-
jparnid Halber, wie auch um bden auf Meidbung und Unterbritcdfung von
Brinden Hingielenden Mafnahmen den griftmiglichen Erfolg zu fichern, jich
empfichlt, der Brandfafjenvertvaltung in Bezug auf Bau= und Feuerpolizei .
eine Ginwirfung in beratenbem wnd fontrolliecendem Sinne eingurdiumen.
Auch Bier with der volle Crfolg nur bei einer Bwangdanjtalt mbglid) jein,
benn twenn der Branbdiaffe ein Teil Der Gebiiude von privaten Gefelljchajten
entjogen wird, dann muf fie naturgemdf besiigl. biejer Gebiube jede Mig-
fichleit zur Ginwirfung in bau= und feuerpolizeilicher PHinficht berlieren.
Gbenfo ift e8 ofne iweitered Har, dap aud) zu pefumirer Weihilfe fiiv
Seuerlojhzwedte 2c. eine Anftalt wm fo mebr befibigt ift, je gudger ihr
Berfidherungsbeftand ift, aljo auch nach diefer Richtung bdie Bwangdanjtalt
fich iiberlegen zeigt.

©o bietet bie Brangdverfifherung nad) dben verjdjicbenten Seiten jo
unbeftreitbave, grofe BVorteile, dafy diejen gegeniiber etwaige Bedenfen wegen
Befchrinfung der perfonlichen Freiheit bed eingelmen faum w3 Gewidht
fallen Eonnen.

Nun Hat aber nicht nur die Abneigung gegen die Bejdrinfung der
perjonlidhen Freibeit, diefer mebr negative Beweggrund, zur Anufhebung des
Berficherungszwanged gefiihrt, jondern man verfolgte dabei aud) einen gang
pofitiven Bwed; man foffte, und diefer Grund witd auch Heute nod in
erjter Qinie von den Gegnern bed BVerfidjerungdzivanges angefiihrt, dafp der
TWettberwerb mit den rilhrigen, vorwiictd ftrebenden ‘Privatgejelljchaften auf
die ffentlichen UAnftalten einen belebenben Cinflufy auitben und fie zivingen
wiitde, ebenjo jorgfiltig und eifrig auf bie Fortbilbung ihrer inneven Ein-
vidjtungen Debacht zu jein, wie bie Privatgefelljchaften.

€8 foll mm duvchoud nicht in Abrede gejtellt werben, daf bie Hifent-
lichen FeuerverficherungBanftalten vor Aufhebung ded Bwanges mancerfei
Mingel eigten und in ihrer ganzen Cntwidlung avg Hinter der *Privat-
perficherung suviict geblieben waven. Uber die Frage iit, ob e8 eine not-
wendige Folge eined nicht mit der Privatinduftrie in Konfurreny fjtehenden
gemeimvirtichaftlichen Betviebes ijt, Dap evin feiner inneren Entividlung juriid:
bleibt. Griviefen ijt dag Juriickbleiben nur besitglich ber damaligen Beit;
feitbem baben fich aber doch unfere politijdhen Verbiltnifje ginjlic) geiindert.
Wenn vorhin gejagt twurde, mwir fimen mehr und mehr dagu, den ftaatlichen
Bwang 3u evweitern, jo fann die8 nur gejchehen, weil dem Volle eine titige
Mitwirfung an den Verwaltungdaufgaben bes Staated eingeriumt tvorden
iit. BVolt3vertretungen in Staat und Kommune, Beteiligung des Volles an
ber ®efegebung, Verwaltung und Rechtfprechung, [ntevefjentenausdjdyiifje
fiit bie verichiedenjten Gebiete und Berwaltungsdtorper und lepten Enbded
auch bie, mitunter allexdings nod) etwas problematijche, Pref= und Ver-
jammlumgafreibeit jollen und fonunen bdaofitc forgen, Dap bdad Staatdleben
und die jtaatlichen Vermaltungdeinrichtungen nidht verfndchern, fondern mit
{ebendigem ®eijte exfitllt und in enger Fihlung mit den Winjhen unbd
Forberungen Des Bolfed, den jeweiligen Bebiivfnifjen ded Sangen entfprechend
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fortgebilbet werden. [n unjerem modernen Sfaatdleben ift dedhalb aud)
jehr wobhl ohne Konfurcen; privater Unternehmungen eine den Bebitrfniffen
entjprechende Fortentwidelung jtaatlicher Unjtalten und Verwaltungdorgani-
jationen moglich; unfere deutjdje NReichapojt und unjere Staatdbahnen find
ein [ebendiger Beweid bdafiie.

Und auch unjere groBen Zwangsfeuerverjicdherungdanitalten, die derart
aur Bufricdenbeit der Verjicherten funitionieren, daf von gropen Teilen Ded
Bolfed bereits cine Ausbehnung ded Bwanged aud) auf andere Gebiete ge-
forbert ioitd, Detveijen, daf die Konfurreny privater Criverbdgefelljaften
feineweqd nitig ift, um joldje Anjtalten auf ber Hihe zu exhalten. Nament-
lid) die Bayrijdhe Anftalt, die {ich jhon nicht mebhr auf die Feuerverjicherung
bejdyrinft, jonbern bereitd auf einer MNeihe anberer Verfidjerungsdzweige,
3 B. BViehs, Hoagel:, Plerdeverficherung, mit griogtem Erfolge bahnbredhend
borgegangen ijf, zeigt, wie unnotig dbie Konfurreny der Privatverjidjerungs-
Gejellichaften ijt, wenn Regievung und VolfSvertretung auf dem Pojten finb.
Wllerdings foll nidyt in Abvede gejtellt werden, dap e aud) heute in unjerem
modernen Staatsleben noch Anjtalten qibt, bie nicht mit der Jeit fortge-
jchritten. find — Ddie olbenburgijche Brandfafe ift der bejte Veweid dafiiv —,
aber, und Ddavauf fommt e8 nur an, Ddiefe Miictjtandigkeit ijt Teine not-
wendige Folge bed8 Jwangdpringips; dbem Mangel farm und wird leicht
abgeholfen werden, wenn bdad Volf fid) nicht nur der ihm eingerdumten
JNechte, fondern auch der ihm aud Dbiejem NRecht evwachjenben, ernften
Pilichten mebhr bewupt und eingebent wird.

Sm iibrigen mufy bei der Frage aber auch noc) davauf Hingewiejen
werden, daf privatwictdoftlidhe und allgemeinmvivtjdaftliche Vollfommenbhert
feinedweqed fich) decende Begrifie jind. o fann eine Attengefelljjaft in=
bejug auf innere CEinvidhtung, vovwdrts ftrebende, jachfundige Leitung, Aus-
nufung der Arbeitsirafte, wirfungsvolle BVenupung der Prefje, Sparfamfeit
n dex Vevivaltung, vorfichtige Gejdaftdgebahrung 2. ein DMujter in sfonomijdher
und tecdhnijcher Beziehung fein, und darin 1m Eingelfalle vielleicht eine difent=
liche Anftalt diberragen. Aber diefe privatifonomifdhé und tedymnijche Ueber-
legenfeit ijt nod) nicht ibentije) mit Uberlegenbeit in voltSwictihaftlicher und
jozialer Veziehung, und e ijt grundfaljd), einer auf anbeven Pringipien be-
vufenden und andeve Swecke verfolgenden, bifentlichen Anftalt eine folche
Gelelljhaft ohne 1eitered in allen Stiiden ald WVorbild vorzubalten und
einfad) zu jagen, wenn fjie nicht mit jener fonfurrieven fanm, 1)t {ie wert 3u
Grunde zu gehen. Doch) died nur nebenbei.

€3 fann fonacdh nicht zugegeben tverdenm, daf in unferem mobernen
Gtaatdleben bie SKonfurreny privater Gejelljhaften ndtig ift, wm dijentliche
njtalten vor Stilljtand und Verfndcherung zu bewahren. Sugegeben werben
fann hochjtend, dbap eine Privatgejelljchaft, betveglicher ie fie 1jt, die Mog-
lichfeit Hat, fich verdnderten Verhiiltnifjen etwad rajder amzupajjen ald
eine dffentliche, in ihrer Vertvaltung naturgemip etwasd jdhwerfilligere Anjtalt.

©oll man aber um diefed fleinen, temporiven Vorteild iwillen all bie
Nachteile, bie die Konfurreny mit den Privatgejelljhaften im Gefolge Hat,
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in Den Sauf nehmen und auf all bic Vorteile verzichten, die eine dffentlidhe
Boangdanftalt vor ciner nidht auf Bwang bevuhenden vovaud fHat? Wer
pieje grage emmjtlic) priift, witd fie fawm bejaben fomnen, felbjt wenn er
auch jonjt auf rein manchefteclichem Standpuntte fteht. Ubevaus bejeichnend
ift i Dicfer Beziehung, bof die jo freifinnig vegierte Stabt BVerlin ihre
Bwangdanjtalt b8 auf den heutigen Tag beibehalten hat, und dort Taum
jemand ernjtlid) Davan Denft, einem Pringip zu Liebe, oder um bdie Anjtalt
purch die Sonfurvenz vor der Verfnidcherung zu jdiiben, den Vex|icherungs-
swang aufzubeben.

Auch Hamburg Hat froff ded furchtbaven Vranded bon 1842, der einen
©dhjaben von ca. 200 9/ Der Verficherungdfumme zur Folge Datte, feine
Bwangdanjtalt beibehaltenr, und in verfchiedenen Gegenden Teutjchlands, wo
man frither den Bwang aufgehoben Hat, machen {ich neuerdingd jtarfe Stro-
mungen fiiv LWicderherjtellung ded Verjicherungdzwanged bemertbar. Ja
jelbjt im Ausland, in Franfreid), England und Amerifa, wo e bislang
feine dffentlichen Unftalten gibt, jind in lehter Jeit mehrfach Stimmen laut
geroorden, die fiir Crridhtung Sffentlicher Swangsanjtalten plaidieven.

Wenn e8 jonach im allgemeinen jchon unzwedmipig cvjcheint, einer
dffentlichen Anftalt dad Werficherungdzwangdredht zu nehmen, jo mup ed
im fonfreten Fall; vorliufig twenigjtend, villig audgejhlofjen feirr, wenn
man nicht die Brandiajje itberhaupt befeitigen will.

Denn die oldenburgijche Brandfajje ijt, wie mebhrfacd) hHervorgehoben, in
ihrer ganmzen Cinvichtung und Verwaltung vollig auf dem Standpuntte ded
18. Jahrhunbdertd jtehen geblieben. Wollte man ihr den BVevjichernngdzwang
nefmen, dann mitfste dad geradbe fo wivfen, ald wenn eine burcd) Einfubr-
verbote gefchitbte, in den nfangen ihver Entwidlung ftehende Tnodujtrie

pliglich) durc) Wnfhebung diejer Verbote und Befeitigung aller Bolljchranten
eimer tweit hiher entwickelten, auslindijdhen Indujtrie fchuklos preidgeqeben
wiicbe.

Sn diejer Veziehung find die Erfahrungen lehrreich, bdie anbere, in
ifrer ganzen Cinrichtung und Verwaltung ebenfalld Hinter den Privatgejell-
jchaften  guvitcigeblicbene Bwangdanjtalten mit dev pliglichen Aufhebung
ped Verfidherungdzivanged gemacht Haben.

©p verlor die jdlejijhe Societit fitr dbad platte Land allein im Jahre
1843 mit Aufhebung ded Swanges 1326 Dominien, 8406 Scholijeien und
Bauernqutdbefier, jowie 41 726 Girtner, Miiller, Hausler 2.  (Vergl. Jeit=
jheift bed Eomigl preuf. jtatijtijchen Bureaus, Jahrgang 1867, pag. 329.)

1Ind diejed majfenpajte Ausjcheiden gevade der verjidjerungdbeditrftigiten,
fleineven LQeute dauerte auc) fjpdater nocd) immer tveiter an. &o fjanf Ddie
Berjicherungdjumme in der Jeit von 1847—1853 in der III. Klafje bon
17 auf 3 MWillionen und 1846—1853 in der 1V. Klajfe von 65 auf 17
IMillionen.

Sm ganzen fanf bie Verjicherungdjumme bei biejer Societdt im Set-
raume 1846—1853 von 300 Willionen Wart auf etwa 81 Millionen NDtart,
alfo um etwa 75 9fp. Diejer Jujtand gefihrdete aber nicht nur den Fout:
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bejtand der Anjtalt, fondern war aud) aud allgemein volf3wirtjdaftlichen
und jozialen Griinden Hodhit bedauerlic), denn von den Ausdgejchiedenen blieb
nach offizieller Mitteilung des Dberprifidiums ein jehr grofer Teil ginslich
unverjichert.  Und diefer Bujtand beftand auch) 20 Jahre jpiter, zu Ende
ber 60er Jabre, noch; denn ed waven nad) emem 1867 im landwirtichaft:
lichen Anzeiger fiix Schlefien erfhienenen Avtifel bded MNegierung3affefors
Trieft in Opeln i 16 Kreijen Obevjchlefiens von famtlichen Gebiuden in
ven Stidten 19,8 und auf dem platten Lande 56,3 9fp, Im Durchjchnitt
vont allen Gebduden 526 0fp ginzlich unverfichert. Jn  eingelnen Kreifen
jtieg biejer Durchjchnitt jogar bid auf 80 und 81 ¢/, fiiv dad platte Land
und 013 auf 44 wund 46 ¢y fiiv die Stiidte.

Aber nicht nur in Schlefien, jondern auch in anderen Gegenden machte
man Ghnliche Erfahrungen. ©o verlor bdie wejtfialifche Societdt von 1846
bi3 1853 30 Millonen Taler ihrer Verjicherungdjumme, , Die wejtpreugijhe
allgemeine” allein im Jahre 1849 9 Millionen Taler ober 36 ofp ibrer
Berficherungdjumme, ,Die altpommerjdhe ftidtijche Feuerjocietdt” tm jelben
Sabre 11 Millionen Taler oder 65 9/p ihrer BVerjicherungdjumme 2. 2c.

Wenn mun auch ein Teil diefer Bahlen {ich vielletht aud der Not
jener Jeiten ecflivt, jo wittde ein dhnlidher Verlauf dodh auch in Dlben-
buvg nicht unwabricheinlich jein. Die befjeren Rijifen witrden bder Brand-
fafle von ben-weit iiberlegenen Privatgefelljchaften vorausfichtlich jehr bald
aum grofen Teil entjogen twerdem, denn bei den Befibern diejer NRifiten,
oie infolge Mangeld jeder Klafjifizierung feit Jahrzehnten aufs jdhwexjte
benachteiligt worden find, hat fich allmdhlich eine folch tiefgehende Unzu-
friebenfeit mit ber Brandfajfe DHevaudqebildet, dafy fie i ihrer Mehrzah!
vermutlic) die exfte Gelegenhpeit evgreifen iteden, ihr bisheriged BVerficherungs-
verfiltnis bei der Brandiafje ju (djen und jich Privatgefellichaften zuzumwenden.
Dazu fommt, dafj ed ja in dev Tat angenehmer und bequemer ift, wenn
man fein Immobil bet Dderjelben Gejelljchaft verfichern famm, bei der da3d
Mobiliar verfichert ijt; viele Gefelljchaften auc) wohl nach biejer Ridhhung
hin einen lefjen Denct ausitben diivften, indem fie die iweitere Verficherung
Pe3 Mobiliard von der ded JImmobiliaxd abhingig machten. €8 wird alfo
ein maffenfaftes Austveten der befjeren Nififen ber Aufhebung bed Bivanges
mit groRer Sicherheit evwartet werden diivfen; die Folge dabon tvitcde jein,
daf auch) bie Bejiber der fdhlechteren NRififen, foweit fie nidht {chon aus
Gorgligleit, Nachliifigleit oder faljcher Sparjambeit audgetveten {ind, nun
durc) die {tindig wachfenden Primien veranlafit werben wiirden, ihre Ver-
jicherung aufzugeber. Mit einem derart sujammengejhmolzenen BVerfidjerings-
beftand, Der zubem zum qroften Teil fich aud ben fchlechten und jdhlechtejten
Rififen zujammenfeit, titrde die Brandlajje aber, wenn ifiberhaupt, jo dod)
mur unter den unginftigiten Bedingungen fort exijtieven fonnen. Die Re-
aierung Hatte deshalb wnzweifelhaft Necht, wenn fie jagte, die Aufhebung
bed Berficherungdzwanged wiithe wicken wie jchleichended Gift, an dem Dbie
njtalt langjom Ddabin fiechen miipte. Wer died vermeiden will, tver den
Nupen einer dffentlichen Feuerverficherung anerfennt, der witd daber, aud)

v
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wenn er im allgemeinen ein @egner ded Swanged ift und alle vorhin an-

gefithrten fachlichen Grimde nicht fite jchweriviegend genug erachtet, im vor-

liegenben §Fall nacd) Lage der jepigen Verhiltnijje eine Befeitigng ded Ve

jidjerung3swanged nicht witnjcdhen finnen. ]
Aber, wie Einfuhroerbote und Schupzille, wenn fie vom volfdwirt:

jhaftlichen Standpuntfte ausd gevedhtfertigt erjcheinen jollen, nicht sum tec)

nijchen und wictjhaftlichen Stilljtand in den betreffenden gejchitbten Pro-

buftionsdztveigen fithren diivfer, jondern im Gegenteil den Swec hHaben jollen,

bie heimijche Produftion zu ,evzichen”, o ijt auch der Verjicherungsszvaug

nue dann und nur jo lange Devechtigt und zu vevteidigen, ald neben der

Misglichteit auch der ernjte Wille vorhanden ift, die inneven Ewmvichfungen

ber fo gefchiiten Anjtalt fortgejest iweiter zu entwiceln und zu vervoll:

fommuen, damit die zwangdweije Verficherten den Verfidherungdzwang nicht

ald eine Laft empfinden. An diefem ewnjten Veftreben, vad durd) den Ber-

ficherungdzwang fiiv Regievung iwie Landtag einfach zu einer Pilicht tird,

fat e8 aber m Oldenburg bidlang nod) gefehlt, fodafy der Wunjch) Dder

Ctiidter nad) einer Befeitiqung des Jtwanged Jehr wohl begreiflich und

bevechtigt erjcheinen muf.  lnd twenn in bdiejan Verhalten nicht eine A

Unberung eintreten jollte, dann wide man allexdingd eine BVeibehaltung des

Bwanged nidht mehr verteidigen fonnen. Aber 3 barf erwartet werden,

dafp die jehige Negierung, wie in anbeven Fragen, fo auch bejiigl. Des

Brandiaffenwejend Jich bevechtigten Reformplinen geneigter zeigen wird, wie

bie frithere; und auch bie VAbgeordneten Ded platten Landed werden einer

Neform faum mebhr widerftveben, wenn fie evfenmnen, wie dringend notwendig

diejelbe ijt, ung wie eine folche NReform burchousd nicht gletchbedeutend ijt

mit einer Begiinftigung der Stidter und ecinev Schidigung des platten Landes,

jondern im Gegentetl basd Jnterefje ded gejamten Lanbed eine

griindliche Neformievung der Brandlafje erforderlich madt.
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Klnjfififation,

Der cigentliche Kexnpuntt der ganzen Reformbejtrebungen war bie
Cinfithrung von Gefahrentlofjen, und gerabe daviiber ijt im Landtage am
heftigjten qejtrittent worden, und Haben Megierung wie Landtag am hitufig
jten ihre Unficht geiindert, fodafs, tropdem feit eimem Halben Jahrhunvert
diefe Frage ventilievt wurde, und fie in zahlreichen LandtagSverhandlungen
und Ausjchufiibungen nach allen Seitenr Hin bevaten worden ijt, 3 dennod)
bis zum Deutigen Tage nicht gelungen ift, bdiefe allernotwenbdigjte MRejorm
purdhzufithren.

Tragen wiv mum, auf welhen Griinben dicjer Widertand gegen eine
eigentlich 1o felbjtveritindliche Reform beruhte, jo iaven diejelben etnmal
pringipieller Jatur. Man wollte feine Klafjifiziceung, tweil man die Ans:
gleichung dev Mififen ald eine jogiale Pilicht dev Hijentlichen Verficherung
anfah.  Nun ijt aber, wie frither jchon bemerft, die Vovausfepung, dajy die
Bejiber jehlechterer Rififenn Den drmeven, und die Befiber bejfever Nifiten
et wohlhabenderen Bevitferungstlajjen angehoren, durchaus unzutrefjend.
lnd gerade fitv unfer Land, in dem nach alter Gewohnheit jelbjt die veichen
md reichiten Landleute unter dem Herfommlichen Jeit- ober Strohpach
wolnen, trifit diefe BVovausjebung erft vedht nidht zu. €3 wicd aljo die
Unterftitimg nach einem gang faljchen Pringip verteilt, indem dabei feinerlei
Ritctficht auf die Leijtungsfihigeit des Gebers und die Bedinvtigleit bes
Empfingers genomimen wid.

Weiter ift diejes Unterjtithungdpringip gevade bei der Gebdud e-
verficherung noch weniger af8 vielleicht Dei fvgend einer anberen BVerjiche-
ring 3 vechtfertigen, el die Houdeigentimer im allgemeinen iiberhaupt
nicht 3u den Almojenbediteftigen ju vedhnen find, Hffentliche UnterjtitGungen
aber mue wictlich Unterftitgunggbebdiicftigen verliehen wevden follen. Natiiv-
(lich farm in eingelwen Fillen auch mal ein Haudeigentitmer zu den lnter-
ftitpungdbebiinftigen gehoren; damn muf eben die Gemeinde eingreifen, nidht
aber wird man um diejer wenigen Ausnahmen tillen diejed total verfehrte
Bringip der gleihmipigen Veitvagsbevedhnung aufrecht erhalten ditcfen.

Dad hat man demn auch n Preufen friihzeitig eingefehen, und des-
falb fhon Bei Der NRevifion Der Sozietdten in dem bievsiger Sabren besd

vorigen Sabrhunderts zemlich allgemein eine, wenn auc) vielfad) noch un=

genitgende, Klafjifisiecung eingefiipvt.  Anch in anderen Staaten, 3. B. in
'?t
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Harnober, gingen einzelne dffentliche Seuerverficherungdanftalten jchon vecht

frith aur Klafjififation iiber; fo Ddie Galenberg-Grubenhagenjche im Jabre

1827, und drei Jahre fpiter auch die und benachbarte O3nabriicfer Brand- |
Uffetivationd-Sogietit.  Almihhch Hat man fich dann audy in anderen ™
Bundesftaaten Ddiejemn BVorgehen angejchlofjen, wund heute ift auch) Dbet ber
dffentlichen Lerficherung das Pringip miglichjter ®leichheit von Leijtung

und Gegenleiftung jo allgemein als richtig anevfannt, dap jelbjt Dbei ber
Reichs-Arbeiterverficherung, ein BVerficherungdzweig, fite Den mefr al8 fii

irgend einen andeven joziale Ritctfichten angebracht find, diejed Prinzip Fuv
Unwendung gelangt 1ft.  Wiv Haben cin ftrenges SKlafjifitationsfyftem bei

per Unfallberficherung (woduvc) allerdingd ja muv die lnternehmer aetroffen

werden), und auch bei der Kuanfenverficherung ift duvd) bie Beftimmung,

.bie Ortstvanfenfaffen follen in der Regel fiiv bie i einem Ererbziveige

ober in einer BVetriebsavt befchiftigten Perjonen ervichtet werden”, die Bil-

bung von Gefahrentlafjen ald bie NRegel vorgefehen worben.  Eriwibhnt fei

iibrigend noch, daf felbjt im gevmanijchen Itorden, wo bag genoffenjchaft=

liche Unterftiipungspringip bereitd feit den friihejten Beiten eine tette Aus-

bilbung erfahren Bat, auf dem Gebicte der Feuerverficherung bie gleichmapige A
Beitragsberechmung  ldngft als unbaltbar anerfannt und pemgemip ivieder
befeitigt worden ijt. Jn Norwegen 3. B. jind jeitens dev ftaatlichen, allge-
meinen Gebiude- Verficherungdanjtalt, die ihren Wirkungskreid iiber das
ganze NMeich erftvectt, beveits in ben Gefegen vom 27 Mty 1869 und
3 Mai 1873 nebjt dem Tarife vom 6. Juni 1876 Bejtimmungen fiber
Gefahrentlaffen und Beitragsberechnungen getrofjen worden.’)

S feben twir, wie gany allgemein auc) bei der Hfjentlichen Lerficherung
an die Stelle ded wrprimglichen Unterftipungdpringipd mehr und melhr das
Pringip miglichjter Gleichheit von Leiftung und Oegenleiftung getveten ift,
unb auch bet der ofbenburgijhen Brandlajje ift im Pringip bdie Beitrags-
abftufung nach ber Gefahr Lingjt ald richtig anertannt. Bereitd bad Gejel
pom 5. Stovember 1764, durc) bas die Brandiaffe ind Leben gerufen worden
ift, jGrieb tn § 10 vor, daf auf dem Lanbde einel ftehende, von Brand-
mauern aufgefithrte Rivdjen muv einen Halben Beitrag leijten follten. AL
fich bann fpater hevausitellte, daf Windmithlen mehr ald andere Gebdude
ber Feuerdgefahr audgefept jind, wurde (burd) Sammerverordmumg vom 9.
Febritar 1829) beftimmt, daf bie Mithlen den 2'/,fachen Beitrag leiften
jolltenr, wobei man fich noch befonderd davauf bericf, daf auc) bie Privat
Feuerverficherungsdgejelljhaften, namentlich die Aachener und Elberfelber, fiir
Miihlen dhnlich exhohte Beitrige forberten und e8 ausdritdlich fitv ungevedyt
ecflirte, baf Die Befier anderer Gebiube fiiv die Windmiiblenbefiper mit
besahlen follten. Gine offiztelle Anerfemuung ded SKlaffififationsfyjtems!
Bald aber jeigte fich, dap nicht nur Windmithlen, jondern auch andere Ge-

1) Die gange jtaatlidhe Gebiubde-Berjiderungdanitalt gerjillt auniichjt in e grofie a
Ubteilngen, die Stidieabieilung und die Landabtetlung; in dicjen Abtetfungen werden die
@ebiiube bann tweiter nad) BVejdjaffenheit und Feuerdgefihroung in 4 Gruppen zu je G
flafien mit Nebentlafjen geteilt (vergl. Beitidr. ded fegl. preuf. jtatift. Bux, Safhrg. 1895).




baube, vor allem Biegeleien, eine itber ben Durchjdhnitt hinausgehende Feuers-
gefahr bejifien und daher Jubufen von Seiten vev iibrigen Gebiubebefiber
ecforberten. Dedhalb wurde bei der Revifion bder Brandiajjenordnung dev
Regierung gang allgemein dad Recht erteilt, ,fitv Windmiihlen, Brandhiujer
auf Siegeleten und anbeve bejonderd feuergefabhrliche Gebiude nac) Mafgabe
ber Gefabhrlichteit” einen Hoheren Beitrag u beftimmen. (Vergl. Gefeh bom
15. Augujt 1861, Art. 5 § 2 Biff. 2.)

Damit war die Beitragabjtufung nad) der Feuerdgefahr im Pringip
ald gevedytfertigt anerfannt und der Negierung viollig freie Hand gelafien,
wie weit fie diefe Klaffifizierung auddehuen wollte. Alleroingd fHat die
Regierung von diejem NRecht bislang mur infoweit Gebraud) gemadyt, ald es
fich wm gewerblichen Bivecen bienende Gebiiude Hanbelt. Hier hat fie fols
gende Abftufungen eingevichtet. €3 Haben zu zahlen:

Den  pweifachen Beitrag : Slasfabrifen,

Papierfabrifen.
Den dreifachen Veitrag: Bawmwolljpinmereten,
Baumwollwebereien,
Sutefabrifen,
Sammgarnjpinnereien,
Petvoleumjchuppen,
Ringdfen auf Siegeleien, twenn diejelben ge-
horig mit Blibableitern verfehen {ind,
Wollfammereien,
Buderfabrifen.
Den finffachen  Beitvag: Niftenfabrifen,
Spulenfabrifen,
Fiidriuchereien,
Soctplattenfabrifen.

Den adjtjachen Beitrag : Benginfabrifen,

Branbhaufer auf Siegeleien,
chemijche Bleichen,
Linoleumfabrifen,

Theater,

Torfftreufabrifen,

Winbdbmiihlen,

Datsfabrifen,

Hicjel- und Strohjdneidefabrifen.

©3 it aljp besliglich dec getwerblichen Rififen bereitd eine regel:
vechte, wenn auch vielfach noch ungureichende RKlaffififation eingerichtet
tporden ; wennt man aber einmal eine Klafjifiziecung nach der Benupungs-
art der ®ebiude fitv angebvacht hilt, damn wird man fich logijher Weife
aud) nicht mehr ablehrend dagegen verhalten fonnen, daf auch andere Mo-
mente, wic Qage und BVauart, die oft von nodh grofevem Cinflufp auf die
Senerdgefahr find, ald die blofe Venupungdart, bet der Beitragsberechmmng
mit Geviifichtigt werden. Und fo jehen wiv denn auch aud den Lanbdiags-
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perhandlungen, twie die primgipielle ®equerichaft gegen die Einfithrung einer
genevellen Slajjifisicrung immer mehr an Boben verliert; dagegen wurde
mumehr ein jachliches Bebenfen gegen die Slajfifizierung ind Felo gefiibrt,
bad zwav bem Eingeweihten durchaus unbegrimndet erjheinen mupte, bet dem
Meangel jeglicher jtatijtijder Nachiweije aber zahlenmdBig nicht Iwiderlegt
werden fonmte, und daber bei den mit Der Materie weniger vertvauten Ab-
qeorbneten mwilliges Gehir gefunden und bie Einfithring per Stlajjififation
bis zum heutigen Tage verhindert hat.

Man jtellte ndmlich) bdie BVehauptung auf, dap it unjerm Heinen
Qimdchen die durc) Bauart, Lage 2. bedingten Gefahremunterjchicde nicht jo
erfebliche feien, Dafy dieferiwegen eine jo einjchneidende und naturgemdp mehr
Beamte, mehr Anbeit, mehr Noften verurfachende Mafreqel fich redhtfertigen
[affe; vielmehr toivde Die Cnilajtung, Die eine Rlafjifizterung fitv bie
tiptifchen Hausbefiger eventuell uv Folge Hoben finnte, reichlich wicber
aufgewogen werden duvch die bdann 1wbedingt eintretende Crhohung bder
Verwaltungdfojten.  Dian  tonne ed ben {andlichen Abgeordneten Ddaber
nicht verdenfen, wenn fie ecine Mapregel befmpften, die Miema nbem einen a
Vovteil bringen und nur dem Lamde gamy wnndtigeviweife echihte Stojten
vernrfachen werde.

Nun ijt allerdings tm Publifum vielfach die Anfid)t vertreten, daj
diefes angebliche Bedenten fiiv die Geguer der Klajjifitation nuv cin Borwand
gewefent jei, Dinter Dem fich nactte Jntevejfenpolitit berberge.  Unjered Gr-
achtend find fitv cinen Devavtigen Vorwurf aber feinerlet Anbhaltdspuntte ge-
qeben, vielmehr muff man annehmen, dafy die Abgeordmneten, welche die Cin-
fiihrung von Gefahrentlajjen mit dicfer Begriindung befdmpiten, vijllig bona
fide gehanbdelt haben. Denn twenn fie gealnt hitten, weldh grofe Unter-
fhiebe in ber Brandgefahr auch) in unjevem Herzogtum bejtehen, und iie
qewaltiq die Opfer find, die infolge der gleidymapigen Beitvagdberedhnung
ben Gtibten alljabrlich auferlegt terben, Dann ivdve, Dad barf bei dem be-
wiheten Gevechtigleitsjinne unjever Abgeordneten wohl ald weifellod gelten,
bie Ginfilhrung von Gefahrentloffen von ihnen lingjt bejchlojjen worden.

©3 witd aljo, um ju einem praftijchen Rejultat su fommen, gunachit
crforderlich) fein, durch eine eingehenve Statijtit die tatjacdhlichen BVerhiltnijje
Feftauftellen, wm fo Den ablenmafigen, unbeftreitbaven Beweid fite bdie
smingende Notwendigkeit einer generellen Klajjifizierung nach der Gefahr zu
exbringen.

Gine folche Statiftit Gep fich natiilich mur aus dem Attenmaterial
per Brandfafje jufammenitellen. Bwar werden bdie hauptiachlichen Jalhres=
ergebniffe auch e Dex Jeitjchrift fite Verwaltung und NRechispilege abgedrudt;
aber, um bei den fleinen Verhiltniffen unjeved Lanbded einigermafen juver-
(@ffige Durchjchnittszahlen zu exhalten, mufpte natiiclich cin moglichjt groper
Reitvaum beobachtet twerden; der Abbruc in der betveffenden Beitjchrijt abex
beginnt exjt mit Dem Jahre 1879, und {jt auc) feit jener Aeit nicdht jedes
Sabhr vegelmipig exfolgt. Weiter aber waven bicje Berdffentlichungen fiic ge-
dachten Swedt fehon wm deswillen nicht verwendbar, weil erjtens in benjelben
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feinerlei Nachioeife iiber die gesahlten Veitrdge erbracht werben, und zweitend
bie Nejultate nur fite jedes Amt und die betben Stidte erfter Klafje, Olben-
burg und BVavel im Ganzen angegeben find, fitv die vorliegende Aufgabe
aber Dad wichtigite eine Trenmung ded platten Landed von den Stidten und
gejchlnjjenen Orten fein mufte.

Gine fitv gedachten Bwed brauchbave Statijtif war aljo, wie bemerlt,
mie miglich auf Grund des Brandfajjenmateriald felbjt, und es jer der
Brandfajfenverivaltung aud) an diefer Stelle verbindlichit dafiiv gedantt, daf
fie su diejem Bwede eine Venubung der Aften in jo bereitmwilliger Weife
aejtattete.

Die Statiftif felbjt enthilt zunddit (Statiftif Tabelle A 1-—28) fiic
iebes eingelne mt, ohne Stiidte und gejchlofjene Orte; ferner fiir jede ein-
jelne Stadt (bei Olbenburg und Delmenhorft auch fiiv bas Stadtgebiet) und
endlich aud) fitv jeden gejchloffenen Ot detaillievte Angaben itber Jahl und
Wert der verficherten Gebiude, gesahlte BVeitriige, Jabhl der Brandfdlle, wie
ber Total> und Partialjhiaden, Verficherungswert der abgebrannten Gebiude,
gezahlte Entjchddigung und endlich bie Urjachen der Brandfille, joweit Ddie-
jelben 3u evmitteln waven. Die ganze Unterfuchung erftvect {ich itber einen
Beitvawm von 35 Jahren und Fwar vom Jahre 1867—1901 einfhliellich.

Dicje fo gewonnenen Jahlen find dann in Tabelle B, C, D und E
anjammengefaft und nach den verjchichenen Gefichtdpuntten méglichjt ftber-
jichtlich zujammengejtellt worben. Dabei mufte es natiielich) riinjchenswert
erjcheinen, dicjenigen Lanbesteile vejp. Stidte und Flecen, die dhnliche Ber-
hiltnijfe bieten, zujommen zu faffen, um jo einigermafen yuverldfjige Durd)-
jchnittdzahlen st exhalten. Unter diefer. Gejichtspunite find am Schlup der
Tabelle Durchjchnittdzahlen gebilbet:

1. Ded platten Lonbes.

2. Der in der Hauptjache maffiv gebauten und Hart gedectten Stiidte
und gefhlofjeren Orte.  Hierher jind gevechnet alle diejenigen Ovte, in
benen nach der BVerordnung vom 8. Januar 1848 bei vorformmenden Ieu-
bauten und Umbdadjungen alle ®ebdude ohne Audnahme mit in Kalf ver-
ftvichenen  Siegeldichern verfeben twerden miifjen, fotvie ferner Wejterjtede
und Vechta, Da diefe, ohne daf der gleiche Jwang vorlag, bod) in der
Hauptiache ebenfalls Hat gedectt find. Ausgenommen it jedod) in Ddicjer
Bujammenitellung die Stabt Olbenburg, da hier nicht mir Bauari und Be-

Dadjung der Gebiude im Durchchnitt eine tweit beffeve ift, jondern auch

Wafferleitung und befjere Lojcheinvichtungen eine bejondere Feunerjicherhert
berbitegen.

3. Der Stadt Olbenburg.

4. Der Heineren Stidte und gefchloffenen Orte bed jitdlichen Herzog-
tums, in benen nach der oben angesogenen Verordnung die Umter exmidytigt
waren, ,dad Legen der Jiegelddcher in reine Strohdoden jtatt dev bidherigen
Qefmbocen ju geftatten®, und in denen demzufolge noch Heute diefe duferit
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feuerqefabrliche Bebachung mehr ober weniger vorivicgt; Hierher gehven bdie
Ctiibte Wilbeshaufen, Cloppenburg und Friedoythe jowie die Orte Damme,
Dintlage, Loningen und Ejjen. &

Werfenr wic mm einen Bl auf die jo ermittelten NRejultate!

Da war yunid)t widhtig eine Uberficht itber die Brandurjacdjen; Dieje
finben toir auf Tabelle B.  us ifhr ijt Hervorzuheben die auperovdentlich
hobe Bafhl bder Blipfchlige. Wihrend beifpiclstveije in Preuen duvch-
fdmittlich etwa 61/, o/ aller Brandurjachen auf Blibjhlag suviickzufiihren
find, Detvagen bdie Blibjdhldge im Herzogtume 21,4 9, und in emgelnen
mtern jogar 27, 30, jo 31 ¢/ aller Brandurjachen!

Weiter ift bemerfendwert bie ungewdhnlich) hohe Bahl der unbefannt
geblichenen rfachen (45,77 9f), bie auf eine Hichjt mangelhajte Unter-
juchung ber Cniftehungdqrimde hindeutet. Weitaus am bejten liegen nad
biejer Richtung Hin die BVerhaltnijffe in der Stadt Dldenburg, wo mur etwa
24,63 o/, alle Brandurfachen unerforjdht bleiben; dann folgen die hart
qedectten Stiidte und gejchloffenen Orte mit 30,63 0/p; auf dem platten Lande
jteigt die Bafhl beveits auf 48,38 of, am, und am allertrauvigjten ijt da3
Sejultat in Den fleinen Stidbten und Orten ded jiidlichen Herzogtums, o
burcdyfchnittlich 63,78 ofp aller Brandurfachen unbefannt bleiben.  Um nun
einent Vergleich mit dem iibrigen Deutjchland u evmdglichen, muf man aus
ber Bahl der Branbdfille die Blipichlage ausjondern, da diefe auch ber den
iibrigen Deutichen UAnjtalten gefonbdert behamdelt werben. Tut man Ddas,
pamit fteigt bdie Bahl dev unermittelt gebliebenert Vrandfiille fitv dad platte
Qand auf 63 wund fitr die gejchloffenen Orte Ded Siidend auf 77 9fp an,
wogegen bei den 33, dffentlichen njtalten Deutjchland3, die dem Verbands-
vorftand ftatijtiiche Uberfichten iiber die bei ifnen vorgeformmenen Vrandjille
und deren Entjtehungdurfachen einfdhicen, von ben Immobiliavbrinden im ¢
Sahre 1899 im Durchjchnitt unermittelt geblicben find:

it Den Stidten 20 ofy,
auf dem platten Lanbde 38 of.

Diefer Vergleich zeigt, wie durdhaud ungeniigend und mangelhaft bis-
fang nodh die Unterjuchung der Brandburfachen in Oldenbirg gehandhabt wird.

Tabelle C gibt Aufichliifie diber Den Duvchjdnittsivert der Gebiuve
wie fiber die Bunahme Ded Werte3 und ber Jahl Der Gebiude in den
eingelen Imtern und Stiidten. Diefe Bablen find fitv den eigentlichen
Bwed bdiejer Arbeit von gevingerer Bebeutung, gejtatten aber intevefjante
Einblife in bie Wohnungaverhiltniffe, wirtihaftliche Entwidelung 2c. der
eingelnen Lanbesdtetle.

Site Dent vonTungd verfolgten Bwed find bejonderd widhtig ‘Tabelle D
und E, fie miiffen dedhald auch etwad eingefender betvachtet werden.

Unterfucher wiv zundchft an der Hand der Tabelle D bie Brand-
haufigteit, jo zeigt fich gany allgemein, baf bie Bafhl der Brandfdlle
in ben Stiidten eine Hobhere ijt ald auf dem platten Lande, und Fwar nimmt
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fie, was ja gang naticfich ijt, u mil per quiferen Bevilferungddichtigleit?)
und jtécteren gewerblichen Titigleit Der Stidte.  Umgefehrt aber ift die
Aahl der Totaljdhadben tveitaus am geringften in Den groferen Stiidten,
hoher auf dem platten Lande und gang enorm hoch in den fleinen Drten
bes ©itbend; folgende Jahlen mbgen das peranjchanlichen:
uf 100000 Gebiiude entfallen:
Brandfalle FTotalbranbde

1. Stadt Olbenburg . . . . . 2421 3,66
2. mittlere Stadte . . . . . . 217,19 62,95
3. platted Land . gz e AL N 146,79
4. fleinere Stidte und Fleden des

jiiol. Hevzogtumd . . . . . 18839 471,93
b. bad Perzogtum ohne Jever . . 163,02 146,86

Ein  dhnliched Nefultat echalt manm, wenn man die Baphl ber Total-
fdhiden nicht mit der Fahl ber Gebilude, jondern mit devjenigen der Brand-
falle in Nelation bringt. Dann exgibt fich) folgendes Bild:

g Auj 100

il Dec Branbdfiille

S Fotal= entfallen

Brandfille | jpipen | Totaligiden

1. Gtabt Ofbenburg . . . . . 272 4 147
2. Gtadbtgebiet Oloenburg. . . . 26 6 23,08
8. GtohtBarel s, G v T 78 30 38,46
he ) © 0 e e sl 89 11 12,36
B et et o= s 43 11 95,58
Bt A Delmenborjt. = . S 108 32 929,63
7. Gtabtgebiet Delmenhorjt . . . 33 24 72,73
D A e Lo D R S 8 — 0,00
9. Stabt Wefterjtede . . . . . 14 6 42 86
T TR e 53 11 20,75
11, . Sriedopthe o . o< o 13 78 600,00
12, ,, JBiloeshaulen: ..+ . 23 192 834,78
13 St DANe e s et 32 23 71,88
L s T 21 28 133,33
15, , Gloppenburg . . . - . 62 63 101,61
16 N SN T o e 31 94 303,22
1t S GfeniiEanes - ~ 5 14 13 92,85

1) Ba die meijten Brinbe ourd) menjlicdhe Handhumgen verurjad)t terden, muf
natiiclidh) bie Bafl der Buiinde im Verhlinid jur Bapl der Hiujer um jo gréper fein, je
mehr Dienjden jebed Haud im Durdjidnitt beherbergt.

i gy S A A

55,




T L A — T S g T T 8 T T T 4 e =~ TR
T st e ] LT MR ¥ e TR B et e P T o T e =

Babhl der Auf 100

Hrandjalle &

Zres Tofalz entjallen i

Brandfiille jhdden Totaljdhiben

Ume - Wefteritebe. .- . . oL . 322 ‘ 305 94,72
REIDTODITARINS o e e gt 42T 302 70,72
T S R T N N 314 264 84,08
s e S SRS 246 | - 237 96,34
SR 11T [ i e S S 609 | 490 80,46
R SIODPENDUTE . o i ot v 344 | 440 127,90
ogriesnhfhesis S il L 158 | 155 98,10
s G et ot e 199l 5013 110,93
e el menhatEnns. s Nt 266 | 280 105,26
L {1 e e e 12 da i H16 552 106,98

e aatDeBhauent o e mio s 93 107 115,0b 8
1. Die Stadbt Olbenburg . . . . 272 4 1,47
2. Die Orte 2 big 10 mel, .- . . 452 131 28,98
3. Die Dcte 11 big 17 infl . . . 196 491 250,51
4, Die mier inggefamt . . 3487 3345 95,83
5. Dad Herzogtum ohne Amt Sever 4407 3971 90,18

|

Wiihrend aljo i dev Stadt Olvenbuvg auf 100 Brandfille nod) nicht
einmal 11/, und in den iibrigen {]ﬂliqti}L‘CHLll Stidten mh Dten ouvel-
jehittlich etwa 29 Totalidjiden entfallen, jdhwantt die Jahl i den “[umm &
aijchen 70 und 128 of, und jteigt in den gejd [nnuun Orten ded fitdlichen
Olbenburg jogar bis auf 300, 600, ja. 834 9/, an.

Ale dieje %u[) en [1C1UE11LII, welch’ qa‘mninqv “~L‘1id}imml1;dtt‘u in Bezug
auf mucmff]ul;ut in unfevem Herzogtum bejtehen, und wie qrundfaljch und
undbillig e8 fein muf, devartig von einander abweichende BVerhiltnijje gleid)-
mifig behandeln zu wollen.

m nun dad dem normalen Hausd in den Stidten und auf dem
Lande tnnenwohnende Nififo einigermafen genau fejtjtellen zu fonunen, wav
e nitig, die erhaltenen Entjd)adigungen in ? wm,htd; AL 1t‘bt1! 3
ben Verfiderungswerten der Gebdaude, wie died auf Tabelle E
gefdgehen ift. Wir erhalten dabei mguibc" Nejultat:
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Die Entjchadigung betrug

in 9 der |

Berfich.-Summe

in 9/, ber
qes. Beitriige

[a—y

i o trieh
Stadtgebiet Oldenburg.
Stadt BVavel .

oo Brafe:.

o Clsfleth
Ot Berne
Stadbt Delmenborit
Stadtgebiet Delmenbhorit .
Gtadt Vechta

. Wejtexjtede
11. ,,  FrieSopthe
12. ,,  Wilbeshaujen
13. Ot Damme .
14, ,, Dinilage
15. ,, Cloppenburg
16. , Yoningen
17. ,  Gifen.
Amt Wejterftede

. Butjadingen .

»  Barel .

i Brake .

. Dlpenburg .

. Cloppenburg .

,  riedoythe

. Glafleth
Delmenforit .
o aedta ..
, Wildedhaujen

=t
S ©® 1o T 010

©tabt Olbenburg Tabelle a
Stadt Dlbenburg Tabelle b
Die Orte 2 big 10 intl
Die Drte 11 big 17 infl. .
Die Amter indgejamt

Dag Hergogtum ohne Jever

. Stadt Dlbenburg, Tab. al) .

0,616
0,165
1,269
0,920
0,657
1,065
0,062
1,045
1,384
0,556
0,739
5,940
7,274
4,873
2,742
3,365
5,618
1,465
2,5492)
2,6182)
2,280
2,1312)
2,075

2,065 |

2,0462)
1,902
1,772
1,702
1,4062)

0,616
0,165
0,873
4,739
2,088
1,825

34,27
9,43
73,30
49,12
37,b4
61,54
3,06
59,68
78,71
31,47
43,35
344,84
423,64
284,82
160,24
195,92
325,60
84,73
121,563%)
138,652)
114,30
119,862)
105,96
116,38
108,44°)
98,87
ah,34
97,92
79,232)

34,217
9,43
49,23
275,90
111,30
98,90

&) 3n- ber Stabt Oloenburg gibt ¢ einige gang exjeptionelle Rijifen von fehr Hohem
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Auch bdiefe Babhlen jeigen wieder eflatant, wie unbillig 3 ijt, Ddem
Defiter eines majjiven Haujed in einer fo feuerficheren Stadt wie Olden-
burg ober auch einer anbderen majfiv gebauten Stabdt, den gleichen Beitrags- 4
faty aufsueclegen, wie beifpiel3weife bem Befiber eines weid) gedeckten Fadh- 9
werthaujes, das auf dem Lande ober gar in der engen Gajfe cined jhledht
qebauten Fledend belegen ijt.

Um mm aber jahlenmifiig feftsuftellen, wie grof der durd) die gleic)-
mifige Beitragdberechmmg den jtidtijchen Hausbefipern auferlegte Tribut ijt,
mufite ber geleiftete Beitrag zu den gezafhlten Entjdidigungen in
Bergleid) gefept werden.

Bu diefen Bafhlen fei jeboch) juvor folgended bemerft: Vegiiglic) der
geleifteten Beitrige werben feitens ber Amter nidht, twie died beziiglic) Ver-
Jicherungdtert, Babl der Gebiude, erhaltene Entjcdhidigung, Jahl und Ur-
jache der Brandfdlle 2. gejdhieht, fpesialifierte Angaben fitr jede Gemeinde
gemacht, fonbern ed wird der Betvag filv jeded Amt (und die beiden Stiidte
exjter Rlajje Oldenburg und Vavel) im ganzen aufgegeben. Jun 1dgt fid)
allerdingd, wenn man die Gebiude-Verficherungdwerte fennt, an der Hand a
ber jabrlichen Wmlagejige (fiche Tabelle F) fitv die eingelnen Orte der jhbhr
liche Beitrag bevechnen; aber bdicfer fo evmittelte, nominelle Beitrag wird
hinter dem tatfachlich evhobenen mehr odber weniger zuviicbleiben, da, ivie
wir wiffen, fitc eine ganze Neihe geterblicher Nififen Hohere, oft jogar
febr viel hohere Beitragdjibe in Anvehuung gelangen. Diefed ,Mehr"
lief fich [leiber nicht mit abjoluter ®enauigfeit nachweifen, und deshalb
haben wir, um von vorn Hevein auc) jeden Schein von Parteilichleit zu
vermeiden, diefe ganze Diffeveny zwijhen Dem nominellen und bem tvict:
lichen Beitrag dem platten Lande gut gefchrieben. €8 ift aljo zf bemerten,
Dafj, mit Ausnahme dev Stibte und mter Dlbenburg und BVavel, fiir
welche bie Bahlen abfolut genaue find, die von den eingelnen Amtern (ohne
bie Stiidte und gejchloffenen Orte) in Wirklicheit aufgebradyten Beitrdge
noch etwad niedriger gewefen find, al8 die von und in den Tabellen auf-
gefilhrten, wogegen fiiv Die Otidbte und gefhloffenen Orvte Dad um-
gefehrte gilt.

£y

Berficherungdwerte und fehr Hoher Branbgefahr, die jonjt nivgendd im Hergogtum mwieber
porfommen, 3 B. dad Grofifersogliche Hoftheater 6. Diefe find auf Tabelle b besiiglid)
bed Verfidherungdiverted, der Beitrige, Entjdjiidigungen 2, audgefondert wordben, um ein
einigevmafien zutreffenbed Bild von ber Brandgefahr der ,Bilrgerhiufer” zu ermiglidjen.

2) Die wirflichen JBiffern diivften unter Beriidfichtigung ved auf Seite 106/109 Ge=
£ - : ~ jrgung |
jagten fid) wie folgt jtellen: it e
in (45 in er
. ‘Bur]'id].:g;uuunc 4¢3 ﬂi::ih'ﬁgn
Wt Tefterflebe . . . . . o . . 2,625 126,41
T T () e T SR ST o S 2,002 142,73 @2
e e R S R e 2192 123,29
" Griesoytge . . . . . . . . 2108 111,70
T T T G e e S e e 1,448 81,58
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Cobann 1§t weiter darauf zu verweifen, da, wie aus der hinten ab-
qebructten Statiftit erfichtlich, fite die Amter Butjadingen, Wefjterjtede, Brale,
Sriesonthe und Wilbeshaufen fitv bad Jahr 1867 bie Nachoeijung iiber die
gezablte Entjchidigung, vorgefallene Brandfdlle wie Totals und Partial-
ichiden feflt. Da bhieriiber genaue Angaben nicht zu evfalten tvaven, ijt
von einer Gintragung ginglich Abjtand genommen orben. Stellt man
icboc) als Nitherungswert die, durchichnittlich pro Sahr gejahlte Ent-
{chiidigungsfumme ein, dann iwiitde fic) bie Gejamtentichidigungsjumme ivie
folgt exhiben:

fite Butjadingen um pl. m. 44000 IME.
Wejterftede , , , 30000
Brafe et 300008
Sriedopthe , , , 8000
Wilbezhaujen , , .. 5H5H00

Wm biefe Sunumen witcde fich der Uberjchup dev Entichidigung {iber
ben gesablten Veitvag erhdhen, md chenjo wittde natiilich die Bafhl der
Brandfille, Total- und Pavtialjchiden fiir diefe Amter entjprechend 3u ver-
vermelren jein.

Died vovausgejdict, evgeben die angeftellten Unferjuchungen folgenbes,

fitr die Geguer ber Klajjififation geradezu vernichtende NRejultat:

i

T st 04
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Beitrag

Ent-

mehr beg.

mebhr exl).

iehibigung | al8 erhalt. | al8 bes.
1. Stadt Olbenbuvg
Fab. a . 1818 828 623374 | 1195454 —
Stabt Dlbenburg
Tab. b . 1719582 162164 | 1557418 —
2. Gtabtgeb. Dlbenburg 66 371 48 648 17723 —
3. Gtadt BVavel . 379083 186 206 192 877 -
R e A 260 422 97 766 162 656 —-
5, , Cafleth 135 300 83271 52029 =
6. Dt Berne . . - 47 694 1 460 46 234
7. Stadt Delmenborit . 288 333 172071 116 262 -
8. Stadtged. Delmen-
foxjt . 73 592 57 922 15 670 o
9. Drt Wejterjteoe . 83 777 36 320 47 457
10. Stadt BVed)ta 150 6567 47376 103 181 —
11. ,  Friesoythe 46 335 159 783 — 113 448
12, Wildeshaufen | 100361 | 425165 ar 324 804
13, Ort Damme - 53 268 151 689 - 98 431
14. , Dintlage 53 984 86 503 & 32519
15. ,, Cloppenburg 105564 | 206810 - 101 246
16. ,, Riningen 72 381 2350 676 — 163 295
17 0 Efjen. 39013 33 067 b 956 -
Amt Lejterjtede . 318 878 995 140 176 2621)

» Butjadingen . 1077772 | 1494319 — 416 547Y)

a Ravel . 823 572 941 409 — 117 837

+ Brafe . 873 885 | 1047424 - 173 5391

» Dlbenbuxg 1472286 | 1560088 - 87 802

, Gloppenbdurg 631 411 734 840 — 103 429

. Sriedopthe 245373 | 266091 b 20 718Y)

. Cl3fleth . 815 921 806 691 9230 =

, Delmenhorft . 727 232 693 340 33 892 =

v Bedhta : 982 b4b 962 129 20416 -

. Wilbedhaujen 234495 | 185792 48 703 —
Slabt Dlbenburg Tab.a | 1818828 | 623374 | 1 195 454 -
Stadt Olbenbuvg Tab.b | 1719582 | 162164 | 1557 418 E
Die Stidte 2 bi3 10infl. | 1485129 | 731 040 | 754089 —
Dte Hmter zujommen . | 8703370 | 9687 263 - 933 893
Die Orcte 11 bid 17 infl. 470896 | 1298683 — 827 787

Gejagten fid) etwa wie folgt fiellen:

1) Die wirllichen Fahlen diirften unter Beriidjicdhtiqung

bed auj &eite 108/10Y




T g N ST i e it T g Tt = ==l i

—= 111 —

Siwingender famm bdie Notwendigleit ciner Klajjifizierung nicht evwiejen
werden af8 durch diefe Bahlen, die jeden weiteven Sommentav iberflit}jig
machen.  JMur davauf fei zum Schlufy nod) fuxy hingewicjen, Ddafy mit dec
aunehmenden Feuerficherheit in den Stidten (durch mafjivere Bauart dev
Siufer, befjeve Ausbilbung ded Lisfchivejens, Anlage von Wajjerleitungen 2.
bie in ber qleihmifigen Beitragdberechnung fiegende Unbilligleit fiiv die
Stiivter mit jedem Jahre unertriglicher wird. Bergleiden wiv 5. B,
fur; die BVerjicherungsergebniffe in Der Stadt Oldenburg, die abjolut am
meiften zu viel bezahlt Hat, mit denen Butjadingend, dad abjolut am meijten
erhalten Bat, bann jeigt fich zundchft, Daf bie Dlbenburger Housbejiter
Jahr fiir Jahr (Tabelle b) mehr bezahlt ald erhalten Haben, Wwilrend
umgefehrt in Butjadingen der Veitrag fajt vegelmdpig Hinter der Entjdhidi-
qung uciicgeblicben ijt. Da Hier das Rififo den durchichnittlichen Beitrag
liberjteigt und anbdeverfeitd iwenig getan wid, bie Vrandgefahr Herabzu-
mindern (3. B. durch Harte Dachung, Verbejjerung dev Lijdjeinrichtungen 2c.),
muf mit der Sunahme der Gebiude naturgemih der von ver Brandiajie 3u
(eiftende Bujchuf inumer nod) grdfer werden, umgetehrt aber in Dldenburg,
ba Dier der Durchichnittsumlagefas dad Rififo iiberjtergt, mit bem Funehmen:
ben Verjicherumgdivert und dev fortgefest hevabgemindevten Brandgefalr der
liberjchup Dev Beitriige iiber die Entjchidigungen {tindig anjdwellen; betrug
berfelbe 3. B. Enbde der 60er und Anfang der 70ex Tahre erjt pl. m. 20 000 o
pro Jahr, fo ift er in den lehten Jahren beveitds auf etwa 90000 4 pro
Sahr angetvachien! Daf ein jolcher Juftand nicht tweiter beftehen bleiben
parf, fondern dafi Candtag wic Negicrung die Pflicht Haben, bhier jo rajd)
wie moglic) AbGiilfe su fchaffen, bedarf feined weiteren Veweifes.

Grbringt jo die aufgeftellte Statiftif Den bimbdigen Betveid fiiv bie
abjolute Fotwendigkeit der Klajjifizierung, jo jragt e3 jich roeiter, wie, 0.0
nach) welchen Gefichtepuntten ijt diefe Klaffifizierung einguvichten?  Auch
hievitber qibt bie von und veranjtaltete Unterjuchung wevtvolle Anfchlitjje.
Und zwar geht zundchjt Dad eine gomy flov davaus hervor, baj e3 voll-
fommen verfehrt fein tviivde, wenn man, iie die Negierung Ddied borge-
ichlagen Batte, bei dev Beitrag3abjtufung lediglich auf die Bauart dev
Siujer Nitdficht nehmen wollte.  Die Bauart der Hujer auf dem Lande
iit entjchicben feinesiveqd feuerfichever, af8 die in ben Stddfen und ge-
ih(offenen Ovten ded jitdblichen Derzogtums, trohbem Hat auf bem Lanbe,
wie Tabelle B zeigt, die Branbentjhidigung muw 209 °/y, ded Verjiche-
vingderted betragen, wibrend fie in Den lehtgedachten Stadten und Fleden
4,72 9,, audmacht. Dieje grofe Diffevens ectlivt fich damit, pafp im all=
gemeinen die Bewohner ded platten Landed nicht wie andeviwiirts in Dirfern
dichtaebringt sujammentoofnen, fonden die Hiiujer meift weit audeinander

Ymt Wefterjtedbe — 206262
. Butjabingen — 460547
» ‘Brafe — 203539
. Griedoythe — 28518

. Wilbedhaujen 4~ 54203




R e —
- b o U AT D e Sl R

T T T o e e

— 112 —

fieqenr, fobap ein Brandfall in der NRegel nicht mehr ald ein Haus ver-
nichtet; e3 entfallen daher auf dem platten Lanve auch) mir 95 Totaljcdhaden
auf 100 Brandfiille, gegen 260 in den gejchlofjenen Orten bded jiidlichen
Herzogtums. )

Man witd alfo, wenn man dem platten Lande nicht Unvecht tun will,
wnmbglich mur nach dev Bauart fajfifizreven ditrfen, fonbern wirtd neben der
Bauart gerade in unferem Lande vor allen Dingen aud) Lage und Nad)-
barjhaft bevitctjichtigen miifjen.

Weiter aber lefhrt die Statiftif, daf nicht nur die driliche Lage und
Nachbarichaft, jonbern aud) die geographijche Lage bei und von wejentlicdjem
Einflufje ijt und bei der Verechmmng ver Pramien mit beviicjichtigt werven
muf. So ift die Bauart der Hiujer in den rveihen Marjhiamtern im all-
gemeinent eine weit jolidere, ald im Giiben bed Herzogtums; war findet
man die weidhe Dachung in der Marjd) wohl cbenjo viel wie im Siiden,
aber im iibrigen witd dad Haud in der Marjd) faft audnahmslod majjiv
aud Stein erbaut, wihrend n den jidlichen Amtern bdie Gebiude vielfach
and Steinfachoert und jelbjt aud Lehmfachwert beftehen. Wollte man da-
her nur nad) Lage und Bauart flaffifiztererr, dann miiften bdie Vewohner )
ped platten Landed in Den fidlichen Geejtdmtern DHohere Priamien 3ablen
ald in ben Marfchen; Ddad aber wiirde den wirflichen Verhiltnifjen Dbivelt
wiberjprechen, denn trof maffiverer BVauart der Hitujer ift die Brandentjdidi-
gung bier verhiltnidmipig hiher afs im Sitben. Vergleidjen wir 3. B. die
Berhiltniffe ded Amted Vutjadingen mit Denen bed Amted Wilbedhaufen,
bie nad) biefer Nichtung Hin bdie groften Verjchicdenheiten aufweifen, jo er-
qibt fich: Butjadingen Hat von allen Amtern die wertvolljten Gebiude
(Durchichnittdroect 4116 o#), Wilbeshaujen dagegen die wenigjt wertvollen
(1121 o#). Der foliveren Bauavt entjprechend fommen in Butjadingen die
wenigiten Totaljchaden (70,7 9/p), dagegen neben dem Umte Brafe die meiften
Bartialjchiaden (72,6 9/5) vov; gevade umgekehrt tweift dad Amt Wilbeshaujen :
bie wentgften Partialjchiden (20,4 of), aber neben dem Amte Eloppenburg
die meiften Totaljchdden (115,50 9fp) auf. Dementjprechend vernichtet jeder
Brandfall in Prozenten des Durchjchnitt8gebiubdewerted tweitaus am ivenig-
ften in Butjadingen, ndmlich mi 85,3 9fp, dagegen am meijten in Wildes-
Haufen, nimlich 178,23 0/p; alfo jeder Brandfall nimmt hier im Duvchjchnitt
eine mehr ald boppelt jo grofie Ausbehmumng an ald in Butjadingen. Troh-
bem erforbert Dag Umt Wilbeshaujen bet weitem bdie niedrigite Vvand-
entjchiidigung von allen Ymtern, niimlic) mue 1,4 °/p, dad Amt Butjadingen
bagegent (neben dem Amt Wefterftede) die Hichite Brandbentjchidigung, nim-
lich 2,6 %y, alfo fajt doppelt fo viel, wie das Amt Wilbeshaujen.

Die Grtlivung fiic biefe zundchit jehr auffillige Tatjache lefert uns
bie Statiftif ebenfalld, benn in Tabelle D fehen twiv, dbaf, auf 100000 Ge-
biube berechnet, Dagd Amt Wildedhaujen bei weitem bie iwenigiten Brand-
falle, Totaljchdden und Partialjchaden, aufweift, wihvend dad Amt But-
jabingen in allen brei Stolonnen bdie tweitaus hHochjten Jabhlen verjeichnet.
$ier bie betreffenden Sablen:

-
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Auf je 100000 Gebiiubde entfallen pro Jahr
Brandfiille  Totaljchdaden Partialjdiden

Butjadingen 296 209,4 2149
Wilbeshaujen 78,9 90,8 16,1

G38 bat aljp dad Amt Wilbedhaufen tvok fchlechterer Banart bder

$iufer, und trogdem bhier jeder Vrandfall duvchjcnittlich die grifpte Aus-
dehnung cxlangt, gleichivohl die allergeringjte Vrandbgefahr, wibrend umge-
fehrt bas Umt Butjadingen trop mafjiverer Bauavt, und frohoem hiev jeder
Brandfall den geringjten Umfang annimmt, die grifite Brandgefahr auj-
weijt. Hievaud ergibt Jich, zu welc)’ fchiefen Refultaten man gelangen muf,
wenm man fiiv die Priimienabftufung nur auf Bauart und Nadybarjchajt
Ritctjicht nehmen wollte.
_ Hragen wir ims nun, auf welchen Umitinden die iwijdyen genannten
mtern bejtehende, jo auffallende BVerjchicdenbeit in Vezug auf Brandgefahr
beruht, jo wird e3 angejichtd dev mangelhaften Fejtitellung der Brandurjachen
(in Butjadingen bleibt faft die Hilfte aller Brinde unbefannt), nidht mig-
lich fein, hierauf eine exjchipfende Austunft zu evteilen, auf ziwei Puntte fei
hier jedoch Dingetwiefen.

Gritend bie enorm hHohe Blipgefahr. Swar finnte ed3 nac) Tabelle B
jcheinen, al3 ob diefe im Amt Wildbeshaufen guifer jei, da hier 31 9/ aller
Brandfdlle auf Blibjhlag uciictzufithren jind gegen nur 18 9 n But-
jabingen; aber auf bie Gebidudesahl bezogen dndert {ic) dbad Bilo, denn e3
entfallen in Butjadbingen auf 100000 Gebiude 53,4, in Wilbedhaujen da-
gegen nur 24,6 Bligichlige. Die Jahl der Vligjchlage in Butjadingen ijt
aljo eine gany abnovm Hobe; jelbjt Schlesig=-Holjtein mufp weit dahinter
auritcttreten, denn dovt entfielen im Seitvawm 1874 —1899 auf dem platten
Qande auf eine Million Gebiude doch nur 393 Blibjdlige?) gegen 534 in
Butjadingen. Diefe hohe Blisgefahr ift natinelic) eine lofaleigentiimliche, in
ber geograpbifchen Lage, Dem Fehlen von TWald und Bodenerhebungen, dem
fHohen Grundwafjerftand 2., begriindete, und mit ihr wird jeitend der Brand-
fafle daber gevechiet wexden miiffen. Ein gweite Crflidrung file die auf-
fallende Verjchicdenheit Der Brandgefahr bditrfte in folgendem zu finden jeun.

Sn Butjadingen, iwie itberhaupt in den Marjchimtern, in Denen ber
fandwirtichaftliche Betrieb in der Hanptiache Weidewirtichaft ijt, wmjchlieft
gerodfnlich ein eingiged ®ebiude Wohnhaus fiiv Hevejdhajt und Gefinde,
Stille fiiv dad Vieh, Heu- und Strohboden, twie alle iibrigen, landivirt:
fdhaftlichen Swecen dienende Neumlichleiten; auf der Geeft dagegen finben
fich in yoeit griferem Umfange neben den eigentlichen $Hauptgebduben audh
lanbwivtichaftliche Itebengebiude, die natitefich, da fie nicht bemwobhnt werden
unbd Feine Feuerungsanlagen habew, bei weitem nidyt eine gleic) hohe FFeuers-
gefafr bieten, als Gcbiude, die Stall, Wobhnhous und Scheune 3ugleid
umfafjer.  Und Hievin biinfte die im Verhiltnid zur Gebiiudezahl fo aufper:

1) Pergleiche Mitteilungen fite die bfjentliden Feuerverjidjerungd=Anijtalten, Fahre
gaitg XXXIIT, RNummer 9.
8
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orbentlich ™ biel nicdrigeve Feuerdgefahr im Amte Wilbeshaujen (tie iiber-
haupt ber Geejtdmter gegeniiber den Marfchimtern) jehr wefentlich mit ihre
Grflarung finden. Wie tweit died der Fall ijt, wie weit daher fite land-
wirtjchaftliche Nebengebiude bder Veitvagsfah eventuell zu ermdfigen und )
fit die @ebdude in den Mavichen au erhiihen fein twitrde, twird jid) natiiv-
lich" genan nur dann feftjtellen lajjen, wenn eine Statiftit§itber Vau und
Benupungdart der berjicherten Gebiude gefiihet, und die p Erforjdhung der
Brandurjachen eine weit eingehendeve wird, vor allem™aud) der Entjtehungd-
herd genau ermittelt wird, was bisher qarnicht gefchieht. Hier bietet fich
der: Brandfafje nocd) eine jehr] dantbare, Aufgabe, und wenn fie dieje mit
bemjelben Gifer verfolgt wie anbeve deutjdhel Anjtalten, dann wixd fie in der
Lage fein, worauf frither ja jchon hingewiefen wuide, unter Beriictjichtigung
per (ofalen Gigentitmlichfetten und WVerhaltnifje? weit gevechter zu tarifieren,
als trgend eine Privatgejelljchaft. Dod) died nuv nebenbei!

It Jomit unziveifelfaft eviviefen, daf aud) die lofal grifere Brand-
aefabr bei der Primienbemefjung mit beriickichtigt werden muf, o 1jt eine
weitere Frage die, in welcher Weife eine Feuerverficherunganitalt diejen
[ofalen Cigentitmlichfeiten am bejten Rechnung zu tragen vermag. f

S diejer Bezichung ift ofhne Jweifel dad befte und Fwedmdipigjte
a8 ©pjtem, welhes durch) Gejes vom 14. Maii1881 bei der Vranb-
verficherungdanjtalt ded SKanfond Ve eingefithrt worden ijft.  Dadjelbe
beruht in Ritcze davauf, daf die Brandfaffe nicht die vollen Brandichiben
vergiitet, jondern ein Teil der Schiiden von den Vezivfen und Gemeinben, in
penen {ich ber betreffende Brand eveignet’ hat, zu tragen ift. Und zwar
{ind neben bder Bentralbrandfaffe fitr jeden Vezivt eine Bezivtd- und fiiv
jebe Rirchengemeinde eine Gemeindebrandfajfe errichtet worden. Bon den
in den Gememben eingehenden Verficherung@pramien echdlt mun die Sentral
brandtaffe nur 7/, und vergiitet demgemdf auc) muv Y/, bder Sciden,
2/, ethalten Die Bezivtsbrandlajfen mit dev Wevpflichtung, ihrerfeits dafite
auch) 2/;, der in ibrem Bezivf vovgefallenen Schaben zu tragen, und i/,
endlich erhalten bie Detr. Gemeindebrandiafjen, wofiir fie 1/, ber Schiben
i bezahlen haben. Aus ben Uberjchiifjen, die bie Bezirtd- vefp. Gemeinde:
brandfajjen ersielen, werben ebenjo wie bei ber Bentralbrandlajfe NReferve-
fondd angefammelt, unb jobald diefe eine gewijfe Hohe erveicht Haben, Fann
ber Beitvag fHerabgejelt oder eventl. fiftert tverden. Reichen dagegen die
Beitriige und die etwa vorhandenen NRejervefonds ber betr. Gemeinde= bezw.
Bezictsbrandiaffe zur Dectung ihrer Schiden nicht aud, fo wird fitv die
betreffenben ®emeinden ober Bezivfe eine entfprechende Crhobhung der Bei-
triige angeordnet.

Auf dieje Weije werden aljo die lofalen Ver|chiedenheiten in der
Feuerdgefahr eine wenigjtend teilweife Veriictfichtigung finden, wobet zugleich
noch dev Bouteil erreicht tird, dafy die Vegivte und Gemeinden an ber Her-
abminberung der Vrandjchiden in ihrem Diftrilt diveft finangiell interefjiert ‘
werben unb baburd) in ihrem eigenjten JIntevefje zur Ausitbung einer wick

famen Feuerpolizei, zur BVerhittung? grober Fabrldjjigleiten, ur WachjamLeit
3¢ 3 ) Jrialjig 8
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gegen Branbditifter, ur Lervollformmmumg ded Lijdhwejens und zur Leijtung
encrgifher Lojdhhiilfe im Brandjalle angejpornt werben. Die Erfolge, bie
die Brandverficherungdanftalt™ed Lantond Vern mit diefem Syftem evzielt
bat, Jind jo groBe und offenfundige, daf; biejes Syjtem {die volljte Beachtung
jeitend Der fibrigen ®namentlich der mit Swang ausgejtatteten Feuerverjidye-
vungdanjtalten verdient. Und aud) fitv bie olbenburgijhe Brandaffe wive
die Aboption Ddiefed Syjtems vielleicht bad empfehlensdiwertefte, aber e3 er-
jcheint jehr fraglich, ob;Regievung und Landtag, die bidher i allen Brand-
fafjefragen bem Pringip moglichjter Cinfachheit und Billigleit der Kajjen-
vertoaltung alle andeven Ritdfichten untergeordbnet Haben, jich bereit finden
[affen werden, Dem Pringip der Gerechtigleit zu Liebe eine Organijations-
dnderung durdhzufithren, die doch einen nicht umvefentlich gripeven Ver-
waltungSapparat exforbern twitrbe.

©cheut man {ich, Ddiejem Beifpiel der BVerner Unftalt zu folgen, fo
bleibt nur der Weq iibrig, ben die Vereinigte Landjdaftliche Brandiafie zu
Hannover eingejhlagen hat. Die hannoverjdhe Branbfajje beriidjichtigt aud)
pas [ofal verjhicdene Nijifo, aber fie tut bad nicht, indbem fie die Gemeinden
refp. Bezivfe notigt, einen Teil der Schiden felbjt zu tragen, jondern indem
fie von brandreicheven Dijtriften Primienzujchlige exhebt. Ju biefem Swed
teilt fie ihr ®ebiet?,in Nitdficht auf die Haufigteit der vorgefallenen Vinde”
in Branddiftvifte ein, die aud zujammenhingenben, ungeteilten Gemeinbde-
bezivten Dejtefen und mindeftens 250 Wolhngebdude enthalten mitffen. ,Dex
Buidhlag twegen ded Branddiftrifted ijt”, wie ed im rtifel 12 des Ober-
Prafidial-Crlafjes vom 24. Oftober 1891 heifgt, ,nach) dem Verhiiltnifje
der Bahl ber wihrend der lepten 20 Jahre tm Diftrift vorgefallenen Brinde
au der Bahl der Wolhngebiude Desfelben dergeftalt zu bejtimmen, daf fite
jeben die Jahl b fiberjchichenden Vrand, weldjer nach bdiejem Verhiltnis
auf 200 Wohngebaude entfillt, ein Jujchlagsfimplum bevechnet vivd. “

Dicfed Verfahren ift vielleicht ectwad tweniger umjtindlid) wie dad
Berner Syjtem, wird dafiiv aber aud) den Jwed nicht in fo vollfommener
Weife erreichen, ald jened, und wenn man Ddiefes Syftem aboptieven will,
mufy man wenigitend nac) einer Richtung hin eine Berbefjerung eintreten
laffen. Denn Ddie Bemefjung der Jujchlage lebiglich nad)y der Jahl ber
Brandfidlle fann ald@ ausveichenver Mafjtab feinesfallz angefehen werden,
ba e8 bod) nicht nur auf die Bahl, fondern daneben febhr wefentlich aud
auf den Durchjchnittdumfang der Brandfiille anfommt. Und gevade in diejex
Beziehung bejtehen im Herzogtum Oldenburg felbft auf dem platten Lande,
wie Der oben angefithrte Bergleich zwijdjen den Umtern Butjadingen und
Wilbeshaujen zeigt, grofie Verjdhiedenheiten.

Joch weit guifer find natiiclich die Verfchiedenhetten iwifchen Stadt
und Land; fo entfallen, wie aud der Tabelle D Hervorgeht, in der Stadt
Dibenburg auf 100 Brandfille efwa 11/, auf dem platten Lande 70 bis
128, und in einelnen weidhgedectten Orten jogar 600 bis 800 Totaljchiiden.

Werm man fich fiiv dad Verfahren der Hannoverjdyen Branbdfafje
entjcheidet, danm witd fich aljo empfehlen, wenigjtend injoweit eine BVer-
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befferung eintveten zu lafjen, dafy die Jujdhlage ,nad) Sahl und Umjang
der Branbfille”, d. §. nach) bem Verhiltnid der gezahlten Entjdhidigungen
st Dem Berficherungsivert der verficherten Gebiiubde bejtimme wexden.

©o fefen wir, daf bei ber Klaffififation bevitdfichtigt werden mitfjen:
einmal Bauart, fobamn Lage, und drittend die bejondeven [ofalen Verhilt-
niffe, bie Ginfluf auf die Brandgefahr Haben. Dazu wird endlich biertens
auch die gewerbliche Benubungdart der Gebiude bevitdjichtigt werden mitjjen,
und awar witd man hierbei unterjcheiden miifjen zwijchen den cigentlichen
Stleingewerbetreibenden und dem Fabritbetrieh, einjehliellich) der Miiihlen und
Biegeleien.

Siie die erfte Rategorie Defteht bislang fiberhaupt noch feine be-
fondere Tarifierung; von ben Grofigewerbebetricben aber {ind, iwie iviv
frither fafen, einige Avten willfitclich DHevausgegriffen wund nad) Gutdiinfen
hioher angefelt worden. Diefer Tavif ift aljo vollig wertlos. Aber felbjt
went man ihn mit mehr Sorgfalt auSavbeiten wollte, “twide dod) etwasd
brauchbared foum gejchaffen werden fonmen, da diefe MRijifen im Hevzogtum
in biel zu feiner nzahl vorfommen, um barauj eine auch mur emniger-
mafien  zutveffende  Walrjcheinlichleitsrechnung aufbauen zu founen. €3
wird aljo nicdhts tweiter iibrig Oleiben, afs fitr bieje gropgewerblichen Nijifen
den Tavif einer andeven Anftalt u abdoptieven, und war Ddiirfte e3 fid)
empfehlen, bierfiiv den Novmaltarif zuw itbernehmen, den der Verband bder
beutjhen  dffentlichen Fenerverficherungdanjtalten mit groper Sorgjalt und
in Anlehrung an bdie Crfahrungen guiferer, Ddeutjder Feuerverjicherungs-
anjtaltenn und Uftiengefelljhaften ausgearbeitet bat. Da bieriiber an anbe-
rem Orte noch zu fprechen fein wird, fonnen wic und biev bei der Cuirte-
timg 0ed allgemeinen Tarifé wohl mit diefem furzen Hintweid begniigen und
und den fleingewerblichen MNififen guwenden.

Siic diefe beftand, twie Gemerlt, bislang feine Rlafjifizierung, daf eine
jolhe aber notwenbdig ift, wird obhne weitered fax, wenn man beifpielSveife
an Tijhlereien, Seileveien, Leimficdereien, D, Lads, Pargs, Fiwnife,
©pivitud- und afnliche Handlungen denft. Allerdings twird es nid)t Fived:
mifig jein, fitc diefe Slajje von NRififen cbenfalld twie fitr die mbdujtriellen
Betriebe, einen bejonderen Tavif aufzujtellen, jondern 3 wird jic) empjehlen,
wie Died Dei der Hamnoverjchen Brandiajje aefhieht, diefe Rififen in den
allgemeinen Tavif einzuordnen, indem man die eingelnen Bauartstlajjen nod)
wieder in BVenubungtlaffen einteilt. Uberhaupt diirfte ed fid) empjehlen,
ba bod) aud) bie Heingewerblichen Betricbe fitv eine eigene Tarifierung faum
in ausreichender Anzahl im Hevzogtum vorhanden find, nicht nur das
©yijtem, jonbern auch die Siihe der Hannoverjden Brandiajje zu iiber-
nehmen; bann witd man Siipe evhalten, die fo tveit wie miglid) den tat-
fichlichen Verhiltnifjen entprechen, denn e3 ijt faum anzunehmen, dafy bie
fleingewerblichen Betriebe in unjerem Hevzogtume iwefentlid) andeve Ge:
fahr3momente aufveijen, ald bdie entjprechenden Vetvicbe in Der und um-
gebenden Proving Hannover.
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Auf Grund bdiefer Betvachtungen iviirde aljo filr die olbenburgijche
Brandfaffe folgended Tavifjchema vorzujhlagen fein: Bundd)it mitkten nad
ber Bauart der Haufer gewifje Klajfen qebildet werden, und zwav binfte 3
fih empfehlen, jtatt Der von bder NRegierung vorgejchlagenen 3 Klafjen
mindejtens folgende 4 3u bilben:

I. Majjiv und fHarte Dachung,.
IT. Fachwert und havte Dachung.
ITI. Majjiv und weiche Dachung.
VI. Fadhwerf und weidhe Dadhung.

Goentuell fonnte man bei der Dachung noch unterjcheiden ziwijdhen
weicger Dadjung und Siegelbad) auf Strohpocden; und bei ber Bauart
swifcdhen Steinfachiverf und Lehmfachivert; aber da die hievdurd) bedingten
Ghefahrenunterjchiede feine allzu bedeutenden fein twerben, wird man mit ber
genaueren Speialifierung auch) nod) warten founen, bi8 eigene Crfahrungen
und Beobachtungen bievitber vorliegen.

Diefe Vauflajjen werden dann weiter eingeteilt in Benubunastiajjen,
iie folgended Scjema jeigt:

Benusungstlajjen
L. 1. I1L. IV. V.

: — : =
Bauartstlafje 1. !;]{1‘“?”“‘ und harte _ ‘ ‘
R ha| cOOWMNG oy el aE] Mt
dsacho. und harte ! - |
" Dacung e
| ﬂ]] -y ‘- R '-l - —— e TR e A e
: 111 !:_,\I'nn['u 1. tweidpe ‘ ‘ ‘
| Dachung i
- | Fadw. u. weide
& Dachung

Die i diejem Schema verzeichneten Jahlen bilden bie Tavifjdabe;

su Diefen Tarifjdben tveten dann eventuell noch, wo ed nitig ijt, Bujdlage
wegen Lage und Nacdhbarjdhaft, jowie [ofal grofever Vrandgefahr, und jo
erhalt man im einzelnen Falle den iwirtlihen Beitrag.

Damit {ind wiv am SAluf unjerer Betvachtungen iiber die Klafji-
fifation angelangt; wiv Haben, und bad war der Bwed unjerer ftatiftijchen
Untecfuchung, auf Grund ber bidherigen Gejchaftsergebnifje ber Brandiafje
ben Nadyweid erbracdht, einmal weld)’ auferorbentlich qrofe Verjchicdenbeit
in Bezug auf Vrandgefahr in unjerem Herzogtum bejteht, und wie abjolut
notiwendig dafer die Cinfithrung von Gefahrentlajfen ijt; und zum andeven
wie, vefp. nad) welchen Gejichtspuntten biefe Slafjififation durchgefithet
werden muf. €3 jei nun jum Schlup nod) ein Wort itber die BVemejjung
ver Beitragsjake jelbjt gejtattet.

Uber den Einfluf, den Vauavt, Lage, Nachbarihaft, gewerbliche Be-
nupungdart 2¢. auf die Brandgefahr auditben, witd man, jo lange feine




e L — e r— e e -
'\ i P L ndedir Y £ A Pt . N | . T b P e B e i m—u
AGite sl o P e e e I T L ol B oa P o el v e e -

— 118 —

cingehende, ftatijtijche Grhebung iiber die fimtlichen verjichevten Gebiiude
jtattgefunden Bat, und die auf die eingelnen Rlajfen entfallenden Brand-

jdhaden ldngere Beit Bindburc) beobachtet worden {ind, zablenmipige Nad)-

weife nicdht ecbringen Fonnen.  Man wird fich deshald vorldufig Dei ber '
Berechnung der einzelnen Taviffige und Jujdldge die Erfahrungen anberer
njtalten, vornehmlich) der benadybarten BVeremigten landichaftlichen Brand-

faffe Hannover zu Nuge machen mitffen. Aber, und bas ijt ein grofer
Borteil, man witd diefe Sibe nicht frititlod zu itbernehmen braudhen, fon=

dern witd an der Hand unjerer ftatiftijchen Jujommenitellmg fid) ein Ur-

teil bilben fonmen, ob und wo etwa eine Abweichung nach Lage unjever
befonberen Berhiltniffe geboten evicheint. Eine joldhe Abveidhung wird

3. B. begiiglich der weichgedectten Hiujer auf dem platten Lande notivendig

werben.  Fitv dieje Rififen febt die hannoverjhe Brandiafje einen Primien-

jaB von 3,2 %, fejt (anbeve njtalten jogav bid zu 5 % und mehr) und
auBerbem je nad) Lage wnd Nachbarichaft Bujdhlage bid zu 2,5 0/, Jm
Herzogtum Dlbenburg ijt die Brandgefahr diefer Objefte, wie friiher bemerlt,
echeblich geringer, Houptjachlich wobl infolge der zerjtreuten Lage der Ge-

hofte; jo betrug die gesablte Cutjchidigung tm Durchjchnitt der lepten 35 '
Sahre hochjtend 2,5y, im Umte Wejterjtede und Butjadingen, janf aber
bid auf 1,49/, im Amte Wilbeshaujen herah. Nun farm dicjer Saf aller-
bingd nidht ofne ‘tweiteves al8 Durchichnittdap fiiv weichgededte Hiujer
gelten, ba unter den ®ebduben auf dem Lanve fich natitclich auch befjeve
Rififen, wie Kivchen und Hartgedecte Hiujer befinden; aber biefen befferen
NRifiten ftehen andeverfeitd auch wieder jchlechtere Nififen, wie Windmiihlen,
Biegeleien und anbere getwerbliche Betriebe gegeniiber, jodafy zwijchen diefen
mehr und tweniger gefidhrbeten Objeften wohl e Pcmih'er Audglei) {tatt-
finden biirfte, und der ermittelte Saly wohl jo ziemlich) ald Durd)jchnittsjal
fite ein normaled, weichgedectted Wohn- vejp. ju landwictjchajtlichen Sweden
benupted Haud gelten fann. Jedenfalld witd man alfo bei der Tarifierung
biefer Dbjefte wefentlich unter den Saf der Hannoverjchen Branbdfafje Hev-
untergeben mitjjen.

Auch der fitv die Stadt Oldenburg evmittelte Durchjchnittd-Gefabrenjab
ift exheblich) niebriger al8 der, twelcher jeitens ber hHannoverjchen Vrandfajje
fitt Dbevartige ftidtijche Nififen aur Unvedynung gelangt. Demn bder fiiv
jtidtijche Wohnhaujer ohne Ridficht auf Bauart, Lage und gewerbliche
Benubung 3u zahlendbe, durchichnittliche Priamienjap twiirde nach Tabelle b
etiva 0,165 9/, 1) betvagen, tiahrend die hannoverjhe RKaffe fitr majjiv ge-
baute und Hart gedectte Wohnhaujer in den Stabdten je nad) dev Benubungs-
att 0,6, 0,8, 1,00 und 1,4°/, verlangt. $Hier liegt die Sache aber etivas
andberd.  Man mup nidmlich Ddabei beviicjichtigen, Ddafy fiiv eine eingelne
©tadt, wenn fie nicht einen jehr bedeutenden Umfang Hat und jehr feuer-
jicher ift, wie 3 B. Berlin, eine Fuverlijfige Wabhrjdjeinlichteitsrechnung
itbechaupt nicht aufgeftellt werden fam; denn auc) bdie anjcheinend feuer- J

1) Berwaltungslojten 2. jind Hierbei natiivlicy unberiidjichtigt geblicben.
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jicherfte Stadt ift nicht fiher Davor, baf nicht doch einmal ein grofered
Brandunglitct iiber fie Hereinbricht. Allerdingsd find tn unfever Beit injolge
ber maffiven Bauavt der Hiujer, der fharfen bau= und fewerpolizeilichen
Vorjdyriften und] Kontrolle, Wajjerleitung, gut audgebildeter Feuerwehr .
qrifiere ©tadtbrande immer fjeltener geworden, und fpeziell fitx die Stabt
Olbenburg ift ein foldhes BrandunglitcE bejonders unwabhridheinlich, dba bie
sit all’ ben eben” genannten Umfjtinben noc) die weite, villenartige Bauart
der Stadt, und bad fajt vollige Fehlen indujtvieller Gropbetricbe oder feuer-
gefibelicher Anlagen Himgufommt.  Wuf Grund defjen wird Olbenburg ent=
jchieden zu den feuerficherjten Stidten Deutjchlandd gehoren; aber — ald
gany unmoglich fann trop alledem auch bier dbad Cintreten eines groperven
Branded nicht bezeichnet werden, und aud diefem Gefichtdpuntte heraus wird
¢3 jich auch) rechtfertigen laffen, fitx Olbenburg micht den niedrigen Saf
einguftellen, der fich aus unferer Stafiftif ergibt (0,165), foudern den Saf
qur Anvechnung zu bringen, Den bie Hannoveriche Anjtalt fitv fadtijche
Rijifent exhebt, und der,§von cinigen gewerblichen Vetricben abgefehen, in
ber Negel 0,6 bid 0,8°,, betragen iwitrde.  Allerdingd bdarf dieje Vehr-
leiftung Der jtdtijchen Hausbefiter nicht bagu verwandt werben, den Befitern
jchlechtever NRififen ein Gejhent u macdhen in Gejtalt niedbriger Pramien,
jondern fie foll benubt werden eimmal, den Abjhluf emer Rirdverficherung
und ztveitend die njommlung eined NRefervefondd zu exmoglichen, beived
Einvichtungen, die dringend notwendig jind, und auf die jpdter nod) emzu-
gehent fein iwird.

Bei den fibrigen Hartgededten Stadbten und gejdhlofjenen Ovten bitrften
bie Tavif- und Bujdhlagjise der hannoverjchen Brandiafje ungefahr mit den
bont und evmittelten NRejultaten im Einflang ftehen; fitv diefweidhgededten
DOrte Ddagegen iwerben die Sife ber hannoverjhen Brandfafje faum aus-
reichend fein, fonbern e8 wirb hiev eine den von und evmittelten NRejultaten
entfprechende Crhshung vorgenommen werden miijjen.

Auf Ddiefesr Weife ; wird ed miglich jein, ein wenigjtend einigermafen
pen icflichen Verhitltnijfen gevedht werdended Pramienfyjtem aufitellen zu
fonnen.  Aber man witd dabet nie vergefjen ditcfen, dafs died nicht viel mehr
al@ ein Notbehelf ift, wm fo rajd) wie moglich aus den bidhevigem, uner-
teaglichen Buftanden  heraud ju fommen. SPfhcht der Brandiaffe wixd 3
jetn, nicht nur die jo lange jchon qeforderte ftatiftijche Erhebung diber die
verfichecten Gyebdude nunmehr jo vajch wie irgend mighich zur Ausfithring
i bringen, fonbern auch fortgefest duvch -eingehendeflnterfuchungen wund
Beobachtungen die wirflichen Brandverhiltnijfe in den verjchicdenen Lanbdes-
teilen und Stéidten feftzujtellen, um nac) diejen Rejultaten, o e nitig ijt,
bicje vorldufigen Tarif- und Bujcdhlagfibe abjutindern und mit dev wirtlichen
Gefahr moglicdhft in Cinflang zu bringen.

Bei der ganzen” Klaffififationdfrage haben iwir, bidlang’ den Billigleits-
jtandpuntt in den BVordergrund geviict, indem wiv an der Hand der Statiftit
den Nachweid exbrachten, tvie ungeredht die bidherige gleidmipige Beitrags-
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bevedynung wirft. €3 darf jedoch nicht unterlajjen werden davauj hinzuweifen,
bafy nicht mue die Nitckicht auf Recht und Billigkeit, nicht nur das Jnter-
effe der jtidtijchen Haugbefiser, fondern in gleihem Mafe aud) dad Jnterejje
ber Allgemeinfheit die Cinfiihrung von Gefabrentlajjen erheijcht. Und
awar find e8 vorwiegend el Griinde, die im allgemeinen volfswirtichaft:
lidgen Jntereffe fitv die Klafjencinteilung jprechen.

Die beigebradhte Statiftit zeigt, wie auferovdentlich berjchicden bdie
Jenerficherheit in den Hartgedectten Stidten einerfeitd und auf dem platten
Cande, iwie in den weniger maffiv gebanten Ortjchaften ded fjitdlichen Hev-
sogtums anbeverfeits ift, inbem beifpic(Siweije in der Stadt Dldenburg auf
100 Brandfiille im Durchjchnitt nue 1,47, auf dem platten Lande 70 bid
128, je nac) dem Amtsbezivk, und in den enggebauten’ Ovten bed jitdlichen
Herzogtumd jogar b8 zu 6 und 800 Totalichdden entfallen find. Dicjer
Unterjchiecd wicd ja natiiclich) zum Teil bebingt duvd) die befjeren Lijch-
porridhtungen in der Stadt Ofvenburg; in dev Hauptjache aber berubht ev
auf der verjchicdenen Vauart der Haujer. Namentlich evweift jich die weiche
Dadjung, wozn auch) Biegeldad) auf Strohdoden zu rechnen i, ald aufer:
orbentlich verhingnisvoll und war nac) 3 NRihtungen Hin.

Erjtend begiinjtigt die weiche Dachung in vielen Fillew die Ent-
jtehung von Brianden. Jn biejer Begiehung ijt bejonderd beadhtendwert
208 verjchicdene Verhalten fHarter und iweicher Dachung bei Blikjchlagen.
$Hieviiber fiihet feit [ingever Beit die Landesbrandiafje von Schleswig-Hol-
jtein eine ecingehenbe Statiftif, und ausd ihr evgibt jic), bofy die Anjtalt von
1874 bid 1899 an buvch Blikjchlag entftandenen Gebiudejdhiden nabhezu
6 Millionen Mart zu vergitten hatte; davon entfielen aber mur 309 000 4
auf Hartgebectte, dagegen mebhr af8 51/, Millionen Diarf auf weid)gedectte
®ebaude; und zwar ergibt fidy aud wnten jtehender Jujommenjtellung, daf
nicht mue die Fimdungs:, jondern auch die Einjdhlagdaejahr an juh ber ber
weichen Dachung eine jehr viel hihere ift, ald bei der harten. €3 entfielen
namlich durchjdnittlichy auf bem platten Lande pro Jabr:

Blisjdlage
siindende nid)t ziindende total
auf je 100000 BHartgedecte Gebitude 3,31 22,82 26,13
auf je 100000 iweichgededte Gebaude 33,58 11,82 45,40

&3 ift demmach) bdie Gefahr, vom Blif getvofjen und entziindet Fu
werben, fitv weichgededte Gebiude auf dem Lande reichlich 10 Deal jo grof
al fitc Hartgedectte Gebdubde.

Wenn man nun bedentt, daf unjer Land in audnahmsweife Hohem
&rabe der Bligefahr audgejest ijt, dap in einjelnen Amtern jogar bid zu
30 0/p und mehr allec Brandfille durch Blikjchlag verrfacht werden, aegen
6,4 0/ im Durchihnitt von Deutjchland, dann wid man evmefjen Lonnen,
welche Bedeutung diefed verjdhicdene Verhalten harter und iweicher Dachung
gegen Blibgefahr gevabe fiir unfer Hergogtum gewinnt, Sind doch in den
legten 35 Jahren allein auf dem platten Lande (ofhne Amt Jever) 803
Brandfialle durch Blibjhlag verurjacdht worden, das ergibt, einen Duvd)-
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jhuittsjchaden von 2778 o# (Tabelle C) zu Grunde gelegt, fiiv dad platte
Qand allein einen ®ebaud ejchaden von reihlich 21/, Millionen Marf, dev
burch) Blipjdhlag verurjacht ijt.

Die weidhe Dadjung erleichtert aber nicht mur dad Entjtehen von
Brinden, fondern macht auch in den meiften Fallen dad Netten eines
pom Feuer ergriffenen Haujed unmoglid) und begiinjtigt ferner
biec Ausbreitung desd Feuerd. Wie aerfteved fitv dad platte Land, jo
ift lefteves befouders fitr die gejchloffenen Orte verhingnisvoll; 8 braudyt
pabel mur auf Wildeshaujen Hingewicen zu werden, wo im Jahre 1900 ein
einziger Brandfall 111 Totalz und 11 Partialjdhaden mit 230000 o4 Ge-
biubefhaden vevijachte, nachhem in derjelben Stadt 5 Jahre friiher jchon
64 Hiujer gany und 17 zum Teil abgebrannt waven, wodurd) eine Ent-
jehiidigung von 167000 o notwendig geworden ivar.

©o fiillt infolge dev weichen Dadjung in unfevem Lande alljahrlic
cine gewaltige Summe von Volfsvermdgen dem Feuer sum Opfer, und 3
mufy daber im allgemein volf3witichaftlichen Jntevefje alle3 aufaeboten
werderr, diefe Qutelle der Vernichtung von LVoltsvermigen nach Miglichteit
sut verftopfen. Gerade Dad Gegenteil aber gejchal bisher, indem duveh bie
gleichmifige Hevanziehung ur Brandfajfe dad Fejthalten ber Bevdlierung
am trabitionellen ©trohdach gerabdesu begiinftigt yourde. Denn twenn ber
Bauer auf dem Lande und der Acerbitvger i den fleinen Orten fitv jein
weidhgededttes Haud tvol der erfeblich Hoheven Brandgefahr feinen hoheren
Beitvagsfap zu zahlen braucht, ald wemn ev fein Haud majfiv und feuer:
ficher bauen fiege, Dann iwitd man e3 ifm nidht verdenten fonnen, wenn
er ofne Riickficht auf die Algemeinbeit jein Haud jo decken [it, twie e
ihm am bequemften, billigiten und angenehmiten ijt.

®ang anderd aber wittde bie Sache werden, wenn man die Beitrdge
nadh der Gefafhr abftufte.  Damit Hat man in der Hand, die Hausbejiber
finangiell an der Crreichung grifferer Feuerficherheit ihrer Gebdude su inter=
cfjiecen, und bad Bat fich jtetd al8 bad tirflamjte Mittel zur Crzielung
qriferer Feuerficherheit evtviefen, fobaf felbjt Abolf Wagner nicht umbin
fanm, in feinem melyfach evwdhnten Aufjol diefe ,wirtjdaftspidagogijde”
Wirfung der Klofjifizierung anguerfennen. Beseichnend ift es itbrigens, daf
auc im oldenburgijhen Lanbdtage bdiefe Folge der Klajjifiziering flar er-
font und ald Grund gegen die Cinfithrung berfelben angefithrt
worden 1jt. 1)

Gine jhiefere Antffafjung ijt wohl faum bentbar.

Unferes Grachtens ift gevabe die wirtjchaftSpiidagogijhe Wirfung Der
Stlaffifisierung eind ber ftartjten Avgumente fitr die Bwedmipigleit derjelben,
und die Novmievung der Beitvagsfibe muf in alleverfter Linie unter diejem
@efichtapuntte exfolgen und fo bemeffen werben, dafy diefer Bwed reitmig-
lichjt erveicht rowd.

1y Pergl. Lanbdtagdverfandlungen vom 17, Januar 1888.
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Sm iibrigen ift die Befitvd)tung, e fonnte die Klajjifizierung gur Folge
faben, bafj dbad Strohbach gang verjdhodanbe, jowveit Hierbet dad platte Land
im Frage fommt, faum begrimdet; denn ivie die Statiftif zeigt, ijt, von ber
Blikgefahr abgejehen, bie Branbdgefahr auf dem plattenr Lande frof der
weichen Dachung feine bejonderd hHohe, folglich) werben jich auch die Vei-
tragsfiabe in fehr bejcheidenen Grengen Halten. Vlan witd vielmehr auf dem
platten Lande fein Hauptaugenmert davauf vidhten miifjen, durch entjprechende
Bujdlage vefp. Nachldfje bei der Beitvragdberechnung dahin zu wicken, daf
Beuerwehren, wo joldye nod) fehlen, gebildet werben, die vorhandenen Feuer-
[i{cheinvichtungen vecbefjert werden, und vor allem die weichgededten Gebiubde,
namentlich in den Mavichen, melhr al8 bidher mit Blibableitern, die jeht
noc) fo gut wie gar nicht vorfommen, veefehen werden. Dad with fidh
ourd) entjprechende Tavifierung fehr wohl ecveichen lajferr, und damit wiirde,
aucd) ofne bajy die Strobhdiadyer befeitigt werben, die BVrandgefahr auf dem
Lanbe gany evheblid) Hevabgemindert werben finnen.

Jn den Stidten und gejehlofjenen Ovten bagegen famn natiivlich nux
pie radifale Vejeitiqung aller nicht majfiven Dacher m Frage fommen, unbd
man witd nicht davor uriidjcdreden bdinfenr, die Prdmien fitr tweichgebectte
Siaujer jo bod) zu bemejjen, daf died Biel aucdh wicklich evveidht wird.
Demt bad Verjhwinden der Stroh- und Biegelddcher auf Strohdoden in
pent gejchlofjenen Orten wird fein verninftiger Menjch) bedanern fonunen, der
jich Die enormen Verlujte vor Augen Halt, die in den gejchlojfenen Orten
bie weidhe Dachung alljahelich efordert.

Aufper diefem cben angefithrien fpricht aber nod) ein jweiter und zivar
ebenfall3 vecht gewichtiger Grund im Jntevejfe dev Allgemeinheit fiix Ein-
fithrung der Klajjifitation.

AE im IX. Randtage die Frage der Klajfifizicrung zur BVevatung \
jtand, fchrieb bdie oldbenburgijhe MNRegievung in hrer BVorlage iiber bdiefe
drage: ,Die Cinfithrung einer Klaffififation Habe eingig und allein bex
Gtadtmagijtrat der ©tadt Oldenburg verfangt, iweil die Stadt mehr an
Brandvergiitungen bezahlen miifje, ald fie iwiebererhalte. Dad jei ziwar
richtig, bet einem grofeven Brandunfall foune aber auch einmal ber Fall ein-
tretenr, dafy die Landbbewohner dDasd und viel mehr vergitten miiften, ald fie
an Brandfajjenbeitrigen von der Stadt erhalten Habem.” 1Und bdieje felbe
Behauptung wurde aud) in fpiteren Landbtagdverhandlungen feitend lind-
licher Abgeordneter immer und immer wieber gegen Cinfithrung einer Klafji-
figierung geltend gemacht.

Dafy eine folche Moglichleit befteht, wirtd niemand Deftreiten, der bdie
Gejchichte andever Brandfafjen fennt. Die Frage ift aber, ob damit irgend
etivad gegen die Rlaffifizierung bewicjen werden famn.  Unter voller Be-
viictichtigung diefer Gefabhr tvitvden bie ftadtijchen Haudbefiger fitv die Ver-
fihevung ihrer Hiujer bei den Privatgefellfchaften nur 0,6 6idg 0,8 9/;," ber ’
Verficherungdjumme begahlen brauchen, wihrend die Brandlafje infolge der
gleiymdpigen Beitvagdbevedymung fie zivingt, Hierfitx dad 3- und 4fache zu
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sablen; barin fiegt dad llnvedht gegen die ©téidter, und an biejer Tatjache
wird durd) obigen Hinweid offenbar nidht dad minbdefte gedndert.

Wohl aber follte man aud dem Durchaud bevechtigten Hinweid auf
bagd Rififo, dasd eine fo fleine Brandiajfe tie die oldenburgijche bdurc) bdie
Gelbftverjicherung ganzer Stidte und eingelner Hochwertiger Objefte auf fid)
nimmt, einen anderen Shuf zichen; den Schluf namlich, daf ed im
Sutereffe ded8 Qanbed dringend geboten ijt, diefes Rififo zu befeitigen oder
aum mindeften eingujhranfen.  JIn dicjer BVegiehung follten und die Erfah-
rungert anbever Anjtalten, namentlich Der zu der vereinigten landjdaftlicdyen
Brandfafje in Hannover zufammengefchlofjenen Eleineven Sopietiten eine
Lehre fein.

Bur Befeitigung diefer Gefahr gibt e3 nun zwei Wege. Einmal
Auafchlup dev Stadte aus ber Brandajje. Exfteren Ausiweg jivebt der be-
reitd frither evwifnte ntrag Gramberg an, der von bder Negierung ald
unannehmbar bezeichnet worden war, und aud) in der Tat manches Bedenten
gegen fich Hat. Die Kafje it ohnehin nuv flein; ihr nod) sicka 75 Mill.
Miarf, und zwar die beften NRififen, entsichen, Diefe ihre geveihliche Weiter-
entwicdlung ewftlich gefihrden. Auch gibt e nicht nur in den Stiidten,
fondern auc) auf dem RQande Ginzelobjefte, Die infolge ihred BHohen Ver-
ficherungdwerted ein zu grofied Mififo fiir bie olbenburgijfe Brandiafie
bilben. Mlan miifite aljo auch jie aud der Verficherung augichliepen. 1lind
endlich ift su bebenfen, baf durch diefe Mafzvegel wohl dad Land von bem
Niftto befreit twerden fonnte, damit aber Binjichtlic) Der ausgejdjiedenen
DObjefte auch alle die friiher erwihnten Vovziige der Hffentlichen Feuerver-
jicgerung in Wegfall fommen iwiivden.

Alle diefe Ubeljtinde lajfen {ich vermeiden, wenn man, ftatt bie Rififen
augzujcheiden, fliv dicjelben Ritctoedtung nimmt. Die Bwedmipigheit einer
jolchen Mitctdectung ijt jo zweifellod, dafi 8 dieferhalb wohl faum yweiterer
usfithrungen bedarf. bt e3 doch felbjt unter den griften Deutjchen
Privatgefelljchaften faum nody eine, die nicht esiigl. der grofen Eingelrifiten
Ritddecung  nimmt, und auch unter ben offentlichen Unjtalten iwird Ddie
Nitplichkeit eciner Nitcfverficherung immer mebr anecfannt; fo find von 55
beutjchen Anjtalten Dereits 27 ganj ober feiliveife vitdverjicdhert. Darunte
befinben fich eine gange Neibe groher Sosietiter mit einem gans bedeuten:
bent Berficherungsbeitand, 3. B. die Anjtalten vbon: Naffau mit ca. 1000 Mill.
Marf Verficherungsd -Summe, Wejtfalen 1950 Mill. Wearf BVer|.-Summe,
Slesivig-Holjtein Proving 1490 Mill. Mart Ver|.-Summe, Hergogtum
Sachfen Lamd 1000 Ml Mart Verf-Summe, Proving Sachien Stiidte
1080 Mill. Mart Verj.-Summe, Schlefien Land 1860 Mill. Marf BVerj.-
Sunune 2.

Empfinden fchon joldh grofe Unjtalten dad Bebiirfnis nad) NRiick-
bectung, dann muf bie ungedectte Selbjtverficherung ganzer Stidte und
aller noch jo grofen Einzelvififen feitend einer jo Tleinen Brandlafje tie
der olbenburgijchen, gevabesu ald unvorfichtig bezeichnet werden. Dad hat
auc) die Regicrung eingejehen und deshalb iipfte fie mit verjhicdenen
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Rrivatgejeljchaften, ivie aud) mit dem Berband bffentlicher Feuerverfide-
vung8-2nftalten Verhandlungen Oehuis Abjchlufy eimer Ritcverjicherung an;
aber, wie voraudzujehen, blicben dieje Werhandlungen villig ergebnislos, da
fcmc Gefelljchaft fich auf eine ‘]mcﬁmfnhcmuq einfafjen fann, folange nidht
an Stelle ber bidherigen gleichmifigen Wmlage fejte, nach der Gefahr abge-
ftufte Pramien bei dev Vrandafje eingefithrt jind. 1lnd deshalb ift bdie
Einfithrung von (IleSFLIIJ‘Li'IlE[t'I]]Lll nicht nur im Jnterejje der Stavter, jondern
vor allem aud) im Jntereffe des ganzen Landes gelegen, iweil fie die un-
erldfgliche Vorbedingung fitr die in NRitdficht auf die allgememe Landedwohl-
fahrt fo bringend notwendige MNiictoerficherung bildet.

Diefe beiden eben eviirterten allgemein voliswirtjdjaftliden Ghejichta-
punfte jprechen u. €. jo gewidhtig fite bie Klajjifitation, bafy fich bem Ge-
wicht Diejer Griinde auch diejenigen faum twerden entzichen finnen, denen
bie ®riinde bded allgemeinen NRechts unbd der Bill m,fcat nidht fchivertvieqend
gertg evjcheinen, um lebiglich ihrethalben Ddiejer Mapregel zujtimmen zu
founenr.  Dedhalb bitrfen wic unjere Vetrachtungen itber die Klafjififation
biermit toofl um ALjchluf bringen und und nunmelhr den iibrigen veforme
bebiirftigen Punften zuwenden.
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Hapifel IV,

Weitere NReformvorjdlige.

Dabet wirth ed wecmdfig Jeim, mit dber eben angejdnittenen und
i[m Lanbdtage ebenfalld mehrfach behandelten Frage der NRitcverficherung zu
segimen.

Dafy eine Ritdverficherung fitr die fleine, olbenburgijche Branbdiafje
eine Notwendigleit ift, wurde jocben fchon Ded nibheren audgefithet; und
auch Negierung wie Landtag Haben, wie wiv frither jahen, dieje Notwendig-
feit Deveitd mebrfac) anevfannt. Auch Hat der Lanbtag der Regierung gang
formell die Befugnid evteilt, Nitdverficherungdvertrdge abzujchliepen. Da-
gegen Baben fich) bidlang weber Regierung nod) Landtag daviiber gedufert,
in twelher Weije dieje Ritctverfiherung vorgenommen werden jolle. Und
bod§ ijt bie Frage, welhe Avt der Ritcverficherung den biejigen Berhiilt-
niffen am meijten entjprechen witrde, eine jehr |dhwierige, und ihr werden
wit daher nodh einige Betrachtungen widbmen mitjjen.

Man fann gang allgemein 2 Avten von Ritctverficherung unterjdyeiden,
bie Gejamt- und die Cingelviicdverficherung, und jede von diejen nod) wieder
in 2 weitere Untevabteilungen fdjeiden. Die Gejamtriidverficherung fann
nimlidh erfolgen:

a. fitv den gefamten Verficherung3bejtand im vollen Betrage,

. b. fiix bden gefamten Verjidjerungdbejtand zu einem bejtimmien
nteil.

1nd bie Eingelviichoerficherung ift miglic:

a. hinfichtlich einzelner, Berzu bejonderd audgejuchter Ortjdaften,
Gehoftgruppen, Eingelgehdfte 2, zu einem beftimmten Anteil, oder mit den
bie eigenen Hicdhftbetrige itberjteigenden Summen,

b. hinfichtlich aller eine gewifie Berficherungsfumme iiberjteigenden
®ebiube zu einem beftimmten Anteil ober mit den die eigenen Hidhjtbetriige
iiberfteigenden Summen.

Die Gejamtverficherung zum vollen Betrage wiitde miglich fein
beim mitteldentichen Feuerverficherungd-Berband, dem gegenwirtig 6 bffent-
fiche Feuerverficherungsanitalten mit etwa 2500 Millionen Marf Ver-
ficherungsfumme angehoven. Diefe tragen die vollen Brandjdyiden gemein-
jam, woju fte einen Deftimmten, von 5 gu 5 Jahren neu fejtujtellenden
Progentjap ihrer Berficherungsbeitriige an bejagten Verband abfithren.
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Eine Ddevavtige Nitctverficherung wird befonderd empfehlendwert fein
fit nftalten, deren Verficherungdbejtand 3u einem erbeblichen Teil aud
jtadbtijchen Nififen bejteht. Da aber bet der oldenburgijchen Brandlafje
bie ftadtijchen Nififen nur einen verhiltnidmipig fleinen Teil audmaden,
die grofie Majje ber Verficherungen vielmehr aud Eleinen und mittleren
(indlichen Nififen Dbejteht, die eine Mitckverficherung, zumal jie meift zevftvent
liegen, faum nitig machen, fonn Ddieje Avt bev NRitdverficherung fitr die
olbenburgijhe Brandfaffe faum empfohlen werben.

Aud denjelben Grimden Ffann die veite Avt der Gejamtritdverfiche-
vung ebenfalld nicdht empfohlen werben, die fibrigend auch nuv bei 4 tleineren
Anftalten (Gejamt=Ritckverficherungs-Summe zivfa 630 Millionen Maxf)
ftattfinbet.

Am gwedmipigften foinnte fite die olbenburgifthe Branbdiajfe bie unter
a angefithrte Axt der Cingelverficherung erjcheinen, dba man fid) Dhier die-
jenigen Ortjchaften und Einzelobjefte, bdie man am liebjten abgeben midte,
audfuchen famn.  MNuv ift dabei zu bedenfen, daf bdiefe Art der NRiicver-
figerung bon den NRitdverjicherungdgejelljchaften entweder gar micht, ober
mie bet gleichzeitiger Nitctverficherung nach einer andeven Methobe, ober
unter jonjt exjdhwerenden Bedingungen gewabrt 1ird.

€3 Oleibt aljo nmur bie lepte vt der Eingelvitcdverfidjerung iibrig;
fie wirtd Den Jntevefjen beiber, Der abgebenben iwie ber iibernehmenden Un-
jtalt, gevecht. Die oldenburgijche Brandlaffe braucdht dabei weber die Wajie
ber mittlerenn und Eleineren Objefte auf dem Lanbe, noc) aud) die ftadtijchen
Wolhnhaujer, die bei und meift mur fitc eine ober zwei Familien eingerichtet
jind, einen gervingeren Verficherungdwert Haben (10 bis 20000 IME) und
wegen ihrer maifiven Vauart, zerjtreuten Lage (i Girten) 20 ein auper-
ordentlich gqutes Rififo bildben, abzugeben, jondern fann {ich auf biejenigen
Gebiude bejchriinfen, fitv die ein MNitcverficherungsbeditefnis wirtlid) vor-
liegt, D. h. Die eng aneinander gebauten, meift hochwertigen Gejdyiftahiujer
im Snneven ber ©tddte, und die jehr wertvollen Eingelobjefte, wie Schhlof,
Palaiz, Minifterium, Rathiujer, Gefangenhiufer, Schulen, Kvanfenfiujer,
Rajexnen, Fabrifen 2c.  Andeverfeitd werden der dibernehmenden Anftalt nicht
nur bie audgejucht gefihrlichen, jondern alle eine i vereinbavende Summe
iiberfteigenbent Verjichevungen iiberwiefen, jodaf bdiejelbe, boraudgefest, Ddap
jie einen Hinreichend grofen Bejtand joldher Verfidhexungen in fich veveinigt,
Jehr wohl auc) mit einem Prozentja der BVerficherungdbeitvige als Riid:
verfidjerungsbeitrag ihre Rechnung finben Farm.

Eine jolche Nirctverficherung Finnte die olbenburgijhe Brandiajje ab-
jhliefen bet Der Ritdverficherungd-Abteilung de8 Verbanbed bffentlicher
Tenerverficherungdanjtalten. Diefe Nitctverfidhernungdanjtalt tvat mit Beginn
be3 Jahred 1876 (Statut vom 22. Mai 1872) ind Leben; fie gewibrte
amadit Gejamiriicoerficherungen, aber mit dem 1. Juli 1880 iwurde feitens
ber Ritcfoerjicherungsd-Abteilung die Gejamtviidverficherung aufgegeben 1und
bie ,®emeinjdaft fite Cingelviidverficherung” evdffnet. Jhr gehorvten 1900
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bereitd 13 ofjentliche Anflalten mit ciner Gejamt=-Ritckverficherungs-Summe
von etiwa 11/, Milliarden Miarf an.

Yud den Vedingungen bdiefer Nitckverficherungs = Abteilung fei nux
folgenves_ furzT evmdbnt:

Die gange Cinvichtung beruht auf Gegenjeitigleit, e8 werden alfo
feinerlet Getwinnabfichten verfolgt. Die Beftimmung der BVexficherungsdjumme,
von der ab bie Riiddectung exfolgen joll, witd bem Crvmeffen der beitveten-
den nftalt anbeim qeftellt, ja, e8 ijt auch bi§ zu einem gewifjen Grade
geftattet, die nach ®attung und Bauart tweniger gefibrlichen Objefte evit
von einer hoheren Verfichevungdjumme ab zur Riiddedung zu bringen als
bie hiher gefibhrdeten. ©p find 3 B. nach) dem Vericht m Nr. 21, Jahr-
gang XXXTI ber Mitteilungen fiir die difentlichen Feuerverjicherungs-An-
{talten, bem iviv bieje Daten entnehmen, feitend der Ritcfverficherungsd-Ab-
teilung mit einer groferen der beteiligten Anftalten die BVerficherungdjununen,
pon weldhen ab die Ritcdverficherung eingutveten hat, wie folgt bereinbart
worden: fiir Gehdfte mit gewshnlicher ober bejonderd geringer Gefalhr auf
120, 90 und 50000 ME.; fitr landwirtjdaftliiche Gehidfte auf 90, 60 und
30000 und fitx Gehifte mit feuergefihrlichem Gewerbe ober Fabritbetried
auf 50, 40 und 30000 ML, je nadpem Majfivbau, Fachwertbau obder
weiche Dachung vorherrjhend ift. Mit einer fleineven Sozietdt, bei Der
naturgemd dag Nitdverficherungbebiiefnis ein tweit groperes ijt, find da-
gegen 3. B. folgende Minbdeftjimmen vevabredet: fiiv Gehifte mit bejonders
geringer Feuerdgefahr 40 und firv alle iibrigen 20 000 ML Verficherungs-
jumme. €2 ift auf diefe Weife alfo jeder Anjtalt moglich, die Ritckverjiche-
tung nad) ihren bejonberen Bediivfnijfen emnguvichien.

Auch der Anteil, den bie NRiictverficherungd-Abteilung zu iibernehmen
hat, fann von der abgebenben njtalt nach ihren Wiinjchen beftimmt twerden,
jedboch Darf die NRiickverficherung3-Abteilung ftatutengemdp nicht hiher als
bid ju %4, aeben. Auch bvaucht der Anteil nicht fiiv alle abzugebenden
Rifiten gleich Hodh zu fein, fondern e3 twird jogar geftattet, je nach Ber-
ficherungstwert und Gattung ber Vevficherungen verjchiedene Unteiljiie zu
beveinbaven.

Die Ritcfoerficherungd-Abteilung nimmt alfo in weitgehenditem Mafe
auf die bejondeven Wiinjche und Bediinfniffe der eingelnen Unjtalten NRitct-
ficht, jobafy der olbenburgifchen Brandfajje durd) Anjchuf an dieje Riid-
verficherungs-Abteifung die Erfitllung ihrer Aufgabe in aufevordentlich hohem
Grade erleichtert werben iwitrde.

Wemt auch nicht jo abjolut notwendig wie eine Riicdverficherung, jo
boc) recht twitnjdhensivert exjcheint weiter die Unjammlung eined Referve:
fond3. Nach ben bishevigen Beftimmumgen darf nur der vovausfichtlic)
wiclich eintretende BVebarf wmgelegt werden, die Anjammiung eined Hejerve-
fonds ift afjo unmiglich. Das aber hat den Ubeljtand zur Folge, daf Die
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Beitragajise ungemein fhvanfen, und zwar von einem Jahr Fum anbern
oft um mefhr ald 100 9/5.Y) 5

Yuch im Qandtag war, wie friifer bemerft, diejer lbeljtand jchon
aur Gprache gebracht unb zur AbHiilfe dedjelben die Anjommlung eines jos
genannten , Ausgleihsfonds” vorgefdhlagen worden, da man fich jedod) itber
die erforderliche Hihe eined folden Fonds nidjt verftiindigen fonnte, unter-
blich die gamze Mafivegel. €3 fommt Dier aber nicht jo fehr davauf an,
ob Der Fonb3d 100000 INE. mehr ober weniger betriigt, bdie Houptjache ift,
paf itberhoupt ein Fonds gejdfaffen twirh, der in jhlechten Heiten mit
hevangesogen werden fann.  Dad wicd befonders ndtig fein bel der Cin-
fithrung fefter Primien.

liber bie Hohe eined folhen Fonds wird man auc) jeht noch ver=
jchicdener Meinung fein fonnen. Wird feine Nitdverjicherung genommer,
bann muf e natiiclich verhiltnidmifia fehr Hoch feim, wenn man nidht
fortiodifrend mit der Notwendigleit auperordentlicher Veitvige vechnen twill.

Gtiwad anders Dagegen fiegt 8, wenn in der oben gedachten Weije
vitcfoerfichert twird, da man daburd) ja vor unberechenbaven BVerlujten einiger-
mafien gejchiigt ift. Smmerhin aber jcheint e8 empfehlensivert, aud) in
biejem Falle die Summe nidht zu niedrig u bemeffen, und Ddiivjte die ber-
aeit von der Negierung in BVorfhlag gebrachte Summe von 150 000 M.
abfolut nicht ausreichen.  Eine jolche Summe ift etwa */, der duvchidnitt:
lichen jahrlichen Priimiencinnahme, und dafp man mit einer jolchen Sunune
in einer Periode brandreicher Jahre nicht wid ausfommen tonnen, liegt
auf der Hand. Wl man einen Refervefonds fdaffen, ber jeinen Stoec
wirtlich erfiillt, dann witd man ihn mindeftend auf die Hihe einer burd)-
jhnittlichen Sahrespriimiencinnahme bringen miiffen.  MNodh bejfer freilich
wiitde 3 fein, wenn man ihn noch etwas hoher novmierte, namentlich wenn
man, wie died 3. B. feitend der Nafjauifchen Brandbverficherungsd-Anitalt ge-
fchieht, und tworauf fpdter nodh niher einzugehen fein toird, aus bem Ne-
ferbefond3 micht nur unvorhergejehene, gropere Brandverlujte decen, jondern
auch) Darlehen an Gemeinden ur Berbejferung ped Feucrlijd)-
wejend . gewdbhren will.

E8 fei itbrigens zum BVergleich davauf Hingewiefen, daf bad Vermogen
ber Deutjhen, auferpreufijchen njtalten, die ja ebenfalls meijt Bivangs-
anftalten find, nach dem Augweid von 1900 etwa 21/, Mal jo viel betrug
al3 bie Sahresprimiencinnahme! Denn bdieje Anftalten hatten ein Gejamt-
vermbgen von 65932864 ML bei einer Primieneimnahme von 25600286
Mart. Demgegeniiber war bdie oldenburgifhe Brandiafje die eingige An-
ftalt, bie midyt nuv fein BVermibgen befafs, jondern jogar nod mit einem
siemlich erhedlichen Pafjiviiberjhufy (243097 ML) abjdylop. Auch fier be-
darf e8 aljo Dringend emner entjprechenden NReform.

1) Bergleide Anhang Tabelle F.
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Mt pem WVerlafjen bes Dbisherigen Umlageverfahrend und ber Ein-
fithrung fefter Pramien bitfte 8 fich empfehlen, gleich einen anbdeven Mip-
jtand mit zu befeitigen.

Bislang wird mit dem 31. Degember dad Verficherungdregijter abge-
jchloffen und barnach fitr die davin eingetragenen Gebiude der Beitvaq fiix
pag fommende Jabhr ausgefchricben. Alle nacd) Neujahr zur Brandlafje an-
gemeldeten Gebdude jind zwar bom Tage der Anmeldung an verfichert, ein
Beitrag wird aber von ihnen fitr dad laufende Jahr nicht erhoben. Diefed
Berfahren ift naticlich, theovetijd) betrachtet, unjinnig, denn dadurch fonn
bie Sajje in bie Lage fonumen, Brandjdhdden vergiiten zu mitfjen, ohne daf
je ein Beitrag fiic dad abgebrannte ober bejd)ddbigte Gebiude entrichtet
worden ift.  Wber auch) vein praftijc) betrachtet ift bie Sache nicht ohne
Beoeutung, denn auf dieje Weije entgehen ber Kajfe nicdht unerhebliche
Pramienemnahmen. €8 fet geftattet, 3ivel Falle, die bejonbers eflatant das
Verfahren in jeiner jepigen Unbhaltbarfeit fenngeichuen, hier anjufiihren.

Jitc dad Grofhevzogliche Theater in der Stadt Dlbenburg mupte
wegen feiner Hohen Brandgefahr der achtfache Beitvag zur Brandiafje be-
sablt werben. AR dad Theater abgebrannt war, wirbe dad umf] biel
reucrgefibulichere, provijovijche Theater von bem Erbauer Anfang Januar
bei ber Branbdfnjje angemeldet; auj bieje Weife war aljo ein fo craeptio-
nelled Nififo, bad jonft den achtfachen Veitvag zu zahlen gehabt hitte, ein
bolled Jahr lang gang umjonit bet dex Vrandfajje verfichert.

Cin dbnlicher Fall trug ficdh Hivzlich tm Amt Butjadingen zu. Dort
batte eine Windmithle (die ebenfalld zu den Hochitlaffifizierten Mififen ge-
hiet und den adytfachen Veitvag u jahlen hat) den Befiber gewedhjelt, und
der neue Bejier meldete, nad)dem ber von dem Vorgdnger mit einer Privat-
gefelljchaft abgejchlofjene BVertrag abgelaufen war, die Miihle bei der olben-
burgijchen Brandfajje an. \;m {;uttc er aunichjt die Verficherung fitr dad
hmftn'w Jahr umjonjt.  Am Schluf ded Jahred aber trat er wieder aud
der Branbdfaffe aus und Umtrf;utv bei einer Privatgejelljchaft. Wenn der
Betveffende e nun bdavauf anlegte, fonnte er tm ndadjjten Jahre bad Spiel
von neuen Iu:qiuncu und fo ad infinitum fortjeen, jodaf er jtetd ein um
bag anbeve Jahr ein Freijahr bei der Brandfaffe hitte. Auf die Weife
hitte, fall3 dad Berfahren allgenein wiirde, die Brandfajje fehlielic) fiiv
jamtliche feuergefdfrlichen Objefte dad Nififo zu tvagen, Bhne dap jie je
einen $Pfennig Beitrag dafiix ctulclfu

Nun twiitde man fich gegen eine derarvtige mifbrauchliche Benubung der
Staffe allerdingd dabdurc) jchiigen fonnen, daf man den Annahmeztvang fite die
gewerblichen Mififen bejeitigte. Aber bamit hitte man dad Ubel mur teils
weife behoben; e3 Dbliebe tmmer nod) die durdhaud legale Schiadigung der
Kafie q'cilméj per Befier derjenigen geterblichen und nicht gewerblichen
Dbjefte, die erjt im Laufe bed Gefchdftdjahred fertigq und zur Branbiafje
angemeldet twerden.  Die Pramieneinbufe, die der Vrandfajfe baburdy ev-
widhjt, ift duvchaus nicht jo unbebentend. Legen wir 3. B. dad Gefd)ijts
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jahr 1900/1901 zu Grunde, o wied pagfelbe eine Bunahme ded Verfidhe-
runggwertes um rund 7,2 Millionen Mart auf, gleid) einer durchjchnittlichen
Monatszunahme von 600000 L. Dad twinde fiiv dieje Gebiude, jofern
fite diejelben von dem Monat an, in dem fie angemeldet oirden, der Bei-
trag sur Bevehumg gelangt wiive, eine Pramieneinnahme von 11 700 ANE.
erqeben haben. Dieje Summe wird allerdingd nicht gang genau der Wirk:
lichteit entjprechen, da dev Berficherungswert wohl nicyt jeden Mionat gleich-
mafig fteigen, jonbern bie grifite Bunahme auj bdie Frithlingd= und Herbit:
monate entfallen diicfte; immerhin wird die obige Bahl ein anndhernd su-
treffendes Bild von ber Grife der Primicencinbufe geben, bic bureh Dbie
bizherige Methode der Kaffe evwiichjt. €3 wird aljo anc) aus rein finan=
gicllen Griinben duvchaus nitig fjem, mit dem bisherigen Verfahren zu
brechen und den Beitrag vom Beginn ded Monate3 odev wenigjtend ded
Quartald an, in dem die Verficherung in Kraft getreten ift, ur Anvecdhmung
zu Dringen.

Daf died nicht lingft gejchehen ift, hat vermutlich einmal feinen Grund
barin, dap man bdie finangielle Trageite diefer Mafregel nicht iiberjal;
ber S%mmtgmnb tar aber wohl dag Bebenten, die Amter und Magijirate
mit der ebung bdiefer, mitunter ja allerdingd bvielleicht recht fleinen Bei-
triige au belajten. Diefes Bebenfen bdarf aber nidht audfchlaggebend jein,
mitffen doch jonft auch biufig genug minimale, oft mur wenige Pfennige
betragende, Abgaben evhoben werden. Und im iibrigen [t fich biejed Be-
penfen auch vollig Dejeitigen, wenn man bdie nicht vollen Sahrespramien
nicht gefondext, fomdern exft im folgenden Tabhre jugleich mit den fiilligen
Priimien erhebt.  Anf dicje Weife entgeht man dem pben evwibhnten Ubel-
ftande, befeitigt einen theovetijh unhaltbaren Bujtand und verbiitet den Ber-
{uft nicht unbebeutender Prdmiencinnahmen, auf die bie Brandfajje einen
vollberechtigten Unjpruch hat.

Gin weitever, fehr jchwerer und in feinen Sonfequenzen verhingnis:
voller Ubelftand it die Unzuverlifjigfeit der Brandiafjentarate. Dad Amt
¢ined Brandfafjenichiberd ift ein jehr verantwortungsvolles, da die Branbd-
fajfentazate al3 amtliche Schiipungen naturgemdp ein bejondered o von
Vertrauen geniefen, daher von ihrer Buverlijfigleit die Sicherheit Des
Hypothetarfeedits in Hohem Grade abhingig ift. Dian jollte beshalb auch
im ®ejet qang befondere Gavantien dafiic jchaffen, daf filv Diefed Amt nur
die tirchtigften und juverldfjigiten Leute audgerdhIt werden.

Dasd ift aber leiber biglang feinedwegd der Fall

Nach Artifel 14 ded Brandiafjengefefes vom 15. Augujt 1861 wer=
ben bie Schifer (in ber Regel ein Maurer und ein Jimmermamn) vom Amts-
vate bezw. emeinderate gewihlt und darauf ,vom mte, unter Vorbehalt
ieberzeitiger Gntlafjung, ald Schiiger bejtellt und beeidigh.” Dex Brandiaije,
ald Der gundchit Beteiligten, ift aljo weder bei dev Anjtellung noch bei Dex
Gntlaffung Der Schier irgend welche Mitwivbung eingerdumt; wnd bag
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Amt, dem ja nach) dem Gefep allerdingd cine gewijje Einvictung vorbe-
halten ijt, wird naturgemdf von dem ihm Fujtehenden NRechte nur]dann
Gebrauc) machen, wenn gegen den Gewdbhlten ganz offentundige Bedenten
vorliegen. &o liegt de facto bie Unjtellung ded Scliserd {cﬁiq_ﬁrf] beim
Amis- refp. Gemeinverate und, dbaf bei joldhen Wahlen nicht immer lebiglich
vie Dualififation ded 3u Wihlenden audfdhlaggebend ift, jondern febhr hiufig
verandtjchajtliche und fonjtige perjonliche BVeziehungen eine qrofe Nolle
ipielen, it ja befannt gvmm Snfolge deffen finden fich denn auch unter
pen Scdhdbern it[)l hiufig Leute, die ifrer Aufgabe in feiner “‘*L‘l'ft ge=
wachien find. Diefer MiBjtand ﬂt jo offenfundig, dap die NRegierung felbjt
in ber Vorlage, die jie dem XXVI. Landtage machte, ausfiihrte, e3 []aln
fich Derausgejtellt, ,dap bdie Sdhdser haufig nid)t in ber Lage
waren, ein Gebdude nach feinem wabren Werte ridhtig einzu:
jdhd ch “ und ebenjo beim Abjhiken von Feuerhiden Diufig nicdht jadh-
Uu]tun‘ﬁlq genug ‘waren, ,um den Wert Dev Q%LHI] dbigung mlLE} nuy
einigevmagen a,utu.“m‘u“l jchagen zu fdnnen”

Ein vernichtendered Urteil iff faum miglicy, und 8 fann nur Wunbder
nehmen, bafy die MRegierung nidt [dnajt iucn'tgilcnc% auf einen Erjaf dicjer
unfihigen Clemente Beodacht quwmnun hat. Dag wire bad "Liid)ftﬁt‘quﬁe
qetwefen und bitte jofort gejchehen miijfen; aber man iird fich mit ‘nqu,
forderung noch nicdht begniigen hmfi.'u dennt fajt ebenjo jchivertviegend, ivie
die fachménnijce Unzuldnglichfeit eingelner @chiber, 1jt die grundiiblich
chiefe Stellung, welche die auf die jepige Art und Weife gewihlten Schaper
iiberhaupt bunhublrfmn wie der Brandlajje gegeniiber einnehmen, und Hiex
mufy vor allem der Hebel eingejelst werden.

Die Schiser }Lﬁl[ut bie bevechtigten Jnterefjen der dffentlichen Ver-
fiherung3anjtalt, b. i. bie JIntereflen bder Allgemeinbeit gegenitber den oft
abiweichenden ““~|11|1cfcn und Jntereffen ber einzelnen Verjicherten vertreten;
e& mufy daber ftetd miBlic) feim, zu biejem Amte felbjtindige Gewerbe-
treibende ju nehmen, die von der Gunft ded Publifumsd nb!ﬁinqiq {find und
alle mﬁqﬁr[}m gejchiftlichen Niictfichten zu nehmen Haben. JIn diefer ge-
jhiftlichen Abhingigleit liegt der eigentlidhe Krebsjdhaden be-
griindet, und um ihn Fu heTmttgcn, it zundchit angujtveben, dafs, wie died
auc) in den meijten iibrigen Staaten der Fall ift, fo tweit wie irgend mig-
lich, zu bem Amt cined Shigers nid)t Gewerbetreibende, jondern
Baubeamte ded Staated oder Kommunaldienited []cmuqquqm
ferden.  Auf dieje LWeife {chafft man {id) cinen Stab von Cut’f]umlnnblqcn
die, vollfommen frei und unabhingig nacd) jeder Richtung hin, wicklich in
der Lage find, objeftiv zu jdhaken.

Leiber aber iwerden bdevavtige Beamte nicht iiberall zu Haben fein,
peshalb witd man in mandgen Vezivten dod) auf Geiwerbetreibende uriict-
greifen miifjen.  Daber ift tweiter eine Anderung des Wahlmodus
notwendig, indem man jowohl bei Ynjtelling wie Abjepung des Schiiberd
per Brandfajfe eine entjcheidende Stimme einviimt.  Dadureh wird man
jic) nicht nue davor jdhiigen, daf Leute zu Schiakern bejtellt werden, bdie
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nicht imftande find, ,ein ®ebiubde nach jeinem wahren Wert vidhtig einzu=
iditen” ober ,den Wert der Vejchidigung auch nux cinigermafien zutreffend
ihiben zu fomnen, fjonbern e8 witd Ddabdurd) aud) die Gtellung Ddes
Siberd zu der Brandfajfe eine etwas andeve, der Sadye mehr entfprechende
wetbenr.  Die Schiber tommen in cin perfonliches Berhiiltnis zur Brand-
faffe, €3 twitd in ihnen das Bewuftiein gejchirft, dap fic Beamte oder zum
mindejten Vevtvauensleute der Brandfafje find, und nur o lange Ausficht
anf Beibehaltung ihres Amtes Haben, ald fie fich ded ihnen von dev Brand-
faffe gejchentten BVertrauens wiidig evweijen; und die Snteveffenjolibaritat,
bie man auf diefe Weife zwijhen Schiagern und Brandfajje Herjiellt, wird
ein febr Deiljamed Gegengewicht bilben gegen Ddie Gejchiftainterefjen, die den
Sdhiier etwa mit dem Abgebrannten verbinden.

Man glaube mun nicht, daf diefe eben bejprodjene Reorganijation
weniger wichtig fei, da feit einigen [abren bei ber Brandlnjje em cigener
Verficherungstechnifer angeftellt ijt. Diefer Beamte wird allexdings Dei
Schodengermittelungen, wie auch bei Einjchipungen gubfever ober fjonft
ihiieriger 3u fchakender Gebiiude zugesogen werden fonnen, 3 it aber
gang unmdglich jein, ihn bei allen Neujchdungen, deven alljibrlic) etwa
1000 vorzunehmen find, 3u verwenden; dozu gebricht e3 dem Beamten nicht
nur an Seit, jondern €8 wittbe auch viel zu viel Koften vermrjachen. it
pas fchon unmiglich, fo ijt e3 erjt recht audgejchlofjen, den Veamten an
den borgejchrichenermafen aller 5 Jahre ftattfindenden Revifionen dev Vev-
ficherungBanichlige teilnehmen u lafjen. Gerade im Hinblicd bhievauf ift e3
aber befonderd noftoendig, tiichtige, jachverftindige Schiber zu gewimuen, die
biefe Jtevifion auch wirflich gewijfenhaft vornehmen und fich meht Jchewen,
bie Verficherungsfumnme da, wo ed erforderlich ift, entjprechend hecabzujesen.
Denn B3 jept ift dicfe ganze jo notwendige Revifion nicht viel mehr ald
¢ine Teeve Form gewejen; von einer ewnjthafter: Pritfung der Gebiuve fann
feine Mede fein, Hevabjhibungen fommen Demgemdp jo gut iwie gav nicht
vor, bielmehr bleibt der bei der erften Ginfagung evmittelte, bielletcht
pamald jchon u Gobe, LVerficherungdwert in dec Negel durd Jahrzehnte
hindurch unverindert Deftehen. Dajy ein jolder Bujtand nicht nur  eme
®efafr fiiv den Hypothetarfeedit ijt, fondern auch alle Gejabhren einer 1ber-
verfichering in fid) jchlieRt, braucht nicht weiter exbrert gu werden. Tie
wenig infolge diefed layen Verfahrend bie amtlichen Brandfajjentazate, bdie
boch befonderen Anjpruc) auf Juverlifjigteit follten erheben tomnen, mit dem
wivflihen Verficherungdwert dev Gebdude im Einflang jtehen, ijt duv) die
bisherige Titigleit des Brandfaffeninfpeftors exjt recht flav georden. So
fat Derfelbe im Umte Vechta bie bidlang vernachldjfigte Revifion der Ber-
ficherung@anichliige nachgeholt, und wenn die genauen Rejultate jetner Arbeit
auch nicht befannt gegeben find, fo fann man {ich doch cin ungefihres Bild
bavon machen, tvenn man die leptjdhrige Junahme dev BVerfidherungdjumme
im Ymte Vechta mit der Sunahme Dber Gebiude vergleicht. In ber
Beit von 1890 6iz 1900 Bat die Jahl der Gebiiude im Amte Ved)ta um
1907, und die Verficherungsjumme wm b 723 940 M. yugenommen.  Nimmt
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man nun an, daB dicjer Wertzuwad)3 ausjdhlieplich) auf Neubauten ent:
falt,") jo tviirbe |L‘1t‘~~ neugebaute Haud einen Durchichnittdwert von zivka
3000 IME. Haben. [m Jahre 1900/1901 ift nun die Bahl der Gebiubde
um 279 gejtiegen, dad wiitde aljo, ben gletchen ~|11c{}]u[]mtt.ﬂur_‘1,t it Grunde
qc[t'qt einen Verficherungdzmuachs von 837 000 AL, ergeben mu'r]i.n Nad
den Angaben ded Amted 1jt der ~c1]|L[}cumq.slumt im [eten Jahre aber nur
20000 Mf. grofer gewefen als im Vorjahre, davaud evqibt fich aljo, daf
pon dem Branbafjeninfpeftor allein im Wmte Vechta von dem 1m NRegijter
verjeichneten Verficherungdwert etiva 817000 ML herunterge)chist worden
fino. Da aber wohl nidht nur Hevabjdhdabungen vorgenmommen worden jind,
jonbern  verfchieventlich bdie Lerjicherungsjummen ovoc) auch wohl exhioht
toorden {ind, wird man faum febl geben, toemn man dic Summe, um bie
Die ®ebdude bed Wmted Vedhta in den Branblajjenvegiftern zu Hod) ver:
seichuet ftanden, auf vund 1 Million Mart vevanjhlagt.

Aus dicjem einen Beijpiel ergibt jich, iwie widhtig und notvendig ed
iit, die Schdgungen forgfiltiger ald bidher nué,wfi'tf;unr und vor allem auc
pie gejeslich UUIJL]L[}HL[JLJEL‘]I SPritfungen dex m)t{lut111qﬁL‘1:tTd}h'u1L gewijjen=
baft vorzunehmen, wad eben nur gejchehen wird, wenn, wie oben angedeutet,
gewijfe Gavantien bafite gejchaffen werden, daf mue wirfﬁr[} purchausd zu-
verldfjige, vom Publifum moglichjt unabhingige Leute mit audreichenden
Fachtenntniffen u dem vevantwortungvollen Amte eined Schiterd bejtellt
werden.

JNun zu einem andeven Punfte, der mit bem oben befprochenen in
jebr engem Bujommenbhang jteht, namlich der Vornahme ber Sdjabens-
ermittelungen; auch bier erjcheint cine nderung dringend geboten.

Bigher ijt bad Verfahren folgendes. Sobald ein Brand vorgefallen
ift, wird bad zuftindige Amt davon in Kenntnid gefest, und dicjes entfenbdet
einen BVeamten, um die Urjache fejtzujtellen und zu begutadyten, ob ein
Total- odber Partialjhaden vorliegt. Erfennt der Beamte auj LTotaljchaden,
To hat die Brandfajfe ohne weitered die fitv dad betreffende Gebaude fatajtrierte
5*.‘1nt‘f)i.‘uulf;n}unnnc augjufehren. Fimmt aber der Beamte Partialjchaden
an, jo wird ein Termin angejeht, an dem die Schiber zujommentreten uno
den Schaben fejtzuitellen haben.

Nun ift in Fillen, wo dag ganze Haud vom Feuer bid auf den Ero-
boden ucnml}hf wird, oder two Dad Feuer mir geringeren Schaden nuqmr{}tct
bat, die Frage, ob Total- ober ﬂ:mtmi]c[}abcn vorliegt, natitelich fehr letcht
it entjheiden; diefe extvemen Fille bilden aber feinedweg ]u die Negel, jondern
ed werben fehr hiufig, wenn nidyt meiftens, fleinere Teile ded Gebiudes
jteben qeblicben fein, und ed fanbelt fich bann darum, zu beurteilen, ob die
erfalten qeblichenen Teile jtehen bleiben und iwieder um Aufbau benubt

1) Dad ijt zwar nidht gang vidtg, denn ein Teil biejer Sunume enffillt natiilid
aud) anj Berbefjerungen an alten Gebduden, abev bdiejer Fehler fann in vorliegendem Falle
unberiidjidytigt bleiben, da e fih nur um cinen Bevgleid) Hanbdelt, und dev gleiche Fehler
aund) auj ber Gegenfeite vorfommt,
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werben fomnen, ober ob fie nicdergeriffen twerden mitfjen, in tweld) lefsterem
Falle bann noc) weiter abjujdhdben fein wird, ob Ddev Materiahvert die
Abbruch3-, Anfraumungd= und Neinigungdtojten iiberfteigt.

Die Feftjtellung, ob Totaljchaden oder Partialjdhaden vovliegt, wicd
bafer in vielen Fillen cbenfo fchvierig fein, und bdiejelben Berechnmumgen
exrfordern, wie die Feftjtellung des Brandjchadens iiberhaupt, bein man braud)t
ja e den evmittelten Netto-Materialvert von dev Gejamtverficherungsjumme
abjuziehen, um die Vrandentjchadigung zu evhalten.

Dafy einer joldhen rein tednijchen Aufgabe ein Laie, wie ed dev Jurijt
in Diefem Falle ift, nicht gewachfen fein fann, liegt auf der Hand; man
witd dafer gut tum, die Entjheidung daviiber, 0b Total= oder Partialjchaden
vorliegt, cbenfo twie bie Abjhitung Ded Schabend felbit, Fachlenten 3u
iibertragen.

lnd swar ditfte e3 empfehlendwert jein, fidh Hievbei nicht Llediglich
auf bie ©chiter 3u verlaffen, jondern hievsn auch den Branbdlajjen-Jnjpettor
mit Geranzuziehen; denn eimmal ijt die ricdhtige Crmittelung bdes Vrand-
fhabend i Der Megel iweit jhwieriger ald cine Neueinjdhdbung, oft jogar
jo {chiwierig, dafy ein einfacher Mauver- odev Jimmermeifter itberhaupt aufer ¥
Stande jein wird, ein Fuverldffiges UWrteil zu fillen, und andeverfeitd tritt
gevabe bei Abjchatung bed Schadens bdie Jntevefjengemeinjchaft yifdyen
Gehiiter und Haudeigentiimer am bebentlichiten in die Crjheinung, da Dder
Schier vielfach auch den Wiederaufbau auffiihet, und die Brandentjchidigung
Pafec auch den Preid fite den Wieberaufbaw, obder, wo der Nenbau griper
und oertvoller werden joll al3 dad alte Gebiaude, Fum mindejten den
Mafsjtab fiiv den Preid des Neubaued bildet.?)

Sannt ¢8 jonach feinem Bweifel unterliegen, daf es pwedmifpiger ift,
bie Entjcheidung der cben befprochenen, technijchen Frage jtatt eimem jurijti-
jehen BVerwaltungdbeamten technijch gebildeten Leuten 3u iiberlajjen, jo wird
¢d fich weiter fragen, ob nicht auch die Crmitthing dev Brandurfachen bejjer
bem verficherungstechnijchen Beamten dev Brandfajje anftatt einem Jurijten
su dibertragen twire. ©8 wurbe fuiiher bereits auf die groffe Widtigfert
ciner genaterenn Grforfchung der Brandburfachen hingewiefen, wid gleid)zeitig
Dabei geseigt, wie traurig e3 nach bicjer Richtung Hin noch auf dem platten
Qande und in den gefchlofjenen Ovten ded fiidlicdjen Herzogtums ausfieht,
wo nach Ausjcheibung der Bligjhlige 63 begv. 77 ¢ aller Brandfalle
unaufgeflit bleiben. Hier wittde nod) fehr viel getan werden finnen, denn

1) Bei vielen Brandlafien Hilt man dieje Jnterefjengemeinichajt fiiv jo bedentlich, daf
man Qeute, die am Ficderaujbau interefitert find, iiberhaupt nidt al® Schiber zuldfpt,
wihrend bei und, wenigjfend auf dbem Lanbe, der Fall, dbafy ber Sdydper aud) gleid) der
Ticderauibauer ded Neubaued ift, vielfad) bie Regel bilbet; vergl. dazu 3. B Yeglement
ber Sdyledwig-Holjteiner Brandfafje § 49: Die Fefijtellung ded Brandjdjadens erjolgt durd)
awel unparteiijhe Sadyverjidndige, vor denen ber ecine Lo dev Qanbedbrandlafje, der anbere
von bem Vexficherten zu evnennen ift. IS unparteiijd) wird indbejondere nicht angejehen,
wer bei bem Tiebevaujbau obev llmbau ded abgebrammten Haujed beteiligt ift, oder wev
mit bem Berficherten vder Abgebrannten nifer ald im dritten Grabe verivandt ober ver-
fchmdgert ift.

i
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dieje unaufgefldcten Fille diteften bei eingehender und fachverjtindiger Er=
forjchung, wie die Nejultate anbdever deutjcher Feuerverficherungdanjtalten
[ehren (vergl. Seite 155), nur zum fleineren Teil twivflich unauflarbar
bleiben.  Man fann diefe ungetldvten Fille in gwei Klajjen jcheiden; einmal
jolche, deven Cutjtehung dem Abgebrannten tvivlich unbefannt geblieben ijt,
und weitend folche, deven Entjtehung dem Abgebrannten jebhr wohl befannt
ijt, bem Beamten aber verjchoviegen wird, weil ver Grund nicht ganz unver-
fanglich 1ift. Dabei braucht man nicht blof an Branbditiftung zu denfen,
jondernt Dierher gehdven auch Fahreldjjigleit, Selbjtentzimdung feucht einge-
fahrenen Heued, Unachtjambeit der Kinder, gefepwidrige Bejdjaffenbeit Der
Schornjteine oder Feuerungdanlagen 2. Oft 1jt auch die Urjache eine ganj
pavmloje, dem Abgebrannten duvchoud nicht zur Lafjt zu legende, fie Wwird
aber verjhwiegen aud Sden vor ivgend welden moglichen Weiterungen;
gevade auf dem Lande ijt die Fuvcht, miglicher Weife etwasd mit dem Gericht
it fun g befonumen, befanntlich gany bejonbderd grof.

S allen biefenn Fillen wixd es dem jungen Vevivaltungdbeamten, der
bielleicht zum exjten NViale in jeinem Leben ciner jolchen Aufgabe gegeniiber
fteht und zum mindeften feine Erfahrung und Routine in dber Behandlung
jolcher Fille hat, faum gelingen, Licht und Klavheit in die Sache su bringen;
oft witd er auch) gav feine ernjten Verjuche bazu madjen, da er von vorn-
hevein von der Nuplofigleit decfelben itbevzeugt ift, vielleicht auch fich bex
grofen Bedeutung der ihm iibertragenen Aufgabe gav nicht in ihren vollen
RKonjequenzen bewuft ift. Sany anderd dagegen wiitde die Sache werden,
wenn ihm ein erfahrener verjichevungdtecdhnijher Beamter der Brandiafje zur
Seite fjtinde. Auf Grund jeiner Fachfenntnid titd ber Dbetreffende WVer-
fidjevungsbeamte viel leichter it ber Lage fein, fejtzuitellen, ob die Schilde-
tungen, die der Abgebrannte vortrigt, mbglich und wahrjdeinlic {ind, ober
b jie Den Stempel der Unwabrjcheinlichfeit an der Stirn tvagen; und o
letered Der Fall ift, witd e8 ihm auf Gvund feiner langjdbhrigen, praftijden
Crfabrung bHiujig gelingen, durch gejdhicite Fragen wund Einwinde Ddev
Walrheit auf den Grund zu fommen. Und felbjt in den Fillen, in Denen
bem Abgebrannten die Entjtehung ded Feuerd tatjichlich unbefannt geblicben
ift, witd der Brandfajfen-Injpeftor, ald Bautechnifer, unter Fubilfenahme
einer Gebiiudeffizze, aud bem Entjtehungdort, dem BVaumatevial und eventl.
vorhandenen BVoredten wie jonftigen BVegleitumitinden, unter Vergleichung
dhnlicher Brandfdlle fehr haufig, wenn nicht mit pofitiver Sewifheit, fo dod
einem fobhen ®rade von Wahricheinlicheit die Urfache ermitteln Ionnen.
Und je mehr und je linger der Brandfajjenbeamte fih mit der Erforjdjung
der Brandfdlle bejhftiat, bejto grofere Eriolge wird er natitelich erzelen
foruten. €38 witd jich) baber im JIntevefle der Sache empfehlen, den ver-
ficherungstechnijchen Beamten der Brandfajje regelmiBig nicht nur an allen
Schadenrequliecungen und Evmittlungen, jondern aud) an bder Erforjdjung
ber Brandurjachen zu beteiligen und ihn jo gewifjermafien zum Spezialijten
auf diejem Gebiet audzubilben. Die dadurch entjtehenden geringen Mehr-
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fojten fonnen dabei abjolut nidt ind Gewicdht jallen gegeniiber den in die
Augen fpringenden grofen diveften und inbiveften Vorteilen.

Nun mufy aber nicht nur cine ernjthaftere und jachverftandigere Er-
forjchung ber Brandurjachen an fich) eintreten, fonderm Ddiejelbe muf auch,
wenn {ie praftijhen Wert Haben foll, nach gang anbeven Gejichtdpuntten
borgenommen werden ald bisher. Denn bie Branditatijtif muf dod) jo
befchaffen fein, dafi fie wirtliche Einblicfe in bdie Entjtehungdgriinde bdev
Brandfille gejtattet und Anhalts pnnFtL bafite getdbrt, twie der Vrandgefahu
wirfjam vorgebengt twerben farm.  Dedhalb ift die bidherige Brand-
erforjdung nnljr:,w wertlod, da jie diefem Bwed in feiner Weije
ﬂh‘r[]man trdgt; denn aqus bdev Fejtjtellung, Doy beifpiclSweije i ber
Stant & [“-Ln[unq 1|L6a11 24 of,, die auf unbefannte Urjachen zuviicEzufithren
find, 30 ofp aller Brinde ausd ;3;1[:1[u|1u1fut und tweitere 256 o/ qus ,.,umihqm
1vfachen entjtanden find, lajfen jich offenbor nicht die allermindejten Miaj
nafmen fitv eine wictjome BVefimpfung der Brandgefahr hevleiten.

E3 mup aljo bad Fovmular, in dem Ddie Vrandurjachen vegijtvievt
werben, von Grund ausd gedindert werden, und zwar miifjen nicht nur die
Fragen nach) den Entjtehungdgriinden fpezialifiert und nach pringipiell
andeven Gefichtdpunften aufgejtellt werden, jondern ed3 bdinfte fich iveiter
empfeflen, die lnterjuchung auch auf Ddie @ntm‘Jum}nmunu ud Ovte 3u
erftrecfen, ba auch hieraud fich baufig wertvolle Fingerseige fitr bau= und
feuerpolizeiliche ‘Uu‘:};ﬂﬂi)uwu evgeben fonnen. Geitens ded Werbandsvorjtandes
hcl beutmjen ffentlichen Feuer-Berjicherungd-Anitalten ift ein Formulav )

1 \I-.Tua Sormular enthilt jolgende Kolonnen:

1. Ot | 17—19. Feuerungsanlagen:
2. freis, Oberamt 2. 17. Borjdriftdiwidrige.
3— 6. Beit ded Branbaudbrudyes. 18. &dhadhafte,
3. Zag. 19. Sonjtige mit FeuerungBanlagen
4. Monat. awjommenhingenbe Sdyiden.
h— 6. Tagedjtunde. 20. SLofomotivjeuerung.
5. Bor= | ittag: 1. 21—22. SLofomobilfeuerung bei Hefzung mit
6. Nacj= § MG E 21, Gteinfohlen ober SKoafs.
T— 9. Borjiplide Brandftiftung durd 22. Brauntfohlen, Holz, Torfoder anderem
7. ben Bexfidherten. leichtem Feuerungdmaterial.
85— 9. anbere Perjonen 23, Cleftrifhe Veleudhtung mund Krajt=
8. im \ Ginverftaindbnid mit dem anlagen.
9. ohie [ Verficherten. 24— 27. Gewerbes und Fabrifbetrieh (jofern
10—11. Fabrldjjige Branditiftung duvdh nidht Fraheldffiakeit [10—11] ober ln=
10, ben BVerficherten vorjidytigleit [12—15] vorliegt) burd)
11. anbere Perjonen. 24, bie Beleudtung, audgenomnien
12—15. lnvorjicdhtiged Wmgehen mit ourd) eleftrijche Ynlagen.
12--13. Streichhilzern burd 25. bie Peizung.
12. Stinder unter 12 Safren 26. bie Trodmung.
13. dltere Perjonen. 27. anbere llrjacfen.

14—15. Feuer und Lidt iiberhaupt aud= | 28—37. Erplofion
fehlicglidy ber Streidihilzer burd 28—32. mit folgenbemt Brand
14. $inder unter 12 [abhren ‘ 28, von Leudit= und Heizgad.
15. dltere Perjonen. 29, von Mineraldl ur Speijung von
16. Fehlerhajte Baufonjtruttion. [ Rodyern und Lamben,

]
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audqearbeitet worden, dad Dden cben angefithrten Sefichtdpuntten in weit:
gehenditer Weife Rechuung tvigt.  Nad) diefem Formular veichen jeht jchon
33 beutfdhe Verficherungd=Anftalten dem VWerbanddvorjtande Nadhpweijungen
fiber die bei ihuen vovgefommenen Vrdnde und deren Enttehungurjachen 2.
ei.  Diefe Nachoeijungen werden dann alljahrlich vom Vorftande jujanmen-
gefafit, it Den , Mitteilungen” verdffentlicht und bilden natitelich ein fehr
wertvolled jtatijtijches Material. E3 wive daber fehr zu wiinjdhen, daf auch
bie oldenburgijche Brandfafje an Stelle ihres bidherigen, abjolut unbraud)baren
Sovmulard dicfes Verbandsformular adoptierte. Dad erfdeint wm fo not:
wenbdiger, ald bie oldenburgijche Brandfajje jo wie jo fhon dem Vorjtande
bie branditatijtijchen Nachweijungen nach diefem Verband&formular aufgibt.
Natitelich Eonnen, jolange der Brandfajje felbjt die Entjtehungdquiinde nicht
nach diefem Formular aufgegeben werden, auch die von ihr dem Verbands-
vorjtande gemachten Nachiveijungen nur einen gevingeren Wert beanjpruchen,
ba fie jo zum qeofen Teil auf blofen Vermutungen beruhen. Deshalb
mufy 8 auch jchon aud diefem Grunde dringend evwiinjdht erjcheinen, daf
bicjes Verbandeformulor aud) bei und fiiv die Fejtjtellung der Brand-
urjachen eingefithrt wird.

Wenn in Der eben bejprocdhenen Weije cine bejjere Crforjdhung der
Brandentftehungdqriinde jtattfindet, bann witd die Brandfafje auch in der
Lage fein, die Vehorden auf bejtehende Mingel aufmerfjam zu machen und
awedmipige baws und feuerpolizeiliche Lovjdhriften in Anvequng zu bringen;
und gerabe dad ift ja mit eine fehr wicdhtige Aufgabe der Hffentlichen Feuer-
verficherungdanitalten.

Aber, wie wic frither fahen, jollen bffentliche Verficherunganjtalten
nicht mur bawe und fewerpolizeiliche Mapnahmen in Anvegung bringen, jon-
dernt auc) mit davauf adjten, daf diejelben befolgt werden; dag wird aud) fite
bie ofdenburgijhe Brandfafje jehr notwendig jetn, denn auf feinem ebiet
ift bislang wohl mehr gefiindigt worden, al8 auf diejem. Sind doch) Kontra-
ventionen gegen oft jehr wichtige, baupolizeiliche BVorjdhriften vielfach gang
allgemein befannt, aber, da bdie Brandfajje ald viveft intevejjierte, fich damit
aufrieden gibt, werden fie ftilljchoeigend geduldet, zum jdhwerjten Nachteil
ver {ibrigen Verficherten. Hier nur ein paar Fille!

Bereits zur Seit der Begriindung dev Brandfajje war e8 befannt, daf
bie fhwerjte Brandgefahr von den weid)gededten Hiufern in gejchlofjenen
Orten und Stadten drobte, und dedhald wurde bereitd im Brandiajfenftatut
pom 5. November 1764 (At 2) verboten, in Fleden und grofeven Dirfern

30—31. von Wajferdampf in 40. Gelbjtentzimdung.
30. Dampjlefieln (Dampferzeugern). 41. Sdiiben, beven Entftehungsuriade
31. anberen Apharaten. unter feine bev vorjtehenden HRubrifen
32. aud anderen Urjndpen. aut bringen ift.

33—37. obne nadjjolgenden Brand. 42, lnermittelt,

38—39. Blipfdlag 43. Benupung ded Rawmed, in weldem

38. mit U oy ber Brand entjianden ijt.
39. ofme J GHHbING; | 44, Bemerfungen.
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| bie Hiujer fortan mit NReit oder Stroh dedfen zu laffen; und in der Ver-
ordnung vom 13. Angujt 1772 wiuede dieje Vorjdhrift nod) dafhin enweitert,
baf auch bdie Anlage von Biegelddcdhern auf Strohdoden in bdiefen Orten
verboten fein jolfe. Befolgt jcheinen biefe BVorjdyriften indes faum zu jeun,
pein im Jahre 1827 rwurde abermal3 eine dabhingielende BVerordmung er-
lafjen: danach) muften alle vorhondenen Reit= und Strohpdacher, jobald jie
tetlweife ober gany wmgedectt wurden, fitv den umgedectten Teil oder gauy
burch vorjchriftsmipige Siegeldicher exfelst werden, die vorhandenen Jiegel:
padher auf Strohdocken aber follten innerhalb 5 Jahrven gang be-
feitigt werden. Jcood) follte gejtattet fein, die Dicher derjenigen Ge-
biaude, weldhe zum [andwictjhaftlichen Gebraud) 1wnd zum Aufberwalhren
vaufer Fritchte beftimmt find, in Lehmdocten (mit Lehm getvintte Strol-
pocen) legen zu lafjen.

Dieje Verordbnung bhitte, wemn fic befolgt worden iwive, duperit jegend-
veic) wicfen und dad BVoltdvermigen vor unbervechenbor grofen BVerluften
bewahren founen, denn all die verheevenden Drtsbuinde m Wilbedhaujen,
(it Gloppenburg, Friedoythe, Loningen 2. hitten nicht jtattgefunden, wenn die
1 weiche Dachung in diejen Drten Dbefeitigt worben wive. Leider aber bat jicdh -

! die Bevilferung um dieje Vevovdmung wenig befitmmert. und die NRegierung
jaf) jid) deshalb, jtatt auf jtrenger Durchjithrung zu bejtehen, veranlait, 20
I Jafre fpater dieje WVorjchrift griftenteils ivieder zuvitctzunehmen. Jn der
| (andesdherrlichen BVerordmung beteefjend BVorjhriften wegen Bedadhung dev
Gebiude i verjhicdenen Ortjhaften ded Herogtumsd vom 8. Januav 1848
heit e3 namlich, daf zwar in den Stidten Oldenburg und Delmenfhorit,
' mit Cinfdhlufp der Vauten vor den Toven, fowie ElSfleth, WVavel, Brafe
nebjt Haveien, Ovelgdnne und Berne bei vorfommenden Neubauten und Um=
dachungen alle Gebiude ohne Ausnahme mit in Kall verftrichenen Siegelz
pichern verfehen werden mitjfen; fite alle itbrigen Stadbte und Flecen aber
jollte diefe Dadjung nur als NRegel gelten, und die Amter ermichtigt fein,
LDet Den zum landwivtjchaftlichen Gebraudhe und zum Aufberwalren der vauben
Sriichte Deftimmten ®ebiuden, fei e8 bei Meubauten ober Umvdachungen, dad
Yegen Der JBiegelddcdher in veine Strohdoden, jtatt der bidherigen Lehm-
bocfent 3u geftatten.”

Dad war alfo ein vollfommener NRitckjug, der um o verhingnidvoller
wurde, weil die einjchriantende Vorjdrijt, dag die Unlage von Jiegelddchern
auf Strofhdocten von der Genefmigung des Amted abbhingig gemacht wurde,
und  mur fiiv gewijfe SKategorien von Gebiuden geftattet werden jollte,
mangeld audrveichender Kontrolle in zahllojen Fallen iibertreten wirde. Jn
Wirklichteit ijt denn auch) dad Biegeldacdh auf Strohooden, dad ja eigentlich
nie ald Ausnahme zugelaffen werden follte, in vielen Orvten nod) immer die
Regel, und der davauf juviicufithrende Verluft an Mobiliar- wie Immobilar-
giitern ditefte nach vielen Miillionen zu beziffern fein. ;

Und aud) die zweite BVorjchrift dev eben erwihnten Verordnung Hat "
in ber Hauptjache nur auf dem Papier geftanden. § 3 bejtimmte ndmlich:

Lo Den vorjtefend (§§ 1 und 2) genannten Stidten und Ovten foll feine
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Repavatur an den dovt borhandenen Reit= und Strofddcdhern vorgenommen
werbenr, Oevor bas Amt (der Stabtmagijtrat) nad) eingezogenen Gutachten
von Sachverjtindigen daviiber entjchieden hat, ob jene zu gejtatten oder das
®ebiude ganz obder teilweife mit einem Biegeldad) zu verjehen ift, und ob
in (efterem alle die Biegel in reine Strohoocten zu legen oder in Kalk
ju verjtreichen jind. Jn jebem Falle, wo jene Repavatur geftattet wird,
hat dag Amt (Stadtmagijtrat) von joldjer Entjdeidbung die Regierung unter
Angabe de3 Grundes in Kenntnid zu jeben.”

Wire diefe Vorjchrift wirklich bejolgt worden, dann iwittde €3 in den
bavon betroffenen 33 Ovten faum nod) Stvoh- und  MNeitdicher geben,
wifrend fie in Wivflichfeit nicht mue nach wie vor exijtieven, jondern aud
vielfach nod) NReparatuven daran vorgenommen iwerden, ofne dafy dad Anmt
befragt 1wird.

Dicfed Veifpiel zeigt nicht muy, wie notivendig ed fitv die Brandiajje
ifit, dafp fie bdie Vefolqung dev bau= und feuerpolizeilichen Vorfdhrijten mit
itberivacht, jonbern 3 ijt zugleih ein abermaliger Veweis fiiv die Wichtig-
feit ciner eraften Brandjtatijtit. Denn Hitte die Brandfajje an der Hand
einer jolhen Statiitit den ahlenmipigen Nachoeis fitv die enovme Feuer-
aefabrelicheit der Strohdocendiicher in gejchlofjenen Ovten evbringen fdnnen,
pann ift anzunehmen, dafy die Negievung nicht nue an dem QBerbot diefer
Bebadjung  feftgehalten, jondern auch feine Befolgung beffer iibermwacht
haben ivitbe.

Bielleicht noch flaver tvitt die Notwendigleit einer wivfjamen Kontrolle
jeitend ber Vrandfajfe an einem andern Beijpiel zu Tage.

S der Befanntmadhung ded Staatdminijteriums vom 3. Augujt 1876,
betveffend Dau= und feuerpolizeiliche Vovjchuiften, bheipt e3 in § 10: Alle
Sdyornfteine mitfjen bon Stein aufgemauert jein.  Die vorhandenen hilzer-
nen Schornjteine {ind innechald 6 Monaten zu befeitigen.”

Pad war ohne Sweifel cine fehr zwedmifjige und notwendige Ver-
fitqung, natiivlich jtiep man auch Hier auf jtavfen Widberjtand bei den Be-
teiligten, und jo entjchloy man fich, wie oben bei der Verorbnung betr.
Bedadhung der Hiufer, fo auch hier einige Jahrve fpiter diefe flave, prijife
Borjchrift Hald Fuviikunehmen wnd durd) allevlei Vevtlaujulievungen ab-
sujwdcdgen. €3 wrde ndmlich in der NRegievungdbefannimadyung vom
1. Juli 1878 zu Ddiefem Pavagrapl) bemerft: ,Die Vermaltungdimier werden
ermdchtigt, die Beibehaltung der vorhandenen Lehmichornjteine bid iweiter
au gejtatten, wenn diejelben in cinem gefiorvigen Sujtande fid) befinden, und
feine Mohre von Ofen und Spavherden in diefelben geleitet werden. Bei
Neubauten ift die Vorjchrift ded § 10 fireng zu befolgen.”

Da man damald, twenigitend auf dem platten Lande, in der Haupt:
jache noch offene Feuer (feine Sparferde) hatte, war durc) Ddiefe jweite
Verordmumg die erjte, foweit fie die vorhandenen Fadjdhornjteine betvaf,
Jo gut wie aufgehoben. Dad war an fih im Jntevefje dev Feuerjicherheit
jchon fehr zu bedauern, zumal die Einjdyrianfung, ,wenn bdiejelben jid) in
einem gehorigen Sujtande befinden,” feine geniigende Sicherhpeit bietet. Denn
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erftens twar bad Amt iiberhoupt nicht in bder Lage, in jebem einzelnen Falle
Crhebungen iiber die Dauliche Bejdhajfenheit diejer L[)uuntcma anzujtellen,
und swettend fann ein Fachwerfjchornjtem, bder Heute nod) in einem , qe-
fhiorigen” Bujtande fich befindet, morgen jchon burch) Abbrdceln oder Ab-
jtofen von etwoad Lebhm 2. u einer jchweren Gefabr fiiv das Haud werden.

PNun jind aber in den [ehten Jabhrzehnten anc) die drmerven Leute
immer melr dazu gefommen, jicdh Sparherde angujchaffen; in diefen Fillen
hitte allerding3 nach dem flaven Wortlaut der Regicrungd-Vetanntmachiung
ber Holz }r.I prnjtein durch einen maffiven Steinjdoenitein exjest werden mitjjen.
Aber da eine geniigende Sontrolle nach ‘mm NRichtung Hin nicht  beftand,
hat fich wobhl jelten jemand nach) bdicfer LVorjdrift gerichtet, jondern man
[eitete gany einfach Die Herdrohre in die alten Holzjchornjteine, unbefimumert
um die dadurc) verurjac)te Junahme der Brandgefahr.

LBon dem Umfang, den Ddieje ll[mfurmlq in cinigen Begivfen an-
genommen Bat, jeheinen jorofl die mter wie die Branbdfajfe bislang feine
Ahmumg gehabt zu haben; exft durd) bie '*Llﬂﬂf‘.‘lt ped Brandlajjeninfpettors,
Der, wie frither bemerft, etne allgemeine Mevijion der Verficherungsd nnh[ﬂnqc
vornimmt, wirbe diefer Mipftand aufgedectt; die Folge davon war, da dad
Amt Cloppenburg bereitd die auf Grund der MNegierumgd-Befanntmachung
pom 1. Juli 1878 erteilte Grlaubnig zur Veibehaltung der Fachwertjhorn-
jteine juriidgezogen, wid die ausnahmslofe Bejeitigung huic[iwu angeorbnet
bat. lltﬁ mlf[ i anberen Ymtern witd boraus m[; lich bdasfelbe gejchehen,
foenn die thmmu de3 Jnjpeftors dort sum Abjhlufy geformmen find.

Wie viel Brinde im Laufe der Jahrzehute durcd) die Fachwertjchorn=
fteine vmnmd}t worben {ind, Lt jich natiichch auch nicht anndheend jehisen,
aber e3 barf angenommen luubm Dafy bet einer eingehenden, nach dem
frither  Dejprodhenen ips:‘m[mutcn 591;1111&11 vorgenonumenen Meaijtrierung
ver Brandurjachen ein fehr grofer Teil Der unter ,zufillige” oder ,unbe-
fanmte Urjachen” vubrizierten Vranbdfille in Kolonme 5 hitte verzeichnet
werden miifjen, und man dabdurd) luu[md}uuhr[} jchon viel frither auf dad
Libel aufmerfjam gemadht und u jeiner BVejeitigung veranlafit worden iwire.

©o 3eigt fich) auc) Dierburch wieder, wie notwendig fitv die Brandfajje
joohl eine jacdjverjtindige Crforjdung ber Braudurfachen und  Anvegung
baw= und feuerpolizeilicher BVorfdhriften wie andy die Mitfontrolle ihrer Aus-
fithrung 1it.

Stun jind allerdings (vergl. minijt. Befanntmadyung vom 3 Anguit
1876) die Gemeindbevorftinde verpflichtet, alljabhrlich bdburch eine WBijitation
bon Haud ju Hausd fic) davon zu iberzeugen, daf den feuerpolizeilichen
%ntiﬂ}urtul itberall nachgefonmen wird, und ijt auferdem alle 5 Jabhre eine
ﬂwmuml unter Buziehung der Brandfajje-Schiiber vorzunehmen.

Die Vorjdyriften find aljo da, und wenn jie mur befolgt worden wiven,
dann Hatten jolche Migitiande nicht beftehen fommen. Aber letder it nmmuthc[}
in Den Eeineven Orten und auf dem Lanbe die Pilicht der NRevifion vedht
loy aufgefafst worden, jodaf die ganze Nevijion nicht viel mehr ald eine
leeve Fovrm gewefen ift. $Hier mup aljp ebenfalls Wanbel gejchafit wnd




— 141 —

jeitend Der Branbfafje mit aller Energie davauf hingewirft werden, daf
wenigjtens mit der alle 5 Jahre ftattfindenden Fevijion der Verficherungs-
anjchlage zugleic) auch cine qumbIchJc baw= und feuerpolizeilidje Befichtigung
ber Gebdude vovgenonumen wird. Dad wird jid), foweit ed fich um einfache
Wohnhaujer und BVorjdyriften allgemeiner Natur Handelt, auch auj Grund
ber bidhevigen “‘m}cfnfﬁm erveichen [ajjen, wenn, wie oben audgefithrt, er-
hihte Sorgfalt in der Audwabhl WLL Brandlaffefhiber eintritt, und der BVrand-
tajfeninjpeftor mit der ll[lmvmﬁung per bon den Sdyigern vovgenommenen
Bejichtigung betvaut wird. Soweit jedod) bejonderd hochwertige ober feuer:
gefhrliche Gebiude i Frage jtehen, wie Theater, ;St'tbllfl‘ll und bevgleichen,
wird ed jedmdfiger fein, die Bejichtigung itberhaupt nicht dburch die Sehiiper,
fondern von bem Brandfaffeninfpeftor direft vormehmen Fu lafjen.

Geht man in diejer Weije vor, inbem man alle 5 Jahre regelmipig
jebed Gebdude von ben GdjdBern auf ettvaige bau= und feuerpolizeiliche
Mingel hin befichtigen [Gft, und auBerdem eine Kontrollinjtany bilbet, bie
jeden ugenblict unvermutet bau= und feuerpolizeiliche Revijionen Uurmijuwn
fann, bann twerden nicht nur zahlofe, jehit bejtehende Mangel aufgedectt 1nd
befeitigt twerden, fonbern man wird zugleich dbhnlichen Ubertretungen fite die
Bufunft in der wirtjamften Weife vorbengen; der matevielle Erfoly in Geftalt
abnehmender Brandjchaden witdh bann micht augbleiben.

Aber bei diefer Anvegung bau= und feuerpolizeilicher Vorchriften, jotie
der Sontrolle ihrer Vefolgung darf die Vrandfajfe ed nicht bewenden Fafjen,
jonbern fie f]nt vor allem Ddie Hauptaufgabe, nac FLttIiCli auc) durd
jelbjtindige MaBunahmen auf eine Herabmindberung der Branb-
jchdden l)tng,uumfut

Die3 fann, wie wir frither jaben, auf bdbie verfhicdenjte LWeije ge-
jhehen. Auf alle die frither aufgesiflten Moglichfeiten braucdhen wic dabei
bier nicht weiter einjugehen, da die Brandfaffe vorldufig bdoch noch nicht
wird barvan benfen fonnen, all diefe Mafregeln mit aufzunehmen, fonbern
fich zundachit auf dasd "[[Immtmr.nblq]h witd bejchranfen miijjen. Deshalb
el bier nur auf zwei Mafnahmen bingewiefen, die bei der allgemeiten Nie-
Tmmtmmg ber Branbdfafje gleid) mit ind Auge zu fajjen fid) empfehlen
pitrfte.  Dasd it einmal dag Ausfelen von Prdmien fitv vie Crmittelung von
Branditiftevn, jowie bad Unterfuchen bejonderd verdachtiger Fille ‘Dulff] ge:
wiegte Sriminaliften, und zweitend bdie planmifige BVerbefjerung ded Feuer-
[6jchrejend durc) geeignete Ratjchlige und befunidre Bethiilfe.

Wad den exjten Punft mlba‘fnugt fo ift e& allgemein befannt, daf
Sdywurgerichte bei Brandftiftungen muw in den feltenften Fiillen auf ,jdyulbig"
ecfennen. Dad exfliet fid) teilS baraus, baf mit emer gelungenen Brand-
ftiftung alle Spuren ded Verbredhend verjchwinden, und dadurch die Veweis-
hl[}umq jehr erfchwert witd, teild aber auc) daraus, baf, felbjt wo deutliche
Gpuren und fchiweriviegende Verbachtgriinde vorliegen, die Gejdjvorenen in
HinblicE auf bie fhwere Strafe, die den Branditifter erwartet, fid) in der Regel
jcheuen, auf einen blofen JInbdizienbeweid hin die Schuldfrage u bejahen.
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©o fommt 3, daf hiufig Leute freigefprochen rerden, deven Schuld
anjcheinend jonnenflar zu Tage liegt, und bdie cin Berufsridhter unfehibav
perurteilen wiitde.?) Demzufolge haben die jdhveren Strafen, mit denen
bas Strafgefesbuch bie Branditifter bedroht, ihre abjchrecende Wirfung fojt
gang verloven, und 3 nwwf dafer jehr zwedmdpig exfdeinen und wird
nicht verfehlen beiljom zu twivfen, wenn die difentliche BVerficherungsanjtalt
jich bemithte, durch oben gedachte Mittel Hanfigeve Vevurtetlungen Herbei-
aufithren.

Fiic unfere ofdenburgijchen Verhiltnijje wird cin joldhed Vorgehen
bejonbers angebracht jein, da Die auferordentlich gevinge JFahl der auf
Brandjtiftung: suviicgefiibrten Fille (5,15 gegen durchjchnittlich etwa 15 oo
in Dentjchland) wobhl weniger ein Veweis dafite ift, daf hier tatfachlich
weniger Brandjtiftungen vorfommen, als daf fie jeltencr ald jolde erfannt
weeben.  Und dad ift aud leicht ectlclicy, da die ijolierte Yage der Gehijte
eine Gumittelung natitelich bejonders fchwierig macht; gevade deshalb aber
witd '8 Dbejonderd notwendig fein, durch Ausjepen von Pramien und ein
hin und wicder von tichtigen Keiminalbeamten vorgunehmendes Crmittelungs:
verfahren ber Ausbreitung ded Verbrechend miglichjt vovzubeugen.

Das wichtigite und wictjamjte Meittel zur Hevabminderung der Branbd-
ichiiden aber it natitelich die Ausbilbung und Verbejjerung desd
Feuerlofchwefensd durd) pefunidre Beibhitlfen. Und diefer Aujgabe
widmen denn auch, wie wiv frither jaben, die bifentlichen Verficherungs-
anjtaften in immer crhihtem Mafe ihr Intevejje.

Natitelich unen in diefer NRichtung die auf Hvang bernfenden An-
ftalten mebr tun, al3 die bes Bwanged bevaubten Anjtalten, und jo gibt 3
bennt fente unter fimtlichen dentjhen Swangdanjtalten auch feine einzige?)
mehr, die nicht fitc diefen Bwect mehr oder weniger groge Jujchiijfe lejtet.
Aber auch) unter den Nicht-BwangSanjtalten gibt e3 in Preufpen nuv finf
gang unbedeutende Anftalten (Stadt Ronigaberq, Stadt Elbing, Stadt
Straljund, Fieftentum  Halberftadt NRitterjchaft und  Schlesvig - Holjtein,
adblige Gilde fitv Gffeften mit zujomumen etwa 63 Millionen Warf Ver-
ficherungdfumme), und im fibrigen Dentjchland nur die njtalten i Wismar
und Litbect, die feine Veibiilfen fite das Feuerlojchoefen gewdbren.

Fitv Dldenburg liegt die Sacdie folgendbevmafien:

Dag Brandtajjengejes vom 15. Augujt 1861 Hatte Jujdiiffe zum
Seuerldjchivefen nicht vorgejehen, da man damald fitr die Vedentung bed
Feuerfehues und die Pflicht vev dffentlichen Anjtalten, die miglidjt wivk:

) Bemerfendiwert ift in diefer Beziehung, daj 3. B. bie Hannoveride Branblajje
aud ben Jahren 1882—85 und 1895—909 in 6 Fiillen, in denen dbad Sdjwurgeridit u
einem Freifprud) gefommen war, die Audzablung der Brandentjdhddigung verweigerte, unb
in bem barob anfhingiq gemadyten Fiviprogefie ber Sldger unter Verurieilung in bdie
Sojten abgewiejen wurde, 1weil trop ded Freijprudied ber Gejdjworenen die Fivillanumer ;
bie Scduld ded Fldgerd ald evmiefen anjah.

% Der Domiinen-Feuerjdidenjondsd ber 7 itlichen Provingen fann ald eigeniliche
Berfiderungdanjtalt in unjerem Sinne nidht angefehen werden.
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jome udgeftaltung dedjelben nad) Krvdften zu fordern, jdjeinbar nod) nicht
pas richtige Verftandnid Hatte. Der Fehler wurde aber bald eingejehen,
und jo tvaf man im Gejey vom 3. Auguijt 1876 betr. feuerpolizeilihe Vor-
jcrijten, Aet. 3 § 2, bie “‘:ﬂtmnmmq, pafy eimgelnen Gemeinden zuv An-
jcjaffung und lintnl}ultmm, vl u]{[munt]f[jnftm Beihiilfen aud der Brand-
fajfe bewilligt werben fonnen.  Dieje Vejtimmung wurde damn im Sefess
vom 3. Mai 1897, betr. Abdnberung ded l‘ulﬂnbfﬂﬂn‘ntgLugw vom 15. Aug.
1861, babin erviweitert, daj dad Staatdminijterium, Departement ded Jnnern,
gang allgemein evmddytigt wurde, ,Belohnungen fitr bejonbere Leiftungen
bei Brinven, Jujdiiffe an Gemeinben und Feuervehren im JInterefje ded
enerldichoejens und Unterjtitbungen fite die bei Feuerldjhmapregeln ver-
ungliictten Eﬂi’muud)nftrm ober Deven Hinterblicbene aud dev “hmlbfﬂm Au
bewilligen.”  Damit hitte bdas Ctuuifﬂmlmtuulm dic Miglichleit gehabt,
in Der tweitgehendijten LWeife die Feuerficherheit im Lanbe planmdfig forvern
it Delfen, leiber aber hat dasfelbe von dicfer ihr evteilten Befugnis quimu]
jo gut wie gar feinen Gebraud) gemadht; denn €3 find fiir gedachte Jwede
in Den lepten b Jahren 1896 —1900 nur aufgebracht worben:
1896 bei cinem Beitrag von 738 000 L. 490 INL,

1507 snaia DR 000 50
1898 Hct SR I000 = - 205
{500 SN S T 500 000 = 1092
1900 ” 2 454 000 645
ndgejamt , . 2730000 AME 2482 L

q[uc{ 0,09 o/, der Beitvdge.

Daf eine joldhe Unterftitbung ziemlid) wertlos und fawm befjer al3
gar feine ift, Debarf feined Beweijed, in der Tat gibt ed denn aud
in Deutfdland feine einzige ”;umnq anftalt, die abjolut unbd
velativ {o wenig sur ‘{wbunq der Feuerficherheit tut, ald die
pldenburgijdhe Brandlajfe. Ja jelbjt die nicht mit Bwang audgeitatteten
Anjtalten geben, abgefehen von den oben genannten fleinen ftadtijchen Kafjen,
jamtlich mehr al8 die oldenburgijche Brandfajje.

€3 fet zum Vergleid) gejtattet davauf hinguwweijen, wad anbere fleine
und mittlere deutjche, mit der oldenburgijchen Brandlaffe vergleihbare, An-

“jtalten in biejer Bezichung tun.

~ MNac) den lehtjahrigen Verwaltungsergebnifjen verausgabten fiiv Feuer-
[{chzwecte und andere difentliche Swecte die Anftalten fii:

1) Dftfriesland. Beitriige Lojdhbiilfe

Gtibte und Flecken. M. L.

1896 71419 1581

1897 74097 2434

1898 75997 3721

1899 52 381 1234

1900 53 961 1029

mégejamt 327 855 9999

gleic) 3,05 9/p ber Beitrhge.
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2) Ditfriesland. Beitrdge Lojchhitlfe
Land. M. it
1896 222 H72 832b
1897 231 217 6530
1898 237 624 4464
1899 247 962 7211
1900 255 045 4908
1194 420 31438
in 9/, der Beitrige 2,63.
3) Hobengollern. Beitriige Lijdybiiffe
1896 71 996 2683
1897 73 293 an9
1898 74 584 2549
1899 76014 2004
1900 77781 2617
373 668 10862
in 9/ der Beitriige 2,91.
4) Walbect-Pyrmont. Beitriige Lijchhiilfe
1896 106 539 § 362
1897 108 266 10301
1898 110 441 10174
1899 112 800 11 349
1900 115310 11 2561

in 9/ der

bb3 366

Beitrige 9,48.

52437

5) Herzogtum Braunjdhweig  Beitrdage Lojchbhiilfe
1896 537563 31183
1897 552 380 32 324
1898 56T 157 33 045
1899 bB81 783 34016
1900 595 816 34 826
2 834 699 165 394
in 9/, ber Veitrige H,83.
6) Sachjen-Gotha. Beitriige Lijchbiilfe
1896 409 420 20 48D
1897 445 226 22 280
1898 450 993 22 b6T
1899 460 970 23 073
1900 479 985 24018
2 246 594 112 423

in of ber

Beitriige 5,00.




7) Sadjen-Altenburq. DBeitvige Lijchhiilfe
1896 366 879 7338
1897 371673 7433
1898 376 765 7535
1899 383 201 7664
1900 390 290 7806
1 888 808 37776
in 9/ der Veitvdge 2,00.
8) Gadyjen-LWeimar. Beitrige Lijchbitlfe
1896 307 749 22902
1897 316 724 23 441
1898 323 274 24098
1899 404 779 24 786
1900 472 882 35 785
1 825 408 131 012

in 9/ ber Veitrige 7,18.

Aug diefer Sujammenitellung erfieht man, wie avg auch) auf biejem
Gebict die oldenburgijche Branbfajje hinter den anderen deutjchen Anjtalten
auciicEgeblieben ijt; und das ift im vorliegenden Falle bejonbers u bedauern,
oenm gevade fitv Olbenburg liegt angefichtd der unverhiltnidmdfig hohen
Brandgefahr wund dev jtindigen, geradezu gefahrdrohenden Sunalhme derjelben
pie allexdringendjte Vevanlajjung vor, alle Mafnabhmen 3u unterjtiien, die
elne Hevabminderung der Brandjchiden Herbeizufithren geeignet evjcheinen.

Wan wird alfo im  uceigenjten Jntevefje der Brandfaffe ivie bed
ganzen Landed forbern miifjen, daf dag Miniftevium von dem ihm in Axt.
5 Ded8 Gefelies vom 3. Mai 1897 erteilten Recht in gang andevem Umfange
ald bisher Gebrauch madgt. Noch bejfer aber wire e3 vielleicht, die Ve
g der Hohe der fiiv bad Feuerlijchivejen aufzmwendenden Summen
nicht lediglich bem digtretiondren Crmeffen ded Minijteviums 3u {ibeclafjen,
jondern Dievfiiv ein fiiv allemal einen gewifjen Prozentjals der Beitrdge fejt-
aufeen, ie dies DeijpielSweife in Baden, BVayern, Kinigreich) Sachfen, Hefjen,
Lippe-Detmold, Sachjen-Altenburg, Sachjen-Gotha, Sachfen-Weimar u. a.
gejchehen ijt.

Ebenjo it e8 tiinjhendwert, die Bebingungen, unter denen , Bu-
jchiifie” gewdhrt werben jollen, gejelich feftzulegen; vor allem erjcheint s
febr nitplich, genaue Vorjdhriften zu erlafjen itber Ant, Bejchaffenbeit 2. der
Giegenitinde, 3u devenr Anjchoffung die BVeihiilfe gewdhet werden joll, da
man auf dieje Weije erveichen fann, daf nuv die erprobtejten und 3wed:
mipigiten, den Verhdltniffen ded betveffenden Orted am meiften entjprechenden
Lojhgegenitinde angejdafft werden.

Died ijt in febr cingehender Weife u. a. feitend der Nafjauijdjen
Brandverjicherungsanitalt gejdehen.

10
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Endlich aber mufy die im Gefe; vom 3. Mai 1897 anevfannte Unter-
jtipung@pflicht ber BVranbdfajje itberhaupt generell cviveitert tverben, und
awar nad) dret Richtungen fHin.

Nach dem obenr angezogenen Gejese ijt die Brandajfe refp. Das
Gtaatdminiftevium auf Koften der Brandiajfe nur erm ahtigt, nidt aber
perpflichtet, Unterjtiipungen fitc bei Feueldjchmafregeln verunglitte
Mannjchaften oder deven Hinterblicbene” u bewilligen. Das geniigt nicht!
Vielmehr erjcheint e8 gerechtfertigt, dev Brandafje fiiv jolche Fille die lnter=
ftitungs pflicht aufpuerlegen und chenjo auch den Umfang der 3u gewibh:
yendent  Unterjtiibung, zum minbeften Dba3 Mindeftmafy derfelben gejeslich
feftaulegen, damit der vom Ungliict Betroffene vefp. defjen Hinterblicbene nicht
(ediglic) vom Wohlhwollen der jeweiligen Brandiajjendiveftion abbhingig jind,
fondern einen von vornberein gefeslich fizvievten MNechtsanjpruch haben. Unbd
awar Ddiivfte e8 fich empfeblen, bie Unterfiiibung austdmmlich zu bemefjen.
Sinangielle Bedenten fonnen dagegen nicht geltend gemadyt werden, da joldje
Unglitcgfille ja gliictficher Weije nuv jelten porfommen; aufjerdem aber
wittoe dieje eventuelle Velaftung mehr ald ausgeglichen durch) den Einflup,
ben eine jolche Majsregel auf dad Verhalten der Lijchmannjchaften auditben i
biltfte. Denn e3 ijt flar, daf jemand, der im Fall jeines Tobes feine 7jo-
milie vor Not gejehitit weifs, weit unerjchrodener und tatfviftiger eingreifen
fann, al3 wenn died nicht der Fall ift.  Dicfe Mafreael entjpricht alfo
nicht mue einer movalijhen Pilicht dev Brandfafje, jondern ift ebenjorwohl
in ihrem eigenen, wie im allgemein volfswirtjdaftlichen JIntevejje geboten.

Bweitend qeftattet das Gejely dex Brandfaffe aufer der chen evivahnten
Unterftiigung fite verungliictte Lojchmannichaften und Belohnungen fiiv be-
jonbere Leiftungen bei Brinden mur nod), Sujdiiffe an Gemeinden und
Seuerwehren im Jntevefje des Feuerldichrejens zu leiften. Diefe Beftimmung
iit au eng gefaft und Dbiicfte dahin zu ereitern fein: , Bujchiifie und jindfreie
ober niedriq verzingliche Darlehen an Gemeinden und Feuerwehren”, Soldhe
Darlehen eviveijen fich) oft a8 fehv niiplich und angebracht, 3. B. in Fillen,
wo drmere Gemeinden fich qropere Lojcheinrichtungen anjdjafjen wollen, ein
L Bujchup” feitens der Brandfafje, dev fich naturgemdf immer in nicdrigeren |
®rengent Halten mup, aljo wenig felfen wivde.  Ja, felbft wolhabendere
emeindent jind exfahrungdgemdp tweit leihter ju einer burdhgreifenden Ver=
befferung ifrer Lojcheinvichtungen ju bewegen, twenn ihnen bie Weittel dazu gang
ober poc) qrifitenteil® von der Brandiajje zu cinem billigen Bindfufy zur
Verfitqung gejtellt werben und fie die Summe allmiflich abtragen Ednnen,
alé wenn jie die gange Summe felbjt auf einmal aufbringen jollen. Die
porevivdhute Nafjauifhe Anjtalt gewibhet deshalb neben Sujchitfjen obder
SBrdmien, die 600 o# im Gumgelfall nicht iiberjteigen jollen, ebenfalls bex-
artige. Darlefien und jwar aus penr Mitteln 1hveds NRefervefonds.  Diefe
Darlehen ditrfen vom LandeSausdjchuf ben Gemeinden bewillgt werben und
awar tm Gangen b8 zur Hihe von 10 % bes Nefervefonds, ber tm Jahre
1900 3245780 o betvug; Ddiefelben find in der NRegel mit 20/, zu vers
sinfen, finnen avmen Gemeinden jeboch auch aingfrei gewdbut werden. &3
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ijt faum zu Dejweifeln, dafy e8 jich aud) in unjerem Lande von qrofem

Nuen eriveifen twiede, wenn die Brandbfafjfe n dhnlicher Weife borgehen

und neben den Jujchiifien auc) Darlehen gur Berbefferung ded Feuerjchupes
W gendhren oiide, unbd dad iwicrd fie fonnen, wenn fjie erft nad) dem auf
SGeite 127/28 gemadhten Vorjchlage zur Anjammlung eines Nejervefonds
itbergegangen ijt.

Nun ijt aber bei diefer ganzen Crivterung bislang bdie Frage gang
aufier acht gelajfen worden, wird e denn iiberhaupt miglich fein, devartige
Bujchitfje und Daxlehen in grofevem Mafjtabe unterzubringen? Und dieje
syrage erjcheint nicht unbevechtigt, twenn man bebentt, wie gering dbad Jntevejje
fite Feuerlojheinvichhungen und fiiv alled, wad damit jujammen biingt, in
vielen Gemeinden ded Herzogtumd nod) immer ift; find doch in vielen
Gemeinben faum bdie allerbiicftigiten Feuerlbjcheinrichtungen vorhanden, fo
paf e3 banac) nicht allzu wahricheinlich erjcheint, dafy e8 moglic) fein wird,
die Gemeinden zu einer durdygreifenden Verbefjerung und BVervollfommnung
diefer Cinvichtungen veranlajfen 3u  Fonnen, ;,tmml wenn man dabei ben
Gemeinden anch .noc) in der oben gedachten Weife bindende Vorjdjriften
beziigl. Art, Vejchaffenheit, Cinvichtung 2c. der gu bejdjajfenden Gegenjtinde
machen toill.

Jtun berubt aber bieje Gleichgiiltigfeit Der Gemeinden gegen eine Ver-
befferung bed Feuerlifhwefens in der Hauptjache auf mangemdem Ver-
jtandis filv bie Yedeutung ‘7(‘3]1‘ ber, und dedhalb wird man dburd) Belehrung
und nvegung bieled in diejer Vegiehung befjern Fonmen. Sebr wivfjam hat
fich aur Belebung ded JIntevefjed am Feuerldjdvejen namentlichy die Cin-
fithrung von theovetijchem und praftijjem Unterricht im Feverldjchwefen an
Baugewertjdhulen, Scullehrerjeminaren, landwirtjhaftlichen Schulen 2. er-
wiefen, fvie folched feitens der 1885er Hauptverjanunlung des Verbanbded
N dffentlicher ,*,cucxLh:tilrl}mmqf“‘-“fnfinltm in cinev Cingabe an bad Kgl. preuf.

Deinijtevium ed Jnnern angevegt und feither in einer ganzen Heihe von
Bunbesdjtaaten und Provingen in mehr oder weniger grofem Umfange burch-
aefiihrt worten iftl).

©ollte an den mafgebenden Stellen eneigtheit bejtehen, etiwad
| dhnliches aud) in Dlbenburg, fei e3 an der Baugewerfjchule in Varel ober
an den (andwirtjchaftlichen LWinterjchulen im Lande, einzurichten, o Ddiicfte
u. €. bie Brandfajje feine Vebenfen tragen, die bazu erforderlichen Kojten
gu dtbernchmen, da die Brandfidherheit im Lande durch bdiefed Vorgehen in
hohem Mape gefrvert werden fonnte. Denn die abgehenden jungen Land-
twirte, Lehrer oder Baugewertbefliffenen werden nicht nur dad Intereffe am
Seuerlbfchvefen und der Werbefjerung ber Feuerldjcheinvichtungen tn bie
Gemeinden Ded Lanbed hinaudtragen, jondern el wird in diefen jungen Leuten
augleich ein Stamm tiichtiger Feuertvehrfiihrer Herangezogen, woran ed bHis-
lang auch noch jehr fehit.

1) Bergleiche Mitteilungen, Jahrgang XXXT, Nr. 12.
10*
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Weiter aber Hat die Brandfafje cin nod) viel divefter und ftavfer
wicfendes Mittel in der Hand, um die Gemeinden zur Verbefjerung ihrer
Qifcheintichtungen zu vevanlafjen, und das ijt, wie wir friiber fjahen, Ddie
Primienabjtufung nach dem Grade dev Feuerdgefalr.

PBisher Haben infolge Diangels jeder Diffevenzierung die Gemeinden
fein Divefted, finanziclles Jnteveffe an der BVerbejjerung des Feuerldjdoefens,
und da die grifperen, allgemeineven Gefichtdpuntte in den Gemeindeverial:
tungen der FHeineven Gemeinben leider evfafrungdgemdf nidht inumer geniigend
Beriidfichtigung finben, daf man fid) nicht daviiber twundern, wenn Das
Feuerldjchwefen vielfach arg vernachlfjigt worden ijft. Das aber witd anderd
werden, wenn die Klajfififation durchgefithret witd. Dann hat ed die Brand-
fafje in Dev Hanbd, durch entjprechende Jujdlige in Gemeinden mit mangel
hafter Lojcheinvichtung 2¢. den eingelnen wie die Gemeinden an dev bejjeren
Yuageftaltung ded Feuerjchupes finangiell ju intereffieren, und davin bitrfte
bad ficherfte und twictjamjte Mittel gefunden feim, die Gemeinden filv eine
purchgreifende, planmifige Cuvwveiterung und Verbefjevung ber Feuerlijd)-
einvichtungen geneigt 3u machen.

Xjt bann bie VBrandfaffe andererfeits Derveit, duvd) Gewdhrung von
Bujcitijen und Darlehen Ddicjen Beftrebungen entgegen zu fommen, dann
witd e2 in den meijten Gemeinden ohne Schwicrigleiten mdglich fein, an
Ctelle der vielfach fibevaus flaglichen Feuerldjchvorvichtungen, Einvichtungen
3t treffen, bie eine wirtjame Belimpfung ded Feuers exmiglichen. Cin Veweis
dafite ift bie Cntwidhmg der Dinge in Hejjen-Najjau.

Die Nafjouijche Brandverficherungs-Anitalt hot die Gewdhrung von
Unterftigungen ebenfalls an eine ganze Reihe von Vorbedingungen getniipit;
vor allem bat fie gany auferordent(ich jpesialijierte, 018 ind alleveinzelnjte
gehende Vorjduiften fiiv die Feuerlvjchgerdte und Jubehinteile erlafjen, bie
ftrifte au befolgen find, falls eine Unterjtiigung jeitend dev Unjtalt jtattfinden
foll. Trogbem witd fie feitend Der Gemeinden jtarf in Anjpruch genommen,
dennt nach einer Mitteilung im Jahrgang XXXT Nr. 12 der Mitteilungen
filr die dffentlichen Feucrverficherunganitalten Dat dicfe Anjtalt von 1882
b1z 1898 einjchlieplich an Bujchiiffen fitr BVerbejjerung dev Fenerldjcheinrich-
tungen 270 826 o#1) und ald Darlehen 325229 o bewilligt. Dafite jind
nebent fonjtigen 3aflreichen Verbefferungen ded Feuerldjchoejens 338 neue
Seuerjpriten und Wafjerzubringer und etiva 42 130 Mieter Drucchliuche
jowie 29 mechanijhe Schicbeleitern bejhafft, 143 Aufbewahrungslofale fiie
Seuerldjchmafchinen neu hergeftellt, und iff an 3 Ovten die Whajjerverjorgung
fitv Feuerldfchawecte exfheblich verbeffert worden.

un finnte allerdingd vielleicht jemand fagen, die Najjauijdhe Brand-
verjichevimgdanitalt fann leicht Jolche Veihiilfen gewdhren, denn der Durd)-
jchnittabeitrag betvitgt Dei Derfelben muv etwa 1 /gy, twdhvend ex bei dev
oldenburgijchen Brandfaffe im Durchichnitt der lepten 10 Jahre 2,26 /g,
betragen fat und in eingelnen Jahren jogar 6i8 auf 3 o/, angejtiegen ijt

&

; B EL;I.L’S !‘%Eigggniq Yusgaben fitr den Feuerjdup und bdie Feuerwehr-Unfalfafje be-
tigen tund 392 .
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(und diefer Umjtand ijt vielleicht auch ein Gvund mit getwefen, dafy dad
Winijtevium moglichit tenig fiic Feuerlijhzwede bewilligt). Unjeres Gr-
achtens aber wive eine foldhe Unjicht total vevfehrt; gerade weil die Brand-
gefabr bei und fo Hoch ift, miifjen wiv et vecht alle Veittel amwenden, die
gecignet find, fie Hevabguminbern; denn die qrope Differeny in der Hihe dev
Beitragsiibe swifchen unfever 1nd der Najfautjchen Brandfaffe, wie ftberhaupt
ben meiften fibvigen deutjchen Feuerverficherungdanftalten, ijt doch Leinesweqs
eine ,natiicliche”, fondern diixfte jum grofen Teil davin ihren Grund Haben,
paf die Najjauijche Anfialt feit langen Jahren rajtlod und Fonjequent an
ber Hebung dev Feuerjicherheit avbeitet, wihrend ber und Hierfite jo qut wie
nichts getan worden ijt. So waren vor ungefihr 40 Jahren die Vrand-
feiden im Verhiltnis sur Verficherungsfmme bei beiven Anjtalten nodh ungefdhe
gleich bhodh,?) allmiblich aber find fie immer iwveiter au@einander aegangelr,
bi8 endlich heute die Schidengahlungen bei und faft dreimal fo Hoch find
(verhiltnismdpig) als in Nafjan.  Diefe Gegeniiberftellung [dft erfermen,
wie fegensveic) fitv bad ganze Land eine derartige, auf %ﬁum{unint\crmlg Der
Brandgefahr gevidytete und Fonfequent durchgefithree Politif ciner Verfiche-
rungganjtalt wicken fann, und wie nofwenbdig tm Jnterejfe dbed ganzen Landes
e8 ift, Do endlic) auch bie oldenburgifhe Brandfaffe nach diefer Richtung
hin energijch und sielbewufit vovgeht. Viel, fehr viel Hat fie nachzubolen,
wenn fie einigermafien andern deutjdjen Anjtalten nachfommen will, und die
Opfer werden nidgt unbedeutend fein, aber fie miijjen gebracht werben, wenmn
mait dem ftetigen Aniwachjen dev Branbjchiden fteuern will, und fie mitjjen
wm fo vajdjer gebracht werden, je linger man fich diefer Plicht entzogen hat.

©o fehen wir, tie nad) den verjhicdenjten Nichtungen hin eine duvdy-
greiferive Meform der Brandfaffe notwendig ift, aber eine jolche Reform fat
jur Borausjepung eine ganzlich andere Organijation der Brandfafie, denn
e3 1jt wohl obne weiteves flar, dafy die Rajle, wie jie heute eingevichtet ift,
nicht im Stande jein fanm, die angeregten NReformen durchzufithren.

Und damit fommen wir zu dem Hauptitbel, an dem die Vrandajje
bigher franfte, und dag all die itbvigen Mifiitande qriftenteils verjchuldet Hat:
ver fehlerhaften Orvganifation der Brandfajje, ald blofer Ber-
waltungsitelle, ohne eigene Diveftion und geniigended Be-
amtenperjonal

AE die Brandfajfe vor 11/, Jahrhunderten ing Leben trat, wurde die
Direftion von 2 dazu dejignierten und von der Brandiafje dafiiv bejolbeten Mit-
gliedern bev Megievung gefiihrt; auferdem wibe fit die Kajfe und Rechnungs-
fithrung ein eigner Beamter, Rezeptor, gegen entfprechended Gehalt angejtellt,

1) Die Branbjdyiden betrugen :

1866/73 1874/81 1882 /80 1890/97
Nafjou 1,20 1,39 0,87 0,73
Dldenburg 1,33 1,78 1,70 216

tajt benjelben Verlauf finden iwir im Gropherzoghm  Hefjen, Sadyjen-Weimar,
Braunjdiveig, Anbalt, Sachien-Cotha, Walded-Pyrmont 2.
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Damal@ Hatte die Brandfajje einen Gefamt-Berficherungsbejtand von ein
paar Millionen Marf, heute dagegen Hat bie Berficherungdfumme eine Hobhe
von fajt 300 Millionen Wark crreicht; trogoem ift Die Sahl bder BVeamten
nicht muw nicht vermebhyrt worden, jondern man hat felbjt fitr die Nechnungd-
filprung feinen eigenen Beamten mehr, venn biefer Poften wird nebenamtlid)
von_einem Miniftevialbeamten mit verjehen und exjt i den allerlebten Jabren
ift zu diefem eimzigen Beamten noch eint jweiter technijch vorgebildeter Ve=
amter zuv Nevifion der BVerficherungd-Anjchliige 2. hingugefonmmen.

Dafy bei einer joldyen Ovganijation trop allen Eifers und aller nod
fo intenfiven Avbeit der beiden Veamten Dbie Brandbfajje nicht dasd leijten
famn, was man von einer modevien Verficherungd-Anjtalt mit Recht vers
fangen muf, fegt auf der Hand.

Das eine erreichte man allerdings dabei, dap ndmlich bie Vertwaltung
ber Brandfaffe mit einem gang ungerwdhnlich niedrigen Softenaufiwand gefithrt
werden fonnte, und dieje Tatjache bejtirite Regierung wie Landtagdmehrheit
por alfen Dingen in ihrem Widerjtande gegen etre gritndliche Nejormierung
ber Brandfajfe. Denn jelbjt die NRegierung twar in dem verhiangnidvollen
Srvtum befangen, daf niedrigjte Verwaltungatoften dentijd) feten mit niedrigjten
Berficherungatojten, daher jede Umgeftaltung der Brandfafjeneinrvichtungen,
bie hihere BVerwaltungstojten bedinge, notivendigerweife auch die Verfidherung
pertewern miijje ?).

Dicfe Anjchauung wive aber offenbar mir damn vichtig, twenn Die
Branbgefahr eine ftarre, feft gegebene, von menjchlichem Willen und Handeln
unbeeinflufibare wive. Dann braudhte die RBrandajjen-Vevtvaltung  nichts
weiter 31 jein, ald wad fie jest ift, eine einfache Abrechungsjtelle, und e3
witche i der Tat diejentge Anftalt die billigjte fein, bie mit dem gevingjten
Bermaltungstoftenanfioand eine  geordnete, suverldfjige Rechnungsfithrung
ermoglichte.

Unfere gangen Meformvorichlige bevuhen aber ja gerade auf ber Bor-
audjeung, daf die Brandgefahr nidje etwad Unveriinderlicdhed ijt; aud) zeigten
foic gang aufitfelich, wie ecine Bffentliche Unjtalt, fofern fie itber ein aus-
veichended Beamtenperfonal und eine tiichtige fachménnijde Qeitung verfiigt,
durd) aeregelte Tarifierung, gewifjenhafte Cinjchégung und Edjadenermittlung,
jorgfiltige Brandurjachenerforjdung, Verjolgung von Branojtiftern, CErlaf
awedentjprecienber feuer= und baupolizeilicher Vorjdriften, Kontvolle dev:
felben, Sorberung e Feuerldjchwefens 2., nad) den perjchicdenjten Hichtungen
fin die Brandjddden und damit die Pritmien Herabzuminbern i Dder
Lage ift.

Sm Anfchlufy Hiecan fei e8 geftattet, an Diefer Stelle noch an einigen
Baplen nachzuweifen, wad in diefer Begiehung erveicht werden fanm.

Snjtitut (die Brandfajje) fehr berwiihrt, teil €8 infolge dev einfadjen BVerwaltung nux aufers
orbentlich niedrige Beitrdge feitend ber Jnterejjenten erfordere; Ddagegen felen Dbet gridperen
Unftalten die Bevwaltungdloften weit betridtlicer und erfheifjten dafer audy ungleid) be-
deutenbere BVeitrdge . . . .~

1) Gtaatdminifter von Berg im XIII. Qanbdiage: , . . . Einmal Habe fidy bad
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Gtellt man bie in ben Mitteilungen fiie i‘uiu pffentlichen Feuer-Ver-
ficherungs- Anjtalten nl.’]n belich verdffentlichten Vevwaltungdevgebnifje zu-
jamunen, {0 ergibt {ich fite die jamtlichen Jd beutfchen Unjtalten 1) folgended
Rejultat: &8 betrugen:

Peitrvige Sehabenvergiitung
Sabr Ber].=Summe o/ o/
A - in . m
abjolut b. 233;3 abjolut b, “’E_
1866—70 79 841 706 999 156 479 613 1,96 142 995 621 i
1871—75 96 159 898 079 166 755 176 1,73 136 743 H61 142
1876—80 124 291 433 891 203 463 248 1,64 178 809 H86 1,44
1881—85 143 386 072 TRH 222 404 103 1,55 180 828 bH34 1,32
1886—90 164 802 210 303 231 132 760 1,40 183 094 169 | 1,11
1891—95 194 776 037 087 272 678 539 1,40 245572718 | 1,26
1896—00 220 830 983 186 307 679 783 1,36 254 489 007 | 1,12

-

E3 {ind aljo bie Beitvdge in diejen 7 Jahrfinften um ca. 30,7 und
bie Schadendvergiitungen jogar um 34,1 °/, gejunfen und zwar ift diejed
Ginfenr nicht etwa auf einen natiiclichen Niicgang per Bronpfdlle Furitdzu-
fithren ; jonbern die Brandgefahr an fich ijt aud verjchicoenen Griinoen, wie
permelrter gewerblicher FTdtigleit, jtarfever Verwenbung von Motoven, E’[ui:
fommen und  Levavbeitung neuer, feuergefahrlicher Stoffe, Dbichteres Su-
fammentvohnen der Menjchen, Bunahme der Blibgefahr, unvorfichtigeres
limgehen mit Fewer und Licht ald frither, wo bas Mobiliar aum grofen
Teil nocdh nicht verfichert twar, Verbilligung der Jiimbdhilzer, mangelhaftere,
hiausliche Ubevwachung der Kinder infolge bermehrter, auBerbiuslicher Be-
jhdftigung der Frauen, fdlechtever wictidhaftlicher Lage ber Landwirtjdafjt
und der Sleingewerbetreibenden m ben Stibdten 2., in natiitlicher Junahme
Degriffen, und wo feitend der * cmc[jmmgf»1[|11mltcn b bu in Betvadt
fommenden Behovden nicht energijche Magnahmen getroffen worden {jind,
diejer Gefahrensunalme entgegen 3zu wirfen, da wird der natiicliche Verlanf
ein Anwachien der Brandjchiaden wund Verjidherungdbeitriige jein.  Diefen
Berlanf finden wiv denn auch im Herzogtum Oldenburg, bdort betrugen
ndamlich:

Q}L’ngu Sdyadenvergiitung

Jm Jeitvaum | Berficherungsdjumme 0f & [etifmatren
Ly “ 1o DEL o | Ia ber
abjolut NS abjolut | R-C

1866 —1871 637 138 155 844 843 1,33 T28 322 1,14
1872—1881 1 659 407 H28 2 739 H80 1,65 2 903 630 1,75
1882—1801 1978 8371 206 3 262 005 1,656 3 H36 196 1,79
1802 —1901 2 486 907 394 5 628 997 226 5164 733 208

1) 3 fehlen nuv bie Beiben fleinen njtalten fiiv bie Stidte von Medlenburg-
Seherin und Streliy, jowie fitr bad Amt Fever.
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Jm direften Gegenjaly ju dem allgemeinen Berlauf der Dinge in
Deutjhland find aljo im Hevzogtum Olbenburg bdie Vrandjcdhaden wie aud
die Beitviige nicht nuv nidyt gejunten, jondern gang auferovdentlich geftiegen?)
unh 1mi1 beute etiva doppelt jo Doch, ald bdie fiiv Dentjdhland cvmittelten e
Durdjchnittszahlen.
*,nlm haben die Verwaltungdfojten bei der oldbenburgijdhen Brand-
it fafje, felbjt wenn man nur odie lebten fiimf Sabre bevitcichtigh, wo fie infolge
i | Anjtelling einesd ‘3h‘nu‘ﬂ'nifuiinm['tm't“- velativ hHihere gervefen, nur 24309 o
it bei 2732176 & thummbmmq poer HJSH*.'J ofy Der Veitrdge, bei ben jamt:
' lichen Ddeutfhen njtalten dagegen im Durdhjdnitt zivfa 12 ofp betragen,
jind aljo bei dem auderen ;t,umlﬁu]u[mmq danftalten im allgemeinen zicta
13 mal hiher gewejen als bei der olben ‘mql]uhm Brandlafje.
Dieje Gegeniiberjtellung beweift n[ lagend, twie grundjaljch die Anjicht dev
. nﬁcnlnnn,nd}m Ctaatsregierung gewejen 1jt, daf je geringer vie Verwaltungs
fojten der “mmhhﬂ “\e][u nu“mn,u auch die Vevjidgerunadpramien werden
miiﬁh‘ll; per Verlauf ‘Wt‘ Illqc hat bewicjen, daf dieje Art der Sparjamfeit
- Wirklicfeit die nl[umm,tc Berjchwendung gewefen ijt. Wenn man das
Suterejfe ded gangen Lanbed walhren will, danm mup mit bluu oy icls fh
jeitige Crfahrumg im gangen fibrigen Deutjhlond lingft ald irrig erfannten
njchauung gebrochen werden und balomiglichjt auch bet der oldenburgijchen
Brandfajfe eme eigene fadhfundige Vevwaltung eingejeht twerden, die jid
nicht bamit Itumi'm,t cine bloge ‘J[[md}nn]m“'tcm aut jein, jondern bor allem
; ihre ufgabe davin jieht, die BVrandverhiltnifje ihres Bezivked zu erforjdyen
| und durch) geeignete Gegenmafregeln die ftinbdig nunh]mm “”-mn‘mml;x
! wivfjom i befdmpfen. Keine Kojten werden fich auf die Dauer befjer
besahlt machen und veicheve Fritchte tragen, ald bdie Hierfitr aufgewandten
Vevwaltungfojten, wenn fie auch bedeutend Hiher werden follten, ald es
bigher der Fall ijt.
Wad nun die Organtjation der Veraltung anlangt, jo erjcdheint ed
por allem geboten, bdie Leitung der Anjtalt, die Eﬂ-«imtq ginalich in t‘\'.‘ll
Hianden des Minifteriuma liegt, einem ecigens bazu angejtellten Diveftor 3
i iibectragen, denn gevade in dem Umijtand, daf bie Diveftion der *'mliﬁfuﬂL
! pon l&"’iﬂ,[it[J jurijtifch gebildeten Beamten, wund hﬂ,li nur nebenamtlich gefithrt
Hl wird, liegt siveifellos der Hauptgrumd dafity, dap die Kajje in ihren Ein-
. vichtungen nicht mit ben iibrigen dentjchen “Immltan rmlq:.‘]r[}uttln I][ Na-
Il titelich foll damit den betveffenden BVeamten in feiner Weije ecin Vovwurf
1§ gemacht werden, die Schuld liegt lediglich an dem Syjtem, und diejed muf
i | daher n,cﬁubclt fverben.
|

{Ia

Goll mit ver Einvidytung ciner cigenen Brandlafjen-Diveftion der volle
| Bouteil erveicht terden, bntlu_tl}_un_wutu pafitr  gejorgt twerden, Ddap Ddie
i Brandfafjen-Divettion dem Minifterium gegenitber moglichit unabhingig ge-

£

5 ) Mo exheblicher with bdiefe Steigerung, wemn man bie 2 Jahrzehnte vor 1876
11l mit in Vergleid) zieht. Nady Tabelle F Hatte im Jeitvauwm 1847 /1866 der duvdhjdynittliche
‘ Beitrag 1,147 %/, betvagen, ev ift jeit jener Zeit aljo wm zirfa 100 ¢/, gejtiegen.
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ftellt witd (e3 witd geniigen, wenn dem Minijterium die Stellung als Auf-
1ttljtu~11vf]L11‘aL und Bejchwerdeinjtanz gewabrt wird), dagegen die Verficherten,
pie bislang obue jeden Ginfluf auf die Brandiajjenvermwaltung qeblichen
jind, an ber ‘lh'mtbfnfimbirl_fliun mit beteiligt werdben. Dicje Selbjtverwal-
tung ijt Det Dden mi.ifum im freien Wettbewerb mit den Privatgejelljchaften
ftehenden preufijchen Sogictiten jhon giemlich allgemein durchgefithet, und
jie ift exft vedht nmwmb[q bet emer Zwangsanjtalt. Denn wenn man jede
Sonfurreny privater Geje []L[]n[tan ausjhlieen will, dann mu man, ivie
it frither jchon bemertten, den Sntecefjenten Lm}lug auf die Lerwaltung
Lim{ilnmn, da man nuv daduvch eine gewijje Gavantie dafiie jhaffen fann,
bay die Unftalt i ihrer Einvichtung nicht verfndchert, jondern in einer, den
Wimjchen und A nTmbmmqm per Jeit entiprechenden LWetfe fortgebildet mu‘w
Man Lo dedhalb die Beteiligung der [nterefjenten an der Vertwaltung,
wie tiv frither ausfithrten, geradeju ald Borbedingung fite die Beibehaltung
Ded *Tmmfuuuq alwanges anjefen.

Nun hat ja bereitd der IX. Landtag bie Bilbung eined Jnterejjenten-
ausjchufjes gefovbert, und die NRegicvung Datte diefem Wumjche in ihrer
Borlage bom 22. IX. 1860 Nednung getvagen, der XIII, Yandtag aber
lehnte Die gange, erft fo bringend geforberte CEinvidhtung aus finanzicllen
Bevenfen ab. €3 braucht woll faum gejagt zu werden, daf auch E]m Die
Sparjamfeit gang am unrechten *Uni;.c angewandt worden ift, denn ein doch
tmumer e aus einer gang befdhrintten Anzahl ehrenamtlich titiger Perfonen
bejtehender  Ansjchuf fann unmiglich ivgend IULLI}L fitc Die “"'mnd}utul
fith(baven Sojten umn]mhn Gilt bas jchon fitr die damalige 3m jo ijt
¢ Deute erft vecht zutreffend, wo der B um[]uunqu ejtand gegen jene Seit
jich fajt verdreifacht Hat. Wollte man fiiv Didten und Reifefojten des
bielleiht aus ?uur Perjonen bejtehenden Ansjchuijes auch) 2000 o4 aus-
wcm‘u. elite Summe, Ddie LllIi]LII]LI]LiIIll[I] viel zu Hoch geariffen ift, fo wittben
die dafiiv bedingten Wiehrfoften immer exft 0,00066 o/, der Verficherungs-
jumme nbm pro 1000 o “wmd;cu11nq~~mc1t eine jiahrliche IMehrleijtung
von efwa einem Dalben ‘,]jTLIIIlIJ ausmachen, eine Summe, die niemand be-
jtimmen fann, dieje jo itbevaud niigliche, ja notwendige Cinvichtung abzu-
lehnen. lnd auc) die von der damaligen Oldenburger Regicrung geiduferte
Bejiivchtung, die Wahl cined jolhen Inteveffentenausichufjes werde aufer-
ordentliche ,Schwierigleiten und iﬂutlmmgtcrfcn” veruvjachen, witd Deute
nnquu[}t_ der glatt jic) vollzichenden Handel3-, Handwerfd- und Landwirt-
chaftstammerwaflen fowie der mannigfachen, duvd) die fozialpolitijche Ar-
beiterverfichevung notwendig werdenden Wahlen, 1wohl niemanden mebhr
ichrecen fommen.  Smmerhin braucht man dad Scheitern bed damaligen
LVorfchlages faum fdjl au bedbauernt, Ddenn Ddie Lnuni}tlmq it Der bon Der
Jegicrung geplanten Form Hatte fo Jhweriviegende Mingel, daf ein jolder
“quufjn foem eine wicklich nubringende Tiitigleit Ditte entfalten Eonnen.

Nad) dem Plan dev Regierung follte nimlich die Leitung ber ‘“Hmnﬁ
fafje nmf} wie vor m den Hianden ded Minifteviums verbleiben; bder Aus-
jchufy jollte [lediglich eine beratende wnd begutachtende Stimme haben, dem
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Minifterium aber 8 villig iiberlajjen bleiben, ob und in wie weit ¢3 den
Wiinjhen Folge geben wollte.

Daf dburcd) eine joldhe Cinvichtung bder eigentliche Swed der gangen
Mafregel nicht biitte evreicht werden finnen, liegt ouf der Hand; aud ijt
faum anzunehmen, dap wivflich tichtige Leute, die ihre Aufgabe ernft neb-
men, auf bie Dawer in einer joldjen Statijtenvolle Vefriedigunng finden
winden.  WIll man bie JIntevefjenten an der Leitung der Anjtalt beteiligen,
und bad wird man nicht (dnger umgehen fonnen, wenn man fich nicht in
diveften Wiberjpruch jepen will mit unjeven BHeutigen Anjdhouungen, dann
mufy man, wie died bei andern Hffentlichen Feuerverjicherungd=Unjtalten und
por allem Gei den cbenfall3 Gifentlich-vechtlichen auf Beitritt8zwang bevuhen-
pen Organifationen ber Kvanfen:, Unfallz, Alterd- und Invalivititd=Ler=
jicherung der Fall ijft, den Vevtretern der Jntevejfenten auch eine vervant:-
wortliche, mitbeftimmende Teilnahme an ber Verwaltung einviumen.

Wie tweit im vorliegenden Falle die Kompeteny Ddiefed Ausjchujjed
swedmapigeviveife ju evjtreden fein wird, fann hier i allen Cingelheiten
nicht untecjucht werben, mur einige Hauptpuntte, bei deven Cutjdheivung eine
Mitbeteiligung dev Verjicherten unbedingt witnjhensivert evjheint, feien hier
fury angefiibrt.
~ Hierher gehoren vor allem Feftjebung ded Ctatd, Genehmigung von
Uberjchreitungen, Rechungdabnahme, BVewilliqung von Lojdhbeihilfen, Pri-
mien Dev Fenevvehrlente, Regelung dev Gehaltdverhiltnijje, Abdnberung dev
Statuten, joweit dazu nicht Genehmigung der Regierung und ded Landtages
notwendig ift, Fejtjesung ber Tarifjise, Sujdlige x., Crmdafigung vefp. Cr-
hobung ver Sie fitv eingelne Ovtjchaften ober Landitviche, Genehmigung
ber von dem Brandfafjendiveftor Fur Ausfithrung ded MHeglements zu ex-
(affenben, allgemeinen Gejdhiaftdanweijungen, Anlegung ded Anjtaltd8vermigens,
Unfouf von Grvunditiifen, Abihlug von NitdverjicherungSvertrigen und
endlich) Entjcheidbung iiber Bejdhroerden gegen die Fejtiebung der Verfiche-
tungdfummen und der Beitvige.

Diefe Materien find auch bei faft allen gedferen, preuijchen Sozie-
taten der Sompeteny Ded Inteveffentenaudichufjes vorbehalten worden, und
et man in dhnlcher Weife auch Hiev vorgeht, damn wird man dadurch
am ficherjten der Gefahr einer rvein buveaufratijdjen, den Bebitrfnifjen des
praftijchen Lebend abgewandten Verwaltung vorbeugen fonnen.

Grivied fidh jo Der devzeitige Negierungdvorihlag beiiglich der Kom:-
peteny bed Ausjchuifed al8 viel zu eng gefafst, jo war ev anbeverjeitd,
wad die Bahl der Ausjchufmitglieder anbetrifft, zu weitgehend. Die NRe-
gievung war dabei bon dem Gebanfen audgegangen, daf jedes Amt und
jebe Stabt ein Mitglied ftellen mitjfe, dad iwitbe aljp 11 von den Amis-
riten ju wibhlende (Amt Jever fehlt) und 3 ftadtijche Mitglieder, im gangen
alfo 14 Mitglieder ausmacen.

Dafy diefe Bahl viel gu grof ift, um einen twicflic) aftiondfdhigen
Ausjchup zu jchajfen, der hiufiger zujammentreten und ein wivklic) leitended
Organ fein fann, divfte nicht zu bejtreiten fein. Dad von der Negierung
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fite die Wahlzujammenftellung desd E’[uésfc{}uﬁc% aufgejtellte Pringip 1t auch
grundfalich, denn 0b der Vertreter im Amt Butjadingen, Brafe ober Varel
wofnt, it fiiv feine Qualififation al3 Ausjdjufymitglied gany indifferent.
Nicht auf bie Uu{;[ und den Wobhnoxt, jonbern auf qu]tuu uuhi:qmt und

Ir:11 vengfte Unpavteilichteit fommt ed bhier an; e3 ijt ein Jntevefjenten=
mléj«if[]m";, aber 3 joll dort feine Jntevejjenpolifif wwalten, jondern abjolute
Erllicl'tiuitﬁt und tver etwa beabjichtigen toollte, Die Eufnlinttwﬁt‘ﬂ jeiner

©tabdt oder jeines Amtes im Ausdjhup zu vertreten, dev wiitde den hHohen
Wert der ganzen Cinvichtung geradezu nd LSqumtrnI berfebrern.

Deshalb ift der Verfuch, auch bet diefer Gelegenbpeit wicber all bie
fleinten, partifulaxiftijen Gegenfise und Rivalithten bevitcfichtigen zu wollen,
aufd Schdrfite zu verurteilen. Man febe bdie Jahl der Mitglieder auf 3
pber Hichitend 5 feit, Dad ift villig audreichend 1), und lojje die Wahl,
tennt fic) fein pafjenderer Modud finbet, durch) den Landiag bornehmen,
ofne jede Ritckicht auf Wohnort, Berufsjtellung 2. der Betreffenden, jonbern
nuy mltTJ ber ilunlmfuhun bie fie fitr diejes widhtige und veraniwortungs-
bolle Ehrenamt mitbringen. Dann wird man einen Ausjchup jehaffen, dev jeiner
hoben ufgabe gewadhjen ijt, der feine Jnterefjenpoliti trebf, jomdern mux
a8 Jntereffe des grofen Gangen im Auge hat wnd Hoffentlich dagu bei-
trdgt, daf bie olbenburgijdje Vrandiajje nicht nur den groBen Vorjprung,
bent die dibrigen oOffentlichen Fenerverficherungd=Anjtalten vor ihr voraus
haben, bald einfolt, jondern aucd) fortan Dawernd in ihver Cntiwiclung
mit jenen gleichen Scritt Dalt.

@o viel diber Ddie Neworganifation der Brandfajfenverivaltung!
Natitelich wird dicjelbe Hiohere Kojten verurjachen, ald die bisherige, und
pemgemdp witd auch) dev auf jeden Verfichevten entfallende Verwaltungs-
foftensujch lag ein hisherer werden, aber e3 wurde bereits frither etngehend
gezeigt, Dap Ddiefe Crhihung ber Verwaltungdfojten nicht unbedingt audh
hoheve Beitvagdjibe notig macd)t, jondern hier vielmehr gerade der entgegen-
g_cicﬁte Berlauf zu evivarten jteht.

Ded teiteven ift ju Demerfen, daf biejer Verwaltungstoftenaufichlag
itberhaupt faum zu fithlen fein with. Denn gefept, die Verwaltungstoften
wiitben  ftatt Dder bisherigen pl. m. H000 o# in Bufunft 65000 o
betragent, alfo um 60000 o4 pro Jahr fteigen, eine Summe, bdie man in
WirtlichLeit doch gar mcI}t brauchen twird, jo iwiitde bad bei rund 300 Vill.
Mart BVerficherungd-Summe inumer erft 1o %50 audmadyen, ein Bujdlag,
ber gar mnicht ind (Sjc:mr[ fallen fann gegeniiber den qrofem, babdurch 3u
erveichenden Bouteilen.  Jm iibrigen aber, und bad fei der lette Gegenjtand

1 ©elbjt bei den guofen preufiffjen Feuerjoaietiten bejtehen bdie Jnterefjentenaus=
jchitfje feften aud mehr WMitglicdern. So Baben 3. B. 5 WMitglicder bdie “11:rprIJ|tne ber
Sozictiten fiiv Wejtfalen (§ 8) unb filr Mbeinland (§ 8); 4 “Eltd1t;u]suutqlwbu Die geuer=
jogictdten bed platten Qanded bes Herjogtums Sadyjen (“ 10); und nur aud 3 ﬁlutqlm‘wm
bejtehen die Ansfdiifje bei dex Rrovingial-Stidte-Feuer-Sogietdt der Proving Sadyfen (§ 74),
ber Stibie-Feuerjosietdt ber Proving Schlefien (§ 69), der Feuerfozietiit bed platten Lanbed
ber Proving Sdylefien (§ 63), und der oftpreupijden Feuerjozietdt (§ 19) .
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unjerer Vetrachtungen, Hat man ein Wittel, um auch den BVevtaltungstoften-
i1 auichlag fite den etngelnen noch l}unb,‘llnmﬁuu

AB tm IX. und XIIL Landtage die Neform bder Brandfajfe zur
Berhandhung jtand, da war dad wirfjomjte Wrgument fiiv die Aufhebung
der Brandfajje der Himweid auf den fleinen Gejdhiftdumfang der anc ber
uuc't Ausgleid) der Gefahr nicht in der erforderlichen Weife moglid) mache.
Dicjed bamald gewifs Ichweriviegende Argument hat ingwijchen allerdings,
1mr[]hum dic Berficherungd-Summe von 100 auf faft 300 Willionen Maxt
angewachjen ijt, vedht cxheblich an Gewicht verloven, und wird noch mehr
berlieven, wenn exjt in dev friifer befprochenen Weije fiiv die Hodpwertigen
: ]11'[ tfen Niictoerficherung genommen wid. Gang und gar bedentungslos ijt
il i ed aber auc) heute nod) nicht, denn der Gejdyiftsumfang der oldenburgijchen
- Brandfajje 1ft im BVevgleih u dem dev meijten anderen Hifentlichen An-
jtalten noch) tmmer ein vecht fleiner, und eine Vevgriferung im  JInterejfe
cines vollfommmeren Ausgleiched der Gefahr und jtabileren Gejchiftaganges
nuf;t‘mrhm:llir[) winjchenswert. Dazu fritt aber nod), twie oben angedeutet,
da3 finangielle Woment, denn je guifer die Verficherungdfunme ijt, dejto
geringer witd fiiv den eingelnen der Vevwaltungsfojtenzujchlag feim, wnd
dejto letjtungsfihiger nacd) Dden verjchiedenjfen Nichhungen fHin wird die
Brandfajje werden. €3 qut ld] aljo, ijt eine folche auperhalb dDer natii-
lichen Bunahme legende Vergrifierung der Brandlajfe miglich?

Eine jolche “mqwhcmnq ped Verjicherungdbejtanded [Gfzt ficd) nadh
! 2 Ridhtungen Hin exmoglichen.

Cinmal fann bdex Verfidherungszwang  ausgedefhnt werden auf das
Amt Jever, dad jept feine eigene ancﬁmmqmn]m[f bejigt.  Allerdings
haben fich bie Jeverldnder, al8 bdicjfe Frage friiher im Landtage zur Be-
ratung tand, dagegen gejtrdubt, und deshalb Hhat man von diefer Mafregel
Abjtand genommen.  Aber evjtens mitfjen, wo e8 dad IJntereffe des Gangen
fordect, Witnjche und Jntevejfen der eimgelnen iibevall uviictveten; und
eiter ijt e3 doc) fehr die Frage, ob Ddie Jnteveflen ber jeverldndijchen
Haudeigentiimer wirflid) bejfer von der fleinen jeverfchen ober von bder weit
grofeven, allgemeinen oldenburgijhen Landesbrandfajje gewabet twerben
tonnen. €3 foll Dierbei nicht auf die verichicdenen, verficherungstechnijchen
Unguldnglichteiten ber ;muu[}m njtalt eingegangen iverden, Ddenn bdicfe
fonnen, wenigjtend qriftenteild, abgeftellt werden. Wad aber nicht gedndert
werden fann, bad 1ft dev Eeine Umfang der Sajje, und gerade davin liegt
oas Bedentlichite und Unzureichendjte dev ganzen Unjtalt. Allerdings ijt die
; in Ddem gevingen Umfang ber njtalt begriindete Gefahr den Interejjenten
: bigher noch nicht jo vecdht vor Wugen getveten, da die Anjtalt glictlicher
i Weije von {dhweren Jl;ﬂﬁfﬁﬁan bislang verjhont geblieben ift, und bdie
: Beitriige fi) daher auf normaler Vafid bewegt haben. €3 ijt aber flar,
bafy eine ‘J:.mmbc fehr bramdreicher Jafhre, odev cch[nc grofere Brinde in
der ©tadt Jever, oder fonjt einem quidpeven Orvte, bei dem fleinen Ver- &
jidjexungsbejtande der Kaffe zu ernjten Kalamitdten fitv bdie Jntereffenten
fithren miigten. 1nd Devartige Satajtrophen werben auf die Dauer dem
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Jeverlande cbenjo wenig erfpart Gleiben, wie anderen Gegenden Deutjehlands.
Leider find aber, wie die Erfahrung lehrt, bie Mitglicder folch Fleiner, (ofal
ovganijierter faffen derartigen Vorftellungen meift fefr fhwer zuginglich,
und Dalten aud cinem, awar bijtovijd) begreiflichen, aber in diefem Falle
doc) vecht dibel angebrachten Partifulovidmus, mit der griften Bibigeit an
threm  Jnjtitute feft, bis bie Not ifmen die Augen BHjfnet und fie Fwingt,
Anjchlufy bei einer groferen Anftalt zu judhen. €8 wird dabher nicht un-
gwectmdfig fein, an einigen praftijehen Beifpiclen auf dad Unzulingliche
jold) Fleiner Staffen aufmerfjom zu machen.

©oldje Beijpicle bietet uns [chon zur Geniige bdie Gefchichte der He-
nachbarten , Bereinigten landjchaftlichen Brandiajje Hannover” bezw. der u
thr gujammen gejchlofjenen cingeluen Fleineren Sajfen, iiber die der Dber-
injpetor & Cmit Du Boid in feiner Schrijt: ,Die Veveinigte Landichaft-
liche Brandfafje zu Hannover” einen interefjanten Uberblict gibt.

Betvacdhten wiv 3. B. die Gefhichte der Brandiafje des Fitrftentums
Hildesheim.  Diefe BVerjidherungsdgejelljhaft wirde am 12. Dejember 1765
evvichtet und arbeitete lange Jafhrzehnte hindurc) gang auferordentlich giinjtiq ;
e3 tourden wdbhrend der erften 19 Jabhre ifred Bejtehend von 1766—1785H
an Beitrdgen im Durchichnitt jahulich mur 0,607 9y, der Verficherungs-
jumme erhoben. 1786—1801 infl ftieg der Sap allerdings auf 2,778, in
den 21 Jabren von 1804—1825 (fiiv 1802—1803 fehlen Nachrichten) jant
ev jeooc) wieber auf 1,098 9/, fodap ber Duvchichnittsjay fiiv bieje H6
Sahre mit etoa 1,6 /g, in der Tat fein Hobher war, und e3 begreiflich er-
{cheint, wenn bie Mitglicder dicfer Kaffe mit berfelben fehr jufricden waven.
Bon da an aber traten verfdjiedene guifeve Brinde cin, die in Folge des
flemen Umfanged der Kafje ein gewaltiges Anjchwellen der Beitragsitite
aur Folge Datten. Bereits 1825/26 mufte ein Beitvag von 81/, 9/, er-
hoben twerden, 1834/35 betvug derfelbe b 0/y und 1846/47 wwrde in Folge
giveier grofer Drtsbrinde in Alfeld und Vodenem jogar ein Veitrag von
241/, Ofoe erfordelich.  PNunmehr mufte jedem Jntereffenten das Ungzuling:
liche und Gefibrliche einer joldh) Feinen Anftalt Elar werden, wund jo
ourde untec dem Deuct ber Not ein  njdhuf an bdie Ealenberg-
Grubenhagenjche Anjtalt erfteebt und am crften Juli 1850 zujtande ge-
bracht. Bemertt mag fibrigens werden, baf die Hildedheimjche Kafje ctwa
50 Millionen 4 Verfidjerungdjumme Hatte, alfo mehr als doppelt jo viel
wie die Jeverjhe Unjtalt.

Abnlich) ging e3 der am 20. November 1752 erichteten Brandfajfe
fitv bag gFiivjtentum Liineburg. Wihrend fich die Verficherungdfumme der
Unjtalt erft vajh Hob, erlitt die Anjtalt fchon 1757 dburch cinen Brand in
Walsvobe, durd) ben bie Entjdhidbigungdfumme bdicfed Jahred auf rumd
340000 o, ctwa 14 °/, bder Werficherungsjumme, ftieg, einen fehweven
©dylag. Ein geofer Teil der Verjicherten trat nac) bdiefen Erfabhrungen
ausd der Anjtalt aus, fo daf die Verfiherungdjumme von etwa 24 Millionen
Mart im Jahre 1757 bid 1760 auf weniger ald 18 Millionen fanf. Dann
trat eine giinftigeve Beit fitv die Anjtalt ein, aber mit dem 19. Jahrhundert
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begannen twieber jhwicrige Jahre fitv diejelbe. Man Haite am 7. November 1794
dic Anjtalt veorganmijiert und unter anbevem auch an Stelle dex llmlage
fefte Pramien eingefithrt und dafitr nach den bigherigen Verhiltnijfen einen
Durchichnittdialy von 1,3 g, fejtaefent. Aber in ben folgenden 39 Jahren
formte man nur 6 Vial mit dicjem Sah ausfommen; iwibhrend der Durd)-
fehnittsfaly in der Beit vom 2. Apvil 1763 bid 1. iFebruar 1795 jafrelich
1,534 9, betragen Datte, ftieg er in Der Feit vom 2. Sebriar 1795 bis
bahin 1834 auf 3,005 °/y, und, trok allex Neformen, in Dev folgenden Heit
bis zum 1. Juli 1851 jogar auf 4,258 /g

Ao ein fortgefented Anjchwellen der Beitragsjibe, die cingelnen
Sabhren infolge grifever Brdnde jogar auf 9, 14, ja 19 0/, anjtiegen. Auch
hier Blicb fchlieklic) nicht8 andeves iibrig al8 eine LVer|chmelzung mit ber
Salenberg-Grubenhagenjchen Anitalt, die denn auch durch) Gefels vom 4. April
1851 zum 1. Juli desfelben Jahres zujtande fam. Die Berfidherungs=
jumme der Ritneburgijchen Anjtalt betrug jur Jeit der Lereinigung efiva
45 Millionen Maxt.

Qiinger  bewabrten bie Sogietiten fiiv bdie Grafjchajten Hoya  und
Diepholz, jowie die ,Brandfaffe der Herzogtiimer Bremen und Verben ihre
Selbitianbigteit.

Grftere war durd) Vevordnung vom 24, Degember 1755 unter Auf-
hebung Der bis dabin beftandenen Gemeinjchoft mit dev Ealenbergtichen
Qandjchaft ervichtet worden und Hatte fich einer, mehr al3 100 Jabhre an-
bauernden, qiinftigen Cntwidlung ju erfreuen. Die Veitrlige waven ver:
piltnismipig niedvig; fie betrugen im Berlauf dev erften 94 Jahre ded
Veftehens ver Anjtalt (24. Degember 1755 bid 1. Januar 1850) mur
1,448 /o und 1850 big 1860 infl. 1,706 °/,. 1869 und 1870 famen aber
einige grijfere Briinde vor, Dbie eine Crhohung der Veitragsjise auf 3,195
bexw. b9, motiwendig machten, und bie Folge bavon wav, daf bie Ber=
ficgerungdjumme, die big um Jahre 1869 von 9 Millionen auf fajt 76
Millionen Mart angewachfen tvar, infolge mafjenhoften Austretens ber
beffevent Mififen vapid uvitdging, und 1872 mur noc) etva 50 Millionen
Mart Detrug. Da bei diejem Bevlauf cine gebeihliche Weiterentwiciung
audgejchlofien erfdien, blieb auch Diev nur der Rerzicht auf den Fortbejtand
ber eigenen und der njdhluf an die Calenberg-Grubenhagenjde Unitalt
fibrig. (Vertvag genehmigt durch) foniglichen Crlap vom 4. Oft. 1872))

Nodh linger Bielt fich die durch landesherrliche Verordbnung vom
24. Mai 1746 ind Leben gerufene Bremen-Verdenjche Brandfajje, die aud
itber einen exheblich quifeven Verficherungsbejtand verfiigte. Tropdem fal)
audy diefe Anjtalt fic) jehlieflich vevanlaft, ihre jelbitindige Weitererijtens
aufyugeben und der verenigten landichatlichen Kajje beigutreten. Die Ent-
wictlumg, bdie die Verhiiltniffe bei diejer, und zundchit gelegenen, burchaus
nicht fo feinen SKafje genommen haben, ift fo interejjant wnd lehreeid,
baf e8 geftattet fei, hievauf noch mit einigen Worten eingugehen. Die Ber-
fidheringsjumme diejer Safje betrug im Jafhre 1800 noch) midht 24 Millionen
Marf, 1826 war fie erft auf etwa 371/, Millionen Maxt geftiegen, 1849
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betrug fie aber beveitd 81, 1859 1121/, 1869 1575 wnd am 1. Sanuar
1876 204 Millionen Marf. Tie RKajje Hatte aljo eine ftetig aufjteigende
Entiwiclung zu vexzeihnen gehabt.

Ind auch die Veitvige waven in diejer Jeit, da die Gefelljchaft von
griferen Brandfillen verjcjont geblicben war (audgenommen der Leher Brand
1808/0y, ber eine Entfdjidigung von etwa 195000 o# erforderte), nicht
fibermdfiig Hoch und vor allem nicht jo ftarfen Sdwanfungen untevworfen,
wie Died bet den worgenannten Kafjen dev Fall gewejen war. Der Dund)-
jchmittsbeitragdjal batte betragen:

1. Februar 1800 bid dabhin 1826 3,141 9/,
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w w1862 , 31. Desbr. 1875 29/, (fefter Beitrag).

Jn ben Jahren 1862 0id8 1875 Datten bie Entjchadigungen nun
ourchjchnittlich nue 1,597 9/y, der Verficherungjumme erfordert, der in diefer
Periode erhobene fejte Beitrag von 2 %y, Hatte aljo einen nidht unerheblichen
Ueberjchuf geliefert, jodafy die Anjtalt, die am 1. Febr. 1862 nur cin Ver-
migen von 73 980 4 Dbejof, am 1. Januar 1876 iiber eine Niictlage von
fajt 327 000 o# verfilgte,. Von dba an begann aber aud) fiiv dieje Anjtalt
einte jchtoere, brandreiche Beit.

Patte die Entichabigung in der lehiten Periode nur 1,597 9y, der
Berficherunggfumme erfordert, jo betrug fie:

1876 1,948 %,
1877 2,321
1878 4,517
1879 4,748
1880 3,685
1881 4,330

Dabdurc) wurde nicht nur die gejamte Riidlage in wenigen Jahren
aufgebraucht, jondern e8 war frog Crhohung der Pramienjise, und tvogdem
1881 ein aufevordentlicher Beitrag in Hihe von 1,048 o/, audgefchrichen
wordben war, eine Sculdenlaft von 1162208 o4 aufgelaufen, 3 deren
Dectung ein weitever auferorbentlicher Beitvag in Hohe von durchjchnittlich
6,188 /5, audgejdhricben werden muifte.

Gleichzeitig mit diejer Verjchlechterung ging natiiclidh ein majfenhaftes
Ausjcheiden der Mitglieder Hand in Hanb, jobap die Verfichevungsfunime
in diejen 5 Jabhren um beinahe 20 Willionen Marf fonf, ndmlich auf
185 908 950 . Diefe ungiinjtigen Crgebnijje ecbrachten den Beweis, daf
jelbjt dicje njtalt nicht grofy genug war, um den erforderlichen Ausgleid)
der ®efahr zu ermiglidhen.  Deshalb wurde nach fajt 130jiahrigem Bejtehen
am 1. Januar 1882 aud) dieje Brandiafje aufgeldft, und der gejamte Ver:
jicherungsbejtand ber ,Veveinigten Landjchaftlichen Brandfafje” iiberiviejen.)

1) Die Entwidhmg diejer Mafje, die nicht viel Feiner war ald bdie olbenburgifdye
Brandlajje jept ift, ijt augleid) ein dentlicher Veweid fitr die Notwenbigleit einer Miid-
verfiderung.
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Diefe Beifpiele ausd der allerndchjten Nachbarjdhaft, bie duvch weiteve
‘“)L:]pu[c aug anberen ":]_'\LUUE[] e ound ‘1%uubu~]tnmm beliebig vermelrt twer-
ben fonuten, {muqm bent Betweid, daf fleinere Anjtalten zwar lingeve Heit
hindurd) zur Sufricdenbeit ifrer Mitglicder twirfen fonnen, dafy aber Dei all
diejen Anjtalten, bei Der einen frither, bei dev andeven {pdter, auf rubige,
novmale Beiten auc) ftetd Pevioben fehr brandreicher Tahre gefolgt find,
und dann diefe fleinen Anjtalten villig verjagt Haben.

Dicje jelbe Crfahrung werden auc) die Jeverldnder mit ihrer Kajfe
machen mitfjen, wenn jie nicht aud der Gejchichte lermen und bei Feiten
Anjchlufy bet der grbferen, oldenburger njtalt juchen. Sollten jedoch) die
jeverldndijchen Hausbejiber auj ihrem friiheren, ablehuenden Standpuntte
llt[)mmt jo 1witd bie olbenburger “luqtuunm, jelbft gegen ben Willen der
Sutevefjenten  eine ?[uf[]t‘blmq ber Dortigen Raffe und Cinbeziehung ded
Amted Jever in dad Veveic) der oldenburgijchen Landesbrandiajje herbeizu-
fithren trad)ten mi’tﬁcn denn jie wird faum die Vevantwortung bdafit tragen
fonmen und wollen, eine dffentlichen Chavafter befiende Anjtalt ba]f;[}un 3l
[affenr, Die mnach dem Peutigen Stanbe unjever Kenntniffe und Erfabhrungen
jo wenig p,wm,uff erjcheint, die notwendigjte Vorvausjepung einer vationellen
WVerficherungd-Anjtalt evfitllen zu fHmen.

Aufer Ddiefer tevritovialen usdehnung ijt aber aud) innerhalb bded
bigherigen Gcebieted eine WVergudferung dex “%nnﬁfn]]t miglich und Fwar
padurd), baf man den Verjidjerungdzwang, wie dad frither ver Fall war,
wieder auf jdmtliche Gebiude (mit Ausnahme von Pulvermiihlen und Ghn-
lichen “[ nlagen) nuahdmt

Nad) dem alten Vrandfajjengejes bom 5. November 1764 waven be-
fmmllul} alle ﬁhhnn“w.‘ ausnahmslos bei der Brandtajje vejicherungspilichtig;
nur beziiglich der Kivdhen wav eine Ausnahme zugelajjent, falls duve
‘ﬂuum[tntu bejchlng “m Eingepfarvten Ddieje bad MNififo jelbjt tragen wollten.

Diejer Buftand beftand fajt 100 Jabhre lang; ecft burch Gefels vom 9. Mat
1853 fithrte man eine tweitere Ausnabhme ein, indem man den Bejibern
pon Winomiihlen, die befanntlich feit 1829 cinen Hheren Beitvag zu zahlen
haben, den Ausdtritt ausd, beyiehungdweije den Nicdhteintritt in die Brandfajfe
frr:i]'trl[!c.

Dag Brandfafjengejets vom 15. Augujt 1861 verallgemeinerte nun
dpiefe Ausdnahme, indem ed die Befiter aller hc]un‘mu fewergefabrlichen wmd
pemgemif hoher Eaffifiziecten Gebaude von der Berficherungdpflicht befreite,
jofern auf bem Jmunobil feine Jngrofjate haften, ober diejenigen, Denen
groffiecte Nechte zuftehen, gegen ben ustritt aud der Brandfajje midhts u
erinnern [jﬂ[“.‘tl.

MitTL‘ Yusnahmebejtimmung traf man, weil man wohl von vornhevein
cinjal), Daf obne geniigende, {tatijtijche Unterlagen eine t‘utu]ulﬂﬂht‘ll pen
tatjichlichen B Ll[}L’l[tIHT]L‘lI gevecht werdende Emjchaging unmiglich fein
mufite.  Und ie nofwendiq dieje Sonzeljion an die Verjicherten tvar, Feigt
ung cin BlicE auf den fiiv _],t'llJi.‘lI?h[[}i‘ NRijifen aufgejtellten Tarif ber Brand-
tafje.  Da finden fich eine gange Neife Objefte, die weit ftber die wirfliche
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Gefahr hinaud eingejchist find, wihrend bei anderen wieder der ©af eben:
joweit Hinter der Gefalhr uriictbleidt, ja mandje jehr hod) gefabrbete NRififen,
wie Majdhjinentijdhlereien, Sagemiihlen . jogar iberhaupt nicht hiher fafji-
figiect {ind, als jeded mafjive Wobhnhaus in den Stiidten.

Weiter aber witd diefe an fich jhon durchaus willfiicliche und unzu-
lingliche Klaffifizicrung daduvd) noch bejonders ungerecht, dap babet lediglich
auf die Brandhe, nicht aber innerhalb derfelben Brandye aucd) auf Bauart,
Yage und technijehe Cinvichtung, jotvie jonjtige Momente, die fitc die ®rife
der Brandgefahr oft von Dejtimmendevem Einflug find als blofge Vetriebs-
art, Nitckicht genommen wixd.  Gin bejonders Drajtifdjes Beifpiel bafitr {ind
bie Windbmiihlen.

Der Veitragsap fiiv die Windbmiihlen betrigt bas Sfache ded novmalen
Beitrags, die Windmiihlenbefiser haben alfo in den lebiten 10 Jahren Ddurcl)-
jehnittlich etwa 18 0/, ber erficherungsfmme bezablen mitffen. Nun liegt
aber bet ben Windmithlen die Hauptgefahr in der Blipgefahr, das ijt durdh
vielfiltige Crjahrung erwiefen, und auc) der oldenburgijdhen Regievung war
diefe Tatjadhe infolge Der mehrfach vou ihr nad) diejer Richtung hin ver-
anjtalteten Crhebungen nicht unbefannt geblicben. So ergab eine joldye Gr-
Debung, die fich auf die Beit vom 30. November 1888 bis 7. Suli 1897
erftrectte, dafy von den in diefer Beit vorgeformmenen Meiihlenbriinden 1 aquf
Selbftentziindung, 3 auf unbefannte Urjachen wud 17 auf Blisjchlag Furiict:-
gufithren waren. €8 find aljo 81 ¢/ aller Miiflenbrande ourd) Blikjdylag
verirfacht toorden.  Bu dhnlichen Nefultaten fiiheten die Unterjuchungen
frithever Jabre. Hievaus ergibt fich Har, daf bei bavtgededten, mit guter
Bligableiteranlage verjehenen Mithlen die Brandgefahr gany iwejentlid) ge-
ringer ijt, al8 fiiv anbeve Miihlen, ja jie bivfte faum groger fein, alg fii
irgend ein anbdeved Gebiube auf dem Lunde, wnd pehalb mup es ald eine
offenbare Unbilligfeit erjcheinen, und Hat ja aud) 3u zahllojen Stlagen Anlaf;
gegeben, dafj man ofue jede Mitcficht auf Bauart wund Bligjdusvorichtungen
alle Meiihlen ausnahmslos zu diefem enorm hohen Saf einjchdtte.

Apnliche Fille laflen fich nod) mebhrfach anfithren.

Sn allen jolchen Fallen tréftete man jid) nun mit dem Gedanten,
bap den Beteiligten, fofern ihnen der Beitvagsjah 31 foch erjdjeine, ja der
Austritt aus der Brandiafje freijtehe. Diefe Auffafjung 1)t aber nidht gang
fovveft; Denn, wenn man einmal cine dffentliche Lerficherung einvichtet und
unterhilt, weil man der Unficht ijt, daf bei einer Hffentlichen Berfidherungs-
anjtalt die Jntevefjen der Verficherten wie der Allgemeinheit beffer gewabrt
werden al3 bei einer Privatgejelfchaft, dann Hat man auch die Pilicht,
Dafitr au forgen, daf allen Untertanen vhue Ausnahme die Zeilnahme an
ber difentlichen Verficherung3anitalt su angemefjencn Bevingungen ermiglicht
wird. Gobdann aber widerfpricht der bisherige Bujtand auch den eigeniten
Snterefjen dev nftalt felbft. Denn einmal ift bei dem Eleinen Umfjange dev
Rafje jeder Verluft von Verficherungdobieften an {ich jchon zu bedbauern,
und jum andern wwp jich diejer Verlujt in vorliegendem Falle fiiv bdie
Brandtajje bejonderd verhangnisvoll eviveifen, da erflivlicher Weife in jeber

11
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Branche fmmer nur diejenigen Vetviche audjdheiden, die nad) Lage, Bauart,
fenerfichever VetriebSeinvicdhtung 2¢. weniger gefibroet erfchemen und baber
bei  Brivatgefelljchajten billiger untevfomumen tonnen, wihrend nur die
ichlechten und jehlechteften Mififen, twie die, die {iberhaupt zu nicdrig flafji-
fizgiert find, jehr zum Schaden der iibrigen Verficherten it der Kafje ver:
bleiben. Dic Brandlajje hat aljo alle Veranlajjung, eine Bejeitigung diejes
burchoud ungefunden Bujtanded hebeizufithren.

Dazu ijt aundcd)it notwendig, da fitv die indujtriellen NRijifen ein alle
Betricbe wmfafjender und den wicklichen BVerhiltnifien angepafter Klajjifi-
fation&tavif aufgeftellt wivd. Nun find freilich, wie beveits frither bemertt,
bie eingelnen Branchen im Herzogtum in einer viel zu gevingen Anzahl von
DObjeften vertveten, ald daf man nac) den Crfabhrungen der eigenen Brand-
fafje cimen ivgendwie brauchbaven Tavif audarbeiten fonnte. Dad fchadet
aber nichts, Denm bie 1876 ind Leben getvetene MNitdverficherungabteilung
bed Verbanded offentlicher Feuerverficherunganjtalten in Leutjchland hat
suetft im September 1878, bam vepidiert unter bem 10. Mai 1880 wmid
i Dritter Auflage unter dem 20. Juni 1893 fitr die gewerblichen MNijifen
einen Gejonberen Rafjifitationstavif aufgejtellt, bei dejfen Ausarbeitung jo-
wohl die Crgebniffe und Erfabrungen bder dem WVerbande angejehlofjencn
difentlichen Feuerverficherungsanitalten, wie aud) die Primienjise folider
Privatverficherungs-Gejelljchaften beriidjichtigt worden Jind, md nach weldhem
bie NRitcfverficherungsbeitrdge jitr die qrofgewerblichen Verjicherungen bet allen
ber Nitctoerfichernunad-Abteilung angejchlofjenen Anjtalten gleichmaipiq fejt-
aejtellt werden. Dic oldenburgijhe BVranbdiajje hat aljo an bdiejem Tarif
eine audgezeichuete Vorlage, die fie wm jo unbedentlicher wird benugen
ditcfen, ald bie duvch) den gewerblichen Betvieb bebingte Branbdgefahr ceteris
paribus wohl fibevall ziemlich die gleiche fein wird.

Wenn aljo die Branbdfaffe diefen Pramientarif itbernimmt und ‘weiter
in jebem eingelnen Falle, wie died ja jdhon gelegentlich ber allgemeinen
Slajjifizievung audgefithet wurde, aucd) Lage, Lauart, Nachbarjd)aft 2. ge-
bithrend beviictfichtigt, dann witd fie ju Siben gelangen, bie, joweit died
mue ivgend mbglic), den tatjichlichen BVerhiltniffen entjprechen, fodaf fich
fein  Gewerbetvetbender mehr iiber ungevechte Einfchibung wird betlagen
fonnen.  Dann entfdllt aber aucdh jede Veranlafjung, den Gewerbetreibenden
nod) finger ein Audnafmeredht zuzubilligen; die Vrandfajje twird vielmehr
obhne unbillige Hivte fiiv bie davon Betroffenen den Verficherungszwang
auch auf alle gewerblichen Nififen iwicder ausdehmen und daburd) eine
gewip nach Daillionen jihlende Vevgroferung ihver Verficherungdjumme
exzielen fomren.

Auf diefe Weife wird man aljo nad) beiden Richtungen hin eine nicht
untefentliche BVergriferung des Gefchiftdumfanged der Brandfajje ermbglichen
und damit, wie oben bemextt, einen doppelten Vorteil erzielen fdmnen. Denn
je quofier der Streid der WVerficherten, dejto vollfommener ift naticlic) Dder
Auggleich der Gefahren und dejto geringer bdie Schwantung der Veitrags-
fie, defto gevinger aber aucy der jeden eingelnen trefjenve Vevwaltungsiojten-
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aufjhlag und dejto leijtungsfihiger die Kajje. Dann wird man erft vecht
ofne jede fihlbave Crhohung bdes Venwaltungsiojtenaunfichlags die eben
bejprochenen nderungen i ber Organijation duvchfithren und der Vrand-
fajje eine Verwaltung geben fonnen, die 1 Stande iyt hrer bHobhen, volfs-
11ntfu[}n'ft!ul [ubu:t]mm*i Aufgal u gevecht 31 werden.

Der Nupen einer jolchen BVerwaltung wiivde fid) bald 3um Segen ded
ganen Landes in einem Sinfen der Brandidhiaden und damit ber Brand-
fajfenbeitrdge bemerfbar madjen. Ja, eine jolche gut orvganifiecte, verjidje-
umgstednijche Behorve finute jpiater vielleicht auch nod) nach) andeven
Nichtungen hin dem Jntevefje des Landed dienjtbar gemad)t werden. Wasd
L‘i]lL‘ jolch qut geleitete Verjicherungsbehorde, jofern jie Det NHegierung und

Xandtag verjtnonisvolle Unterjtiipung findet, leijten fann, Dbafitc ijt die
Sonigl. bayrifche ""C‘L'[lf[}t‘tl[nfim‘tll]iﬂlt ein jprechender Beeis.  Die bayrifche
Lanbesbrandverficherungsanitalt u gegeniirtig hu‘ quipte uneutIttI)e Ler-
ficherungsanitalt iiberhaupt.?) e hatte am 1. Oftober 1899 ein WVerfiche-
rungstapital von 5584 ‘}’4 410 5”LI und am ]. Oftober 1900 ein jolches
bont 5837911760 ME  Die Verjicherungsjumme 1ijt aljo in einem Jahre
um 253 587350 ober taglic) um 694759 L gejtiegen. Man begniigte
jich aber in Vapern nicht mit dem NRubhm, die grifte Brandverficherungs-
anjtalt zu befigen, jondern man defute, exmutigt durc) bdie gimjtigen Cr-
fahrungen auf dem Gebiete der Immobiliav:Feuerverfidherung, die dffentliche
Werficherung auch auf andere Gebicte aud.  Sunddhjt wandte man jich in
ber Grfenntnis, dof die Hagelberficherung von ben Privatverjicherungs-
gejelljchajten ginglicd) vernadhldjiigt war, und jid) davaus jdhroere Mifjtinde
fite bie Jutevefjenten crgaben, der Hagelverficherung u.

A3 bas Gejeh vom 13. Februar 1884, bie hr.l‘]chh.1|11I}L11t|1q~~nn]tﬂ[tm
Detreffend, eingefithet twurde, ywaven im ganen 11000 Landivicte oder 29/
ber Grunbdbefitier gegen Hagel verfichert; 1900 waren 171 000 Srindbejiser
aegen Hagel 1wr]u[3ut davon 132000 Dei der jtaatlicdhen Hagelverficherungs-
anjtalt, und die Verfidjerungsjumme betvug vund 203 Millionen Diart.

Weiter wurde mit Gefes vom 11. Mai 1896 eine odffentliche WVieh-
verjicherungdanjtalt gejchajfen, da der wmn die Mitte des 19. Jahrhunderts
gebildete ,zentualifiecte bayrijche Bichverjicherungsvevein® fich) nicht als
lebensfihig cviviefen Hatte. Dieje auf genofjenjdaftlichen Biehverficherungs-
vereinen aufgebaute BViehverjicherimgdanjtalt Hat (i) ebenfalld fehr ginjtig
entiwicdelt.  Nach faum vievjahrigem Wicken Dbededten beveits 1530 Biel)-
verficherungdvereine dad Land, tweldhe jich fiber 1800 Gemeinden erjtrecten
und einen Gejamtverficheringdbejtand von 66 000 000 Niarf auhwiejen.

Diefer Crfolg jpornte dazu an, mit ber Pferbeverficherung ein gang
nened Gebiet der difentlichen Verficherung zu betveten.  Auch diefe Verfiche-
tung bafiect auf Verjicherungsvereinen.  Jeder joldyer Vevein mufy die Hiljte

1) Siehe Mitteilungen fitr die dfjentliden ,\Lunmfidmin:qi'mﬂmiuu Sahrgong
XXXIIT 9Ny, 14, ,llber bie Enveiterung ded Gebietes bes dfjentlichen Bevjidjerungswejens”
von Miniftervialbivetior von Hoag.
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bed Dei thm angefallenen Schabdend tvagen, wihrend bdie anbdeve Hiilfte von
per Landesanjtalt iibernommen witd. Darin liegt dad Gefahr ausgleichende
Moment; die Landedanftalt wirft in diefer BVejtehung aljo vie eme Nitct-
verjicherung. Uber die Crfolge fann man natiiclich nod) fein abjchlicendes
Uvteil gewwmmen, doc) jcheint auch) bdieje Verjicdherung in den beteiligten
Steeifent fich groBer Sympathien zu erfreuen, denn nach DHalbjihrigem Be-
jteben twaren der Prerdeverficherumgsanitalt beveitd 285 grofie BVereine an-
aejchlofjen mit einer Verjicdherungdjumme von ca. 12000000 Mart.

LWeiter wurde vom BVorjtand ber Kionigl. bayrijden Verficherungs-
Sammer, Minifterialdireftor Dr. von Haag, die Waldverficherung ald nicht
ungecignet ur Cinbegiehung in die bffentliche Verficherung bezeichnet, wnd
e3 barf aus Ddiefer Crildrung wohl aejchloffen twerden, dafy bhieviiber an
mapgebenden Stellen Crivdgungen angejtellt worben find, die Ddemnidhit
vielleicht auc) auf diefem Gebiete u praftijjen Konjequenzen fithren.

So jeigt fid), wie nach) den verjchiedenjten Richtungen Hin die Hffent-
liche Verficherung ausdbehnungd= und evweiterungsfihig ifit. Damit foll aber
natiiclich mcht gefagt fein, daf mum auch bei und in naber ober ferner
Subunft alle bdiefe Verficherungdiweige jeitend der Vrandlajje mit auj-
genommen werden follten ober fonnten. Bwed bdiefer Abjhweifung war
nur, zu zeigen, auf wie vielen Gebieten, die von den Privatgefelljchaften
vernachlajjigt odev auc fiiv bieje nicht geeignet {ind, eine fadhfundige und
porausjtrebende difentliche Werficherung jich im allgemeinen Jntevejje bdes
Landes betitigen farm. 06, und auf weldje Bweige die Hffentliche Ver-
jicherung zwedmipiger Weife auszudehuen ift, witd natiiclich in jedem Lande
je nach den befonderen BVebitrfniffen und Verhiltniffen entjchicben twerben
mitflen.  Und was jpeziell bie oldenburgijche Anftalt anbetrifft, jo witd fie
vorldufig noch) nicht davan denfen Eonnen, anbeve Verficherungdziveige mit
aufsunelmen, fondern fie witd nod) auf Jabre hinaug gemug dbamit u tun A
haben, bie Jmmobiliar-Fenerverjicherung in ber vorbefprodhenen Weije u
reovganifieven und auf die Hohe zu bringem. Aber wenn died gefchehen
ijt, dann fommt auc fitv fie vielleicht noch einmal die Beit, wo fie die
Moglichteit Hat, fich in dhnlicher Weife wie die bayerijdhe BVerficherung zu
betdtigen. Und dann wird vielleicht mit Recdht noc) einmal von ihr gelten
fonnen, wad der Abgeordnete Meyer im Landtage einft fehr zu Unvedyt von
ihr fogte: ,Ddaf fie eined Der fegensveichjten Jnjtitute unjeres Partifular-
jtaates ijt."
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. 1. Abjchrift.

Berordmimg
pie Ginridtung ciner General-Brand-BVerfiderungd-Socictact, in den Graj-
idaften Oldenburg und Delmenhorft betreffend. Sub Dato Friedensburg,
pen Hten November 1764.
Biv Fricdrich der Finfte von Gotted Gnabden,

Ronig zu Dinemart, Novwegen, dev Wenden und Gothen, Hevzog 3u

Sdyleswig, Holjtein, Stovmarn und der Dithmarjhen, Graf zu Olden-

burg und Delmenfhorft 2c. 2.

Thun fund piemit: Daf Wir, aud Lanbdedviterlicher Vorjorge fiiv dad
Bejte Unfeccr (ieben und getvenen Untevthanen, wegen der in Unjern Graf-
jhaften Dldenburg und Delmenhorft finftig entjtehenden Brandjdjiden und
beven Abwendung, Crjeung und was jonjt dabin einjchlagt, jo wie jolches
in Unjerm Konigreicd Déinemart, in Unjern Fiivjtenthiimern, auch) m ver=
jehicbenen benachbarten Liinbern gejchehen, eine Generale-Brand-Verjid)erungs=
Societaet u ervichten und dezfalld nachiolgendes Allergnidigjt zu vevorduen
bor nothig gefunden haben:

L

Hat ed bey bdemjenigen, wad in der im Corpore Constitutionum
Oldenburgicarum Parte II. Num. 30 Dbefindlichen Feuer-Drdnung, in den
nachherigen Verordnungen, auch in dew oberlich approbievten Bauerbricfen,
wegen der 3u verbiitenden Brandjdiden, anzujchaffenden Feuer-Gerdthes und
bey entjtandener Feuersbrunit au leiftenden Hiilfe im Lojchen, vorgejchricben
worden, jein Bewenden; und wikd jedevminniglich nochmals evnftlich ange-
wicfen, fich aufd genauefte darnach ju achten.  Wie denn auch, wenn nad)
angeftellter Unterjucdhung Hier und da ecin Mangel verfpiivet wiivde, joldes
verbefiert, aucd) was fonjt nach Anleitung der Umitdnde, etwa iweiter nithig
erachiet werden mogte, dem BVefinben nach, von Unjerer Negievung verfiiget
werden joll.

2.

Werden die EGimwobhuer in denen JFlecten wnd grdfjern Divfern, ald
Atens, E(3fleth, Berne, Blexen, Bocthorn, Ovelginne und Wejterjtede, ange-
wiefen, binfiihro alle new zu erbauende Hiufer nicht mit NReith oder Steol,
jonbern mit Pfannen decfen zu lajjen.
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Niemand foll mit blojfen Lichtern ober Lampen ohne Leuchte in die
Stiille, auf die mit Heu und Stroh) belegte Bisden, in die Scheunen, bey
Slachs, Hanf, Heede, Spihne, Pulver wnd andeven leicht Feuerfangenden
Gachen, gehen, oder bey blofjem Lichte ober Feuer, drefchen, das Biel
flittern, imgleichen nahe an dem Feuer, oder beym Licht, Hanf wnd Fladhs
beavbeiten oder felbiges in ober auf den Bactifen troctnen, jondern ein jeber
Douswivt und Cimvohuer zu jolhem Bebuf fich tmerhalb drey TWochen,
von dem Tage der Publifation diefer Unjever Allergnidigiten Bevordnung
angurechnen, eine oder auf Erfordern mehreve qute Leuchten anjhajfen und
jelbige bey obgedachten Avbeiten jorwohl je(bft gebrauchen, als aucd) fein
®ejinde Ddabin anbalten, bafy fie ein gleiches beobachten. Wer daw dev
honbelt oder fonjt mit Fewer und Licht unvorfichtig umgebt, foll mit 24
Grote Briiche bejtrafet werden.

4.

LWerben die, in Supplem. I. Corp. Constit. Oldenburgicarum Part II
sub Nr. 56 & 57 Dbefindliche Levordnungen iwegen verbotenen Tauben-
und  Neujahrd-Schiefiens, auch wegen ded unvorfichtigen Tabadrauchens,
welches auc) auf die bey der Vitvgerjhaft cinquartivte Garnison indbejonbdeve
evjtvecet wird, mit denen auf die libevtveter gefeten Strafen, anfero wicder=
holet und nochmal@ evneuert; anbei ugleich alles Sehicfjen in oder neben
pen Diufern und Gebiuden, befonders bey Hocheiten, bey Finf Golb-
gitlden wnabbittlicher Briiche unterjaget.

H A

~ ©ollen die Houswirihe dahin jehen, daf pad Feuer auf dem Heerde
alle Abend fleigig sujammen gejchitvet, und damit Sagen mmd Hunde jolches
nicht verjchleppen, mit einem eijernen Stitlper bedectet werde,

6.

Die Materialijten und andere, weldhe mit Schiefpulver Handeln, jollen
Jolches alleseit auf den oberften Boden fiegen Haben, auch davon bey Lichte
niemalen etwad vevfaufen, ober mit einem Lichte an bem DOrte, wo folched
liegef, hinfommen.

7.

©oll cin jeder Hauswit feine Schornfteine und Rohren des Jahred
wenigjtens steymal gehirig reinigen und die Rahmens fiber den Feuer-
heerben fleiljig abfegen [ajjen, die Bisben iiber den Jahmen in grofjen
Dinfern twerigitens 28 618 30 Fuf und in Lleineren Hiwjern bis 20 Fuf
lang mit geftrichenen Dielen belegen, audh auf die Hahmen feine Feuer-
fangenben Sachen, als Holy, Flachs, Hanf md dergleichen legen, bey 1
NRihlr. Briiche,

i

i




$

b

Lerden die Wirthe und Kritger, fo 1wie fiberhaupt alle Haudwirthe
angewicjent, bey Wermeidung willfithrlicher Strafe, auf die bey ihnen Ein-
tehrenve fowohl, al8 bejonderd auf ihv Haus-Gefinde, fleiffige Auificht au
haben, dafy buvch deren Vevwahrlofung fein Unglitt entftehe.

9.

©ollen die Beamte darauf fehen, daf bem Vovgejdjriehenen genait
nachgelebet werde, und ¢8 an denen Feuer-Anjtalten und Geviitichaften nicht
evmangele; au tweldhem Cnbde felbige duvd) die Unterviigte die Hiujer jahrlich
einmal visitiren aut laffen, und wenn jemand befunben wirh, bder bdic, 3l
LBerhiitung ded Branbed und zur Rettung beveits vevordnete, ober Hinfithro
etwa nod) zu vevordnende Stiicke, nicht hitte, desfalls an die Directores
der Brand-Cajfe zum weitecn BVerfiigen zu berichten Gaben; da damn in
jolchen Fillen, die Beamten 18 Gvot Gebithren fite Verichte und ber Unter-
vogt 9 ®rot, jonjten aber Ffeine weitere Sporteln ober Gebithren zu genieffen
haben jollen.

10.

Gollen zu diefer Brand-Verficdherungs-Societaet alle, in Unjern Graf-
jhaftent Oloenburg und Delmenhorjt befindliche Kivchen (jeboch jo, dafy die,
jo auf dem Lande eingeln ftehende von Brandbmauern aufqefiihete, nur aur
Dilfte, Hingegen bie, in den Stiidten, Flecken und audy auf dem Lande bey
und givijchen anderen Hiujern ftehenbde, nach dem gangen Werthe concurriren,
3 Idve Dann, Daf durd) Dden per majora zu bejtimmenden Schluf, bes
groffern Audjchuijes der Cingepfavveten, felbige jolcherivegen in dem einen
Salle joohl als in dem andern, die Gefahr jelber jtefen, und nicht mit in
bie Societaet treten twollten) ferner andeve geijtliche Gebiude, wovon der
Beytrag aud denen Fundis derjelben zu nehmen, o iwie fiberhaupt alle
andere publigue und Privat Haupt- und Neben-Gebiude, Wohmmgen, Stiille,
Schewnen, Speidjer und dergleichen, fie migen frey oder unfrey feyn, qe=
gogent werden, auch niemand willfihelich aus dev Societaet au treten er-
laubet feyn.

11.

Alle vorbenannte Gebiude in denen Stédten wnd auf dem Lanbde
jollen nach) ihrem wahren Werthe, ofne Abficht auf die Stelle und deven
Befdaffenteit, nod) auf bdie ihv anflebende Vefugniffe tayivet und damit
folgendergejtallt verfalhren werden:

12

Die Taxation ber publiquen und geiftlichen ®ebiude vervichten die-
jenigen, weldyen felbige von bem General-Directorio aufgetragen wird, und
liefern die Taxation respective an bdie Magistrate ober Beamte loci; gleicher-
aejtallt wird auch die Taxation ded Schabdens eined zum Theil abgebrannten
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Gebauned, und die Befichtigung, wenn bey joldjer Taxation Unrichtigleiten
borgegangen, von bem General-Directorio verfiiget.

13.

Jn deir Stibdten taxiret alle, fowohHl frepe als Biirger-Hiujer, dev
Magistrat, mit Buzichung zweyer dazu beepdigter Bau=Berftandigen.

14.

Gleichergejtalt werden auf dem Lande die Gebiude, jo auf contri-
buablen Fuf jowohl, ald frepyen Griinben jtehen, von dem Beamten loci mit
Buziehung zweper dedfall8 zu beeydigender Bauverjtindigen taxiret und der
Werth cined jeden Gebaubes gewifjenhaft beftimmet.

15.

Die Summe Dded Taxatii mup, jur Creleichterung ded Repartitions-
caleuli mit 10 JNihlv. aufgehen, und wasd davunter 1jt, mcht nut aujgefithret
foeroen.

16.

Von bem taxirten Werth der mit Neith und Strol) gedectten fleinen
Kother-Hiujer werden nur drey Viertheyle afjecurivet, jedoch) bey ber Taxa-
tion dev ganze Werth derjelben angegebern.

1 £

BVon allen folchergejtalt taxirten Gebduden werden bon denen Magi-
straten in den ©tiadten und von den Veamten auf dem Lande zwey gleich-
formige numerirte Regijter verfertiget, auch in den Stadt-Negijtern die Gafjen
mit aufgefithret und davon dasd eine Eremplar an das General-Directorium

eingejandt, weldies aus denen eingelnen ein allgeneines NRegifter verfertigen ldjjet.

18.

Nach den Numern bdiefer Megijter twerden die assecurirte Gebiubde
auf Soften dber Brand-Caffe numeriret, bie Numern iiber der Thitve eines
jeben Gebaudes, auf einem vothen Grunde mit weiffen Sieffern mit Oelfarbe
angemablet, und diefe Avbeit in jedber Stadt oder Vogtey, nad) einem 3u
gebenden Vejticf, an den Mindejtfordernden audgedungen und unter der
Aufficht ded resp. Magistrats oder Beamten verfertiget.

19.

9 Taxations-®ebiihren, weldye von denen Magistraten und Beamten
gefchehen, werben von den Eigenthitmern bezablet: Fiiv ein grojjed Housd
12 ®rot, fitv ein fleineres 6 Grot und fitv einen Stall, Scheune oder
andered Nebengebiude 3 Grot.

20.

Dag General-Directorium bdiejer Brand-Caffe joll unter der Ober-
Aufficht Unjever Oldenburgijchen Hegierung von zwepen Membris dexjelben,
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twelche felbige umter fich auszumachen Gat, und wovon eimem jeben, _loegen
‘mm aufjerordentlichen Bemithung, ein jihrliched honorarium von Filnfzig
Neiwch3thaler aud der Vrand-Cafje ju bezahlen, bverjehen, und i Sadjen,
twelche die Stiadte Oldenburg 1mbd eitmnljmft angehen, jv‘ﬁcunml ein Miit=
glied bed Magijtratsd Enmqu Ctadte mit zugezogen werden.  Ferner joll
bon erdhnter Negievung ein gewijjenhafter, iliL[]ltqm. suffisanter Receptor
bejtellet wwerden, der bey dem General-Brand-Directorio bad Protocoll fithret,
bie Acta in Ordbmumg und Verwahrung bilt, die von dem General-Directorio
auszujchreibenve Gelver von denen Magistraten und Beamten erlebet, jolche
auf die Anmweijung ded General-Directorii, an die Beyfommende ivieder aus-
japlet, davon vichtige Nechnung fithvet und jolche mit dem Ablauj jeben
Sahred ableget; und swar hat ber Receptor bie General-Recdhnung in duplo
ait itbergeben, dad Directorium aber bdas eine Gremplar dbavon an Unjer
General-Landes-Oeconomie- und Commerce-Collegium eingufenden, bdamit
gedachte Nechmumg dajelbjt examiniret und nach) beantivorteten und deci-
dirten otaten, gehorig bevidhtiget werbe, wesfalls dem Revisori ein vom
gedachten Unjern Commerce-Collegio 3u  bejtimmender ®Gehalt, aud ber
Brand-Cajje bezahlet wird.

21.

Fu Bejtveitung der erjten Cinvichtungd-Noften, aud) wm etwad Dbey
Caffe zu behalten, joll von bdem General-Directorio, wenn bdie fammtlichen
njeungd-Negifter von ben ‘.\Iugimaron und Veamten cingefommen, Fum
erjtenmal von jeden 10 Mihlr. dem Vefinden nach, jo viel, daf “m.]e Stojten
davont abgehalten werden fonmen, aucd) 618 1000 Nihlr. bey Cafje bleiben,
audgejchricben, nachher aber jedesmal, wenn foldhe jorweit evjchipfet ijt, Dap
nicht 500 Nihle. mebhr baar Umhmlbt‘n eume neue Audjchreibung in der
*ﬂ.hnn”c veranftaltet werden, baf foviel, al8 bie MNothdurft erfordert, Fur
Caffe fomme.

22

Dag General-Directorium foll nach gefchehener Notification eined
Brandjchadend innerhalb zween Vonate die eine und innerhalb vier Monaten
pavauf "HL anbere \mi]lt per verjicherten Summe on den [eidenden Theil,
nad) Abzug dedjenigen, was ev jelbjt Dazu zu I.utun:{jtm chuldig, ausdzahlen
[affen; wenn nicht joviel in Cajje vorhanden, dad fehlende auf der Cajfe
Credit bi3 zur nachjten Ausjchreibung negotiiren; auch wenn, twelches GOt
verbitte, fehr viele und grojje Schaden in einem Jahr {ich evdugnen fjollten,
jolche auf zwey oder mehr Jabre vertheilen, und inzwijhen dad Geld bis
sur Repartition zingbar aufuehmen.

23.

Mn Einjchreibungd-Gebiihren foll beyahlet werden fitv ein Gebiubde,
jo assecuriret ird
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unter 100 Ntpl. z 2 = = 6 Grot,
bont 100 = bis 250 Nthlr. = 12 Grot,
bon 250 7 = 500 Mthlr, = 24 Grot,

von 500 NRihlr. big 1000 NRthlr.
uno von 1000 Kihle, und dariibex

24.

Cben jo viel ift aud) fiinftig an Umidjreibungs-Gebiifren fii bdie
®ebiiube, weldje durch die Life- Kauf: Taujeh- und bdergleichen Contracte
an neue Bejiger fommen, von felbigen ju bezablen.

Wenn aber, wie mehrentheils auf den ®eeften gebraudlich, diejelben
pent amen ber Stidte annehmen, oder wenn die Kinder von denen Gltern
ober auc) Seiten-Verwandten, jo eben denfelben Namen fithren, bie ®e-
biube erbem, mithin feine Umichreibung nisthig ift, jollen auch feime Um-
jchreibungs-Gebithren bezahlet werden.

25.

Bey Crbamung newer Gebiubde, pedgleichen, wenn dad erjte Taxatum
exhobet wied, ijt ein gleiched su beobachten; jeboch ol der Magistrat oder
ber Beamte loci, ohne das jemand die Umjchreibung beyy bem General-
Directorio zu juchen und fich desfalls Koften 3u machen nithig habe, Ddie
Vernderungsfille ex officio, wenn er den nidhjtiolgenden Beytrag einge-
fendet, befonberd aneichnen, damit der Rechungsfithrer der General-Gajje
jolche in jein Hebungs-Negijter notiren fhinne.

26.

Die Assecuration und Ginfithrung eined neuen Haufes in den Re-
giftern ober die Crhohung ded Taxates eined mertlich vergrifferten oder ver-
bejferten. Gebiudes, fann der Ordnung falber nicht anbders ald mit Unfang
emes jeden Jahred gefcfiehen; zu weldem Enbe die Magistrate 1nd Beamte
loci, bie Taxierung der neu exbaueten Haujer, wie nidht weniger bdie Bejiher
eviweiterter Gebiubde die Crhihung bed Taxati fo zeitig zu vevanftalten und
gu fudjen Haben, Ddafy die Anfegung noch vor Ablauf des Jafhres gefchehen
finne.

(1

36 (ot
48 Grot.

W

27.

Wenn jemand bdie ihm adquotirte Gelder nidht innerhalb fech3 Wochen,
bon dem Tage der Befanntmadjung anzuvechnen, bezahlet, Joll der Magistrat
over Beamte loci nach Ablauf joldher fechs Wodhen, jelbigen gebirig evinnern,
aud) bey fernever muthwilliger BVerzdgerung, befugt feyn, gebachte Quotam
o den Sdumigen ofune Abficht auf dad Forum derfelben, burch die be-
veitejte Bwangs-Mittel beysutveiben; als wozu, wie aud) 3u jdhrlicher Visi-
tation der Brand-Gevathichaften, Wiv bdiejelbe ein fiiv allemal, ratione ber
drepen und gwav der denenfelben und ifren Giitern antlebenden Brivilegien
und Exemtionen, ofne Nachtheil und unbejdhadet, Hiermittelft su authorisiven.

_
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Die Magistrate und Beamte follen die eincaffierte und beygetricbene
®elder jederzeit promte an bem Receptorem, gegen dejjen Quitung ab-
Liefern, Dagegen

29.
©elbige fitr die Hebung Ein pro Cent wunbd die Hilfte der Ein= und Um-
[chreibungd-Gebiihren ju geniefjen Haben; auc) wenn ein mit der Sahlhung
Giumbafter die aufgezogene Piiinder verfaufen Idfjet, pro publicatione bie
verordnete, jonjt aber und fitv Vepwohnung und Vergantung feine iveitere
Gporteln u nehmen befugt feyn.

30.

Der Receptor foll an jihrlidjem Salario Cinhundert Nthle. und Ein
pro Cent $ebung3-Gebiihr aud der Brand-Caffe, baneben auch die Hiljte
oer €= und Umjdyreibungs-Gebiihren, weiter aber feine Sporteln zu ge-
niejjen Haben.

31. i

Wenn ein Gebiude nidht gan, jondern nur zum Theil abgebrannt
ijt, Joll jolches von bem Magistrat oder Beamten ded Orts und von Zweyen
von dem General-Directorio 3u ernennenden und 3u beehdigenden Vauver-
itdndigen, auf Kojten der Vrandtaffe, in Augenjchein genommen und nter-
jucht werden, zu dem wievielften Theil das Gebiude abgebrannt? twobey,
wenn der Vevidht Fweifelhaft, dad mittlere Quantum angunehmen, auch ob
jolched nod) 3u reparieren ober gany neu aufjubauen jey? Jm erjtern
Sall ift der Schade nad) Proportion Des Verlujted aus der Brand-Caffe
au erjeen; im legtern Falle aber ber Brand fitv total u adjten und find
die etwa iibrig geblicbene Bau-Matevialien gegen die Kojten, jo die Auf-
vimung ded Scutted erforbern, zu rechnen.

32.

Wenn cin Abgebrannter im Rufe eined nachlifigen, lederlichen Hous-
wirth3 jtehet wnd der Magistrat ober Beamte, praevia causae cognitione
dafitc DAlt, daf er dad aus der Kajfe ausjuzafhlende Quantum njcht Fu
Wiedevanfbawung bded Gebiudes, ald wozu joldhes [ediglich destiniret ijt,
anwenden diirfte, er auch darvauf Caution zu beftellen nicht vermdgte: jo ijt
jolches an ba3 General-Directorium einzuberichten; weldjes alsbenn zu ver-
fiigent Dat, daf dad Verficherungd-Quantum inne behalten, bdie jum newen
Hausbau exforverliche Materialien und Avbeitd(ohn mindejtfordernd audgedungen,
und Denen Anuehmern Assignationes auf die Brand-Cajfe usque ad sum-
mam concurrentem gegeben iwerden.

33.

Die Branv-Cafje joll bevechtiget feyn, an das verfichevte Gebiude, wegen
ved8 Beptragd zur Brand-Cafie, ich zu Halten, s mag dajjelbe, auf weldhe
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Art e wolle, an andere Befiger fommen.  Auch Joll bdiejed Debitum, ded
allgemeinen Bejten wegen, vov allen andeven privilegivet jeyn und Jelbjt
wifhrend ded Concursus vorab bezahlet werden.

34.

Der Heuersmann cines Gebaudes foll jchuldig jeyn, den ausgejchricbenen
Beytrag zur Brand-Cafje jederzeit promt zu bezahlen, wohingegen ev jelbige
i dem Heuer-Schilling wieder Hirzen Fanmn.

fi

3D.

Die Cigenthitmer jollen ihre Hiujer und Gebiude in jolchem quten
Stande erhalten, dafy felbige in dem Wertl) des Quanti, wofir fie ju Re:
gijter jtehen, allemal vevbleiben. Falls aber die Magistrate und Beamte in
Crfahrung bringen, dafy ein Possessor jolche muthwillig verfallen ldjfet, fo
haben fic denjelben nachdviictlich 3u warnen, wnd wenn ex jich nidgt davan
tehret, ijt das Gebidude von neuen u taxiven, und dem twahren Werth nach
gegen die Emjchreibungs-Gebithren aufs newe in dbad Negijter einzufithren.

36.

Falls buvd) Verwalrlofung eines Heuermanned Feuer entjtehet, joll
oerjelbe, wenn er e im Vevmigen hat, oder in dem Hewer-Contract desfalls
ein anderes nicht verabuedet, gehalten jeyn, der Brand-Cafje die verficherte
Gumme zu bezahlen.

31.

Wenn bey aufgehender Fenerdbrunjt jur Bevhittung fernever Gefalr,
jum gemeinen Bejten, ein oder mehrere benacdhbarte Gebiiude gany ober 3um
Eheil ein oder nicdevgerijjen werden mitffen: foll ¢8 mit deren Bezahlung
aus ver Brand-Cafje gleichergejtalt, wie mit den wirvtlich Abgebrannten, ver:
halten twerdern.

38.

Salls burd) Vevwahrlojung eined Cigenthitmerd Feuer entteht, oder
wohl gav jich jo boshajte Leute finden jollten, weldhe um jdhnidder Gewinn-
jucht willen ihre alte Gcbiude vordplich, entweder felbjt in Brand fefen,
ober Duvd) BVevabjaumung geitiger Nettungdmittel muthwillig im Feuer auf:
gehen Tiefjen, jelbige Haben nicht mur aus dev Brand-Cajfe fitr ihre Perjon
itbevall nichts zu getvarten, jondern e fjollen auch noc) iiberdem leftere,
pem Befinden nach), als vorjagliche Mordbrenner wnd Branbitifter an Leib
und Yeben geftrafet werden; doch mup das Brand-Directorium in folchen
Sllen Dbafiic Sorge tvagen, da dad abgebvannte Sebiubde, damit bdie
etivanige Pjandhaber in joldyem Gebiiude nicht praejudicivet twerden, aud
tibexhaupt feine wiijte Stelle bleibe, fitv die Taxations-Summe, wofiir 3 in
der Brand-Caffe verjichert ijt, wicder aufgebauet werde.
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Alle Gelder, fo jemand, nach exlittenen Vrand-Schaden aud der
Brand-Cajfe 3zu genieffen hat, jollen auf feinerley Weije, tweder wegen
Edyuloen noc) Verbrechen von niemanden, wer der aud) fey mit Avvejt
beleget, noch weniger confisciret werden fdunen, jonbern dem Eigentitmer

pber deffen Erben zum wicflichen Anbau ded abgebrannten Gebiudes, ifrex

erften Bejtimmung |1m[ verbleiben.
40.

~ ©o lange eines abgebrannten Haud ober Gebiubde nicht viillig wieder
aufgefithret und in wolhn= ober braucybaven Stand gejeiet tworden, ift dev=

jelbige nicht gebalten, zur Vergiitung eined etva twdhrend der Feit jeined
[}Lic{]nﬁmbu: Baues fich eviugnenden Brandjd)adens, Bcl;tmq au  thun;
jondern 3 ift von den Magistraten und Beamten, jobald ifnen DLL elittene
Branvjchaven befannt gemachet worden, bdiejenige Summe, wofiic dad abge-
brannte ®Gebdude in den Negijtern eingezeichuet gum]m pem “lqunnnulm
abzujchreiben. Sobald aber das Gebiude wider im Stande ijt, joll ed von
neuem taxiret und in dem Negijter aufgefithret, auch der Veytrag davon geleijtet
weren.

41.

Alle vorfallende, dag Brand-Verficherungd-Wejen betveffende, IJrrungen
und Streitigleiten jollen ofue Aufenthalt und formlichen Procel von den
beyfommenbden Gevichten, jedod) in eventum salva appellatione, entjchicden,
und bagu fein gejtempeltes Papier gebrauchet werden; auch alle diejerhalb
vorfommenve Expeditiones in bepden Grafjchaften Pojtfrey jeyn.

42,
Bewilligen wir Allergniidigft, dap alle Brilche, weldhe von denen
wider dieje Verordnung handelnden bezahlet werden miifjen, in die Brand-
Cajfe fliefjen mogen.

43.

©ollen bon Unjerer Negierung und Consistorio fernerhin an feinen
Abgebrannten Sammlungd-Scheine qegeben werden. Wie denn auc) Wi,
woferne Wir Und nicht etiva durc) bejonbere aujjerordentliche WVorfille dazu
bewogen finden migten, feinem Abgebrannten fiirohin Concessiones zu ber:
aleichen Gammlung einer Veyjtener in lln]lru Grafjchajten Oldenburg und
Delmenforft crtheilen wollen.  Wobey Wiv jedoch deen bediinftigen Abge-
brannten, bisher gewdhnlicdhermajfen, Unjere Landeshervliche Gnade mitteljt
ein ober mefhrever Frey-Jahre oder Nachlajje8 an bder Contribution, aud)
Sdjenfung einiger Viume, befindenven Umjtandven nad), allermildejt angedeyhen
i lajfen qvmtqtt jind. icht tweniger verftatten Wix "[[Enqnu“nmt Daf,
wie bigher gewol jilich gewejen, bey brslqls.u[}vn Unglitctsfillen eine Dov 1cf]nf
per andernr, und ein Nachbar bem andern, willkithrlich zu Hilfe fonmen moge.
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_ 44,

fli Slieglich follen audy die Militair Pevjonen, tenn fie ecigene ober

' Seuer-Hiufer bewohnen, fich gleichfalld nach diejer Verordnmg, fo weit !

‘ jelbige auf {ie aplicable, vichten, und bejonderd die w1 Denen Parvagraphis
1. 8. 4. 5. 6. und 8. 3u Verbiitung der Feuevibriinjte vovgejchricbene
Praecautiones, genait in acht nehmen. Wonach fid) mdanmglich) allevunter-
thinigit zu adten.
Urtunblich unter Unjerm fonigl. Handzeichen und beygedructten Injiegel.
: Gegeben auf Unjerm Schlofje Friedendburg, den Hten Novembris 1764.
Friderich. R.

. (L. S)
R.
. i - ~ ——— e —— Alefeld - -
1 ! J. H. E. F. v. Bernstorff Desmercieres
| G, F. Gr. v. Moltke W. Berregaard
| A. P. E. v. Bernstorff G. W. v. Witzendorf, .

J. F. W. v. Jessen.

Ne. 2.

Neferibatur: da die ALjicht der Brandverjicherungd-Societit nicht ijt,
bap jemand gezwungen werden folle, biel oder wenige Gebdude zu Halten,
mithin folches eined jeden Gutfinden itberlajjen bleibet, jo jind die Gebiude,
welche abgebrochen worben, in dem Regijter sum Abgang zu bringen; iwad
aber” bie Tarationd= und Einjchreibungs-Gebithren wegen der verbejferten
Hiujer betrifft, {ind folhe nach der Verordmung fite voll zu entrichten, weil
bad gange Gebiude wieder tayivet wird. pen 8. Oct. 1768

Jx. 3.
| Protocoll und Nejol. wegen der Wege ber Toyatoren der Gebiude.
i Actum DOlvenburg in Conjilio, den 12. Febr. 1771.

Jjt vefolviret, daf wenn Einftig einzelne Gebiude zu tayivem, und desd-
falld eigene Wege erforderlich find, Denen Tapatoven in dber Warjd), auper
il Denen verovdneten Gebithren, fiiv jede Mieile im Sommer 12 Grot und m
; Winter 15 Grot vergiitet werden follen.

11 Nejeribatur dem Gevollmidytigten Tolmer nad) Inhalt obigen Proto-
. colli, und mit dem Unfiigen, dafi aber in den Fillen, wenn in einer Gegend
- jo viel newe und verbejferte Gebaude zu tayiven, daf bie Taratored ohnbin
' ihre Wege bezahlet crhalten, oder wenn die Taratored die Gebdude in der
Nihe DHabew, nichtd weiter al8 die verordnete Taprations-Gebiihren Denen-
jelben bon den Beyfommenven zu vergiiten.
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Nr. 4.

Declovativ des § 2 und 26 ber BVevordbnung, vom Hten November
1764 die Crrichtung einer Generalen Brandverficherungd-Societit, in denen
Grafjchaften Olbenburg und Delmenhorft betrefiend. 1)

Shro fonigl. Majeftat zu Dinemart, Novwegen jur Kammer in denen
®rafid)aften Dldenburg und Delmenfhorft, verordnete Geheime Rath Ober-
Land-Deojt und NRiithe.

Lhum fund Hiemit: Nachoem in der den Hten MNov. 1764 publicierten
Berovdnung file die Oldenburg und Delmenhorftijhe Brand-Verficherungs-
Societat, § 2 vevordnet worden, daf die Einwohner in denen Fleden und
grojjern Disefern, ald Atens, Clsfleth, Berne, Bleyen, Bocthorn, Develginne
und Wejterjtede, Hinfitvo alle new zu erbauende Hiujer nicht mit NReit oder
©troh, fondern mit Prannen decen laffen jollen, und dann der Bierdurch
intendievte Endpwect micht vollig evveichet werben twitcde, wann einem jeben
frey blicbe, die Pfannen mit Strohdoden unterlegen ju mbgen: A Haben
Shro  fhnigliche Majejtit auf desfalls gejchehene allevunterthinigite Vor-
jtellung gebachten §. sub Dato Friedvichsberg, den 25ten Juni a. ¢, dabin
allexgnddigjt zu extendiven gerubet:

Dap alle biejenigen, welhe in Den Stidten, Sleden und denen in
gedacdhten § benannten grofjern Dicfern new bauen, oder ifhre Dicher von
neuem umlatten loffen, finjtiq die Biegel in Kalf fegen jollen.

Wann aud) i der bemeldten Verordmung § 26 feftaejenet ift, daf bie
Uffecuration und Cinfithrung eined newen Haujed in den Regijtern, obev
die Crhihung ded Topati eined merflich vevgroferten ober verbefjerten
ebiuves, der Ordmung Halber nicht anbers ald mit Anfang eines jeden
Sabres gejcehen fonne, und aber in jolcher Beit und ehe die Cinfithrung
aejchiehet, em gany oder um Theil fertiges Gebdude, gleich davon Beyjpiele
vorhanden, eingedjchert werden fann, woburd) derjenige, welcher fojtbarer
wie vorfhin gebauet, oder feine Gebiude mertlich verbefjert, unjchuldiger
Weije in Schaden gefeisel witrde; o Haben jidh Ihro tfonigl. Majejtit sub
eod. Dato Ullevhuldreichit bewogen gefunben, bevegten 26ten § (jo wie e3
bereitd nach fonigl. allerhichiten Rejolution vom 15ten Octobr. 1755 i den
Herzogthiimern Schleswig und Holftein verfiiget worden) dabhin ju erfliven:

Dafy denen abgebrannten JIntevefjenten, beren Gebiude in dem Cataftro
einmal aufgefiibret find, wenn jie gleidh dad Taratum zur Wiedevaufbarng
bereits erhalten haben, das nen zu erbauen angefangene gang ober mur zum
Lheil fertige Gebidude, ob jdhon dbad Taratum nody nicht in den Negijtern
eingetragen worden, allemal nach dem lepten Tapato aus der Branbd-Cafje
vergittet, und e3 mit benen an den Gebiuben vorgenommenen Verbefferungen,
wenn jolche nur nachher evweifjlich gemacht, und die Eigentitmer Feiner
Jachldffigleit iiberfithret werben fonmen, auf gleiche Weife gehalten werden
jolle,

) E € D 8 I PII Nov, 10 p. 145.
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Welche fonigl. allechdchite Willens-WDietnung zu eines jeden Nachad)=
tung biemit befannt gemacht wird.
Urfundlich unter dem, zur Hiefigen Kamuer vevordneten Jnjiegel und
Unfecer Unterchrift.
DOlbenburg ausd der finigl. Cammer, den 13ten Augujt 1772,
L. S)

M. b.

13. BVerordnung vom 13. Auguit 1777.

Dafy alle und jebe, weldhe newe Gebiude auffithren, odev ihre bereits
verficherten Gebiiude merflich) verbefjern lajjen, fjolches vorher, und gleid,
yenn fie mit Demt BVoue oder dev Jlepavation den Anfang madyen, bem Be-
amten jeden Orted, ober in den Stidten dem Magiftvat angeigern, und daf
ungefiihre Quantum, wozu fie das Tazatwm des Gebindes anzujdhlagen obder
au erhhen Willens find, angeben, wnd Talle vor vollendetem Vaue,
oder ehe demndchjt die wiirfliche Taration gejchehen, und in den Megijtern
eingetragen werden finnen, dad Gebiude gany oder jum FTheil abbrennen )
wiitbe, Dadjenige wad fie iwiflich auf dag Gebdude verwandt, und burd
pent Brand verloven haben, vergiitet echalten, bey Unterlajjung jolcdher An-
seige aber, feine Schadencrjeung aus der Branbdlajfe zu gewdrtigen haben
jollen. Berz. I Ne. 13 &, 5T,

Nr. 6.

Eammer-Civculove vom 13. Febr, 1777,

Daf die Abgebranuten die Gebdubde in 11/, Jahren wicder villig in
Ctand feien und in den Regijtern einfiihren, auch dafp 8 gefchehen fei,
den, 3 Grhebung der Gelder ju ertheilenden Attejtaten bemerfen lafjen, oder
gewiictigen jollen, daf die aud der Vramdfajje evhobenen Gelber, mit Binfen }
feit Dem FTage ded Empfanged zuviicgefordert werden.

Berz. I NRr. 10. &. be.

Nr. 7.

14, Gammer-Girculare vom 20. Aug. 1777, wodurc) den Beamten,
wenn fie Brandjddden befichtigen und toxieren, bie gewshnlichen Dndten
und Das Fabhrlohn nach ber Orbommang, ouch in erjterem Falle die be-
fimmten, und mit den Toratoven u theilenden Toyations-Gebithren aus
ber Brandfajje bewilligt werden.

©. Guppl. IIL P. II. Nr. 63 § 19. &. 137.
Berz. I &. b8.

N, 8.

Gammerberotdnung vom 17. Dech. 1798. i
Bom Anfang ded 17997ten Jahres on, muf die Umjchreibung in den
= q % Jreo ai i ) q
Reaiftern der Vrandverficherungd-Societdt in allen und jeden Erb- und
( J
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jonjtigen Fillen, wenn Dev Befiger eined verfichevten Gebiubdes veviindert
wird, gegen Entrichtung der in dev Brandiafjen-Berordnung beftimmten Ge-

bithren borgenommen iverden.
Berz. II &. 59 N, 39.

Eammerpubl. vom 24. Mai 1804,

pafy nac) Geiner Herzogl. Durchloudyt gnidigftem Befehle, die jammt-
lidjen Cingefejjenen in den Wemtern BVedhta und Cloppenburg mit ihren
Hitujern und Jebengebiuden, in die biefige Brandverficherung angenommen
werden und bid dariiber die Hichjte Verordnung erfolgt, nad) dem bey der
Minjterjchen Brandajje ftattgefundenen Toratum vorliufig ihre Beptrige
letjten und bey eintvetendem Vrande entjchidigt werdben jollen.

Berz. IIT ©. 282 Nr. 18.

Nr. 10.
Landedherel. Verordnung vom 29. Augujt 1810.

Alled Privat-Collectiven bey Brandjchiben oder fonjtigen 1nglitcts-
fallen, jowohl von den Abgebrannten oder Vevunglitcten felbft, ald von
Andern fitv diejelben, wirtd gamy unterfogt, und foll dag auf Ddieje Weije
ober durch eine Subjeription jujammen gebrachte Geld zum Bejten des bHey-
fommenden Rivdjpicls confidcivt, und iiberdbem Ddevjenige, weldher {idh mit
pem verbotenen Gollectiven fiir andere befaft Hat, in eine Britche von
5 Golbgulden gleichfalld fitr die Avmentaffe genommen werben.

Berz. III &. 206 Ne. 135.

. 11
Befanntmachung in Auftrag der provijorijchen Regierungs-Commijfion
bom 8. Wiy publ. 31. ej. 1814.1)

€3 with Namend der Hichitverordueten provijorijchen Regierungs-
Commifjion Hievmittelit zur allgemeinen Wijfenjchaft gebracht, daf die vor-
malige duvc) die Prifeftur-BVefanntmadhung vom 26. Januar v. . mit dbem
1. Februar ded gedachten Jahres aufgeldft gerwejene Dlbenburgijche Branbd-
cajfe gan auf den alten Fuff wicber Hevgeftellt und diejer Anjtalt fitr die
Cimvobrer ded gangen Herzogtums Oldenburg, mit Cinjhuf der Aemter
LBechta, Cloppenburg und Wilbeshaufen, eine rviichvicfende Kraft 618 zum
1. Februar v. J. gegeberr, auch) daf Dem Cammervath Hanfen bid yweiter
die ufjicht fiber diefed nitgliche Jnjtitut gnibdigft anvertvaut worbden.

Diejem  gemdf werden alle beifommende Ortdbehorden, o wie aud
bie Cigenthitmer von Gebiuden aufgefordert und angewiejen, fidh in allen
bie Brandeafje- Cinrihtung betveffenden Angelegenheiten an denfelben zu
fvender.

) & S. 8. 1 N 42 p. 101 fi.
12*
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Da & ein Haupt-Crfordernify ift, daf die vorhandenen Brandeajje:
Regifter genaw und gehivig rectificivet werden, imgleichen dafj von den
Torderungen, die an die Vranbdeafje gemacht werben finnen, cine genaue
Kenntnify exfalten werde: fo ift e3 unumginglich cxforderlich, bafy alle Die-
jenigen, a) welche nene Gebdubde aufgefithrt vder alte Gebiude verbejjert haben,
Deven Taration und Cinfiihrung in die Branbeajje-Negijter bisher nod) nidjt ge-
jhehen, b) bei Denen buvch) Sterbiille, Kauf ober aus jonjtigen Griinden
eine Verdnderung der Befier und Namen vorgefallen, wesfalls die lm-
jchreibung in den Negiftern noch nicht Statt gehabt, c) weldhe wegen abge-
brannter ober durcd) Brand bejchiidigter Gebiiude Forderungen an die Vrand-
cajfe machen zu Ednmen vermeinen, unverziiglih und innerhald drei Wodjen
a dato Diefer Befanntmachung bei den velp. Bitvgevmeijtern und Vidgten der
Eomumiine worin die Gebiude Dbelegen und war mit Ausnahme der nod)
fiberall nicht eingefithrt qewefenen Gebidude unter Venennung der Jummer
bed Gebduded und der Afjecuvans-Swmme womit felbiges in bdie Jegijter
aufgefithet jtehet, davon Anmjeige au thun. Die gedachien Herven Biirger:
meijter wnd Vigte hHaben davitber dret verjdyicdene Veveichniffe au fithren
und felbige nac) Ablauf der bejtimmten Frijt an den Unterjeichneten et
ujenben.

Damit fibrigend den dringenditen Verpflichfungen dex Branbdeajje bald-
miglichjt abgeholfen werden tinne, jo wird, in Folge der erhaltenen Ddes-
filligen Authorijation, ein einfacher Veitrag von 1 Groten von jeden 10
Ser ©umme woz die Gebiude verjichert wordenw, mithin von jedben 100
bed verficherten Werths 10 Grote Gold ausgejdrichen, weldye von felbigen
Sutereffenten dev BVrandverficherungs-Societdt, wobin aud) diejenigen ju
vechnen, deren nene ®ebiude annod) eft in die NRegijter eingefithrt werden
miiffen, an Denjenigen dev mit dem Hebungd-Gejddft diejes Veitvagd be-
auftragt, und wesfalls in jedber Commiine das dhere befannt gemacht
werben 10itd, bei Vermeibung der Erecution ju entrichten find.

Nicht minder werden felbige angewiejen, die etwaigen Miidjtinde von
fritheven  Ausjchreibungen ungejdumt zu berichtigen, und Iwerden 3u Dem

Enbde dicjenigen, welche mit der Erlhebung der fritheren feit dem Anfang ded
Sahrd 1811 ausgejchriebenen Beitrdge zur Brandeafje beauftragt gewejen,
hiemitteljt aufgefordert, fich die Beitveibung jener Nitcijtinde angelegen feyn
au laffen, ihre Schlupbevechnungen und die eingehenden NRitcEjtinde mit dem
forderfamjten einzuliefern und in fo et amnoch Nitcjtande bleiben follten,
bie Desfilligen Verzeichnifje zum weitern Verfiigen anzujchlicfen.

Ne. 12.
Gammer-Befanntmachung vom 14./27. Octb. 1814.
(. & B.2 9. 16 15)
Die Veftimmungen iwegen dex den Brandfafjen - Taxatoven fiir bie
Toxation new aufgefilhrter oder verbefjerter Gebiinve zu bewilligenden Ge-
bithren und Weggelder, welche nach dem § 19 der Brandiafjen-Verordnung
pom b. Jtovbr. 1764 fiir ein qrofed Hous auf 12 Gr, fitv ein fetned auf
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6 G, fiiv Stall, Sheune und Nebengebdude auf 3 Gr. fejtacfetst find,
und twofiiv nach) bder Rejolution vom 12. Febr. 1771 in der Marjh an
Weggelvern fiiv jedbe Meile tm Sommerx HU{[] 12 Gr. und im Winter 15
B, Umqu tet toerden follen, find in manchen Dijtvicten garnicht, in anbern nur
gum Theil befolgt, und DHaben da, wo bdiefed gejhehen 1jt, mehrere BVe-
jchiwerden veranlaft.

Die Cammer hat fich daher bewogen gefunden, zur BVevmeidung jolcher
Bejdhwerden wnd um Gleichidvmigleit Hevgujtellen, folgende Gebiihren fejt-
jujeten:

fitv ein Gebiude, welched tarivt wird

bis 500 Mthle. inel. . . . 24 Gr.
10005 e S 36
o 2000 i SRR o jEead
w5000 r, FLEisEe (JU

iiber 3000 Nthlv. L3 basild !11(111

weldye jedem der beiben Toapatoven zu entvichten 11:1‘1 und wogeqen alle
Weqgelder wegfallen.

Liift ein L[qu[lllumu mefreve auf demfelben Hofe ftehende Gebdubde
tayiver, jo wird bas Toyatum der Gebdude ufammen genommen und dar:
nad) die Torationdgebithr bejtimmt.

Den Aemtern it der Aujtrag evtheilt, auf dbie Befolgung diefer Vor-
if[]rif genait 3 achten.

Nr. 13.
Neg.-BVef. vom 3. Mai/26. Juny 1817.

§ 14. Die Gebiude in ben abgetretenen Diftricten bleiben im Jahre
1817 noc) in dem Verband zu der Brandfaffe ded Landed, dem fie bidher

angehort haben, und die Veytviige werden von den Sdumigen, nachdem Jjie
fruchtlod foftenfrey angemabnt tworden, erefutivijeh beigetvicben. INit dem
\ml}l 1818 aber werden alle (&}Lfnmt‘w aud) Heuerhiujer, welche dureh die
Landedqrenze von den \mupmn.!hn[]mumt, oju fie q:.'I}Lm*u, getvennt find,
zu der Brandfajfe ded Landed gezogen, in ‘unLu Grengen fie belegen {ind.
(®. & B. 3 H. 2 &. 66)

MNr. 14,
Cammer-Befanmntmadyung vom Sten “.’[ug,uﬂ 1823,
publ. am 21ten ej.

&3 trt ourch) mehreve Falle zur KLenntnid ber Cammer gefommen, daf
die i dem § 3 der Vevordnung vom 16 ten “Wlm,llrt 1794, egen der zu
pexjtattenden Verficherung beweglicher Giiter vor Feuerd-Gefahr in audwirtigen
Afjecurang=Anjtalten, welche wortlich folgendergejtalt lautet:

" ®. & 8. 5. 9. II M. 27 p. 33 f.
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Geiner  Herzoglichen Durchlancht zur Cammer W dem Hexzogthum
Ofbenburg Verordbnete. Thun fund Hiemit:

Wenn in Grfabrung gebracht worben, bdaf verfdhicdene Cinwohner
biefes Herzogthums, jowoh( in ben Stidten ald auf dem Lande, ihre, bejonders
berweglichen Giiter bey audwirtigen Brand-AUjjecuvany Anjtalten verjidyern
faffen, Dbesfalls aber in Guwdgung fommen mitffen, in iwie ferne Ddicje
Theilnahmung an  ausivdrtigen BVerficherungd-Anjtalten der Diefelbjt chon
fliingft eingevichteten Brandeajfe nachtheilig ober mit derjelben vereinbarlich
fegn Eoune, und Daber zu Abwendung jeded beforglichen Nachtheils von
biefer, in verjchicdenen Nitcjichten vortheilhaften Brandverficherungd-Societiit,
eine genaue Veftimmimg, wie weit von den audwirtigen Verficherungen
®ebrauch gemacht werden fann, mithin die Fejtjebung derjenigen Bedingungen
und  Borfichts-Mafiregeln, unter welhen jene Sicherheit bey audwdrtigen
Brand-Affecurang-Anjtalten genommen werden mag, erforderlich ijt: So wird
nach Seiner Hevzoglichen Durchlaucht gnidigitem Befehl dedfalls folgendes
ur unabweichlichen Nachachtung angeordnet:

1.

Da feine Art Der Brandverficherung, welche der in diefem Herzogthum
beftehenden allgemeinen Branbdeaffe nachtheilig oder gefibhrlic) feyn fannm, 3u
dbulben ijt, jo fann nicht geftattet werden, dafy bie Landes-Cinwolhuer ihre
in der Brandeaffe aufgenommenen ober aufzunehmenden unbeweglichen Ve-
jibungen obder Gebiude, wofitv ihnen in derfelben die moglichit wohljeile
vol(ftindige Sicherheit verfchaffet wird, anderwveitig verfichern l(afjen ditrfen.
Ter Diefem entgegen feine Gebiube audwdrtd verfichern LAjt, verliert, wemn
felbige abbrennen, die Summe, wofiiv fie Hiefelbjt affecuvict wordem, als
weldhe ber Brandeaffe ju Gute unausgezahlt bleibet, und wird iiberdem mit
einer den Umijtinden angemefjenen nachdritctlichen Geld- und alienfalls
Qeibesftrafe Deleget.

9

=N

Dagegen ijt jebem Cigentitmer betveglicher Giiter, jo lange zur Ber-
fidherung derjelben vor Feuers-Gefahr feine dhnliche zwedmipige Cinrichtung
im Lanbde getvoffen werden fanm, unbenommen, {elbige, jedoch) unter Beob-
achtung nachitehender Bebingungen, bey audwdrtigen Brand-Afjecuvang-An-
ftalten verfidjern zu laffen: a) daf feine geboppelte Affecuvang genommen,
folglich Die bey einer Anjtalt verficherten MNeobilien nicht aud) bey anveren
affecurivt werben, und b) daf nicdht dev gamze anzujchlagende LWerth bed
Eingutd audwirtd verfichert tverde, jondern die Afjecuvany nur auf ¥/, vom
®angen gebe.

3.

Wenn demnach jemand eine foldhe audwirtige Afjecuran fuchen will,
fo muf vorher eine dedfillige Ungzeige bey ber Cammer gejchehen. und der
Anjchlag, nach welhem die Verficherung vovgenommen werden joll, vorge-
seiget werben, damit nach allenfalld vorgenommener Unterfuchung, in jo eit




jelbige entjtehender Bevenflichfeiten Halber ndihig gefunden werden michte,
pad ndbeve bejtimmt werden fonne. llebrigens

4,

witd nicht qeftattet, daf Offentliche Collectanten ober Commijjionaird fiiv
jolche audwirtige Societlten auftreten, und jur Theilnahme an jelbigen
etnladen.

Wie denn diefe Vorjdhriften 1 Vevmeidung der oben angedrohten

©Strafen aufs genauejte gu befolgen find.

Wornad) fich ein jeder zu adyten.

lhhuhluf} unter dem uv 1\‘1L1‘,0q[|{[]t‘11 Camumer verordneten JInjiegel.

Oldenbuvg, ausd der Cammer, den 16ten Augujt, 1794
v. Hendorf. Schumacher. Romer. Herbart. Schloifer. Wardenburrg.
(L. S.) ey e
Hanjen.
enthaltene BVorjchrift, wegen ber von demjenigen, der eine jolde audwirtige
Afjecurany Ttufjr:n will, vorher bey der Cammer zu machenden Anzeige und
Bewirfung einer dedfilligen BVejtimmung nicht allemal bejolgt werde.

E3 twitd baber mit 'Ecincr Herzoglichen Durchlandht Hochiten Ge-
nehmigung (vom 12ten Auguijt 1823.), die Unteclaljung der vorgejdyriebenen
Angeige und der Nachjuchung dev Erlaubnify der Cammer zu bden in Frage
]iLI)rsnDLn Berjidherungen, mit einer Strafe von jehn Progent der verficherten
Gumme belegt, und werden jugleich alle diejenigen, weldje etwa ohne be-
wirften Cammer-Conjens ihv bewegliched Gut in audwirtigen Afjecuranzen
jchont haben verfichern (ajfen, zur Einbringung der voridriftdmigigen Wnzeige
beym mte Dinnen 110ey *Uhnmiul, o 3ur ‘“Llunhmq ber L_,Linufnum ber
Cammer, unter der Verwarmung aufgefordert, dap nad) Wblauf diefer Frijt
um jc‘ncm Fall, der zur SKenmntnid der Cammer fommen wird, die oben
gevachte Strafe cintretent werde.

Bugleid) wird auf Hochiten ‘Rmh[, u Bermeidrung alled Mifverftindnijjes
in Beziehung auf den § 92 der Landedherrlich nppwhutm Beamten-3n-
jtruction, bie borgedacdhte BVerordnung vom 16fen Auguit 1794 nebjt bder
gegenivdrtigen  Crgiangung  ausbdritlic) auc) auf bie Crbherrjchaft Jever
erjtrectt.

Jer. 15.
Lanbdesherrliche BVevordnung umn 9. My 1827,
publ. am 21, und 24. ¢jusbd.

Vo Gottes Gnaden Wir, Peter Fricdrich Ludwig 0. Thun fund
biemit:

Wir {ind durch die Walhrnehmung, dbaf in unjerem Herzogthum Olben-
burg die Brandjchdden fich in den lepten Jabren bedeutend vermelhrt Haben,
veranlaft worden, den desfilligen Mejachen nachforfchen zu lajjen, und finden
nad) dem NRejultate diefer Machforjchung und dem von Unjerer Cammer er-
{tatteten Gutachten nunmehr notig, zum BVejten ded durch die Landedherr-
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lige Vevordnung vom 5. November 1764 ervichteten Jnjtituts der Brand-
fajfe, fitr weldhe die hanfigeven Brandjchidden bfteve i'lil_utmn_,:-:‘Iu 3)chreibungen,
ald friihechin erforberlich tvaven, erbeijcht Habem, und ns [Jc]unbuc «,m Ab-
jtellung feuevgefibrlicher “hﬁmhunqm ber Gebidude in den griferen Dertern
und Verhittung eigenniipiger Branditiftungen, einige Puntte folcher “l‘wmrbz
nung ndber zu bejtimmen, twie folgt:

1) Der § 2 ber Verordonung vom 5. November 1764, twobureh bor-
gejchriebent ift, dbaf in Dden Flecten und groferen Dorfern, weldhe dajelbit
benannt werden, hinfitro alle new zu ecbauenve Hiujer nicht mut Peith oder
@trof), jondern mit Biegeln gedectt werden jollen, jo ivie die Declavation
b Gytenfion diefed Paragraphen vom 13. Augujt 1772 dabin, dap alle
diejenigen, welche tn den Stitdten, Flecken und in dem gedachtert Paragraphen
qc‘nmmttn griferen Dirfern new bauen, ober ihre Dicher von newem um=
latten lafjen, fiinftig die Biegel i Kalf fegen jollen, werben hHiemittelit dev
geftalt exftredt, daj bavimter fiinftig alle nadybenannte Stdadte unp Oerter
begriffen feyn follen al8

a) bie Stiidte Olbenburg, Delmenhorjt, Wilbes I]nll]m Bedhta, Cloppen-
burg und Friedopthe mit Einjchlup der Bauten bor den ThHoren und

b) bie Derter
im Amte Oldenburg: Ofternburg, nebjt Umgebung;

im Amte Cl&fleth: Elafleth; :

im Amte Rajtede: Najteder-Brint;

im Amte Wejterftede: Wejterjtede, Apen;

im Amte Bochorn: Vodhorn, Steinhaufen, Setel, Neuenburg nebjt Ejh;
in der Herrjhaft BVavel: Varel;

im Wmte Brafe: Brafe nebjt Havvien;

im Amte Rodenfivchen: Ovelgonne, Klippfanne, Robenfivchen, Efenshomm;
im Amte Abbehaujen: Abbehaujen, Elhviirden, Atens, Bleren;

im Amte Burhave: Burhave, Langwarden, Tofjens, Edwarden;

im Umte Berne: Berne;

im Amte Ganderfefee: Sanbderfejee;

im mte Steinfeld: \...tr_‘ulf (b, Lohne;

it der hcuhc{}fut 111fln13c Dintlage;

im Amte Damme: Danune, ‘menfml]cu

im Amte Llnm,h:n[ung Strapendorf;

im Amte Loningen: Loningen, Effen;

im Amte Friedopthe: BVarfel.

€8 twird Diebey indeflen — mmcl in ber ©tadt Olbenburg, wo alle

Mﬁc[}cr in Raflt gelegt werben milffen — fiir Ddie ﬁuhmrt aejtattet, bdie

Diicher Derjenigen Gebiude in Den genannten Stidten und Devtern, welche
gum landwictichaftlichen Gebrauch und zum Aufbewahren rauher Friichte be-
ftimmt find, in Lehmdocden legen zu lafjen, und, damit diejed gehirig ge-
Ihebe, 17t hiencben jub. Mr. 1 eine genai 3 befolgende Anweifung zur Be-
reitung der Lehmdocten beygefiigt. In Anfehung der in den obgedachten
Stidten und Oertern zur Beit vorhanbenen Neith- ober Stroh-Dider wird
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aber verordnet, dafy jelbige, fobald fie theilweije ober gang umgebecdt werben,
fite den umgebectten Theil ober gany durd) vorfehriftdmifige Bieqeldicher
erfeiit werben miifjen, wobingegen die dajelbjt jest in Strohdocken liegenden
Biegeldicher innerhalb fitnf Jahren in Kalf obey, nacd) der obigen Mobdififation,
i Lehmbocken wmaulegen find.

Bey den jabrlichen Vijitationen der Branbdgerdtjdyaften joll nadygejehen
werden, b dieje Vorjdyriften gebiihrend befolgt find. Findet fich dbann, daf
da wiber auf eine ober andeve Weije gefehlt worben, jo wird ber Eigen-
thitmer Des Gebiudes, dejjen Bedachung vorjdyriftSiwidrig gefunden ift, in
eine Briiche von 2 Nthlr. 36 Grote Gold, weldhes zur Halfte den Vifitatoren
wd zur anbeven Hilfte ber Brandiafje ufliefen joll, genommen und die
porfdriftsmagige Lequng ded Dadys, wenn jelbige nicht in einer von der
Ovts-Dbrigleit dem Eigentitmer dafiie ju bejtimmenden angemefjenen Fijt,
Deterfjtelligt ift, auf deffen Sojten von jener verfiigt. Die Forberung der
jolchergejtalt vertwandten Kojten foll das in der Concurd-Ordnung vom
11. October 1814 § H1 Litt. C. den Communal-Abgaben zugejtandene Privi:
legium geniefen.

2) Damit bey der nach den Bejtimmungen der § 11 bid 16 ber
Brandeajjen-Verordnung vorzunehmenden Tagation der Gebiude 3ur Brand-
fajje auf eine gleichformige Weije verfahren und dabhin gefehen werbe, daf
ver Cigenthitmer eines Gebiudes bey bdejfen Brande, duvch) den Empfang
per Berficherungdfumme, duvchausd nicht gewinnen Eonne, ijt die Schisung
pon jammtlichen Taratoven in den Stidfen und auf dem Lande nach der
jub. v, 11 angefitgten Infteuction ju verrichten, von weldher jedem Tarator
ein Gremplar mitgetheilt werden foll.

3) ‘Die Gebaude verlieven, wenn fjie auch, der Vorjdhrift ded § 35
oer Brandajfen-BVevordnung gemdf, gehivig untehaltenverden, doch duvch Ver-
alten allmdbhlig an ihrem Werthe und itberdicl ift dicjer Werth beym Sinfen der
Preijle ber Bau-Materialien und ded Arbeitslohns einer Verringerung unter-
orfen. €8 fann bey den auf dlteren Tagtionen beruhenden Verficherungen
pafer leicht der Fall cintreten, dafy die Verficherungdjumme den jeitigen Werth
ber verficherten Gyebiude iiberfteigen und das Abbrennen der lefteren den Eigen-
thitmern zum Lortheil gereichen fonnte.

Um diejed, Dey ben davaud fiir die Brandiafjen-Societit u beforgenden
Nachtheilen zu verbitten, find fiinftig jammtliche Brandverficherungs-Negijter
alle fimf Jahre in Anjehung der zu ihrem vollen Werthe verfichecten, und
alle zehn Jafhre in Anjehung der nach der Vorjchrift des § 16 ber Brand-
faffen-LWerordmmg nur zu dvei Vievtheilen ihred Werths eingejchricbenen
Gebiuve, auferdem aber o oft e8 in eingelnen Fillen fitv notwendig ge-
halten wird, behuf Vevgleichung der Verfidherungd-Summen Ddex Gebiude
mit deven geitigem wabren Werthe, von den Aemtern und Magiftvaten mit
Genaunigfeit fitv ihre Diftricte nachzufehen.

Witd bey jolcher Nevijion, womit im Jahre 1828 der Unfang 3u
madjen und nach) den vorgejchricbenen Swijhenviumen ofhne bejondere Auf-
fordevung fortzufahren ift, ein Gebdude bemevkt, bey dem ed olhne vorherige
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Tapation in bie Yugen fillt, daf ed zu Hoch verjichert jtehe, jo ijt dem
Gigenthitmer vom Amte oder Magijtrate su bedeuten, daf er die Afjecurany
auf eine ihm vorzufchlagende, dem Werth des Gebiuded angemefjene Sunune
herunter zu jeben babe.

Dicfe Hevabjepung gefchieht ofhne fpecielle Taration, mithin ohne dem
Eigenthitmer Des Gebiudes bedfillige Rojten zu verurjachen, wenn bdie ver-
minderte Summe, 3u der fich derjelbe freywillig verfteht, dem Werthe bed
Gebaubes vom Amte oder Magijtrate jolchevgejtalt fitr angemefjen gehalten
witd, dbafj ber Eigenthitmer bey defjen Verlujt duveh Vrand nod) merklic)
ntevejjivt bleibt.

Will der Cigenthitmer fich zu einer jolchen Hevabjebung aber micht
verftehen, jo it der {;cgvnw[irtfﬂe Werth deds Gebauved auf die oben ad 2
vorgejdricbene Weife durcd) die Taratoven zu bejtimmen.

Witrde ferner aber ein joldhed Gebdube in dem Feitvaume jiwijchen
der JMevifion und der anht'nuc:tu]en Teftiesung und Einfithrung bu Ver=
ficherungsfiumme duvch) Brand zum Theil oder gany verloven gehen, jo joll
pem Eigenthitmer dev erlittene Brandjchaden nur nach der bom Amte oder
Magiftrate vorgefdhlagenen EvmiBigung oder, wenn 3 bereitd zur Tagation
gefommen, nacd) der dadurc) audgemittelten neuen B Llrla[}aulngnnuunw, Dig,
fall8 fie fich hoher al@ die catajtrivte Summe belaufen follte, jedoch nicht
tiber dicje Hnaus in BVerechmung fomumen darf, vergiitet werden.

Die durd) eine folche Tayation veranlofiten Kojten fallen dem Eigen-
thitmer Ded Gdebiudes algdann aur Lajt, wenn bdie Taration erqgibt, daf
eine Herabehung nithig chﬂfr:n, wm bdie Afjecuvanz-Summe mit dem Werthe
0ed Gebiubes n ein richtiged Verhiltnis zu jeben; und wird die Taxation
bom Ymte oder ‘*"mm]imtc mit genugjamer *"mm{}t und niemald olne
vorliufige hinldngliche eigene Crfundigung itber den Bejtand ded Gebiudes
und die davauf gegriimdete Ermifigung verfitat, |n fonm der Fall, daf fich
bie Nothwendigleit der Herabjebung duvd) bdie Taration nicht [ﬁq‘mthh
mithin Dex qumt]unm, ber ed auf eine formliche Tayation Hat anfommen
[affenr, nicht jchuldig wdve, die Tagationstojten ju tragen, nicht leicht vor=
fommen. ‘-'mI[tL‘ aber doch Gie und da der JFall eintreten, Daf bey ber
formfichen Taration ber Werth des Gebidudes der Verficherungdjumme ge-
mdf, mithin die Behauptung ded Eigenthitmers gcgrun‘net Defunben iiirde,
jo joll in einem fjolchen Falle die BVezahlung der Tayation aud ber Vrand-
fajfe gejchehen.

Scfliehlich verordnen LWir nodh:

4) dafy bie ®ebithren der Taratoven fitr die Abjchiakung der Brand-
chiaben Finftig nicht mehr der Brandfajje fondern den Eigenthiimern ver
bejhidigten ®ebiude zur Lajt fallen, und, aus jener vorgejchoffen, bdiefen
bey der Audzahlung der Entfchadiqungsfumme getiivzt werben follen.

Urkunblic) Unjever 2.
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Anlage 1.

Unvetung gur Beveitung der Lehmbdoden und Vevlegung der Dachziegel
i folche.

Die Strohoocten werden auf gewdhulide befannte Weife [w.‘rt‘itct,
jedoch) mufy der Sopf miglichit ditnn gehalten uwthcn, und Die bejte Liinge
ift die, bafy folche itber 21/, Dachziegel veichen, jo dafy der Kopf mur wenig
iiber Die obeve Latte vorfteht.

Der dazu erforderliche Lehm wivd jo wie zum Bevrmauern, jedoch
ditnmer, Deveitet; in Diejem iwerben die Docken, welche fehr bald ben Lehm
unaul)r:u. gejhlemmt und jogleich vorfichtig verdectt, umumi} intvendig, jedoc)
che Der Lehm zu frocdnen anfingt, mit der Hand HnLi}qqhiEICIt toerden muf,
fo Daf fich cine zlemlich glatte Rrujte bildet, welche jich lange Halt.

Anlage 2.

agivent der bey der Dldenburgijchen Brand-Cajfe u ver-
jichernden Gebiubde.

o
3

Snjtruftion gum

~ § 1. Gin jedes ®ebiude ift nach feiner Linge und Breite zu ver-
mefjen. _ :

§ 2. Jft badfelbe von mehreven Stochwerfen, jo ift diefed anzugeben.

§ 3. Dad Gebiubde ift nad) feinem dermaligen wahren Werthe zu

{chagen, in jofern berjelbe duvch Brandjchaden verloven gehen fann.

~ § 4 Bey Crmdapigung ded wabhren Werth3 eined Gebaudes ift da-
hin u jehen, Dafy dev Cigenthiimer bey dem Verlujte bdesfelben duvch Ve
gablung 0e3 audgemittelten Werthd durchaus feinen BVortheil zu Hoffen Habe.

§ 5. Auj etiwaige WVerzierungen, tweldhe dem Gebiude nicht ur
aroferen Fejtigleit gereichen, ijt bey ber k.,r[}m;lmj feine Mitckjicht zu nehmen.

§ 6. Auf bie Vauftelle, deven Lage und Befchaffenfeit, Befugniffe,
erechtigfeiten, und fonjtigen mjtinde darf durchausd feine Nitctficht ge=
nontmen werdert.

§ 7. Funbdamente unter ben ®ebiuben und die Viauern an ben
Stellern unter denfelben {ind von der Tayation audzujchlichen, da jie in der
Regel zu einem gwepten Bau wieder benubt wevben fonmen.

§ 8. Die etwa in einem Gebiude befejtigten Mobilien, af3: ‘I]E[}C
Binfe, Vorten, Vettftellen und dergleichen, welche mit jebem Tage (03 3u
machen und gu trandportiven jind, {ind nicht zu dem Gebiude zu vechuen.
~§ 9. Dingegen fonnen bdie mit den Winben eined Cﬁcbmlm‘é& in
Berbindung gefebten Schlafjtellen, Schrinfe 20 mit in Anfdhlag gebracht
ferden.

§ 10. P08 Sdjleet auf dem Boden eined Gebiudes fanm mir dbann
gur Togation gezogen tverden, wenn e8 gebivig Defeftigt ijt.  Ctwaige
[ofe Bretter, Stafen, abgefete Leitern verdienen feine ‘*’wrﬁcl’iirI;titmng

§ 11. An denjenigen Ortjchaften, wo die Gebdude ofhne Linbereyen,
nue mit dem Grund und Boben, worauf fie jtehen, verfauft werden Finnen,
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ijt bejonberd Dabin zu fehen, daf jedes Gebiude mmer unter bem etwaigen
Raufpreife, in weldhem auch der Werth bed Grund und Vodens begrijfen
ijt, taxict wird.

Nr. 16.

Aur Diefigen Londed-Brandfafie wird von den Windmiihlen gleichmipia
mit Den iibrigen dabei verfichevten Gebiiuden beigetragen, da die RBrandfajje
Lerordnung vom 5. Jtovember 1764 iiberall feine Beitvagsverjdyiedenbett
fite Die verficherten Gebdude beftimmt, mit bloger Audnahme in Anjehung
der Rivchen, welche zufolge der Vor|chrift ded § 10 der Verordnung, unter
gewiffen Umftinden mur den Hhalben Beitvag [leijten follen.

®leichwohl twar voraudzujehen, dafy die Windmihlen, wegen ihrer jie
bem Blisjhlag vorzugdweife audfeenden Hihe und der Function thres
®etriches, Dinfiger Brandichaden leiden wiirden, ald andere Gebiude, und
wad Dhienach zu evwarten war, Hat mun auch die eigene Crfahrung geseigt.

Gine aud den Rechuungen dev hiefigen Brandfajje deshalb aufgejtelite
Snvechnung evgiebt nemlich), dafy feit Crrichtung der Branofafje mit dem
Safre 17656 bis zum Schlufje des Jahres 1827, aljo wibhrend eined
63jibrigen Seitvammes, im alten Hevsogium die Brandjchdden an den Wind-

mithlen fich zu den iibrigen Gebiuden verhalten Haben, wie 2 1;%1 au 1.
Site die Negelmipigleit und demnac) Nichtigheit dev foldhergeftalt gemadhten
Grfahrung jpricht jchon der lange Beitvaum bon 63 Jahren, aud weldhem
fie abgeletet 1jt. Jhre Nichtigheit bewiihrt fich aber auch fevner aus dem,
wad bei anberen Feuer-Verficherungd-Gejeljhajten in Anjehung der Ver-
ficherung Dev Windbmithlen beftimmt und ofhne Jweifel auf gleichmapige Ev-
fabrungen gegriindet werben, indem nach den Tavifen diefer Gefelljchaiten,
namentlich der Achener und Elberfelder die Verficherungdprimien fiiv Wino-
mithlen faft in demfelben LVerhiltniffe und cher noch Hoher ald nicdriger
gegen die Verficherungdpriimien gerwdhnlicher Gebiude fejtgejelt find.

Die Befiber der Gebiude bded Hevzogtums, aufer Dden PIGTTE
miiflen, find gegen die Vefiser der lehteven, in Anjehung ihred Brandiajje-
Beitvags mithin feither in demfelben, oben bevechueten, Verhiltnijje praepra-
piert worden und e Hat die Cammer {ich duvch bdieje Wabhrnehmung veran-
(afit finden mitffen, zuv Abjtellung jolcher Praepravation fite die Fubunit,
Dei bem Landesherrlichen Cabinette auf eine angemejjene Crhohung ded Bei-
traged ber Windmiifhlen jur biejigen Brandeajje unterthinigit anzutragen.

Mittelit Hichjten Neferiptd vom 5. b. Mts. ift hieneben mun Ddie
auidigjte Veftimmung exfolgt:

bag, da feiner aud dem Beftehenden ein Recht Hecleiten finne, fich
Dem zu widerjeen, wad dem Ganzen nitpen firne wnd zur BVervoll=
fonmimg eined JInjtitud diene, die twohlbegriindete Exhihung bes
Beitvaged der Windmithlen zur Brandfajje audh in diefer Hnjicht
feinem BVedenfen unterivorfen fei und genehmigt werde, daf folche
in dem vorgelhlagenen Berhiltnifje von 21/, : 1 zur Ausfithrung
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agebracht und den BVefiern der Windmiihlen davon durd die Aemter

Senntnid gegeben werde, dafy fie ftmnlq i Gemdghert jolden durch

bie bidherige Praepravation der iibrigen Snteveffenten vevanlafsten

lanbesherrlichen Vejtimmung jenen hioheren Veitvag 3u  leiften
hitten.

Dem Amte — wird ‘umnm[} mnru,u;a[wu ven Befibern pder AWind-
I]ll[[][LI'[ in_jeinem Dijtricte Obiges zu exdjjnen und bei allen finftigen Bei-
tragd-Ausdjdreibungen zur Brandfajje von den “;t"l}lL[}Cli!ITQL‘IIIllllllll'll der
Winomiihlen den erhihten BVeitvag echeben ju lafjen, weldher bei einer ein-
fachen Ausjchreibung 25 gr. von 100 a# befriigt, anjtatt bun bon  Den
iibrigen Gebaubden nac) wie vor nur 10 gr. vou 100 af o per Verjidjerungs-
jumme zu entrichten jehn werben.

Bei ven Herrjchajtlichen Windmiihlen bedarf ed jener Crifjmung, iie
]I{‘I] UuitL[JLt nicht. ©ollten aber die lntevthanen ihre Lieferungen und

Dienjt *Lmu tationen an denjelben Dbetl der “*mnbt’mu verfichert haben, fo ift

]L15L1 einem us ]E]ilﬂt derfelben, au erdffnen, in Dem Die vevordnete Bei
tragSerhihung jich auf die WVerficherungdjummen joldher Praejtationen gleich-
mipig r:11t1uft

Ferner find audh) bei den nidyjten Verpachtungen Herrjdaftlicher Wind-
miiflen die Pachtconcurrenten vom Amte auf die Erhdhung ded Brandiajje-
Beitragd devjelben, der contractmiiBig vom Pachter ju exjtatten ijt, aufmert:
jam au machen; Ddagegen foll von den jehigen Pachten Herrjchaftlicher
Winomithlen b8 zum Ablaufe ifhrer bejtehenden Padytcontracte der fernere
ethifete Beitvag nur zu Yy — weldhed bem feithevigen Veitvage gleid) ift
— erftattet werden.  MNach Ablauf der Deftehenden Contvacte 1jt von bden
Pichtern Hevejchaftlicher Windmiihlen aber der exhibhete Veitrag ohne Kiiv-
aung au erjtatten und e ijt vom Amte davauf zu halten, dap folched nicht
unterbleibe.

Olbenburg, aud der Cammer, 1829 Febr. 9

Nre. 17.
Heg- Bel. 18,/22. Dech. 1832.

1832. Da nad) dem § 32 ber Brandiajjen-Lerordnung vom 5. No-
pember 1764 und Dber oft iwicderholten authent. JInterprefation derfelben,
die neuen Gebiude nicht auf einer andeven Stelle al8 wo die abgebrannten
ftanben, ioieder aufgefithrt; zwey ober mebrere abgebrannte bejondere Ge-
biude Dey Jeubau nicht in Eind verbunden; auch nicht thetlweife die ver-
jicherten ®elder ded einen Gebduded auf ein andered bevivendet iverden
diixfen; Ddiefe zur Sicherung ded Jujtitutd der Brandfajfe wefentlich wmit-
wicfende Vorjchriften aber nicht allgemein befannt zu feyn jcheinen, und doch,
enn anbders die verjicherte ©Summe aud der Brandfajfe in Anjprud) ge-
nommen werden foll, durchous zu befolgen find, fo findet die Negierung
fichg veranlaft, foldhe gur Nachjicht und Nachachtung Hierdurd) in Crinnerung

ju bringen.
©. B. 7. & 330.
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Pr. 18.
Neg. Vef. vom 21./25. Jan. 1834,
6. (0. ©. B. 8. S. 84)

Da in allen JFillen, wo die Ajjefuvangjumme der abgebrannten Ge-
biude audbezahlt wurde, und dieje die neue Verficherungdjumme iiberjteigt,
20 Melhrbezahlte und auf den Neubau nicht wieder verwendete der Brand-
fajfe mit Binjen erjtattet werden mup, daduvch aber jhon djter Reflamationen
und Weiterungen veranlaft find, fo wird mit Seiner Kinigl. Hobeit Hichjter
Genehmigung in Beziehung auf den Artifel 22 der Brandajjen-Lerordnung
vom 5. Novbr, 1764 Biecburch vevordnet, daf in Jufunft die exften ey
Drittheile der Ufjefuranzfunune nach wie bor dann, wemt die Solvenditit
bed Abgebrannten qeniigend conjtivt, ober bderjelbe hinveichende Bitrgjchaft
geftellt Bat, audbezahlt werden jollen, und zwar auf die amtlichen Ve
\cheinigungent dahin, dafp die Jahlung derfelben mit Sicherheit und obne
Nadytheil der Brandfafje gefdhehen fonne; bie Vevechtigung ved lepten
Drittheild aber nicht eher zu erwarten ift, ald bid durch einen fevneren am-
lichen Atteft Dejchemigt worben, daf der Neubauw vollfithrt, dad Gebiude
gehorig tieder zur Brandfajje tagivt fei, und die neue Verficherungsjumme
der vorigen ivenigftend gleid) fomme.

N, 19.
Regievungd-Befanntmachung, Oetreffend die Vrandeajje-Cin= und Um=
jdhreibung3gebitfren.

Dlbenburg, 1847 Dechr. 27.

Nachvem in Folge Ded Gejeses vom 10. Jult v. J., betreffend Ddie
Einfithrung der neuen Lanbedmiinge, die Verficherungen juv Branbdeafje des
Derzogthumd auf die neue Lanbedmiinge umgerechnet worden find, wid mit
Hidyjter Genehmigung nunmehr die in den §§ 23 und 24 der Brandeajjes ‘
Berordiung vom H. JNovember 1764 enthaltene Tage der fiiv die Ein-
jchreibung und Umjchreibung in den VBrandeajjevegijtern u entrichtenden
®ebithren ebenfalld auf die newe Lanbedmiinge fejtaeftellt, wie folgt:

@8 find fiic die Cinjchreibung it dad Vrandeajjevegijter fitr jeves
Sebiude zu entrichten:

Bei deflen BVerjicherung unter 100 ¢ . . . . . . . . . . 6 gr
pon 100 of einfdhl. bi3 2560 af ausjdhl 12

" " i L1 25(} " n n 500 L1 " 24 "
R i s bO(iaE el 0005 ners 3B
I L1 " n 1(}00 " n L1} 2000 i " 48 n
" rr ¥ L] 2000 n " e 3000 L1 L GO e

" " i 20005 unb bazfibeve, o0 il
Diefelbe Gebithr ift fitr die in Folge ecingetvetener Bejis-Veriinderung
exforderte Umjchreibung im Branbeafjeregifter i entrichten.
DOlbenburg, aud der NRegierung, 1847 December 27. \
Mugenbecher.

~ Gtracerjan.
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Nr. 20.
Landesherrliche BVevordbnung, betveffend Borjdrifften wegen Bedachjung der
Gebdude in verjchiedenen Ortichaften ded8 Hevzogtums.
Olbenburg, den 8. Januar 1848.

Wir Paul Friedvich) Augujt, von Sotted Gnaden Grofhersog von
Dlbenburg, Erbe zu Novwegen, Herzog von Schledwig, Holjtein, Stormarn,
oev Dithmavjchen und Oldenburg, FFireft von Litbet und Bivenfeld, Herr
bon Jever und Sniphaufen 2. 2

Thun fund Hievmit:

Der § 1 der Verordnung vom 9. Miry 1827, betreffend Niiheve Be-
jtimmungen einiger Puntte der Brandtajje-Verordnung vom 5. November 1764,
wird abgeiindert wie folgt:

g1

Jn_den Stiidten Oldenburg und Delmenhorft mit Einjchluf; der Bauten
vor den ‘Thoven, fowie in den Ovten EI3fleth), BVavel, Brafe nebjt Harrien,
Lvelgdnne und Bewne, jollen bet vorfommenden Neubauten und Umbdachungen
alle Gebdude ohne Ausnahme mit in Kalf verftridhenen Biegeldichern ver-
jeben werden.

§ 2.

Diefe Vorjdrift gilt ald NRegel audy

a) fitc bie Stidte Wildeshaufen, Vedhta, Cloppenburg und Friesoythe
mit Cinjchluf der Bauten vor den Thoven, und

b) fitr bie Orte Ofternburg und Umgebung, Rajtcderbrint, Wefjterftede,
Apen, Bochorn, Steinhaufen, Betel, Neuenburg nebjt Gid), Klippfanne,
Rodentivchen, Efensdhamm, Abbehaujen, Elhwitden, Atens, Bleyen, Burhave,
Langwarden, Toffens, Cchwarden, Ganbderfejee, Steinfeld, Lohne, Dintlage,
Damme, Neuentivchen, Crapendorf, Loningen, Efjen und Barfel.

Die Aemter find jeboch ermdchtigt, in bicjen Stadten und Orvten, bet
dert zum  [andwivthichoitlichen Gebrauche und zum Aufbewvahren rvauher
gritdhte bejtimmten Gebdubden, fei 8 bei Neubauten oder Umbachungen, dad
Xegen der Siegelddcher in veine Strohdocen, ftatt Der bigherigen Lehmbdoden
au geftatten.

8 3.

Jit den vorjtehend (§§ 1 und 2) genannten Stidten und Ovten joll
feine Nepavatur an den dort noch vorhanbenen NReith- und Strohdiachern
vorgenommen werden, bevor das Amt (der Stadtmagijtrat) nac) ecingesoge-
nem Gutacdhten von Sadhoerjtindigen daviiber entjdyicden Hat, ob jene Fu
geftatten ober bad Gebiube gang ober theilweife mit einem Siegeldach u
verfehen ift, und ob tm lefteven Falle die Jiegel in reine Strohdocken u
legen ober in Kalf zu verjtreichen {ind.

i jedem Falle, wo jene NRepavatur gejtattet with, hat dad Amt (ber
Stadtmagijtrat) von jolcher Cntjcheidbung die Regierung unter Angabe bes
Grundes in Kenninify u fepen.

B

-




§ 4.

Uebertretungen obiger Vorfchriften {ind mit einer vom Amte (Stadt:
magijtrate) unter Lorbehalt ded Nefurjes an die NRegierung zu ecfennenden,
per Brandfafje zujlieenden Vriiche von 3 bid 25 af 3u ahnubden.

Ueberdies Dhat ber Cigenthitmer bdes Dbetvefjenden Gebiubed zu ge-
wirtigen, dafy ihm bie Wiederwegnahme der ohne Eclaubni gemachten An=
lage aufgegeben, und die voricdhriftemikige BVevachung, wenn er jie nicht in
per ihm dagu beftimmten Fvijt Herftellen ligt, auf feine Kojten zur Aus-
fithrung gebracht werde.

s R
§ O

Yei ber BVejtimnumg, dafy die Forderung dev auf den Grund ded § 4
verwandten Kofjten dad in der Konfurdordmung bom 11. October 1814
§ b1 littr. ¢ den KRommunal-2Abgaben ugejtandene Privilegim geniefen
E i e Y p . a s H
joll, behilt e3 fein Verbleiben.

Ucfundlich Unjever eigenhindigen Mamendunterjchrift und beigedructen
Srogherzoglichen Jnjiegels.

Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg, den 8. Januar 1848.

(L. 8)

Ne. 21.
feg. Bel. vom 7. Miiry 1848. G&. &. V. 11 ©. 550.

Mit Seiner Konigl. Hobeit ded Grofhezogd hichjter Genehmigung
werden die Bejtinumumgen der Befanntmacdhungen vom 16. Aug. 1794 und
8. Aug. 1823 betr. bie Verficherung beweglicher Segenjtinde gegen Feuers-
aefabr folgendermapen abgedndert.

§ 1.

Die Verfidherung beweglicher Gegenjtinde gegen Feuerdgefabr ijt bis
sum vollen Werte derfelben gejtattet.
§ 2.

Die Contvole und Crteilung der Crlaubnis zu der Verficdherung jteht
ben Yemtern (in ben Stibdten Oldenburg, Delmenhorft und Jever den Wagi-
fteaten) u.

§ 3.

Die Aemter (Magijtvate) Haben forwohl damm, wenn wm bie Erlaubnis
sur Verficherung als auch, twenn wm bie Vewilligung der Erhohung der jdhon
qeftatteten Verficherung nadygejucht wird, die gewdhnlichen, i Adminijtrationsd=
jachen feftaefelten Sporteln zu bevechnen. Bei etraigen Recurfen gegen die
Berfitgungen der Aemter (Magiftrate) an die NRegierung find nur damn
©porteln zu bezahlen, wenn die Vejchwerde ald unbegrimdet evfannt wid.

§ 4.
Sm iibrigen bleiben die Bejtimmungen obiger Befanntmadyungen in Krajt.
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Nr. 22.
®efely itber die Verficherung der Winbdmithlen bei der Olbenburgijchen
Brandeajje.

Olbenburg, ben 9. Mai 1853.

Wir Nicolaus Fricdrich Peter, von Gotted Gnaden Grofhezog von
Oldenburg, Crbe zu Novwegen, Herzog von Schledwig, Holjtein, Stormarn,
ber Dithmarjchen und Olbenbuvg, Fijt von Litbef und Bicenfeld, Herr
bon Jever und Kniphaufen . 2.

veckiinben, mit Buftimmung ded Landtages, fiiv dad Derzogthum
Dlbenburg, mit Ausjchlufy der Crbherrjchaft Jever, als Gejes:

851

Der § 10 ber Brandeafe-Verordnung vom 5. November 1764 wird
babin_abgednbert, bafy e3 den Befitern von Windbmithlen freiftehen joll, fite
bieje  Der Diejigen Brandbverficherungd-Societt ju bleiben ober aus der-
felbert augzutveten.

Der gefepliche Jwang gum Einritt in die Societit it fitv die Befiger
von LWindmithlen aufgehoben.

§ 2.

Diejenigen  Miihlenbefiser, welche austveten wollen, Haben die Gr
laubnip der Megievung su bewirfen.

§ 3.

Die Crloubnip jum Audtritt aus dev Societit foll jebem Mithlen-
befifier erteilt werden, fobald derfelbe nadhgewicjen hat, daf auf feiner Mihle
feine Jngrofjate Baften, ober dafy diejenigen, weldhen ingrofjicte Rechte
aujtehen, e den Audtritt ded Mithlenbefifers ausd dev Brandverficherungs-
Gocietdt gewilligt Haben.

§ 4.

Den in der Olbenburgijchen Brandverficherungs-Societit nicht aufge-
nommener Befiern von Windmithlen fteht s frei, ihre Mithlen anderweitig
3l berfichern.

Urfundlich Unjever eigenfinbdigen Namend-Unterjchrift und beigedruckten
Grofherzoglichen JInjiegels.

Gegeben auf dem Schloffe su Olbenburg, 1853, Mai 9.

(L. 8) Peter.
. Berg.
Mutenbecher.

Nr. 23.
®efets, betveffend die Olbenburgijhe Branbdfajfe.
Cutin, den 15, Auquft 1861. :
Bir icolaus Fricoric) Peter, von Gotted Gnaben Grofihersog von
DOlbenburg, Crbe zn Novwegen, Herzog von Schleswig, Holjtein, Stormarn,
13
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ber Dithmarjchen und Olbenburg, Fiteft von Litbed und Vivlenfeld, Herr
pon Jever und Kniphaujen 2. 2c

vertiinben mit Bujtimmung ded Lanbdtagd ald8 Gefety fitv bad Herzog-
thum Olbenburg, mit Ausjhluf der Stadt und ded Amted Jever, was folgt:

I Allgemeine Bejtimmungen.
Act. 1.

§ 1. Jebed im Herzogthum Oldenburg mit Ausjdhylup der Stadt und
bed Amtsd Jever belegene Gebiude joll, jo iweit diefes Gejes feine Ausnahme
macht, bei der Dlbenburgijchen Brandiaffe verjichert werden.

§ 2. Ausgejchloffen von diejer Verficherung jind:

a) ®ebiude, twelche nicht 20 Ehlr. werth jind;

b) Pulvermiifhlen, Pulvermagagine, DViunitionsd= und Feuerwertlaboratorien.
§ 3. Befreit von der BVerpflichtung zur Vexfidherung, jedod) dagu,

porbehiltlich der bejonberen Bebingungen (Art. 5.), bevedhtigt, find:

a) RKicdien, Kapellen wund Kivd): und Slocen=Thitvme; jedoch darf die
Berficherung mur anf Grund  eined audoriicdlichen BVejdhlufjes des
Rivchenausdjchuijed (Kapellenausdjchufjed) unterbletben;

b) Windmiihlen, Brandhdujer auf Biegeleien und andere befonderd feuer:
gefibrliche ©cbiude. Welche andere Gebiude ald bejonders feuer-
gefibrliche gelten follen, wird von ber Regierung beftimmt.

§ 4. Bur Nusfdeidung eined bei der Branbdfajje verficherten, nach
§ 3 nicht theilmahmpilichtigen Gebaubed aud derfelben ift die Crlaubnify der
Regierung erforderlich.

Dieje Crlaubnif ol evtheilt werben, fobald bder Cigenthitmer nady-
gewicfen Bat, dap fein Jngrofjat auf dem Gebiude haftet, oder daf bie-
jenigen, welchen ingrofjivte NRechte zujtehen, gegen den Austritt nichts u
evinnern faben.

At 2.

§ 1. Die Verficherung cined zur BVerficherung bei der Branbdfafje
verpflichteten oder bei derfelben verficherten (UAnt. 1. § 3.) Gebiiuded bei einer
anderen gFeuerverficherungsd-Anjtalt ijt vevboten.

§ 2. Die nach Aet. 1. § 2. audgejdhloffenen, fowie bdiejenigen Ge-
biude, welche nac) Avt. 1. § 3. bei der Brandfajje nicht verjichert {ind,
bitefenn bei anderen Feuerverficherungdanftalten verfidhert werden.

§ 3. Dinfichtlich diefer Verficherungen (§ 2.) fommen bdie Vorjdyriften
ber Regiernngsbefanntmadjung vom 7. Dy 1848 zur nwendung,

Act. 3.

§ 1. Die Brandbfajfe verjichert gegen Bejdjabigung ober Berjtorung
ber ebdude burd) Feuer, und [leiftet in allen, nicdht ausbriictlid) durd
geqentirtiges ®efes audgenommenen Fillen eine nac) den Vejtimmungen
veffelben zu ermittelude Entjdhadigung.
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§ 2. Da Jeajtorung odev Befdyidigung dure) Feuer ift gleich u
adyten Ddicjenige, welche durd) Bligftrahl, derfelbe mag geziindet Haben ober
nicd)f, und dicjenige, welche durch die vom Amte (in den Stidten erfter
Rlaffe vom Stadtmagiftrate) entiveder verfilgten ober fpiter al8 aiecdienlich
anerfannten Feuerldjchmagregeln an verfichevten Gebiubden vevurjacht worden ift.

Avt. 4.
Die Gebiude werden nach ihrem vollen Baumwerthe verfichert.
Art. b,

§ 1. Die Mittel zur Gewdbhrung der von der Brandfajfe su leiftenden
Entjchadigungen werden duvc) Umlage auf bdie verfidherten Gebiude nac
Berhaltnip des BVerficherungsbetrages aufgebracht.

§ 2. Der Umlagefup ift mit folgenden Ausnabhmen fiix alle Ge-
baube gleic):

1) fiiv eingeln ftehende bon Brandmaunern aufgefithrte Kivchen, Kapellen.
und Rivchen- und  Glocfenthitrme, weldge gehdrig mit Blibableitern
verjehen jind, wird bie Hilfte bes regelmifigen Veitrags bezabht;

2) fiiv Windmithlen, Brandhiujer auf Biegeleien und andere bejonders
feuergefibrliche ®ebiude (Axt. 1. § 3. b.) wird ein von bder Hegierung
nac) Mapgabe der Gefihrlichleit ju beftimmender erhohrer Beitrag
geleijtet.

Axt. 6.

§ 1. Die Angelegenheiten der Brandfafje werben von ber Jegierung
und nach deven nwetjung von ben Aemtern, in den Stidten exfter RKlajje
pon den Stadtmagijtraten, geleitet. :

§ 2. Die Bejdpwerde gegen Cntjcheidungen der Regierung ift el
Berluft devjelben innerhalb drei Wodhen, von Jeit der Eriffung oder Ju-
jtellung der Entjcheidung dev Regierung an, bei Dem Staatsmunijterium eingu-
fithren und 3u begritmden.

Aet. 7.

Die Rednungd= und Kajjefithrung wicd einem von der Regierung zu
ernennenden  Brandlafje-Verwalter anvertraut, weldher unter der Jegierung
jtebt, und auf yelden das Civilflaatedienergefes Anwendung findet, bdev
jedoc) fein Gehalt von 400 bi3 800 Thaler und eintretenden Falls fein
Wartegeld oder NRubegehalt aud der Brandfajfe bezieht.

Art. 8.

Die Brandiajje-Rechnung joll jahrlich abgelegt und von der Regierung
feftaeftellt, auc) eine Ueberficht dev im verfloffenen Jahre ftattgehabten Brand-
jhiden und Der ausbegahlten Entjhidigungsgelder verdijentlicht werden.

Art. 9.

§ 1. Die Brandlajfe geniept Stempel, Sporteln- und Portofreibeit,
leteve jedoc) nuv fiiv Briefe und Acten, nidht fitr Geldjendungen.
13*
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§ 2. Die nad) dicjem Gefeh zu erhebenden Gebitfhren fliegen in bdie
Brandlajje, mit Audnahme der Hiljte der Ein= und Umjdreibungsgebiihren,
welthe der Lanbed- beziehungdwerfe Stadtfajje begleidht.

g i

I, Von der Aufnabhme der Gebdudbe und ber Sdydafung derjelben.
Art. 10.

§ 1. Fiix jebe Gemeinde hat dad Amt ein Verzeichnif der ver-
ficherten ®ebdubde, weldhe mit fortlaufenden Nummern zu verjehen jind, Fu
fithren (Brandfajje-Negifter) und bie fich ergebenden Berdnderungen bdarin
regelmdpig nachzutragen.

§ 2. G gleihes Negifter with von dem BVerwalter gefithrt.

Ant. 11.

Diejenigen, IM[L[}L neue Gebiube auffithren ober ifre bereits verjicer-
ten Gebiude verbefjern lafjen wollen, fonnen jolhes, vom Veginne ded Neu-
baued ober Der Werbejjerung anm, dem Amte mit ungefihrer Angabe der
©umme anzeigen, welche fie auf den Neubau ober die Verbejjerung zu ver- §
wenden  beabjichtigen.  Die  Anmeldungdjumme gilt bid zu gefchehener
Sdyiabung ald die Verficherungdfumme, fitv welche der Beitrag zu leijten ijt.
Art. 12.

§ 1. Der Cigenthilmer obder q?iti)ﬁlﬁudjcr, eined Ghebiuded hat bei
BVermeidbung einer vom Amte zu ecfennenden Ordnungsjtraje von 10 gf. bis
10 Fhlv, wmnerhalb 6 T‘\dem nacdh Vollendung bded Neubaud, oder einer
ben il"ﬁerlfj bed ®ebiudes um 5 pGt, bei Gebiuden, weldhe zu 400 Tohlx.
und darunter gefchast jind, um mindejtend 20 THiv. mobificivenden Aenderung,
pen gejehenen Yeuban beziehungsweije die borgenommene Aenderung beim
Amte zur BVewirfung ber Schiatung und Cinjchreibung in die NRegifter an-
zumelden.

§ 2. Bei Cigenthumverdnderungen 1ijf, bei Vermeidung einer vom
mte zu exfenmenden  Ordnungsjtrafe von 10 gj. bis gu 10 Thlv. tmer-
halb 3 Monaten bie Hm]n[}lubllnq der Gebiube in den NRegijtern auf den
Namen des neuen Cigenthitmerd beim Amte nadjzujuchen.

et 13.

§ 1. Jeded Gebiube wird bejonderd qejdhist und verzeichnet.

§ 2. {itr bie Cymittelung ded Werthd wird, obhne Nidjicht auf
etiwaigen hiheven ober niedrigeren Kaufprei, der fiiv die Herjtellung des
®ebiudes, mit Ausjchluf der Fundamente unh Defen, exforderliche Auf-
wand an Watevial und Axbeitslohn dergejtalt in VBerechnung genommen,
bap bie Schiagung dem Betvage der Vaufojten nacd) den zur Heit der Ein-
fchibung geltenden mittleven DrviSpreijen entfpricht, unter Bevitctfichtigung ]
per bereitd eingetretenen Abnupung. f

§ 3. Der Unjhlog mufp mit 10 Thlr. aufgehen; wad bavunter ift,
joll micht gevechnet ywerden.
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§ 4. Die ndheren Vorjchriften itber die Avt und Weife der Sdisung
und das Verfahren bei derfelben foll eine von der Jegievung zu erlajjende
Anweifung enthalten.

Art. 14.

§ 1. Jur Vornahme der Schibung werden fitr jeben Amtshesict,
beziv. jebe Stadt crfter Klnfje, ober, Wwo e bas Beditefuip fordert, nament:
lich in allen gréfeven Amtsbeziven, fiiv Gejtimmte von bder Regievrung fejt=
gujtellende Bezirfe ded Amis beziehungsiweije der ©tadf, zwei Werfver-
tandige, in der Regel ein Mauvermeifter und ein Simmermeijter, von
bem Amtdrathe, im Amte Landiviihrden und in den Stédten erfter Slajje
voit dem Gemeinderathe, gewdhlt und vom Wmte, unter Vorbehalt jeber
seitiger Cntlaffung, ald Schiser beftellt und Deeidigt.

§ 2. JIn jeder Gemeinde fritt bev Gemeindevorfteher ober bei peffen
Berhinderung ein von dem Gemeinderath gewihltes anderes Mitglied ded
Gemeinde-Borftandes, in den Stidten erfter Klafie ein vom Stadbtmagiftrat
aus feiner Mitte gewibltes Mitglied den Schigern mit bevathender Stimmre bet,

xt. 16.

§ 1. Dad Gemeindevorftandsmitglied (Anvt. 14. § 2) hat bei ber
Berhandlung der Schater ein Protofoll in doppelter Ausfertigung aufue
nehmen und jofort nach gefchehencr Schitung die eine Ausfertigung dem
Amte einzujenven, die anbdeve dem Gebiiubde-Cigenthitmer mitzuthetlen.

8 2. Die Wirljambeit der Verjicherung beginnt mit der Aufnahme
diejed Protofolls.

Axt. 16.

§ 1. Der Cigenthitmer Hat die BVefugnif, binnen 14 Tagen nach an
i gejdjehener Mittheilung der Schibung beim Amte den Antvag auf eine
siweite Schabung zu ftellen.

§ 2. Die zweite Schibung gefhieht durc) vier vom Amte aud den
in benachbarten Begivfen bejtellten Schiern ju wiblende Werkverjtindige,
bet deven Ausfpruc) e8 jein Bewenden behalt.

Bei diefer zweiten Schiitung fomumen die Beftimmungen der Avt. 14
§ 2. und Ant. 15. zur Anwendung.

§ 3. Die efte Schibung bleibt in Giiltigheit, 013 fie durd) eine
jweite Schiabung abgedndert 1jt.

Act, 17,

§ 1. Cin vbllig abgebrannted Gebiude it mit Ablauf des Rechnungs-
jabrd im Branbdfaffe-Negifter u ftreichen. Der Cigenthiimer bat filr bas
laufende Rechnungsjohr die Beitvdge zu leiften, injoweit nicht in diefem
Jahre an die Stelle bed abgebrannten Gebiuded ein neued Gebiiubde ge:
treten und eingejdhibt ijt.
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§ 2. Sitr ein theilweife abgebrannted ober gany ober theilweije ab-
gebrochenes Gcbiude ift ber Beitrag nach der bisherigen Berfidherungdjumme
fortaubezahlen.

(I jedoch Der Gigenthitmer dasd bejdhidigte obev gany obev theilweije
abacbrochene Gebiube fiberhaupt oder zur Jeit nicht volljtdndig wicder hev:
ftellen, fo bat ev joldhes dem mte angueigen, weldhed, jorweit erforderlich,
eine newe Schibung vevanlaft wund dad gany abgebrochene Gebiude mut
Ablauf ded NRechnung@jabhrd n dem Brandfaffenegijter ftreicht bezichungs-
weije die neue BVerficherungsjumme in daffelbe eintrigt.  Von der friiheven
Verficherungsfumme ind die Beitviige ded laufenden Jnhres zu jahlen.

Mxt. 18.

Die Aemter find berechtigt, jedevseit eine Cinfchigung devjenigen Ge-

baube ju veranlafjen, deven Anjchlag nach ihrer Anficht au dndewn ijt.
At 19.

§ 1. Ale fiinf Jahre foll eine allgemeine Pritfung ber Verficherungs-
Unjchlage burch die emter, unter Buziehung der Gemeindevoriteher, dev
Bauervigte und der Schier, in ben Stiidten exfter Klnjje durd) den Stadt-
magiftrat unter Buziehung von 3wei durch den Gemeindevath zu wihlenven
ort&funbigen Perjonen und der Schiifser, vorgenomumen iwerdern.

§ 2. TWird bei diefer Pritfung ein Gebiude zu hod) oder Fu niedrig
verfichert befunden, jo ift die Verficherungsfumme von den Scyigern jofort,
ober, wenn Died nicht thunlich, duvch eine fpecielle Shagung an Ort und
Stelle anbeviveitiq feftaujtellen (Axt. 13 und 14).

Mit der Aufnahme ded Prototolld tritt die neue Vexfichernungdjrumme
fofort in Giiltigfeit. Die Aemter {ind befugt, eine weite Schiibung (Art. 16.)
anguordnen, went bad Crgebnify der Schapung der Bezirtsic)aser von if)rer
Anficht und der Anficht der bei der Pritfung ugezogenen iibrigen Perfonen
erheblich abweicht. Die Feftjtellung der newen Verficherungdfimme 1t vom
Umte bem Eigenthitmer befannt zu maden.

§ 3. Der Gebiude-Cigenthiimer fann gegen Dbdiefe Fejtjebung tnner-
halo 8 Tagen, von Der gefdhehenen Criffnung angevednet, beim Amte
reclamiven.

Macht derjelbe von diejer Vefugnip Gebraud), fo tritt eme Sabung
ped ®ebiiubes nach Mafgabe ded Art. 16 ein.

Art. 20.

§ 1. Die Shier und dad Gemeindevorftanddmitglied (Ant. 14. § 2))
erhalten bei ben Ginjchibungen, bei Den allgemeinen $Priffungen der Ber-
ficherumngSanjchlage, jowie bet ben Schisungen von Brandbejchidigungen eine
von der Negierung u beftimmende Vergiitung.

§ 2. Daffelbe gilt hinfichtlich) der Bauervdgte Qlet. 19 § 1).

§ 3. Die Mitglicder bed Amts erbalten bei Dienfjtreifen in Ange-
fegenfeiten der Brandeaffe die im Ant. 26 Jiff. 3 ded Civiljtaatdienergefefed
beftimmten Tagegelder und die Trandportfoften aus der Brandlafje.

e
e
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Art. 21.
8§ 1. An ®ebithr fitv die Einjdhreibung neuer Gebiude oder erhifhter
Anfchliige n bie Regifter joll bezahlt werben fitv ein Gebiude, welded ver-
fichext, beziehentlich Deffen Verficherungdanjhlag exhiht wird

unter 100 Thl. B e R
von  100— 250 Thlr, ausfchl. . 5
T OB RRO0 e |
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. 2000—3000 o Rl
, 3000 Thlr, und bavitber 1 ThHiv.

§ 2. Biir bie Cintragung der nad) Wiederherjtellung eined bdurd)
Feuer obder Lojdhmafregeln nur bejdhidigten Gebiuded nach Art. 31. § 2.
ermittelten newen Schagungdjumme ift die im § 1. beftimmte Gebithr eben-
fall3 31 zablen und nach derjenigen Summe zu berechnen, zu iweldher basd
®ebiude neu gejdhdbt 1ft, nadh) Abjug bed Werthd bed nidht gerjtot
gewejenen Theils.

§ 3. Diejelbe Gebithr ift fiir die Umjcdhreibung der Gebiude auf den
Namen des newen Crwerberd (Ant. 12. § 2), jedoch, wenn melhrere Gebiiude
auf Ciner Seite zu Megijter {tehen, mur Cin Mal, nad) der Gejammtjumme
ber Verficherungen diejer Gebdude Fu zahlen.

III. BVon der Abjchabung ded Feuerjdadend und Feftjtellung
per Entidhadbigung.

Art. 22.

§ 1. Wenn ein verfichertes Gebiude gany ober doc) fo iweit abge-
bramnt, ober durc) Lojdhmafregeln jerjtort ift, daf dad etiwva jtehen Gebliebene
bei bem Wiederaufbau nicht erhalten werben fann, jo befteht die zu leiftende
Cntjchidigung in der gamgen Verfiherungdjumme, nach Abzug des Werths
ber etwa itbrig geblicbenen Baumaterialien, injoweit jolcher die Kojten der
Aufraumung der Branditdatte iiberjteigt.

§ 2. Bei theilweijen Bejchabigungen verhilt fidh) der Entjdhiabdigungs-
betrag zur gangen BVerjicherungsjumme, wie der abgebrannte, beziehungdweije
jeritrte Theil des verfidjevten Gebiauded i dem gangen verficherten Gebiube.

§ 3. Bei Bejdjidigungen eined beveitd theilweile abgebrannten ober
abgebrochenen Gebiudes (Avt, 17. § 2. ijt der Cntjchavigungsbetrag nicht
nacd) der ganzen Verficherungdjumme, fondern nach vem Werthe des Gebiudes
au evmitteln, den daffelbe unmittelbar vor der BVejd)idigung Hatte.

Axt. 23.
Wenn ein zur BVerficherung vorldufig angemeldeted Gebiube (Art. 11.)
vor gefchehener Scyiung durch) Feuer obev duvch Lijchmafregeln jerftoet
oder befhiidigt wird, fo wirb Dadjenige aud ber Brandeajfe bergiitet, wasd
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imnerhalb ber angegebenen Summe evweidlidh auf bad Gebdube wirklich ver-
wendet und duvch den Brand ober die Lijchmakregeln verloven gegangen ijt.

Art. 24.

LBird ein neued oder nod) im BVau begriffened Gebiude, telches gang
ober theilweije an die Stelle eined verficherten tritt, durd) Feuer ober Lijdy-
mafregeln sexjtit ober bejchidigt, twum Dufulhc bon “wucm sur Verficherung
angemeldet i)t (Avt. 12. § 1.), jo gilt die bidherige Verjicherungfumme ald
fiir bafjelbe vorldujig nnquml“ni (Axt. 11.), jo lange der Beitvag zur Brand-
faffe Den Beftimmungen diefed Gefeted gemdf dafitv bezahlt wird.

vt 25,

Werben bie zur TWicderherjtellung eined Defchadigten, abgebramten
ober in gFHolge eimed Vranded abgebrochenen verficherten Gebaudes auf bden
Bauplah gejdafiten Materialien durch einen Brand obder dburd) Lijdhmaf-
vegelit gang ober thetlweije zerftort, jo wirtd dem Eigenthitmer des Gebiudesd
bagjenige, wad enweidlich) durch den Vrand ober die Lijhmafregeln ver: \
loven gegangen ift, erjebt, jebod) hochjtend biS zu bem Vetvage der bis- %
bevigen Berfichevungdfumme, jo lange der -3utmg qur Brandfajje den Be-
jtimmungen hu}u Sejeses gemdf dafiiv bezahlt wirDd.

Avt. 26.

§ 1. 2Werden bei cinem Branbe unbeweqgliche aber nidht verficherte
ober Dewegliche Gegenjtinde auf Anordnung ded Amid durch Lojchmafreqeln
erftort ober Dejchibiat ober twerden bdergleichen ofne norduung ded Amisd
vorgenommene Serftorungen oder BVejchadigungen nachtriglich vom Amte
qebilligt, fo witd dafiiv aus ber Branbdfajje Entidhdadigung qeleijtet, in An-
febung Dbeweglicher Geqenftande aber nuv fotweit, al8 der Betveffende nicht
aud einer Nobiliav-Verfidherung Crjab exhilt. |

§ 2. Der Betrag bded Schadend witd durd) Schabung (Art. 14)
ermittelt.

At 27

§ 1. Junerhalb drei Tagen nacd) einem Brandfalle hat dad Amt bdie
Brandititte zu befidhtigen und, wenn ed nicht dad Gebdude fitv villig ab-
gebrannt evachtet, bdie “l[ﬂd}ngung bed Brandjchadbend buvd) bie Schiber
(Ut 14.) mnuI}nIE 14 Tagen zu vevanlafjen.

§ 2. i diefe Crﬁnljlmg gelten die Vejtimmungen ded Art. 15, § 1.

§ 3. Smnerhalb 8 Tagen nad) beendigter Schibung, beziehunadeife
nach Ablauf der dbuvd) Art. 28. § 2 gefebten Frijt, bhat dad Amt bdie
Schibungsurfunde der HRegievung bevichtlich vor; sulegen, weldje nach etwaiger
vorgingiger Nevifion ber Schdakung, die dem m}cfc[}ablgtm su leijtende Ber:
gittung fejtjtellt.

Avt. 28. 3
§ 1. Dem Vejchadigten jteht dad Recht zu, eine weite Schibung
bed Sdjabend zu verlangen.
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. § 2 @i diefe aweite Shibung gelten die im Ast. 16 enthaltenen
Beftimmungen.

Art. 29,

§ 1. Vo gefchehener Befichtigung, bezichungseife Schibung (Art. 27.
§ 1) darf bev Gigenthitmer, bei Verluft aller Entjchabdigungs-Anfpriiche, feine
Beviinderung an der Branditdtte vornehmen.

§ 2. Durd) Verdndevung nac) vollzogener Schibung verliert ber
Bechiidigte dad Medt, eine gweite Schiagung (Axt. 28. § 1) zu verlangen.

Act. 30.

§ 1. Wenn ein Gebaude-Cigenthiimer wegen Brandftiftung an feinem
eigenen ®ebdude vevurteilt witd, fo verlievt derfelbe alle Anjpriiche auf
Entjchidigung.

§ 2. Wenn die Verurtheilung ded Cigenthiimers erft nach gejehefener
Bezahlung der Cntjchidigung erfolgt, jo ijt die empfangene Entidhidigung
mit Binfen uritcizuzaflen.

§ 3. Borjtehende Vorfdjriften (§§ 1 und 2) finden zu Gunjten der
auf dad Gebaude ingrojfivten Forderungen, weldje ausd andern Mitteln bes
Plandjchuldnerd nicht gedectt werben fonnen, infomweit feine Anwendung, ald
bie ®ldubiger bevedhtigh find, zu verlangen, bafi bie Entjchabigungsaelder,
joweit e3 zur Decfung der fraglichen Forderungen néthig ijt, auf die Wieber-
berjtellung bed Gebiuded vertwandt werden.

[V. Bon der Auszahlung und BVerwendung der Entjdhidigung.
Art. 31.

§ 1. Die Auszahlung der Cntjchidigungdgelder Fann bid zu ziwei
Drittheilen 2 Monate nadh ftattgefundenem Brandichaden verlangt twerden,
wenn der Vejdjivigte vor dem Amte erfliivt, dafy er die Entjhidigungs-
gelder vorjdriftdmahig su verwenden beabfichtige, 1und vom Amte bejdheinigt
witd, dafy der Vejdjivigte fiic bie Crfiillung diejer Pflicht geniigende Sicher-
heit gewdfre oder jolche duvd) Biivgen beftellt Habe.

§ 2. Die Audzahlhung ded lepten Drittheild fann erft dann verlangt
werden, wenn vom Amte bejdheinigt worben, daf der Neubau vollendet, das
Gebiiude wieder gur Brandiaffe eingefhabt ift und die newue Lerficherungs-
jumme ber vorigen wenigftens gleichfommt.

Avt. 32.

Die Cntfchidigungdgelder find, bei Vermeidung ded8 Verlujted derfelben
begiehungdmweije der Berpilichtung jur Riidzahlung, volljtandig jur Wicder-
Derjtellung bed durch Feuer ober durch) Lojhmapregeln jerjtdrten oder be:
jchidigten ®ebiudes zu verrvenbden.
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At 33.
§ 1. Dad zerftorte ober bejdhidigte und in Folge deffen abgebrochene
Gebiude ift, bei Lermeidung ded im Avt. 32 angedrofhten Nadjtheild, auf 3

bem Plage, auf welchem e3 gejtanden, wieder aufzubauen.
§ 2. Uusnahmen von bdicfer Vorjdrift fann bie NRegierung, wenn
feinevfei Bedvenfen entgegenitehen, geftatten.

Avt. 34.

§ 1. Die Entjdhiadigungsdfordevungen fonnen ju Gunjten bdritter YPer-
jonent tweber mit Avveft belegt, noch ald Pfandobject tn Anjpruch genommen,
nocd) ald@ Gegenftand der Bwangdvolljtrechung behandelt werden.

§ 2. Diefelben tonnen abev mit der Baujtelle ald ein mit derfelben
verbundened und den Werth bed jerftirten obder bejchidigten Gebiuded ver
tvetenbed Necht unter der BVebingung ihrer vorjdriftdmdapigen Vevwendung
berdufert werden.

Art. 35.

§ 1. Wirh ein durch Feuer oder Lwjhmafivegeln gerftirted ober be-
fchidigted Gebiude nicht innerhald b Jahrem, vom Tage ded Brandes an-
geechnet, nen aufgebaut, beziehentlich wiederhergeftellt, jo geht dev Anjpruch
auf Entjchidigung gang, oder, wenn die Wicberherjtellung miur zum Teil
erfolgt 1ft, im Vetrage ded nicht verwendeten Theild bder Entjdjivigung
berloren.

§ 2. Gine Grjtrectung diefer Frift farn von der Regierung bewilligt
toerber.

§ 3. Hinfichtlich der zur Beit des Jnfraftivetens Dbiejes Gefepes be-
veit3 begriinbeten Unfpriiche beginnt bie im § 1 gefefte Fuift mit diefem
Beitpuntte, A

o

V. Bon ben Beitrdgen zur Brandlafje

et 36.

§ 1. Bur Dectung ber Verpflichtungen der Brandfaffe werden Bet-
teiige nac) Mapgabe ded Bebarfs von der Regierung audgefdhrieben.

§ 2. Die Beitrige werden nac) Grojdhen und Schwaren auf je
hundert Thaler bed Verficherungdanfdhlages berechuet. Briiche von 1/, fiv.
und Ddariiber twerben fitr 1 fw. gerechnet, Briiche unter 1/, fw. weggelajfen.

vt 37.

§ 1. Die Beitrdge find in dem erften der Ausjchreibung folgenden
Hebungstermine filr Staat3abgaben an bdie Amtdcinnehmer 3u bezaflen,
welche diefelben an die Branblajfe-Verwaltung einzujenden haben.
§ 2. ®egen Siumige findet das gleiche Verfalhren, tie bet Der Bei /
treibung riidjtandiger Staantdabgaben, Statt.
§ 3. Die Beitrdge genicfen in Concurfen diefelben Vorzugdredyte,
welthe den Stantdabgaben zujtehen.
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Art. 38.

§ 1. Der Niepbriucher eined Gebiuded wird fowohl Hinfidtlich der
Bezahlung der Veitvdge ald auch in allen iibrigen Vesiehungen der Brand-
fafje gegenitber al8 der Gigenthitmer deffelben behanbdelt.

§ 2. Der Miether eined Gebiiudes ijt verpflichtet, fiix ben Eigen-
thitmer die Beitvige zu zahlen, fann jedod), falld in dem Mietheontracte
nicht etwad andeves bejtimmt ijt, diefelben von ihm evitattet verlangen.

VI Bon Belohnungen und Vergittungen.

At 39.

Die Negierung ijt evmadhtigt, fitv die Leiftung rajcher Hitlfe und fite
Beweife von Unerjchrocenheit und Geiftesgegentvart bei Briinden Belohnungen
big zu 5O ThHir. aud ber Brandfafje i Dewilligen.

VII. Bon Uebertretungen und Strafen.

Avt. 40.

§ 1. Wenn Jemand fiiv cin jur Verfidherung bei der Brandlafie
verpflichtet oder nach At 1 § 3 bet berfelben verjicherted Gebiude von
einer andeven Anjtalt oder Gefelljdhaft eine BVerficherung gegen Brandjchaden
eriwivbt, jo ijt eine folcdhe Verficherung ungiiltig und wird ev mit einer Geld-
jtrafe bid zu 50 Thaler oder mit Gefingnif bid 3u 6 Wodgen beftvaft.

§ 2. Die gleihe Strafe frifjt den Agenten der Anjtalt oder Gefell-
jchaft, durc) welchen bie unerlaubte Vexficherung vermittelt wurbe.

§ 3. Sat bder Cigenthitmer bed Gebiuded obder ein Amberer in feinem
Anjtrage die verbotene Verficdhevung bewirtt, fo ift der Entjhidigungdanipruch
an die Brandfaffe, vorbehiltlich dev Befriedigung der hypothefarijhen Gliu-
biger (Art. 30 § 3) verwirtt.

Art. 41.

Die auf Grund biefes Gefesed ecfanmten Orbnungsitrafen (Ant. 12)
und Geldftvafen (Art. 40) werden der Brandfaffe {iberwiefen.

VIII. BWon dben Koften.

Art. 42.

Die Brandfajje trigt die in ihren BVerwaltungdangelegenheiten er-
wachfenden Koften, fo tweit jie itberhaupt u zahlen {ind; bder Gebiude:
Eigenthitmer trigt jedod):

a) die Koften der erften Einfhibung, fowie der erften Schibung, weldhe
ourch) borgenommene Berbejferungen oder Verdnderungen Seitend bed
Eigenthitmerd vevanlafit wevrden,

b) bie Einjdyreibungd- und Umijchreibungd-Gebithren,
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c) bie Koften Der Bezeihnung ded Gebiuded mit dev Nummer, tweldhe
dadjelbe im Brandlajje-Negijter fithrt, audgenommen jedoch), wenn bei
einer Crnencrung der Negijter eine allgemeine Aenderung der Jwmmern
erforoerlic) toivd;

d) bie Soften ber Scjabendjchibung. (BVei der Schibung mehrerer, durd)

| benjelben Brand bejchidigter Gebidude werden die Kojten iiber die Be-
theiligten nach Verhltnip dev Cnijdhidigungsjumme vertheilt);

e) bie Rojten einer von ihm bevanlaften zweiten Schdbung, wenn jolde
fein um wenigjtend 5 pCt. von der fritheren Scdhiabung abweichenoes
Crgebnify Hat.

i

IX. ©hlupbeftimmungen.

At 43.

Die Veftimmungen unter Nr. 10 big 42 der Verordnung vom 5. No-
bember 1764, bdie Cmrichtung einer Geneval=Brand-Lerjicherungs- Societit &
in den Grafjchaften Oldenburg und Delmenbhorjt betveffend, jowie die jonftigen
pie Dldenburgijde Brandfajfe Dbetrefjenden Gefebe, Verordnungen und Ves
fnmtmadpmgen jind aufgehoben; namentlich {ind aufgehoben:
1) Nefeript vom 8. Dctober 1768 (C. C. 0. &. IIL. P. 2 Nr. 13. €. 147);
| 2) NRefeript vom 12. Februar 1771 (C. C. 0. a. a. O. Nr. 14. &. 147);
! 3) Declaration vom 13. Augujt 1772 (C. C. 0. a. a. O. Nr. 10. &, 145),
i foweit joldhe den § 26 der Uerordmmg vom H. November 1764 betrifjt;
4) Cammer: Ln‘fniﬂw bom 13. Febr. 1777 (BVerz. 1. &. H6);
5) Berordbnung vom 13, Augujt 1777 (Verz. 1. ©. 57),
6) Cammer-Circulare vom 20. Augujt 1777 (Very. I ©. 58);
7) Cammer-Berordmung vom 16. Augujt 1794 Biff. 1. (Verg. 11 ©. 46),
! tviederholt in Der Cammer-Befanntmadyung vom 8. “[ligltft 1823
(®.S. Bv. 5. ©. 33);
8) Cammer-Berordbmmg vom 17. December 17987 (Very. I &
9) Cammer-Befanntmacdhung vom 14. October 1814 (©. &, Bb.
. ©. 15);
10) Berordnung vom 9. Miry 1827 Biff. 2. 3. 4. (©. &. Bb. 5. ©. 384);
11) NRegierungd-BVefanntmachung vom 18, December 1832 (®. &. Bo. T.
S. 330);
| 12) NRegierungd-Befanntmachung vom 21, Januar 1834 (. &, Bb. 8. ©.84);
I 13) Regierungs-Befanntmadjung vom 27. Deeember 1847 (©. Bl Bo. 11.
L ©. 485);
il 14) ®efes vom 9. Mai 1853 (®. Bl Bb. 13. S. 499).

9);

-

b
2.9 1
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Art. 44, §

§ 1. Die Regievung fat die yur Ausfithrung bdiejes Gefeles exforders
lichent nordmumgen zu treffen.
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_ S 2. Die Veftimmung ded Beitpuncts, wann dajjelbe in Wirtam-
feit tritt, exfolgt im Wege der BVerordnung.
Urhundlich Unjerer eigenfitndigen Namens-Unterjchrift und beigedructen
Grofiheroglichen JInfiegels.
Gegeben auf dem Sdloffe gu Gutin, den 15. Augujt 1861,
(L. S) Peter.
bon Berg.

Lier.
Sn Sraft getveten am 1. Sanuar 1862.

MNr. 24.
Ocle fitv bas Devzogthum Olbenbuvg, betveffend Abdnderung des
Brandfafje-Gefepes vom 15. Augujt 1861,

Olbenburg, den 3. Mai 1897.

Wir Nicolaus Friedrich) Peter, von Gottes Gnaden Grofherzog von
Olbenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog von Schleswig, Holftein, Stormarn,
pen Dithmarjdjen und Oldenburg, Fivjt von Liibet und Bivkenfeld, Derr
bon Jever und Sniphaujen . o,

verfitnden mit Jujtimmung bed Landtages als Gejes fiiv das Herzoge
thum Dlbenburg, was folgt:

Do Geje vom 15. Augujt 1861, betveffend bdie Dlvenburgifche
Brandfafje, wird in folgenben Puntten abgeiindert:

ctifel 1.

Der Artifel 18 erbiilt folgende verdnderte Fajjung:

§ 1. Dad Staatsminifterium, Departement ded Junern, ift berechtigt,
bie Cinjd)igung der Gebdubde durch) einen ober mehrere auf Koften der
Brandfajje anzuitellende Sachverftindige federzeit pritfen und berichtigen zu
lajfen.

Ucber bie ‘Pritfung und Bevichtigung ift von dem Sadyverftindigen
ein_ Protofoll aufsunchmen. Mit ber Aufnahme ded8 Protofolls tritt die
bevichtigte Cinfdhagung in Wirtjambeit. Abjchriften des SBrotofolld {ind un-
verziiglic) dem Amte, jowie dem Gebiubde-Cigentiimer bezw. deflen BVertreter
mitzuteilen.  Vejdhwerden gegen die von ben Sachverjtinbigen fejtaeftellte
Dohe der BVerficherungsfunume werden vom Staatsminifterium, Depavtement
pes Junern, entjchicben.

§ 2. Die Aemter find bevechigt, jederseit eine Einjdhipung derjenigen
@ebiude zu vevanlafjen, deven Anjdhlag nac) ihrer Anficht zu dndern ift.

Artifel 2.

Der Artifel 19 § 1 erhilt folgenden Bujap:

Un Diejer Pritfung follen ferner die Sachverjtindigen (Urtifel 18)
nad) ndherer Bejtimmung bes Staatdminijteriums, Depavtement des Jnnern,
Zheil nehmen.
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Artifel 3.

Der Artifel 28 exhilt folgenden Jujah:

§ 3. Nach erfolgter zweiter Shiagung Hat bad Staatdminijterium,
Departement ded Jnnern, nach etwaiger vorgdngiger Revijion der Schiikung
bie bem Vefchadigten zu leiftende Bergittung feftaujtellen.

Artifel 4.

Nach Actitel 36 with ald Antifel 36 a die nachitehende BVeftimmung
etngefchoben :

Das Staatdminijterium witd ermichtigt, wegen ganzer oder theilweifer
Ritcverficherung famtlicher Oci ber Brandfafje verficherter Gebiiude oder
beftimmter ®ebdubdearten ober eingelner Gebiude mit andeven bffentlichen
Seuerverficherungdanitalten ober mit deutjchen Privatfenerverficherungs-Gejell-
jchaften in Vertragdverhiltnifje zu tveten.

Artifel b.

Der Artifel 39 erhilt folgende Fajjung: :

Dasd Staatdminifterinm, Depavtement ded Jnnern, ijt ermichtigt:

Belohnungen fitv bejondere Leiftungen bei Brdnven, Bujdjiifie an
Gemeinben und Feuerwehren im Interefje ded Feuerldjchwejens und Unter-
ftitpungen fite bei Feuerldjhmafregeln verungliicdte Nannjdhajten oder deven
Hinterbliebene aud der Brandfajje zu bewilligen.

rtifel 6.

Der Beitpunft ded Infrafttretend diefed Gefepes wird im Verordnungs-
wege bejtimmt.

Dad Ctaatdminijterium, Departement ded Jnnern, tird ermddhtigt,
jhon vor bem Jnfrafttveten Ded Gejepes bie zur Ausfiihrung dejjelben
erforberlichen Vorbereitungen zu treffen.

Urfundlich Unjever eigenhiindigen Jamensd-Unterjchrift und beigedbructen
Grofiberzoglichen Injiegels.

®egeben auf dem Schloffe su Oldenburg, den 3. Mai 1897.

Sm Auftrage ded Gropherzogs:
Dasd Staatdminifterium,
(L. 8) &lor. Heumann.

Mubenbecher.
S Kraft getveten 1. Juli 1897.

45
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Tabelle A. 27.
Ort Lidningen.
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1801/ 498 1350650 1275 1) 1| —|  660| 6100 1|—l—|—||—|—| —[—|—Il —
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Tabelle A. 28.
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Fabelle

Urjadien der Brandfialle von (867 b

i8 1901.
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Tabelle C.
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Stabt ..,‘LE:?;: ey el a2 Rl | 1216(204,71 | 1693890| 0306600 7612800 80,30
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Tabelle D,

|| @ejamt- | Ra51 der Auf 100 000 @cbiinde | scuf 100 Bromdfe Fe2er BUNEET {F
NAmt beyw. Ort _ sl der | Y entfallen pro Jahr || entfallen 1867/1901 u.w__e acs
(| @ebdude | drany. | Totals |Partials || Brand- | Total: | Partialz || Total= | Partlal: anun_,mr
f|1867/1901 || tidlle | idben | jdjiben || fille | iddben | fdpaben || fdhiiben | fdbiiben |f iy mpe. |einesauf.
Amt Wejterftede . . . . . . . . .| 197644] 322 | 305 | 151 me_m |154,3 | w64 [ 947 | 46,80 || 3091152,
S Butabingens Lo SRR - 1442291 427 302 310 ||296 |209,4 |214,9 T G 3600 | 85,3
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o Olbenburg . . . . . . . . .| 318972 609 | 490 | 348 |(1909 |153,6 |108,5 | 80,46 | 56,82 | 2562
» Gloppenburg . . . . . . . .| 287077 344 440 a7 |1119,83| 153,27| 33,79 || 127,9 28,20 | 2136
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rEE tbenbuyg - . . . . ... . || 1123400 272 4 227 || 2421 3,h6| 291,1 1,47 2202
Etabtgebiet Obenburg . . . . . . . 10342 26 6 20 |[251,4 | b58,02(193,30 || 23,08 um_wm._ 1871
Siabt: VarelRemelity | L, H3016 T8 30 101 || 147,1 | 56,59| 190,H 38,46 | 129,65 | 2387
BRELTEE 5 T I T 11 94 [|305,46| 37,75(322,6 || 12,36 | 1056 | 1099
e TR | S SRR || T 11 | 44 |[231,8 | 59,31 287,2 || 2558 [100,7 || 1936
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Ort Rejterjtede . . . . . . . . .| 11589 14 (i} b [1120,8 | 51,77( 120,44 _ 42,86 | 107,14 || 2504
StabEBedila o o L e Ll Tn0 53 11| 69 [[252,34] ﬂ_ﬁ_ 328,5 || 20,75 | 130,19 || 894
sariegonthe s oo Gl AN e ST 08 011 13 T8 | 15 ( “_.ww__mn__ 7358 | 141,5 .woo 00 [ 1154 12291
»  Biloedhaujen PR SRR R | L T 23 192 | 61 || 97 c.w_m;____ |258,0 ||834,8 |2652 18485
PR T {8 A R | T 32 23 | 7 |371,14 .-:mm__m.nw 545,11 || 71,88 _am 88 4740
G T Rt A Sl 7 14438| o1 | 28| 32 |1455 |193.93]22163 [183:33 | 152,38 | 4119
e edophenbary fo vk e _ 21811 62 63 72 || 284.26| 288/84| 330,11 [ 101,61 |116,13 || 3336
et T RS s S | ] 31 04 60 || 186,37| 565,1 303,2 |[193,6 7602
B b T R e = A A T T v mr;. 14 13 9 |(187,14| 155,2 92.866| 64,285 2361
Amt Wejterjtede und Butiadingen . . . T 341873 749 | 607 | 461 (/219,09 177,5! 81,04 | 61,55 || 3324
«  Borel, Brafe, Oldenburg, CEloppen= || _
burg unb Friedoythe . . 1037387/ 1671 | 1586 | 826 || 161,08/ 152,88 79,62 || 94,91 | 49,43 || 272
w  El37leth, @2_:25_.&&&3.d,_wa_ﬁﬁnz 899536/ 1067 | 1152 469 || 118,62 128,06) 52,14 || 107,97 43,96 2482
BDie Hmter jufammen . . . : 2278706] 3487 | 3345 | 1756 || 153,02 146,79 77,06 | 95,93 50,36 | 2778 |
Stadt Ofvenburg . . 112340| 272 4| 32702421 | aseleatl | 1,47 |1202 || 2202
Stadtqebiet Dibenburg, mw.:: &3? Ele- |
fleth, Berne, Delmenhorit (Stadt w. Ge= __.
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Die fibrigen Stibte und gejdlofjenen Orte | 104041ff 196 | 401 296 | 188,39 250,5 | 151,02 || 6626 | 251,50
Dad Hoevgogtum ofne Amt Jever . . . [12703203] 4407 | 3971 | 1842 | 163,02 146,86 68,14 || 90,18 | 41,80 || 2800 | 111,96
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Crnfa i b e o N UITITWINTE S ER RN
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e S Tobhabirg: 5 e e e s SR
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Mmt Butjadingen und Wejterjtede. . . . .
o Davel, Brake, Olbbg., Eloppenb.,
»  Elsfleth, Delmenhorit, Bechta, Tailbes
Wie hnter anfemmieiizs i E s S e

Stadt Oldbenburg, Tabelle a .
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Stabigeb. Olbhyg., Stabt Bavel, Brafe, Gl&jleth
. . L] r
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Dod ganze Hevzogtunt ofne Amt Jever .

ie Beitviige betrugen 1,8453 9/,

Fabelle D.

o sedtaf

ber

_ Berf.=Summe ||

Erhaltene

Mele

Mehr _

Die Entjdadigung betrig

Berficherimgd=Summe.
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_r_.:lﬁ...._; _ __ ..Fc:.::. 7 s e anz_":_ Sumiie Em,ﬂnmﬂ aebr. G
390407474 818878 gosi40/| — 176262| 2,549 | 121 5¢ 51,78
5935350565 1077772| 1494319 | — 416547] 2,618 | 138.65 41,47
412976339 823572 941400 | — 117837| 2,280 | 114,30 56,60
491617638 873885 1047424 = 173539 2,131 | 119,86 48,35
7 1472286/ 1560088 — || 87802| 2,075 | 10596 44,71
631411 734840 — 103420 2,065 | 116,38 70,47
1300420 245373 266091 — || 20718| 2,046 | 108,44 59,02
424186979 816921 808601 92301 — || 1,002 | 9887 52,85
391341988 7272320 693340 338921 — || 1,772 57,10
56531098 | 0825 962129 204168/ — | 1,702 61,23
132144515  234495| 185702 || 48708 — | 1,408 | 7561
1010453930} 1818828 623374 11195454 — | 0,616 | 9,956
| :m.ﬁé..:.:.:__ 171958 162164 | 155T4185| —_— | 0,165 | 2,85
| 38325680 6637 48648 || ﬂ.mu“ — [y
202302807|| 37908 186206 || 192877 — || 0,920 | 19,47
148775063 07766 || 162656 — 0,657 | 10,58
78913795 83271 || 52020 — | 1,088 17,54
2792313( 1460 46234 — 1,34
164658125 172071 || 116269 — 17,92
41862620/ 57922 (| 15670 — 60,56
49153770} 6320 || 47457 — | 14,99
85232160 47376 | 108181)f — || | 4,
26900451 150783 — || 113448]| | 81,56
58452378 425165 — || 324804 | 81,07
31129650 151689 = 98431 ! 36,35
86503 == 32519 46,96
61463200/ 206810 = 101248 195,92 35 83
4195183: 235676 _ L 163295 325,60 62,17
E,q_ﬁs._,__ 39013 33057 | | = 84,73 50,18
0838434209) 1896650/ 2489450 _H_mm%_ 2,630 | 131,26 45,08
2143619367 4046527 45409852 503325] 2,123 | 112,44 01,63
15 2760103(| 2647052 | = 1,750 | 95,08 58,10
1640547267 8703370 9687263 | | 983893 || 2,088 | 111,30 51,27
E_a._m.mm:s_ 1818828 623374 | — | 0616 | 3427 8,95
m_m%c?.aom 1719582] 162164 — || 0,185 0,43 2.85
837147650 731040 ?.Emmw_ — |l 0,873 | 49,23 14,88
274012195 470806| 1298683 - 827787 || 53,05
(6762161042 12478223]| 12340360 || 137863 — | 1,82 98,90| 37,94



242

Zabelle F.

|
Ry L S6L0E1 aF 000C0ZEET | 08629 | TL8T
/o £1 = : ZIEST ZF 000GCEOET | 63720 | 0281
# 007 od @ 68 Solsnubpliping GLOT e O0N0SISET | FLTL9 | 6981
[JRI—2081 umoyng i | CCOEES LT | 00089g9cl | 94799 | 893L
cbSTOT v 000FPUGEL m £96C9 | 2981
| F _ pounmwfgn | agnug
=gbunb |7 V% g 0001 Inw [ 2 29q | 260
| AREHID [Boyng Ui HIR| 1608
0L IFT'T Aaqo aunum|shunaal ___:”,.m 7 00e od & FFe AGos oad Golsnuiplipong
'85'p g7 = uawallps ¢ miploig
= I : & 0981
I e NI, CO8T
s R R POST
A g : q 8T
A e M W T G981
3 I o i 1981
S el 0 0981
St
ol R
wwalps ¢ wploag cg = A0E €8
0O
i _“l“
i OT
t _m
“ g
it 5
4
0L GFRT
iy OF SFSL
A0 ¢ L¥RT
aunmlsBunapibng 1 00g ot Doajlag 1qosy

s3puaagpp-nalivgenvagy




mrum TORT/Z6ST
‘T 16/2881

18/8LR1
g1 ghhmumﬁ

%6 F1T anu unjoplugg ualp

IPT'T 99/2%81 Bimgwgm uf

=sbunambag 12q °, gopg't Boapagepuplipang wpygum Y, g
% 008 oad @ 20'00 240 oad Gulspuipliping 106T—298T aunuyng wE

%y £€8's =
# 008 oxd & 20 dvlspupliping
T06T—g681 wnoyg wg

243

,S__ 10c'T =
» 008 oad w LF Solspuplpang
T6RT—E88T Wnuyng wg

SleEnT =
# 00 0xd ¢ o'cy Sulsyubplipng
1881—gL81 wmoyng wg

FE'T
28T
9e'[

28'T 92/9981 qu

0061

86/988T
L8/ 2081

| 90epezr | g2t |

e it Pered
IT.FES
LIF29%
TATOST
0G9T80G
ﬁ,,.._m.?..ﬁ
Goa9Ll

GE6L0F
OBLITH
S194CE
CT0ER9
:_ ,m...m

LLECH

ahs0ue

L TEDE
GBAGLE

LBGE
GEFOLE
FA80&F
162116
0B902T
OTE8EE
"_mm._zj

| L9LE6S

| 102321

06
0g
09
09
09
06
09
(9
0
0L

£
08
08
0g
04
ng
0o
0
04
0
0G
09
0%
0%
&
OF
(0
|4
it
FE

000095585

000 of:anm

00080904a
000979278
OO086ECES
000069683
0002077 Ea
O0096E8Ta
000GaEETd
000SE1808
000FSEEDG
(OO TO0LOE
Q00028261
O00EFFERT
000TSSE61
000TCE06T
O000ESST
O000EETART
Q000LGEST
(00CEREST
00008961
000EE09LT
000012691
000T6STIT
000CL96ST
000Fa0CeT
0009eS0CT
0008L9FET

Linaadaagno a1g

viipheg ufl

90266
FaIah
21906
L8068
8Ehi8
16198
860F8
POLES
21288
28088
£0a18
10208
0&e62
AL
‘.._.lp .w.w_
il &
69992
L4194
FaLgs
PLEYL
29672
GESTL
TPOT2
ITEE!
Toeeld
ity vl
£8702
¢1869
EL169
&reso

a

i qun

|

89'7T = aunun|sbunaagu|

[061
0081
66ST
8631
LBBT
9681
G681
1631
€681
2681
16ST
OBSL
68T
8881
4881
9881
831
7SI
€881
&8I
18T
0881
6281
8281
2281
9281
G8T
T281
€281
a8l

e —



7 T bttt

I —————————
T P e, Sare .




T o - " .
T T S o e e e S iy

- 3% Eane v e et
= T Al i
L R T ———— i T
Sy ater . O TR
O e s e i










#

. " o |.r.n. P i & - d : 3 §
e I e i Sy e e B o e i




	Vorderdeckel
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	Farbkarte
	[Seite]

	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort.
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsangabe.
	[Seite]
	[Seite]

	I. Teil.
	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Kapitel I. Entstehung der Brandkasse.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Kapitel II. Entwickelung der Brandkasse bis zur Revision von 1861.
	[Seite]
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	Kapitel III. Die Revision von 1861 und die weitere Entwickelung bis zur Gegenwart.
	[Seite]
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66


	II. Teil.
	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Kapitel I. Aufhebung der Brandkasse?
	[Seite]
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91

	Kapitel II. Aufhebung  des Versicherungszwanges?
	[Seite]
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98

	Kapitel III. Klassifikation.
	[Seite]
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

	Kapitel IV. Weitere Reformvorschläge.
	[Seite]
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164


	Anhang.
	a) Gesetze.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206

	b) Statistik.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	[Seite]


	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]


